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Rachhricht von dem Lehend der 


beyden zu gleicher Zeit juͤngſt ver; 
ſtorbenen Cardinaͤle Thomas und . 
Anton Ruffo. e 


i Nachricht von dem Leben des Car⸗ 
dinals Thomas Ruffo. 


homas Ruffo ſtammte aus einem daͤchen 
und vornehmen Geſchlechte im Königreiche 
ꝰ Neapolis her, und hatte den. 15 Sept. 1663 
das Licht der. Welt erblickt. Sein Vater war 
Earl Ruffo , Herkog von Bagnara , der. den. 10 
Märk 1693 geftorben iſt, und die Murter, Con⸗ 
ſtantia, aus dem Haufe Buoncompagno, Ale 
Georgi von Sora Tochter. Rachdem gr zuKon 
fine Studia zu Ende gebracht, erhielte cr verſchie⸗ 
dene Bedienungen am Paͤbſtl. Hofe, die er mit 
groſſer Geſchicklichkeit bekleidete. StnocentiusX 
machte ihn erftlich m Angoifit tor zu Malta, betr 
nad) I. 1697 zum Nuncis zu Floreng und endli 
im Märk 1700 zum Cammermeifter, toben er “ 
Titel eines Erkbifchoffs von Nicäa erhielee, 
diefer anſehnlichen Bedienung beftärigte ih y € H 
mens XI bey dem bald darauf erfelgten ntriti 
feiner Regilerung. 
Er erwies ſich in Beobachtung bes Cetemo⸗ 
niels ſehr BE und si darüber zum * 
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fern mit den Miniſtern derer auswärtigen Höfe in 
Zwiltigfeiten, wie dergfeichen fonderlich im Jahr Ä 


1701 mit dem Savoyiſchen Reſidenten Graneri gr 
ſchahe, dem deswegen von dem Pabſte die Audientz 
verfagt wurde. Er apiftirte darauf dem, Pabſte, 
als derfelbe in eigener Perfon im Dec. a. e. den 
Herrn von Tournon zum Patriarchen von Antio: 
chia weyhete. 

A. 1706 den 17 May wurde er zum Cardinal⸗ 
Prieſter mit dem Titel St, Mariä über der Tyber 
creirt, woben er zugleich zu einem Mirglicde derer 
Congregationen des Concilii, der Confulta, der 
Apoftolifhen Viſitation und der Fortpflangung 
des Glaubens ernennet wurde, Von der Ichtern 
iſt er nachgehends auch eine Zeit lang Praͤfectus 
geweſen. 

A. 1709 ward er Legatus in Romagna, und ei⸗ 

nige Jahre hernach eben. diefes zu Ferrara, wo er 

bis 4. 1714 geblichen, da er von dem ardinal 
Piazza abgelöfet worden, nachdem er mit der Re 

gi rung zu Mantua wegen einiger verfendten 
Salk Shi. vide Verdruͤßlichkeiten gehabt, auch 

furg zuvor den Päbftl. Nipoten, Carolum Ab - 
bani, Fürften von Soriano, mit der Tochter deg 
Grafen von Borromeo zu Stellata copulire und 
diefer Braut einen Schmuck von Edelgefteinen 
geſchenckt, fo auf 2000 Thaler gefchägt wurde, 

Er hielte ſich nachgehends zu Kom auf, führte 
einen anfehnl, Staat, und lebte mit dem Cardinal 
von Schratenbach uud andern —— 
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fancch Fuͤrſten und Praͤlaten ig, vertpauter Fteund⸗ 


ſchefff. 0%, keine te 
Den: 10 Märs, 1717 ertheilt / ihm der Pabft das : 
Bißthum Ferrara, welches durch den Tod des Car⸗ 
dinals del, Verme verledigze morden.. Er ließ die 
dafige Carhidraf = Kicche auf feine eigene Koften 
prächtig, renoviren, ſtifftete ein Semiharium das 
felbjt var die fEudieende Jugend, und erwies fih in , 
allen Stuͤcken als einen. ſorgfaͤltigen und ſehr gütie., 


gen Biſcho CE EB Ca 4 

Im Jahr ızzr wohnte er, zum erften male dem 
Conclavi bey darinnen Pabjt Innocentius XIII 
erwehlet wurde, der ihn kuͤrtz nach feiner Erhebung 
mit dem Cardinal Orighi ausſoͤhnte und alt , 
zum Legaten von Boloyis ernennte. Die. Bolo⸗ 
gacfer hatten damals ‚gleich. mit den Einwohnern, 
zu Ferraxa wegen eines kleinen Fluſſes Der. die 


Felder wärlerte, cinige Sireitigleit. Weil nun. 


der Eardical Ruffo Biſchoff zu, Fetrara wan, ſo 
lieſſen die Bologneſer wider feine. Abſendung bey 
dem Pabſte proteſtiren, womit fi * nichts aus⸗ 
richteten, Erx machte ſich nachgehends ben dem 
Bolde durch allerhand gute Anſtalten beliebt, Er, 
verringerte den Preis des, Fleiſches, befoͤrderte die 
Zufuhre des Getreides, ſoͤllte öffentliche Gebeter 
an um Abwendung der Poſt „dic Damals zu Mars, 
feille würere, reinigte die Stadt von vielen lüders 
lichen Seuten, ‚verbot das Spielen und that viel 


I“ 9 
4 


andere loͤbliche Dinge, un ——3 
A. 1724; fand, cr ſich nach Apſterben Innocentii 
441 * c 3 clavi 


398 1 Nachricht von dem Lebeh ı 
chavi bey, datinnen er durch das $o0s die erfle 
Erle neben dem Cardinal Fabroni erhielte. Er 
konte ſich vorietzo noch Feine fonderliche Kechnung 
auf die Paͤbſtl. Würde machen, weiler bey feinem _ | 
Grjährigen Alter annoch zu munter darzu war, 
Der neue Pabft Benedictus XIII, der damals er; 
wehlt wurde, beftätigte ihn abermals aufdrey Jahr 
‚ Va der $egation zu Bologna, daher er fich von 
neuen dahin erhob, aber kurtze Zeit-darauf allda 
das Ungluͤcke hatte, von einem Trag-Seffel zu fal⸗ 
len und fich ziemlich im Gefichte zu befchädigen, 
.U.1726 den ı Yun, erhielte er das Bißthum Pas 
laͤſtrina, Kraffe deffen er in die Ordnung der Cats 
dinal⸗Biſchoͤffe trat; doch blich er noch ferner zu 
Bologna und hafte im Oct. dafelbft die Ehre, an 
den Prätendenten einen unvermutheten Gaft zu 
bekommen, der ſich bis ins folgende Jahr in diefer 
Stäbe küfhielte, und mit Bällen, Gaſt⸗Geboten, 
Spatzierfahrten, Jagden und andern Luftbarfels 
ten beftens divertirte. A. 1727 ward er durch den 
Cardinal Georgium Spinola zu Bologna abgeloͤ⸗ 
ſet dargegen aber zum andern male ſum Legaten 
zu Sertard ernenner, allwo er ſich bis 1731 befunden, 
A, 1730 wöhnte er zum’dritten male dem Con⸗ 
clavi bey, darinnen er groffe Hoffnung hatte’ Pabſt⸗ 
zul werden; wie cr Denn bereits im April in ver⸗ 
end Scrutinüs die meiften Stimmen erhielte, 
eine 0b er gleich Die gantze Kayſerliche Parthey 
auf feiner Seite hatte, auch mit vielen guten Eis. 
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det jimglEverfforb.Cardindle Ruffo. 399 
Bm m mn 
Frantzoͤſiſche Parthey zumider war, fondern ihm 
auch Schuld gegeben wurde, als ob er dem Cardi⸗ 
tal Eofcia gar zus geneigt fey, und es da wicder 
angefangen würde, wo es Benedictus XI gelaf 
fen harte. Hierzu kam, daß er fi ven Cardinal 
Hannibal Albani über den Cardinal Eofcia zum 
Teinde gemacht, da er nicht nur unter der vorigen 
Regierung durch Vorſchub deffilben feinen Mepo⸗ 
ten Ruffo, Caſſoni und Vidoni, zu anfhnlichen 
Aemtern geholffen, ohne den Albani dabey zu Ra⸗ 
the zu ziehen, ſondern ſich auch im Conclavi gegen 
viele Cardinaͤle oͤffentlich uͤber des Albani Haͤrtig⸗ 
keit gegen den Coſcia beſchweret und zugleich Kla⸗ 
ge gefuͤhret hatte, daß dasjenige, was im Conclavf 
vorgehe, entweder noch den ſelben Tag oder doch dere 
Tag darauf in der gantzen Stade bekannt gemacht 
wuͤrde. Der Cardinal Albani, der ſich dadurch ge⸗ 
troffen fand, ließ zwar ſogleich einige niedrige Fen⸗ 
| fter des Conclavis, wo man ihn öffters angetrö en 
hatte, zumauern, warf aber zugleich von dieſer Zeit 
an auf den Cardinal Ruffo einen ſehr groſſen 
Haß, welches ſeiner Erhebung einen groſſen 
Stoß gab. 

Er muſte ſichs demnach gefallen laſſen, baß er 
uͤbergangen und dargegen der Cardinal Corſini un⸗ 
tee dem Namen Clementis All erwaͤhlet wurde, 
Er kehrte nach vollzogener Wahl wieder nach Bo⸗ 
logna zuruͤck, allwo ihn X. 7731 der Cardinal Gri⸗ 
> maldi im ſeiner Legation abloͤſete. Er fand ſich 


| 


hierauf wieder zu Nom ein, wo er m kit dem 


bis mm fehe End geblichen, X 
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An. 1735 ward er Beyſitzer des Keil, Officii, in | 
welchem Jahre auch, und zwar den 27 Jul. der 
Pabſt das Bißthum Ferrara in ein: Ertzbißthum 
verwandelte, weil er dadurch denen bisherigen Ir⸗ 
kungen ‚die zwiſchen dem Erkbifchoffe von Ra⸗ 
vennq und ihm, als Bifchoffe zu Ferrara, der Ge⸗ 
richtsbarkeit wegen obgeſchwebet/ ein Ende- zu ma- 

hen gedachte. : Alleine die Streitigkeiten wurden 
dadurch nicht gehoben, fondern ‚noch immer, forsges 

ſetzt, bis endlich diefelben im Febr. 1738. durch eis 

wen Paͤbſtl. Ausſpruch voͤllig geſchlichtet wurden, 

Der Cardinal Ruffo trat darauf das neue Ertz⸗ 
bißthum mit Vorbehalt einer Penſion von 2500 
Seudi an den Cardinal Delci ab, und nahm dar⸗ 
gegen das Bißthum Porto und das damit ver⸗ 
Enüpfte Vice⸗Decanat des heil. Eollegii an, wobey 

er zugleich in die Congregation von den Biſchoͤ— 

fen und Regularen eingefuͤhret wurde 

fr, Being Neigung zum Haufe Oeſterreich gab Anz 

laß, daß; er einer der deren unter den Neapolitani⸗ 

ben Cardinaͤlen war, die das Wapen des num | 
Königs Karoli, * von Spanien, uͤber der 
Thuͤre ihres Palaſts aufhiengen. ee 

A. 1740 dew-8:Sebr. ſtarb Clemens XU, ; wels | 
dem er. den 9 dieſes das erſte Seelen⸗Amt 
bielte; Er kriegte daranf die zweyte Celle zwi⸗ 

ken dem Cardinal Accoramboni imd dem Car 
dinal⸗ Infanten von Spanien. Den ıg betrat 

ee mit den andern zu Rom: anweſenden Candinaͤlen C 





das; Conclave/ darinnen er nach dem bald erfolgten & 
Ableben des Cardinals Derebor die Ehre erlangte | 
ME Stelle des erſten Viſchoffs und Decani des. 
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heil, Collegii zu verſehen. Er wurde von der Al⸗ 
baniſchen Parthey zu verſchiedenen malen in Vor⸗ 
ſchlag gebracht und Hatte ſonderlich im April ſtar⸗ 
fe Hoffnung, zur Paͤbſtl. Wuͤrde zu gelangen. 
Alleine der Cardinal Corſini und das ſo genannte 
neue Collegium ſetzten ihm die Cardinaͤle Aldro⸗ 
vandi, Cenci und Delci entgegen, vor welchen er 
das Nachſehen haben muſte. Man haͤlt dafuͤr, 
daß feine gar zu ſtarcke Anverwandſchafft im Koͤ⸗ 
nigreiche ‚Meapolis: ihm am meiften im Wege ger: 
fanden, zur Päbfil. Hoheit zu gelangen, Nach 
langwierigen Intriguen beftieg endlich der Cardi⸗ 
“ nal tambertini: den 17 Aug, unverhofft den Apo⸗ 
folifchen Stuhl, welcher den Namen‘ Bene‘ 
dictus XIV annafın , und nod) bis die "Stunde 
das Haupt der Hömishen Kirche ift. ‚Diefer er⸗ 
klaͤtte ihn nicht nur zum Vice⸗Kantzler und Som. 
mifta der Roͤmiſchen Kirche, wie auch zum Se 
eretario des heil, Officii, ſondern ertheilte ihm 
aud) den 29 Aug. dag. — Decanat des 
heil. Collegii nebſt dem damit verknuͤpften Biß⸗ 
thum zu Oſtia und Veletri, nachdem er die Fun⸗ 
ctiones dieſer Wuͤrde bereits bey der Wahl und, 
Kroͤnung deſſelben verrichtet hatte. Er nahm 
auch den 2 Jul. 1741 von der Protection des Ca⸗ 
pueiner⸗Ordens und derer Capucinerinnen ‚OR 
Montecavallo Beſitz. 
An dem heil. Woeihnachts⸗Abende 1749 trat dag 
—* Jubel⸗Jahr ein, das alle 25 Jahr zu 





Rom gefeyert wird. Er. hatte die Ehre, am dies 
ſem * die Wil fune der TREREEN 
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402 1. Nachricht von dem Leben 
als hierzu ernennter Paͤbſtl. Legatus, zu eroͤffnen. 
Er ſollte ſolche auch den 24 Dec, 1750 wieder ſchlieſ 
fen. Alleine wegen feines hohen Alters / und feiner 
Leibes⸗Schwachheit mufte er diefe hohe Verrich⸗ 
tung dem Cardinal Caraffa überlaffen. Seine 
Sefundheit und Leibes⸗Kraͤffte wurden von diefer 
Zeit an immer baufälliger, bis er endlich den 24 
Dee. 1752 an der Schwulft zu liegen kam. Die 
Medici hielsen den 29 diefes eine groffe Berath⸗ 
fehlagung tiber feinen Zuftand, da fie denn erfanns 
ten, daß, obgleich fein Zuftand fehr fchlimm ſchiene, 
doch noch nicht alle Hoffnung verloren ſey, wenn 
er eine Operation an fich verrichten lieſſe, die er 
denn auch bewilligte. Er ließ alsdenn feinen Beichts 
Vater und Secretarium zu fich kommen, welcher 
letztere ihm einige Briefe vorleſen muſte, davon er 
verſchiedene beantworten ließ und ſie mit eigener 
Hand unterſchrieb. Es muſte hierauf der Herr 
MWolenti, der nebſt dem Cardinal Caraffa fein Te⸗ 
ſtaments⸗Executor ſeyn ſollte, zu ihm kommen, mit 
welchen. er unterſchiedliches in: Richtigkeit ſetzte. 
Man vetrichtete alsdenn an ihm die Operation, die 
gluͤcklich von ſtatten gienge,worauferfihetwasbefler | 
befand. : Man. würdeihn auch vieleicht gantz auſſer 
Gefahr geachtet haben ; wenn er nicht bereits das 
gofte Jahr zuruͤcke gelegt haͤtte. Den Tag her⸗ 
nad) deſuchte ihn der Pabſt und ertheilte ihm die 
Benedietion, worauf man. von: feiner Befferung 
gute Hoffnung ſchoͤpffte. Er blieb: in einerley Zus m 
ſtande, bis den 4 Febr. 1753da ihn von neuen "| 
ein ſo heffeiger Paroryemas vom Fieber — N 
315 2 wor af 


| 
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da ee mit den letzten Sacramenten verfehen wer⸗ 
den muſte. Den 5 lag er in den letzten Zügen, 
wobey man befand, daß ihm die Schwulji von 
neuen in den Leib getreten war. Din 16 Schr, 
frühe erfolgte endlich fein Tod, nachdem er fen Als 
ter auf 89 Jahr und 5 Monate gebracht, 46 Jahr 
aber und 8 Monate die Cardinals⸗-Wuͤrde befleidee 
hatte. Sein entfeelter $eichnam ward mit dem, 
feiner Würde gemäffen , Pomp in Eardinals: Has. 
bite und mit 2 Patti, nemlich einem als chemas 
figen Ergbifchoffe zu Ferrara, und dem andırn ale 
Biſchoffe von Oftia (welche Kirche das Pallium 
zu tragen von langen Zeiten hir Erfaubniß hat) 


nach der Kirche von St. Lorenzo gebracht, und allda 
beerdiget, 


. Der Pebſt geflände. noch vor defen Abſterben 
denen Erben zu daß fie nach feinem’ Tode noch 6- 


"Monate alle feine geiſtlichen Einfünffte:genieffen: 


ſollten, um dieſelben wegen der Koften, die cr in 
feinem Bißthume zu Veletri auf die Stiftung eis 
nes Haufes zu Erzichung armer Mädgen verwens 
* einiger maſſen ſchadlos zu machen. 


Er war im übrigen ein Herr von vielen perföns | 
lichen Eigenfhafften und ein groſſer SPatson der 
Gelehrten. Ob er gleich. feinen firengen Gefegges 
ber und eifrigen Verfolger der Ketzer abgegeben, ſo 
iſt cr. doch ziemlich eigenſinnig und in Behauptung, 
der Rechie des — Ne — * * 
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2) Nachricht von dem Leben des. Cardi⸗ 
nals Antonii Ruffe, ia 
„Antonius Ruffo mar des vorigen Cardinals 
Vetter und, Brudern Sohn. Er wurde den u 
Jun. 1687 auf dem Schloſſe zu Bagnata im Ko⸗ 
nigreiche, Neapolis geboren. . Sein Vater, der. 
Herzog, von Bagnara, widmete ihn dem geiftlichen. 
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tande und ließ ihn ſtudiren. Nachdem er einen 
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der juͤngſt verſtorb. Cardindle Ruffo. 405 
von den Indulgentien und heil. Neligvien, der - 
Sortpflaugung des Glaubens, der Signatura Gra⸗ 

Na, der Apoftolifchen Kirchen: Bifitation und dein 
Baue an der Peters Kirche ernennet wurde. Er 
har Tehr eingezogen geicht und fich in keine Staats, 
Gefchäffte gemengr‘; auch fih in allen Stücken fo 
verhalten, daß man geglaubt, er fuche die Schluͤſ⸗ 
fel Petri und wolle mit der Zeit gerne Pabſt wer: 
den. Alleine der Tod har ihm nicht Zeit hierzuge- 
laſſen. Er wurde A. 1751 mit einer Unpäglichfeie 
‚befallen, die durch feinen Midicum gehoben wer⸗ 
den konte. Weil nun nachdem Gutachten der 

Aertzte für ihn Feine andere Hülffe zu hoffen ſchiene, 
als die ihm die Lufft an feinem Geburts⸗Orte ver: 
Schaffen. Fönce, ſo entſchloß er ſich, eine. Reiſe nach 
ſeinem Baterlande zu thun. Es gefchahe im Jul. 
1752, da er mit den Päbftl. Galeeren nach Bagnara 
di Calabrien abgienge, aber allda fo wenig, als zu 
Mom, genefen konte. Er wurde vielmehr immer 
ſchwaͤcher und elender , bis er endlich den 15 Febr. 
zu Bagnara das Zeitliche verließ, nachdem er fein 
Alter auf 65 Yahr, 8 Monate und 4 Tage ger 
bracht, die Cardinals: Würde aber noch nicht zes 
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hendehalb ah bekleidet hatte. 
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Einige jüngft geſchehene merck 
würdige Vermaͤhlungen und 
Geburten. 
1) Vermaͤbhlungen. 
ie 


ı.. 

% 
+ 

·4 
— , 
— 

* 


Gudwig Joſeph von Bourbon, Pring 
von Conde, Prinz vom Koͤnigl. Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Gebluͤte, Hat den 3 May 1753 feine Vetmaͤh⸗ 
iung mit.der Pringeßin von Soubize zw Ver⸗ 
ſailles vollzogen *. Es -gefchahe folches mit aus⸗ 
nehmender Pracht. Die. Printzeßin heift Chau⸗ 
lotte Godofreda Eliſabeth und iſt den 7 Dch, 
9737 geboren worden. 7 Ti 
» 1 Victor Sriedrich, Fuͤrſt von Anhale 
Bernburg, hat fih A. 1752 mit einer Perſon von 
‚niedrigem Stande, fo aus Berlin gebuͤrtig ſeyn ſoll, 
verehliget und ihr dein Titel einer Madame Baͤh⸗· 
ven biygelgets © 3, Rita nn 
Ul. Ernſt Diereich, Graf von Iſenburg⸗ß,V 
Büdingen, vermählte ſich den i5 Aug, u7szimie 
Dorothea Wilhelmina Albertins ‚ des Kür: 
ftens Wolffgang Ernfts von Iſenburg-Bir⸗ 
fein Tochter. ou ur ar 
IV. Marimillan Emanuel Fürſt von Hor⸗ 
nes, vermaͤhlte ſich den 15 Aug, 1753 mit cin — 
Printzeßin von Gavre *, J 


ISiehe die Neuen Nachr. T. 11 pP: Hol, 
* Siche die Neueu Nachr. TIL pas f 
. | f 
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V. Carl Florus, Graf von Dohna⸗Schlo⸗ 
din, vermaͤhlte ſi ſich den zo Nov. 1752 mit Louyſe 
Albertina, Friedrich Wilhelms, Grafens von 
Schwerin, Tochter. 

VI. George Wilhelm, Graf von Erpach, 
Senior dieſes Hochgräfl. Hauſes, ein Herr von 67 
Fahren, vermählte fid) den 3 May 1753 mit Leo⸗ 
poldinen Sophien Wilbelminen ,  gebornen 
Wild⸗und Rhbein-Bräfin zu Grumbach. 

VI. Joſeph Mauritius Hannibal, Graf 
von Montmorancy⸗Luxemburg, ein Sohn 
des Marſchalls von Montmorancy, vermählte fich 

den 3 Det, 1752 mit Maria Johanna Gencvieve 
I Efpinai von Marteville, 

VII. Der Zergog von Seminara vermählte 
fid) den 14 Sept. 1752 mit der verwitweten Fuͤr⸗ 
fin von Doggiano. 

IX. Der Graf von Scarborougly vermählte 
ſich den 12 Dec. 1752 mit des Ditter: Baronerg, 
Georgii Saville, Schwefter. 

X, Anton Colonna vermählte fich den 20 Dec. 
3752 mit der Gräfin Maria Helena Bonarelli della 
Rovere. 

xl. Der Brafvon Degenfeld, Koͤnigl. Preuß 
fifcher wirckl. Etats und Kriegs-Minifter, Gene 
raf-tieutenant der Kavallerie und Mitter des ſchwar⸗ 
zen Adlers, harte nebſt deſſen Gemahlin, einer gez 
bornen Graͤfin von Schonburg und Mertola, den 
20 Jan. 1753 das gedoppelte Vergnuͤgen, dero 
beyde Comteſſe eſſen⸗Cochter, nemlich die eine, Fri⸗ 
dere⸗ Soba⸗ mit dem Grafen Heinrich 

von 


58 . Ukı Einige jũngſt geſchehene ⸗ 
von Bunau, aus dem Hauſe Dahlen, Hoch— 
fuͤrſtl. Sachſen⸗Gothaiſchen geheimden Regie⸗ 
rungs⸗Rathe, und die andere, Amalie Marga⸗ 
retha, mit dem Baron Carl Reinhard von 
Röder, aus dem Haufe Schwende, Hochfuͤrſtl. 
Wuͤrtembergiſchen Cammerjunder und Adel. Staͤll⸗ 
meiſter, im Schonburger⸗Hofe zu Franckfurt am 
Mayn, wiewohl wegen dero Unpaͤßlichkeit in aller 
„Stille, vermaͤhlt zu ſehen. Beydes hohes Braut⸗ 
Paar wurde hierauf den 22 Mittags von / dem 
Durchl. Hertzoge von Sachſen⸗Meinungen 
auf von! vorne und mit vielen. Gnaden⸗Bejeu⸗ 
gungen bewirtet, wofelbft auch denfelben Abend:ein 
Concert von einigen Italiaͤniſchen Virtuoſen aufs 
gefuͤhret wurde, welchem die vornehmſte Mobleffe, 
die ſich zu Franckfurt beſindet, beywohnte. 
XIl. Carl, Freyherr von Sacken, Koͤnigl. 
Pohln. und I a Saͤchſiſcher Cammerherr 
und ernennter Geſandter an rm. Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſchen Hof, Starofte und Herr zu Pilten, Erb⸗ 
‚here der Herrſchafft und des Gebiets Dondangen, 
wie auch Groß⸗ und Alt⸗Bathen, Gulben/ Neu⸗ 
Kampen ꝛc. vermählte ſich den 27 Febr. 1753 in 
Drehen: mi Henriette Erdmuth Eleonora, 
Comteſſe von Brühl, weil, Joh: Adolphe; Gras 
fens von Brühl, auf Zchiftaumd Dohna; Koͤnigl. 
Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen wirckl. Geh. 
Rare, Ober⸗Stallmeiſters und Ober⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmers, nachgelaſſenen mittelſten Tochter,“ wel⸗ 
cher die Königin vor der Copulation bey Hofe den 
XII. Gein⸗ 
f’ 


Krantz auffese, 
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XIII. Heinrich de Harcourt, Graf von Lis⸗ 
lebonne ‚aus dem Haufe Lothringen, Koͤnigl. 
Frantzoͤſiſcher Brigadier und Obriſter uͤber ein Re⸗ 
giment Dragoner, vermaͤhlte ſich den 13 un, 1752 
mit granciſca Catharina Scholaſtica di Au⸗ 
buſſon, des verſtorbenen Huberti Franciſci, Vi⸗ 
comtens von la Feuillade Tochter. 


xXWV. Der junge Graf von Wedel zu We⸗ 
delsburg vermaͤhlte ſich den 10 Jun. 1752 mit ei⸗ 
nr Comteſſe vom Moltke, dis Din, Ober-Hof- 
Marſchalls Tochter. 

XV, Ein Graf von Wurmbrand vermaͤhlte 
ſich den 27 Jun. a, e. mit der Kayſerl. Hof: Doame, 
Comteſſe von Breuner. 


XVI. Audwig Peter, Graf von Jancourt, 
Frantzoſiſcher Obriſter und Faͤhndrich unter der 
Compagnie der Schottlaͤndiſchen Gendarmerie, ver⸗ 
mählte ſich den 12 Sul, a. e mit der einigen Tech⸗ 
ter des Herrn de Gilly, eines derer Directoren der 
Oſt⸗Indiſchen Compagnie, 

XVII. Johann Erdmann, Graf Zenckel 
von Donnersmarck, Herr zu Gefän und Weſen⸗ 
dorff, Erbherr der Fecnen Stands-Herrfchafft Beus 
then , wie auch der Herrfchafften Tarnowitz und 
Oderberg ꝛc. vermählte ſich den 28 Febr, 1753 zu 
Eiſenach mit Henriette Sriderica, des Grafen 
Seinrichs von Buͤnau, Kanferl. Königl. Ges 
heimden Raths, Hochfuͤrſtl. Saͤchſi ſchen obervor⸗ 

undſchafftlichen Stathalters in dem Fuͤrſtenthum 
"4 Eifenach, Landſchaffts⸗Directors des Fürftenthums 
©. . — 41 Ch, Dd Alten⸗ 
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Altenburg und des loͤbl. Geſchlechts von Buͤnau 


erwehlten Aelteſtens ꝛc. eintzigen Tochter. 
XVHl. Der Graf von, Truchſeß⸗Wald⸗ 
burg · Wolffegg vermählte fid) den z0 Maͤrtz 1753 
mit der Comteſſe Maria Anna von Fugger, 
bisherigen Canonißin zu Eſſen. Er iſt unſireitig 
der aͤlteſte Bruder des regierenden Grafens Joſephi 
Franciſci von Truchſeß⸗Waldburg⸗Wolffegg, der 
Johann Ferdinand heiſſet und bisher Domherr 
zu Coͤlln und Coſtnitz geweſen. Der Pabſt hat 
beyden Perſonen Difpenfation gegeben, den geiftl, 
Stand zu verlaffen und fich zu vermählen. . 
AIR. Der Graf Knuth von Anutbenburg 


vermählte fich im Sul, a. e. mit der Tochter des 


Generals von Efummefen. BC 
Xx. Dir: Graf von gerrers vermaͤhlte ſich 


den 16 Sept, 1752 zu gondon mit Maria More 


dith, eines Baronets Tochter, 
XXI. Der Vicomte Saltland vermaͤhlte ſich 
den 4Oct. a. e. mit der verwitweten Gräfin von 
Suffold. „si och 
Xxxll. Nicolaus Sürft Gallicsin, Dfficier 


unter der Nußifchen Garde; vermählte ſich am 17 


Sehr, 1753 mit des Admirals, Brafens von Bols 
lowin, Tochter. a 
‚XXI. Carl. Franciſeus Chriſtian von 
Montmorancy, Peing von Tingry, vermaͤhlte 
ich zum andern male im, Dec. 1752 mit Louyſe 
Magdalena de Zap de la Tour, einer Tochter 
des Ohmerals, Joh. Heetors de Fay de la Tour, 
Grafens von Maubourg. 8 
DE er 5 - 1.90 77 
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XXIV. Gabriel le Pretre, IMargeis von 
Dauban, Kapitain unter dem Königl, Frantzoͤſi⸗ 
fihen Grenadier⸗ Regimente, ein. Soͤhn des ver: 
ftorbenen General: $ientenants und Gonverneurg 
zu Berhume, Grafens von. Bauban, und Endel 
des berühmten Marfchalls diefes Namens, ver- 
mählse ſich den 26 Febr. 1753 zu Neuville⸗Lesda⸗ 
mes bey Macon. in Bourgogne mit Maria Dis 
croria, des Margvis von Beaurepaird, Tochter. 
XXV. Der Lord Baltimore, Eigenchums» 
Herr von. Matyland in America , vermaͤhlte fich 
den 9 Märs 1753 mit Diana Egerton, jüngften 
Torhter der Kergogin von Bridgewater. 
XXVI. Der Margpis von Carnardan, ein 
Sohn des Hertzogs von Chandos, vollzog den 22 
Märg 1753: feine Heyrat mit Margaretha des 
Herrn John Nicoll, von Soutgate in.der Graf⸗ 
ſchafft Middleſex, Tochter *, welche ihm 130000 
Pf. Sterlings zubringt. 
XXVI. Eduard Cornwallis , Parlaments- 
Glied wegen Weftmünfter, vermaͤhlte fi) den 17 
Maͤrtz ae, mit Maria Townfhend, des ver⸗ 
ftorbenen Lords diefes Namens Miece. 
XXVIN. Der Lord Fortescue vermaͤhlte fich 
den 16. Jun. 1752 mit Anna Eampbel, des Schatj⸗ 
Commiſſarii Johann Campbel andern Tochter, 


2). Die Geburten. 


- 1. Dem Hertzoge Ludwig Johann von 

Penthieure Groß-⸗Admiral von Franckreich, 

4 A, ward. 
ng Siehe bie Neuen Nachr. T. II p. 904. 
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412 IL Kinige jüngſt gefchebene 
— den 13 Märk 1753 eine Pringeßin ge⸗ 
oren. 

H. Der Landgraf Conſtantin von eſſen· 
Rothenburg bekam den zi Maͤrtz ae. ebenfalls 
eine Pringeßin , die Antonia Sriderica genen, 
net wurde, 

II. Der Erb» Peine Hercules Rainaldu⸗e 
von Modena wurde den 4 Jan. 1753 mit einem 
jungen Printzen erfreuet. Es geſchahe fruͤhe ge⸗ 
gen 10 Uhr Italiaͤniſchen Zeigers zu Modena. Die 
Freude: war defto ‚geöffer, weil es der erſte Drink 
war, der ihm geboren würde, Man machte. diefe 
erfreuliche Geburt durch Abfeurung des Gefchüges 


von der Feftung befaunt, Abends erfchien der ger - 


ſamte Adel, das Minifterium und die Conſervato⸗ 
ren der Stadt. in prächtigfter Gala bey Hofe und 
ſtatteten ihre Gluͤckwuͤnſche ab. Den Sonntag 
darauf wurde in denen Kirchen unter Loͤſung der 
Canonen und einem dreymaligen Lauff⸗Feuer eines 
paradirenden Detaſchements von der Beſatzung das 
Te Deum laudamus abgeſungen.— 

IV. Indem der Churbayeriſche Hof. mir beſon 
derm Vergnuͤgen der Entbindung der Durchl. Her⸗ 
zogin von Bayern entgegen ſahe, wurde der> 
ſelbe in ein nicht geringes Leidweſen geſetzet, da die⸗ 

| " den 28 Jan. 1753 eine frühzeitige Niederkunfft 
hielte. 

v. Der Printz George Ludwig von Zol⸗ 
ſtein⸗ Gottorp, ein Bruder des Koͤnigs in Schwe⸗ 


den und des Biſchoffs zu Luͤbeck, ward den 18 Jan. F 


a. €. zu ae in — m die Nieder⸗ 
F re an, 
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kunfft feiner Gemahlin mit einem Printzen er⸗ 
freuet, der Wilhelm Auguſt genennet wurde. 

VI. Friedrich Ernſt, Printz von Iſenburg 
kriegte in der Mache vom 23 zum 24 Jan. a. e. 
von feiner Gemahlin, Louyſe Charlotte, gebornen 
Gräfin von Sfenburg-Offenbach, eine Printzeßin, 
die den 26 getaufft und Klifaberb Charlotte Sets 
dinanda Loupfe genennet wurde, 

VI. Dem Grafen Carl Paul Ernſt von 
Bentheim» Steinfurt ward den 13 Schr. 1753 
von feiner Gemahlin, Charlotte Sophia Louyſe, 
gebornen Pringeßin von Raffau : Siegen, ein juns 
ger Graf geboren, derden Namen Carl empfienge, 

VI Dem Grafen von Schmettau, der die - 
Tochter des Rußiſch⸗Kayſerl. Geſandtens im Haag, 
Grafens non Golowkin, zur Gemahlin hat, ward 
den 9 April 1753 im Haag ein junger Graf ge⸗ 
boren. 

IX. Zeinrich IX, Graf Reuß, Koͤnigl. Preuß 
fifcher wirckl.; geheimer Staats: und Kriege-Minis 
ſter, ward zu Berlin den. zo April a. e. von feinen 
Gemahlin, “einer gebornen Gräfin von Flodrop⸗ 
Martensleben, gleichfalls mit einem jungen Gras 
fen erfreuet. 

X. Kriedrich Carl, Graf Bofe, Erbherr 
auf Netzſchkau, Samig , Meuſchau, Neuſchoͤn⸗ 
fels, Schtwargenhammer und Limbach, Hochfürftl. 
Bayreuthiſcher Geheimer Rath und Ober: Lama 

mwerherr, wie auch Ritter des rothen Adler-Ordens, 

2 Eriegte den 9 Yan, 1753 von feiner Gemahlin ebens 

⸗ falls einen jungen Herrn, der Friedrich Wil⸗ 
Od 3 helm 
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helm Auguſt genennet wurde. Dir regierende 
Marckgraf, nebſt deſſen Durchl. Gemahlin ‚wie 
auch die Printzeßin yon Weimar waren die Pathen, 
die das Kind perfönlich aus der Tauffe huben. 
X. Der Graf von Moltke, König. Dan, | 
Ober» Cammerherr, befam im Febr, 1753 von fir 
ner Gemahlin einen jungen Grafen, > 
Al. Dim Hertzoge von Aamilton ward den 
23 Jan, a. e. eine Tochter geboren, | 


Allerhand beſondere Begeben⸗ 


heiten vom Fahre 17582 
1. Der ECongreß zu Brüfel . 
m die Irrungen zwiſchen denen Oefterreichi⸗ 
fehen und vereinigen Niederlanden inter 
Gropbritanniſcher Wermittelung beyzulegen/ ward 
den 4 May 1752 zu Brüffel ein Cöngeeß eroͤff⸗ 
net, der aber bis diefe Stunde noch- Kinen Vers 
gleich zuwege gebracht. Die Herren Nenny, Cor⸗ 
deys und Beerle find die Kayſerlichen die Her ⸗ 
ten —õS und Mitchel die Großbritanni⸗ 
ſchen und die Herren van Haren, van der Keym 
und Bar Citters die Hollaͤndiſchen Commiſſarien. 
Sie begaben ſich an dem obgedachten Tage Vor⸗ 
mittags um i Uhr auf das baſige Rathhaus und F 
uͤberrtichten einander ihte Commißiones und Voll⸗ 
— Be machten, 


j ff 








— 


en rar pom Jahre i752..415 
machten. Eine polieifdye Feder Hat noth vor Er: 
Öffnung ‚diefes Eongreffes folgende Betrachtungen 
darüber angeſtellet: j | — 


Nun ſchreitet man, zur Eröffnung ber Conferentzen 
w Drüffel.  Diefes groffe Wer, womit man feit 
ven zebren umgegangen iſt, koͤmmt endlich in Gang. 
Die Commiffarien find beyfammmen. Sie haben die 
Conferentz⸗Zimmer ausgefucht un befeben, Run le; 
en fie die Hand ang Werd. Die Materie Ar ee 
ehr roh und. erfodert groffe Arbeit, Selbige betrifft 
einen Aandlungs-Punct, einen delicaten Artickel, der 
den Hollaͤndern am Hergen liegt, und der in langer 
Zeit micht_erörters werben duͤrffte. Die Brabanter 
wiſſen wohl, aus welchen Urfacyen fie die alten Regle⸗ 
ments — haben. Sie haben ihre Rechnung 
gefunden, daß ſie ſolche nicht mehr beobachtet. 

Es erfodert es aber das Intereſſe der Hollaͤnder, daß 
dieſe Reglements mit aller Strenge beobachtet werden. 
So muß man denn Mittel ſuchen, welche auf beyden 
Seiten gefallen. Die Handlung iſt heutiges Tages 
eine koſtbare Sache, die ein ieder zu erhalten ſich be⸗ 
t, und die andere ſich immer zueignen wollen. 
Sie ift ein wahres Palladium, womit heutiged Tages 


. dag Glüdfe des Staats verfnüpfft if. Der Artickel 


pon der Barriere iſt gleichfalls nicht leichte: abzuban; 
dein. Die Defterreicher wollen die Sache. auf den al- 


ten Fuß tractiren, welche aber ein anderes Anfehen 





u, die man machen muß, 
nd 
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nicht im Stande wären. - Sie feßen mit Recht ihre 
Hoffnung auf den Großbritanniſchen Hof, deffen Eve; 
die bey dem Wieneriſchen fehr groß iſt, und fagen, da 
erfterer al& ein Freund bey einer fo wichtigen Gele 
genheit die Nepubiick nicht verlaffen, fondern ihr viel; 
mebr Proben einer vortheilhafftigen Vermittelung ohn⸗ 
fehlbar geben wuͤrde. Man fon glauben, daß der 
Lord Ayndford mehr deshalber, ale wegen der grof 
ſen Sache in Anfehung der Romifchen Könige - Wahl 
nad) Wien gegangen fey. Der Minifter, ben der 
Srangöftiche Hof nach Brüffel fihicker, komm dahin, 
nicht, daß er allda befländig refidiren, fondern daß er 
zufehen wolle, was vorgenommen werden bürffte. 


2, Der Congreß su Darefe, 


2. 1752 ift die Rapferins Königin, als Herz 
zogin von Meyland, mit den Schweigen über 
ein gekommen, einen Congreß zu halten und auf 
demſelben die zwiſchen dem Menländifchen Staate 
und den Staliänifchen fand: Vogteyen wegen der 
Grentzen entfiandene Streitigkeiten zu fchlichten, 
Die Fleine Stadt Darefe im Hertzogthum Mei: 
land wurde zu Haltung diefes Congreſſes beftimmt, 
welcher im ul, eröffnet wurde, Der, von der 
Kayferin- Königin hierzu ernennte, Commiſſarius 
war der Senator, Graf Gabriel Derri, ehe⸗ 
maliger Bevollmaͤchtigter auf dem Congreß zu 
Nizza, und der Schweitzeriſche Gevollmächrigre 





gen 
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vom Fahre 1782. Ary 
gen verſchiedener an den Grentzen ihrer Italiaͤni⸗ 
ſchen Land⸗Vogteyen vorgenommenen Neuerungen 
zu beſchweren, wobey aber die Regierung des Her⸗ 
zogthums Meyland allezeit Mittel gefunden, denen 
daruͤber gethanen Vorſtellungen auszuweichen, ſich 
aber gleichwohl immer entboten, die entſtandenen 
Zwiſtigkeiten guͤtlich beyzulegen. Es ſind zu die⸗ 
fm Ende 6 Congreſſe gehalten worden, auf deren 


keinem aber die Sache zur Nichtigkeit gefommen, 


bis endlich ‚der juͤngſt gehaltene fiebende Congreß 


zu WBareſe allen bishkrigen Irrungen ein Ende ges 


macht. Den 26° ul. wurde der Vergleich ins 
Meine gebracht und den 27 eine Abfchrifft davon 
durch einen Erpreffen an den Gouverneur, Bra 
fen Pallavicini, uͤberſchickt, welcher ſolche des 
folgenden Tages. dem Senate einhändigen ließ. 
Diefer unterfuchte fie und hieß fie gut, erflärte fich 
auch, daß fie recht und vortheilhafftig verfaffer 


waͤre. Auf dieſen Bericht des Senats gab der 


Gouverneur,. Graf Pallavicini, feine Genehmhal⸗ 


tung darzu und ſchickte fie den 29 ul. an den 


Grafen Verri zurücke, worauf der Vergleich noch 


an diefem Tage von den beyden Bevollmächtigten _ 


unterzeichnet wurde, Diefe haben nunmehr den 

Ruhm, folches, fo lange unerörtert gebliebene, Ge⸗ 

ſchaͤffte glücklich geendiget zu fehen. 

3. VNeue Erfindung, die rohen Berg⸗ Arten 

leicht zu tractiren. 

9 Bon Pillerfee in dem Kitzbichler Gerichte in 
Tyrol iſt im May die gewiſſe Nachricht eingelaus 


> » 
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fin, daß der Baron Johaun Baptiſta von 

‚Salis auf Alt» und Neu⸗Roſeneck, Gleimb. 
welcher per: decreta imperialia ſich in dortigen Ge⸗ 
‚genden befindet, um dag: von ihm erfundene, dem 
Allerdurchl. Ertzhauſe Oeſterreich mit. Ausnah⸗ 
‚me aller andern Puiſſancen und Partieuliers ver: 
heiſſene Geheimniß, die wilden. Berg: Auten ehe 
- Berlierung, ja ohne Figurung der annoch ungiti- 
‚gen Ertze, auch. ohne Roͤſtung, Treib.: Hude und 
Gebrauch einigen Scheidewaffers mit Erſparung 
des gröften Theile der Unkoſten, Zeit. und. Arbeit, 
gu tractiven, endlich feinen Neideen zum Trotz un⸗ 
geachtet unendlicher ihm zugeſtoſſenen Widerwaͤr⸗ 


‚sigfriten, die ihn viele. Monate zurück. gehalten, 


wit Erflaunung vieler anweſenden Berg⸗ und 
Schmeltzwercksverſtaͤndigen die Dremonftration.öff ’ 
‚ ges wiederholet, aus den rohen Berg- Arten mit ei⸗ 

nen eintzigen Feuer in 30 Minuten das Gold, Sil⸗ 
ber und Bley, denn in 27 Minuten das Kupffer, 
alles die gewöhnlichen Proben, in4 bis 6. mal. über- 


ſteigender Ausbeute zu erzceugen. Er hat desme⸗ 


gen den i5 May in Beyſeyn ziehen. Cavaliers/ der 
Ober⸗Bergbeamten, Bergrichter und Verweſer 
unter Zulauf eines — Volcks aus der 
gantzen Machbarſchafft, auch unter beſtaͤndigem 
Ruffen: Vivat Franciſcus! Wirat Marie The⸗ 
reſia, unſere allergnaͤdigſte Landes⸗ Mutter! Para⸗ 
dirung und Salve von 350 Verg⸗Offieiers und 
Knappen, die alle mit Gelde regaliret, auch in 
Speiſe und: Tranck frey gehalten würden,” nicht we⸗ 
niger dreymalsger Abfeurung von Baden \ 


02 u. { — 
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| vom Jahr 1752. arg 
— Dann DL — — — 
Poͤllern, Gott dem Allmaͤchtigen, als dem Geber 
alles Guten, cin ſolennes Danckfeſt wegen übers 
wundener Hinderniſſe und ſo vieler bisanhero ver⸗ 
borgen geweſenen und in hieſigem kleinen Bezirck 
entdeckten reichen Schaͤtze mit einem muſicaliſchen 
Te Deum und Hoch-⸗Amte, fo der Decanus zu 
St. Johannis intonirt, ein Feſt gefeyert und zus 
gleich um Continuirung des goͤttl. Bergs Segens 
gebeten. Dieſe Salven wurden nicht alleine waͤh⸗ 
render Mahlzeit zu unzehlichen Malen wiederho⸗ 
let, ſondern dauerten auch bis in die ſpaͤte Nacht. 
Es iſt dieſes eben der Baron von Salis, wel⸗ 
cher ſo viele Jahre in beſtaͤndiger Unterſuchung der 
Ertze, Wurtzeln, Kraͤuter und Maturalien, nebſt 
allen Europaͤiſchen Landſchafften, die Orientaliſchen 
und Occidentaliſchen Indien durchwandert und 
ſich faſt bey allen Europaͤiſchen Hoͤfen mit ſo vielen 
Wunder⸗Curen fo beruͤhmt gemacht hat, 


4. Der Brieg auf der Inſel Java. 
Die Oſt⸗Indianiſche Compagnie hat A. 1751 den 
Rönig su Bantam, der es feit der groffen Res 
volte mit den Chineſern gehalten, zu paaren ger 
trieben. - Die erften Nachrichten, die davon nach 
Europa Famen , lauteten vor die Holländer niche 
favorable. Es hieß, es wären diefelben von Ban⸗ 
tam, als’ fie foldye Stadt belagert, von folcher zu: 
ruͤck getrichen und durd) die Indianer oder Java⸗ 
ner bis an Batavia verfolgt worden. Vor die: 
Jem Plage hätten die letztern noch neue Verſtaͤr⸗ 
xung erhalten , und darauf ſelbſt einen Angrif zu 
| 2 thur 
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thun angefangen, woben die Holänder fic zwar. in 
zweyen ftarefen Ausfällen zuruͤck gefchlagen, in dent 
dritten aber von den Indianern überwältiget und 
genöthiget worden, fib auf dag Caſtell von Ba⸗ 
tavia zu ziehen. Die Indianer wären darauf in 
die Stadt eingedrungen, hätten alle. Specereyen 
in den Paehäufern der Compagnie verderbet und 
eine Menge: koſtbarer Efferten weggenommen, 
Verſchiedene Einwohner wären in. diefer Verwir⸗ 
rung umgebracht worden, oder auf andere Art ums 
Leben gekommen. Endlich häften- die-Holländi- 
ſchen Truppen auf dem Caſtell es nicht laͤnger anfe- 
hen koͤnnen, daß die Stadt ſolchergeſtalt gepluͤndert 
und die Guͤter der Compagnie verderbet wuͤrden; 
weswegen fie abermals einen hitzigen Anſall gethan, 
worinnen ſie ſo gluͤcklich geweſen, daß ſie die In⸗ 
dianer wieder zuruͤck getrieben. Bey dieſer Unter⸗ 
nehmung waͤren die Javaner von einem Indianiſchen 
Braminen angefuͤhret worden, der bey der groſſen 
Maſſaere auf gedachter Inſel davon gekommen. Als, 
lein man hat. hernach weit ſicherere u. genauere Nach⸗ 
"richten bekommen, nad) welchen die Rebellen gefchlas 
gen, Bantam wieder eingenommen u,die$avaner aus 
den Gegenden von Batavia verjaget worden, Es ſey 
nur eineintiges Magazin im Rauch aufgegangen, u. 
zwar noch dazu zufälliger Weife und. durch) Schuld 
des Auffehers. In einem Schreiben aus Bata⸗ 
via wurde der Sieg über die Indianer folgender> 
geftalt.befihrieben: AR . 
Es wäre der Capitain Swart, ber mit dem Shift 
Willhelm Guſtav den 18 Nov. 1750 aus dem Texel 
nach Oſt⸗ Indien abgegangen, den 16 Jul. 1751 * 
* 4 
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vom Habe 1752." qzr 
dem Drfe, Onruſt genannt, angelanget, wo er Bes 
fehl empfangen, fo fort nad) Bantam gi gehen, wo: 
bin er fich auch den 20 Jul. mit 200 Mann begeben, 
und, hachden noch andere Trouppen zu ihm geſioſſen, 
hätte er;die Zeinde angegriffen, fie indie Flucht geſchla⸗ 
gen, ihre Wohnungen verbrannt und fih zihrer Fotts 
mit 30 Canonen bemaͤchtiget. An eben dem Tage ge= 
gen Abend wäre er mit alſer ſeiner Mannſchafft in das 


— 


Caſtell zu Bantam eingezegen, wo man die Canonen 


jur Sreudenbezeugung über den erhaltenen Sieg abger 
Nach) der Zeit hieß es, daß der Boͤnig von 
Bantam, ob er gleich gefangen fey, dennoch einen 
fürchterlichen Anhang habe und daß der Frantzoͤſi⸗ 
fihe Gouverneur zu Pondicheri, Herr Displeig, 
ihm feinen geringen Benftand leifte, wobey man 
folgendes Schreiben aus Batavia vom 24 Sept. 
1751 erhielte: u. wen 
Ob gleich die Holländer die Nebellen von Bantam 
zu verfchiedenen malen gefchlagen haben, fo macht ihr 
nen. doch Kiay Tappy, das Haupt derfelben, noch viel 
zu fhaffen, indem ec nach der groffen Schlacht vom 
24 Sjul. mit 400 Mann. von. feinem Anhange, ohne 
daß man fie auf der Ebene hätte einholen fünnen, 
. nad) dem Berge Monara feine Zuflucht genommen 
und fich allda verſchantzet hat; iedoch haben die Holz 
lander den 22 Sept. den Berg an zwey Seiten, und 
die mohlgefinnten Bantamer an der dritten Seite. ber 
ftürmet und erobert , wobey nur ein Mann geblieben 
und 12 verivundet worden. Die Feinde haben alles 
ihr Gefchüge, 3 Fahnen und einiges Handgemwehr hin⸗ 
terlaffen und die Flut genommen. . Der Berg, der 
ihr gewoͤhnlicher Sammeiplag geweſen, ward hierauf 
mit 60 Mann Europäifcher Infanterie, 300 Deftlingen 
und 200 Bantamern beſetzt. Don ihren vier Haͤuptern 
find zwey von ihren Leuten verlaſſen und einer bey 
| Beſtuͤr⸗ 
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Beſtuͤrmung des Berges getoͤdtet worden, der vierte 
aber iſt mit 400 Mann enttommen. Man bat 
hat demjenigen 4000 Thaler. zur Belohnung, vers 
heiffen, welcher ihn lebendig oder todtliefern wuͤrde. 

5 · Der groſſe Brand in Moſcau. 
Man war allda noch in der durch die am 23 
May 1752 etlittene Feuersbrunft verurſachten Be⸗ 
ſtuͤrtzung, als am 3 Yun. bey der Gaſſe von Ar⸗ 
bar nicht weit von dem Hotel des Hof⸗ Marſchalls 


Die Dirk re,von Znamenka, ‚Prerfchiftenefajn, 
Dftofhjenefajg, Zubowd, Smolensfaja, Sabin: 
r . 


vers 
{ 
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zine und da — Gebaude wi⸗ au die ** 
Segeltuch⸗ und Hollaͤnd. Tuch⸗ auch Servietten⸗Ma⸗ 
nufactur des Herrn Jan Tamesz, welche das Feuer 
ſamt allem Werckzeuge und Geraͤthe, Mühlen ur 
nen gaͤntzlich verzehret hat, ohne daß die 

Uändifchen Pumpen, die man Bamlder gebrau⸗ Ä 
het , ihm Einhalt thun koͤnnen. Das eigene 
Haus dieſes Negocianten iſt noch ſtehen geblicben, 
weil es von Steinen erbauet, doch iſt das Dach 
abgebrannt. Das Ungluͤck ſoll von Mordbreu⸗ 
nern herruͤhren, weil. man die Flammen an ver⸗ 
ſchiedenen Drten auf. einmal hat. auffteigen ſehen. 
Man hat fo gar einige won folchen Boͤſewichtern 
angetroffen, welche auf den Gaffen befchäfftiger ge⸗ 
weten , verbrennliche Marerien auszuſtreuen und 
anzınünden; wie man denn dergleichen an den 
Dächern verfehiedener Palaͤſte und unter andern 
an dem Hotel des Fürften Repnin gefunden, Man 
bat. einige von diefen Boͤſewichtern entdeckt und 
ins Gefaͤngniß gebracht, welche nichts anders aus⸗ 
geſagt, als daß ihre Abſicht bloß zu nahen: BR 
plündern. gervefen, .g 

6 Der Brieg auf der Büfte von Tun, 
“mandel, : 

. Dieſer Krieg iſt A. x75t und 1751 mie: großer 
? Seftigfei forsgefeher worden, Er wird 2m ei⸗ 
a ee a ee Fe. bont⸗ 
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gentlich von denen in Uneinigkeit gerathenen In⸗ 
dianiſchen Fuͤrſten und Voͤlckern gefuͤhret Weil 
aber fo wohl die Frantzoſen als Engellaͤnder, die 
ihre Etabliſſements auf dieſer Kuͤſte haben, dabey 
gerne im Truͤben fiſchen wollen, haben dieſelben 
Theil daran genommen. Die Frantzoſen halten 
es mit dem ietzigen Nabab oder Boͤnige von 
Golconda, die Engellaͤnder aber mit deſſen Fein⸗ 
den, den Muratten oder Maratten, wie auch 
dım Bönige zu Tannſchaur, wider den einer, 
Namens Fander Scaibh ſich empört, den aber. 
die Srangofen in Schuß genommen, "Die Franz 
zofen dependiren von dem Commando des Herrn 
Dupfeir, Gouverneurs zur Pondicheri/ der durch 
die erhaltenen Vortheile ungemeine Schaͤtze ge⸗ 
ſammlet, und ſich einen groſſen Ruhm erworben, 
auch daher von denen benachbarten Indianiſchen 
Printzen Kofi: Ehre genieſſet und zu Pondichert 
einen Palaft erbauet, davon die eingige Structur 
eine Million Pfund Sterlings Eoften folk, 

Nachdem er im Dec. 1750 den Mouzaſerſing, 
nad) der Niederlage des Mazerfing zum Nabab zu 
Golconda eingeſetzet *, war er auf die Eroberung 
der Seftung Tiratfehinapalli bedacht, die die Eu⸗ 
. gelländer befegt hatten, Alleine che man Ernft 
dafür brauchte, gieng in Golconda eine neue Re⸗ 
volution vor, die von den ine alſo erzeh⸗ 
let wird: Fre Zur 


Us Mousaferfing auf dem Meorſche begriffen war, 
von feinen Staaten Seit J — — bier. 
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Yataner, eineg von denen mit ihm im Bunde ſtehen⸗ 
en Völkern, einen Theil feiner Egoivage und Bar 







































age, lieſſe 8 aber dabey nicht bewenden, fondıen 
7 auch Vorhabens ſeyn, gantz von ſeiner 
Ahey abzutreten und feine Armee zu verlaffen. Der 

‚fiel fie daher, um ſich an ihnen zu rächen. 

nm ins Gefette trafihn ein Pfeil, worüber 
eben von feinem Elephanten fiel. Wie nun 
ofen, welche diefen unglüdlichen Pringen 

n um ibn bedürffenden Falle zu unterflüßen, 
en Truppen Unordnung gewahr wurden, 
die Paraner an, die in kurtzen aus einander 
ucht gebracht wurden. So bald bie Zei⸗ 
dem Tode des Mouzaferfing ruchtbar gewor⸗ 
berfammleten fich olle Häupter der Alliirten 
den Salabeting , des verftorbenen Nas 
er, einmuͤthig an deffen Stelle. Er wur⸗ 
me des Mousaferfing vorgezogen, : weil 
e Pring erft 3 bis 4 Fahr alt iſt; man hat 
Hn und deffen Mutter eine ſtarcke Penſion 
und ihnen eine Domaine von aroffem Um⸗ 
jiefen. Als der neue Rabab Salabetzing 

ingen Armee erfannt worden, ließ er den 
n Bufiy, Commandanten des Frantzoͤſiſchen 
ents , zu fih holen, und bat ihn, nachdem 
et fih und feine Brüder figen laſſen, und 
haft ver Srangofen. Er fagte zu ihm, 
yaß er alle die Echenctungen , die fein Boryänger ih⸗ 
ven getban, beitätigte, und fügte hinzu, daß nichts 
iber feine Erfenntlichfeit gehen follte, wenn die Frans 
ofen ihm bis. in feine Staaten fo, wie fie für dem 
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: welches alles von feinem Vorfahrer äbgelreten 10073 
den; näch Pondicheri. : ‚Der! Gouverneur des Forts 
Canoul, das auf der Straffe von Pondicheri noch Bol? 
conda.gelenen;, "wollte zwar einigen Wiverftand than; 
eine kleine Anzahl Frantzoſen unter ‚Commando der. 
Herren le Normand und Kerjeau aber nahmen ſolches 
Kort mit Sturm ein. . Etliche Tage nach. feleber Ero⸗ 
berung empfieng man Nachricht, daß ein, Anführerder 
Matatten , Bajiro genannt, fich in Bereirfihafft ſetzte, 
‚den‘ Selabeging anzugzeiffen. Alleine feine .Drohunz 
gen, wornit ed nur darauf abgefehen war, bon dent 
Nakab eine anfehnlihe Summe zu ziehen, berſchwun⸗ 
den ben Adnäherung der Armee. Der Premier-Mis 
niſter dee Dongaferfing, Ramdes⸗Pendet, welcher in 
ebiü dieſe Dvalität bey dem neuen Fuͤrſten getreten 
war; wurde bevoimächtiget , mit dem Bäjird Hands 
fung zu pflegen, und richtete feine Sache ſo wohl aug, 
daß Biefer des Nababs uud der Frautzoſen Sreunds 
ſchaͤfft verlangte Es war gegen die Mitten des Aprils 
1751, da Salabetzing, deſſen Armee alle Tage durch 
die Conjunttion feiner Alliirten groͤſſer ward, zu Ede⸗ 
vebat, einer groſſen neuerbauten Etadt, ble gegen⸗ 
wärrig die Haupiſtadt des Koͤnigreichs Golconda iſt⸗ 
indem die alte Stadt heutiges Tages när. ein bloſſes 
Gafiell oder Fortreſſe iſt, feinen: Einzug. hielte. Das 
ſelbſt erneuerte Calabeping gegen vie Frangofen alle 
die Merckmale der Hochachtung ‚und Erfenntlichkeit, 
die ihnen bereitg gegeben hatte. . Nach einem Auf⸗ 
enthälte-von faſt einem. Monate zu Ederabat brady 
der: Mababı mir einem Detaſchement Re 
Trouppen genen Aurengabad, der Hauptftadt des Koͤ⸗ 
migreicho dieſes Namens, auf. Auf ſeinem Zuge da⸗ 
hin empfieng er von dem Hofe zu Dely dag Firma 
des groffen Moguls, welcher ihm alle Gewalt über 
Decan ertheilte. Ben, folchem Marfhe haben bie 
Frantzoſen tbeilg Durch Kranckyeit theils durch Deſer⸗ 
tionnicht mehr als i5 Mann eingebuͤſſet und nur 3. 
Todte gehabt. Gegenwaͤrtig find fe mis der N 
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fung. son Tiratfchinapalli befhäfftiget, welches ber 
eingige Platz iſt, der ſich noch für die Familie von 
Anacerdifan wider Chandafaed, Nadab von Arcadu, 
J— | % 
Diefe vor die Frangofen fehr favorabel lauten⸗ 
den Zeitungen veränderten fi) nach einiger Zeit 
gewaltig, als man aus Madras durch) eine armirte 
Chaloupe, die den 14 Sul, 1752 von dar abgegangen, 
folgende Nachricht Fricgte: F — 
Weil der Capitain Gingen ſich in dem Beſitz von 
Tiraiſchinapalli befand, fo beiagerten bie Frantzoſen 
und Indianer, ihre Anhänger vor einigen Monaten 
den Oit. ; Der Capitain Clive aber feßte fich zu Anfange 
des Maͤrtzes mit feinen Leuten in Marſch, und. der 
Major Laurence, ber am 14 dieſes niit Kiner Manns 
fchafft zu Madras angelangt war, folgte ihm nach, 
worauf fie, als er des andern Tags zu ibm geftoffen, 
Ihren Marfch mit einander forıfegten. Auf die Nach⸗ 
richt aber, daß der Generak Gouverneur der Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Etabliffemente, Herr Dupleir, einen anſehn⸗ 
lihen Transport an Provifion und Munition. zum 
Dienfte der Belagerer abgeſchicket, gieng det Capitain 
Clive mit feiner Mannfchafft ab, um ihn anfzufans 
gen. Solches gelung ihm auch nad) einem fehr hart« 
näcigten Gefechte, darinnen er drey leichte Wunden 
empfienge.- Er machte fich von aller Ptoviſion und 
dem Lager Meifter, indem die meiflen von denen, 
weiche der Convoy zur Bedeckung gedienet, geblieben 
waren; ber Nabab von der Frangfifchen Parthey 
aber, der fie commanbiret, . fand Gelegenheit gu entz 
. tommen. Herr Clive ſtieß hierauf wieder zu dem Mas 
jor Laurence, da denn bey ihrem Anzuge gegen Ti⸗ 
tatfhinapalli die Frankofen und ihre Anhänger die 
Belagerung alsbald aufhoben, und ſich nach der klei⸗ 
nen Inſel Seringan.retirirten, wo fie auf Mangel an 
Lebeae⸗Muteln ſich einige Zeit mit Elephanten / und 


"Gamselfleifche nähreten, ſodenn aber ohne Schwerdt⸗ 
| Be um U &e2 Streich 
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Etreih fih an den Major Raurence als Kriegegefan: 
gene ergaben. Der Srangsfifche Rabab , ver unter 
ihnen war, trachtete zwar in verffellter Kleidung u 
entringen , der Tapitain Clive aber,.der ihn erkannte, 
ließ ihn gefangen nehmen , und fende:e ihn dem rechts 
mäßigen Nabab zu, welcher ihn alsbald enthaupten 
ließ. . Der Major Laurence wird vornemlich von der 
gangen Arnıee hoch gefchäßer, die ſich .alfenthalben 
den Sieg verfpricht, wenn ſie ihn zum Anführer , et 
aber den Capitain Clive, der ſich durdy feine tapfere 
Shuten und feine Gielaffenheit durchgehende in Hoch: 
achtung feßet, zum Beyftande hat. Die Jndioner 
beten ihn and und der groffe Mogul möchte ihn fehe 
erne in feinen Dienften huben. Alleine er ziehet vie 
iebe zun Vaterlande und dag Verlangen , der Com; 
pagnie zu dienen, allen Ehrenftellen und Vortheilen _ 
vor, die man ihm an dem Hofe dieſes Pringen ver 
ſpricht, der unftreitig der reichfte in gang Orient ift. 
Die Oſt-⸗Indiſche Compagnie zu London hat 
hierauf der Regierung die Relation mitgerheiler, .. 
die fie von Madras wegen der durch ihre Truppen 
über die Frantzoſen und deren Allürte erfochtenen 
Bortheile erhalten Hat. Sie enthält faſt eben 
das, was man bereits davon angeführet hat, und : 
es werden nur folgende Umſtaͤnde noch hinzu’ ges 
fuͤget: daß nemlich die Frantzoſen und Indianer, 
nachdem fie bey Anrücfung der Engeländır die Ber 
lagerung von Tiratſchinapalli aufgehoben, fich 
auf die nicht weit davon gelegene "infel Serin⸗ 
gan geflüchest, und daß die Engeänder darauf 
alle fortificirte Poften um gedachte Inſel befeger, 
um zu Bindern , daß jene feine Zufuhre bekammen 
möchten ; ben welchen Umſtaͤnden die.groffe Armee 
der Indianer, die aus mehr als 30000 Mann bei‘, 
| | ſtanden, 
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fanden, in weniger. als zwey Monaten bis auf 
eine geringe Anzahl zerſtreuet worden, die ſich nebſt 
ihrem Nabab und denen Franzofen an die Engel: 
länder zu Kriegsgefangenen ergeben muͤſſen, wel⸗ 
dis am 3 Jun. 1752 geſchehen. _ Allee, was unter 
beyden Paärthiyen vorgegangen, hätte übrigens in 
einigen Belagerungen und Scharmügeln. beflanden, 
woben die Engellaͤnder nicht mehr als so Mann, 
zugeſetzet, dagegen fir doch den Vortheil gehabt, 
die wider: ihren Souverain aufgeftandene Indianer 
zum Gchorfam swicder zu bringen und 30 Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Officiers nebft 1000 Gemeinen zu Kriegsge⸗ 
fangenen zu machen. Der Frantzoͤſiſche General⸗ 
Gouverneur Hätte hierauf mit Einrathen feiner 
Alliirten zu Schlieffung eines: Friedens-Tractats 
den Antrag :gethan, und die Engehänder wären 
nicht abgeneige dazu geweſen, wenn es unfer vor 
sheilhafftigen Bedingungen gefchähe, 

In einem Schreiben aus Madras vom ı Dec, 
1752 würde von. neuen berichtet, daß, als. der Mas 
jor Laurence fih mit den Trouppen des Nababs 
- des Möguls in Marfch gefiget, um gegen Pons 
dicheri anzurüden, der Frantzoͤſiſche General⸗Gou⸗ 
verneur, Kerr Dupleig; den Reſt der Truppen, 
die bey der letztern Niederlage davon gekommen, 
abgeſchickt Hätte, ‚ihn zu tecognofciren. Indem 
nun beyde Theile hier an einander gerathen, waͤre 
es zu einem.fchr higigen Gefichte gekommen dar⸗ 

innen die Frantzoſen Auffer ihren Canonen . 300 
Mann an Todten und Veiwundeten eingebuͤſſet, 
Anuer denen man 30 Offisists gesehlet, alſo daß 
Br . 75 nur 
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nur 100 Marin Europäer Pondicheri, und zwar 
noch mit genauer Noth wieder erreicht hätten, 
Die, Daͤniſchen Mißionarien zu Tranqpebar 
haben unterm 27 Oct. 1752 folgendes berichtet: 
Die Englifchen mit den Tanfchauerifchen und Marat: , 
sifchen vereinigte Truppen machen aeaen die Frantzo⸗ 
fen, die des Rebellen Sander Scaibhs Parthen hals 
zen, noch immer gute: Progreflen. . Nachdem ſie der 
Srangofen und des Sander. Scaibhs Armee bey Ti - 
ratfchinapalli aufs Haupt aefchlagen und’ den Liberz 
reſt, der fich bey dem Fort Sirangam verſchantzt, eins 
sefchloffen,, auch 'dven gedachten Sander Scaibb am 
21 Jun 1752, dr er heimlich zu entfliehen nefucht, 
ſbſt aefangen befommen, welchem der. König von 
Tanſchaur fogleich den Kopf abſchlagen und folchen 
von erhem, der auf einem Elephanten reuten müffen, 
auf einer Stange um das gantze Lager herum tragen 
lafien, fo: habe fich darauf die gange Mannfhafft, 
‚war unter ſich 414 Srangefifche Soldaten und 52 Un⸗ 
ter-Dfficiere befunden, zu Kriegs⸗Gefangenen ernchen 
müffen. Der Eohn des Rebellen Eander Scaibhs 
habe ſich noch in Zeiten nach Pondicheri geretier, und 
"Die Fran tzoſen führten: umter deſſen Namen den Sirieg 
Fort, waͤren sauch ‚fo glůcklich geweſen, daß fie ein 
Commando Schweitzeriſche Truppen bon: Joo Mann, 
dag ‚die Engelländer von Madras nach Cudeiur zu 
"Maffer abgeſchicket/ gefangen genommen ,. deggleichen 
die Gagellaͤnder vor Sinſchi oder Gingi mit blutigen 
Köpfen. abgewieſen; worauf fie wieder. Muth bes 
fkommen, , ein Laner swifchen Pondicheri und Cudelur 
zu formiren. Alleine der Englifche Capitain ‚Clive 
habe ven 6 Sept. frühe fie in ihrem Lager beherbt an⸗ 
gegriffen und totäliter gefchlagen;, wobey gegen 200 
Mann Frantzoſen auf dem Platze geblieben; und 100 





Vann, worunter 14 Officiers den Engelländern.als“ . 


gehänder den 19. Sept. Cobalam/ 
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Befangene in die, Hände gefallen; woͤrguf, die En⸗ 
ig r Bu 188. 
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Sengili⸗ Codtei, ein ſtarckes Fort, erobert. Die 
Derfferi um Pondicheri wären von den Merasiern 
gaͤntzlich verwuͤſtet und Pondicheri — werde zu 
Lande blogvirt gehalten. 


1:7 Die netten Glasbütten in Bremen. 


Nachdem die Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. — 
mer zu Hannover beſorgt iſt, die in den Hertzog⸗ 
thuͤmern Bremen und Verden gelegenen groß 
fen und wilden Reftere anzubauen , fo hat man zu 
Erreichung dieſes Endzwecks in dem unweit Dres 
mervoͤrde ‚befindlichen geoffen wilden Mohre Glas⸗ 
huͤtten angelegt ,. die den ız Auguft 1752 mit vie 
In Solennitäten eingeweihet worden, - Alle er⸗ 
forderliche Gebäude waren errichtet, die Huͤtten⸗ 
Leute angenommen ‚ ud der von der beften Sorte 
faſt durchgehende ‚befindliche Torff mehrentheils 
in die Torff »Schenern trocken eingeſammlet, fo, 
daß gleich.nach dem. Neuen: Jahre + Tage 1753 
mit dem wircklichen Glasmachen der Anfang ger 
macht werden Eonnte. Der Ober-$and: Baus 
meifter von Bonn hat dieſar — — 
dirigirt. 

8. Der Waſſer⸗Schaden zu Oftende. f 

Das Fort Schlid und die Schleuſſe * 

Oſtende find im Aug. 1753 gaͤntzlich eingeſtuͤrtzet 

und weggefpület, und ob man gleich 500 Saͤcke 

mit Erde und 3 mit Steinen beladene Fahrzeuge 
gegen den groffen Damın, verfencken laſſen, fo hat 
ſolches doch dem Durchbre en von dem See⸗ Waſ⸗ 


ſer NL, widerſtehen ir“ ir dab das ganke 
"zand 
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 $and bis an Brügge uͤberſtrͤmet worden, Es ha⸗ 
ben darauf über-sooo Menſchen an Aufwerffung 
eines Damms und Erhöhung der neuen Fahrt von 
Drügge gearbeiter. Es ift diefes für Oftende und. 
die übrigen Flandriſchen Städte cin betruͤbter Zus 
fall, worzu noch kommt, daß die überftrömsen Lande 
in erlichen Jahren nicht im Stande ſeyn werden, 
einigen Nutzen zu bringen, Die Schluffen wollte 
man gar nicht wieder herſtellen. Es ſollte fiat 
derfelben zu Hemmung: der wuͤtenden See und den 
Uiberſchwemmungen vorzukommen, cin hoher 
Damm aufgeworffen werden, die Ebbe und Fluth 
aber in Zufunfft ihren Lauff bis Brügge durch den 
anal haben, deffen Seiten: Damme ‚deshalben 
mercklich erhöher und verftärdet worden, . Durch 
dieſes Mittel vermeinte man groffe und ſchwere 
Koſten an den Schleuffen zu erfparen und das Land 
zugleich für allen zu. beforgenden Waſſer⸗ Schäden 
gehung bewahrt zu haben, - Le ——— 
. .Die Anti⸗Gallicaniſche Societaͤt. 
Es hat ſich U. 1752 zu London eine Gocietät 
unter dem Mamen der Anti-Ballicans zufammen 
gethan, um das Bold zu Einführung auslaͤndi⸗ 
ſcher Fabriken aufzumuntern, Diefe Geſellſchafft, 
worunter ſich au der. Adıniral Dernon define 
det, hielte den 18 Aug, eine Zufammenfunfft, wor⸗ 
innen der erfie Preis von 1o Guineen einem Stüde 
Spisen, das für das vollfommienfte geachtet wurde; 
fo man noch in Engefland verfertiget, der andere 
Preis aber don 5 Guineen einem andern dergleicheh 
. | t 


Ste, 
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Stuͤcke das ebenftils wohl gerathen, zuerkannt 
wurde. Im Nov, hielte dieſe Societaͤt abermal 
eine Verſammlung, darinnen ſie auf vielerley ins 


u 


landifche Waaren mfehnliche Prämien ſetzte. 


100 Der ietzige Frantzoͤſiſche Hriegs⸗ 

— — en 
Zu Paris iſt ein Militair⸗Etat von den Troup⸗ 
pen dieſes Koͤnigreichs fuͤr das Jahr 1753 zum 
Vorſchein gekommen. Aus ſelbigem crfichet man, 
daß die Infanterie des Koͤnigl. Hauſes gegenwaͤr⸗ 
dig aus 6510 Mann · und die Cavallerie aus 3096 
Mann; die Frantzoͤſiſche Infanterie aus 172 da 
taillons ſo 90360 Mann ausmachen; 10 Schwei⸗ 
zer⸗Regimentern, zuſammen 14400 Mann; 13 
Deutſchen Regimentern, zuſammen 7604 Mannz 
Italianiſchen Regimentern von 1065 ,.8 Irlaͤn⸗ 
diſchen Regimentern, zuſammen 3720 Mann; 8 
verſchiedenen Corps leichter Trouppen ;-zufanmen 
1940 Mann, und aus dem Artillerie» Corps von. 
4100 Mann — Die Frantzoͤſiſche Cavalle⸗ 
rie äber iſt gegenwaͤrtig von 120 Eſcadrons, welche 
14520 Mann ausmachen; Hierzu kommen noch 
3 Regimenter Deutſche Cavallerie, zufammen 740 
Mann, und ein Regiment Irlaͤndiſche Cavallerie 
von 240 Mann. Die Dragoner beſtehen aus 32 
Efcadrons ; welche 7680 Mann betragen. . Don 
Huſſaren find 7 Regimenter auf dem Fuß, zuſam⸗ 

. men goo Mann, Wenn man nun hierzu noch 

10 Bataillons Land⸗Militz rechnet, die fh uf 

s5000 Mann erſtrecken, fo beläuft ſich bie Haupt⸗ 
Ee5 Summa 


1 


> 
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Summe der Frantzoͤſiſchen Trouppen anietzo auf 
211755 Mann. £ — 5 3 — u 


ı1, Die, groſſe Waſſer⸗gFluth zu Peters 
J * burg. x RETTET 
Zwiſchen dem 2 und 3 Mob. 1752. um Mitter⸗ 

nacht war zu Petersburg cin entfeglicher Sturm, 
der das Waſſer in der Neva dermaffen, auftrich, 
daß dieſe Stadt mit allen umliegenden Inſein un 
ter Waffer geſetzt wurde. Der Schade, der da— 
durch angerichtet worden, iſt ungemein groß. Man 
rechnet; daß zu Petersburg, und in daſiger Gegend 
über: 1000. Menfchen umgefommen find. .... Alle 
Keller imd Ställe wurden mit Waſſer angefuͤllt, 
da denn in den erſtern das Öctrände. und: viele 
Waaren, im den letztern aber. ing, groſſe Menge 
groß und klein Vieh zu Grunde, giengen. Das 
Waſſer iſt mit ſolcher Hefftigkeit aus den Ufern ge⸗ 
treten, daß es eine gantze Baſtion vonder; Admi⸗ 
ralitat e ſt den daranfigepflansten Canonen auf 
7: bis-g Fuß weit vonder Courtine fortgeführee 
hat: Die meiſten, nahe an der Neva gefegenen, 
Häufer find ruiniert worden, Die Gärten zu Pr 
rerhoff und eine Menge Sandhäufer haben auch 
vieles gelitten. Der Groß⸗Cantzler Graf von 
Beſtuchew, hat an feinem ſchoͤnen Luft; Haufe 
auf der Inſel Waſili⸗Oſtrow durch die Uiberſchwem⸗ 
mung einen Schaden von 15000 Rubeln erlitten. 
Zu Eronſtadt, Narva, Nepal und in audern Haͤ⸗ 
fen des Rußiſchen Reichs iſt das Uibel nicht ge⸗ 
ringen getvefen ‚indem yon denen allda vor Ancker 
u nn | * si 
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gelegenen Schiffen eines gegen das andere gerri bon 
worden, In dem erftendiefer Häfen iſt ein Fahr⸗ | 
zug, das auf daſiger Rhede nach Dantzig ſegel⸗ 
fertig gelegen, mit aller feiner. Ladung untergegan⸗ 
gen. Es hatte die Bibliotheck des Grafens von 
Colloredo, welcher ſich bey der Roͤmiſch⸗Kayſerl. 
Geſandtſchafft daſelbſt befunden, und auf 4000 
Rubel Chineſiſchen Damaſt, den der: Kayſerl. Ge⸗ 
ſandte, Baron von Bretlach, nach Wien ſen⸗ 
den wollte, am Bord. Die Gewalt des Windes 
iſt dermaſſen ſtarck geweſen, daß ein Luͤbeckiſchet 
Fahrzeug von der Rhede zu Suͤſterbeck bis in ein 
benachbartes Holtz hinweg getrieben worden, wo es 
im Trockenen ſtehen geblieben. Das Waſſer iſt 
in vielen Tagen nicht gefallen, weil die Suͤd⸗ und 
Suͤd⸗Weſt⸗Winde fortgedauert; aus welcher Lim 
ſache uͤber 100 ſegelfertig gelegene Schiffe in dem 
Hafen zu Cronſtadt zuruͤcke gehaͤlten worden. 


12. Die neue Lotheriſche ru zu 20 | 
es | tavia. 


Sie wide den 7 Sept. 1749 mit — Ge 
praͤnge eingeweihet. Es iſt dieſes die erſte Luthe⸗ 
riſche Kirche, die auf einem Hollaͤndiſchen Comtoir 
erbauet worden, toeil- ohngeachter der vorgegebenen 
Uibereinſtimmung und des wenigen Unterſchieds 
beyder Confeßionen die Reformitten Prediger es 
allenthalben zu verhindern ſuchen. Auſſer dieſer 
neuen Lutheriſchen befinden: ſich in Batavia 7 Re⸗ 
formirte Kirchen, eine Mohriſche Moſchee, ein 
Ehineſiſcher Tempel und Javaniſche —— 
ons. —4 e 


- 
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Die gemeldete. Lutheriſche iſt praͤchtig gebauet und 


Seh. So gar die Baͤncke find von den. Chineſern 
lacvirt / und zwar braun mit goldenen Leiſten. Der 


I | | 
Beſchlag derfelben iſt gruͤner Sammer, und zum 


Anterfehied im dem Gefühle, wo der General⸗ Gou⸗ 
erneur mit den Raͤthen von Indien ſitzet rother 
Sammet genommen worden, Dit mit breiten gol⸗ 
Genen Teeſſen beſetzt iſt. Won auſſen auf. allen 
Tharmen find ftat der Wetterhaͤhne 4 ſtarcke, im 
Feuer vergofdete. Schwäne aufgeſttzt worden, die 
‚mit ihren Hälfen die Gegend des Windes andeuten. 
33, Medaille auf die naffe Wifterung ; 
OR — 1744». Sr 


vn | En | SEI . 5 
Weil den gantzen Sommer hindurch und heſon⸗ 


wers zur Eondte⸗Zeit viel Regenwetter geweſen, ſo, 
daß das Winter⸗Getreide faft uͤberall auf dem 


Stengel ausgewachſen, fo hat man zu Hamburg 


“folgende merckwuͤrdige Medaille darauf: geprägt. 


Auf der einen Seite derfelben fichet eine Winde 


Mühle, nach welcher ein Mann einen Sack trägt, 
ai deren, Thüre aber: der: Müller wuͤßig ſtehet. 


Oben daruͤber lieſet man das Wort: Wind;ʒ und 


unten im Abſchnitte: Su: wenig. Auf der an⸗ 


dern Seite ſiehet man eine, völlig uͤberſchwemmite 
Waſſer⸗Muͤhle, auf deren Giebel der Muͤller gantz 
traurig ſitzet. Oben druͤber ſtehet das Wort: 


Weiler; and darunter ꝛ 5 viel. 


Sr Kan. 


he 5 

4 
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vornehmlich inwendig viel Gold verſchwendet wor⸗ 
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Nachgeholte Koͤnigl. Preupi- 
ſſche Avancements *. 
— ) Don A. 1741: | 
om. Sul, wurden folgende zu Obriſten er 
nennet? En 
1 Ayguft Sriedrich von Bißmarck, den 
Bayrutl. We 
2. $riedrich pon Stoſch, bey Thymen. 
3. George Chriſtoph von Natzmer, 
4. Bernhard Aeinr. von BHornftedr, Und 
5. Yanns Joachim von Sieteh. | 
Zu Obriſt · Lieutenants wurden erklaͤret: 
4, Dietrich Philipp Theodor von Loͤben, 
bey, Bayreuth. | ——— 
2. Adam George von Werber; bey Pla⸗ 
‚ten, und 
3. Job. Ernſt von Alemann, bey Sonsfeld. 
Miajors find worden: 
1. Carl Friedrich von Platen, bey Print 
Maoritz, | 
2. tiedr. Wilhelm von Salmuth, bey 


Beaufort, 
3. Ernſt 


4 Mir haben diefe Nachrichten. einem unbekannten 
Gidnner zu danten, der durch Dicfe muhſame 
Collection ſich um das Publicum verdient zu ma⸗ 
chen ſucht. | 


a33 1 Vachsgebolte 
3. Ernſt Ludwig don Putkammer, bey 


SUB... ö—— 
45 Beokge dietrich von Bredotdbey 
Sonsfeld, undd _ 
5. Der Serr von Bertkow, bey Bayreuth. 
Im Aug. kriegte der Pring Ayg. Wilh. von 
| vern, Dbrifter des Kalckſteiniſchen Negimenss, 
ein neues, aus den gefanfffen Wuͤrtembergiſchen 
Zrouppen exrrichtetes, Spnfanterie- Regiment; =. ⸗ 
Zu Majors wurden in diefem Monate erhoben: 
1,.Bernd. von Oeſterreich, „bey Selchow, 
2. geiedeidy With. von Eſſen, bey Platen, 
3. Adam Henning von Rumecfe, bey Gräs 
ven, ad J 
4 Herr von Mohrenſtein, bey Zerbſt. 
Im Sept. Friegte der Huſſaren ⸗Obriſte von. 
Bandemer feine Dimißion, deſſen Regiment aber 
wurde dem bisherigen Obriſt⸗Lieutenant defflben 
Bon Malakdwski gegeben“ und folcher ; zugleich 
zum Obriſten ernennet, Ben 
gu Majors wurden erklaͤet 
1. Carl Chriſtoph von Goltz, bey Kleiſt, 
20herr von Caminski, bey Naſſau, Ms 
3, $riedr. Zoret von Reinhard, bey Platen, 
Ve — ‚von Laſſemann , bey Wuͤrtemberg, 
Inf. und A u 
= 5, Zerrvon Rafchau, bey Würtemberg, Drag. 
Im Oct. wurden zu Majors ernennet: 
1 Zerr von Plör, ben Gesler, 


42. George griedr. v, Manftein, bey Anhalt, 
| a 3, ' riedr. | 


k 
« ‘ u 


1 . . 


Rönigl. Preußiſche he Avancement ncements. 435 


3. Friedr Yaltbafer Seeyberr von Golze, 
ben Marckgr. Heinrib, und 
—— von Borel Bin Derfehan, 


Der geweſene Major Hey dem Wedel iſchen Re⸗ 
gimente Kerr von Bardeleben ward Obriſter 
von Dem Breslauiſchen Garniſon⸗ Regimente und 
für den Marckgrafen Sriedrich oeiarich ward 
ein neu Fuſelier⸗Regiment errichtet. 

Im Nov. ward der Print Aug. wilh von 
Preuſſen zum General: Major, und der bisher in 
Wuͤrtembergiſchen Dienften ocftandene Obriſte, 
Conrad Lebrecht Narſchall von Bieber⸗ 
ſtein, zum Commandeur des, aus gemeldeten Dien⸗ 
ſten übernommenen, Dragener- Migimentsernennt, 
Zu Obrifl-Licutenants wurden crflärt: 

1. mattin Anton,‘ Srepbere von Pur 

kammer, bey Marckgr. Hinrich, 

2. Daniel Dietrich von Ovitzow, bey den 

rLab⸗Carabiniers. 

* — Carl von Aſſeburs, den dem Leib⸗ 

av. 

4 Carl du Rofep, bey Yung Waldau, Cap, 
JS ER, von Brandeis, bey Pring 


6. Adolph, griedr. von Langermann, bey 
Sonsfeld, 
I geh. Friedr. von meerkas bey der At⸗ 
tißerie, 
2 von Wepber, bey Gesler, 
h. Carl von Eofel, bey Bredow, 
19, Hanns 
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2 en Sn . j 
0 6auns Caſpar aa Krockow bey Printz 
ugen. 4 
11. Elamor Zerr an von Ledebut, bey. 
— Glan za j f 
"72. Henning Ernft won Dergen, ben den 
: Gens Armes, ER 
13. $tiede. Ernſt von Holtzmann/ ben de 
-" Hetillerie, 
14. Ernſt Philipp v von ‚Bord, ; bey Hubs 
denbrock/ 
15. Otto Zeinrich von ‚vos, bey Mob 
lendorff, 
16; Friedr. Ludw. Graf von Teuhf, 
. Wed, 
HR 7% Ebriftopb griedrich von Wasdorſſ 
bey Wuͤrtemberg, und 
18. Hanns Ludwig von BORD, bey 
Waͤrtensleben. — | 
m ts wurden ernennt: | 
. a Ernſt von Dorf, bey 
+ MRampufch, ' 
9. Kerr von Jeen, bey du Moulin, 
3. Tarl Ludolpb von Bismarck, bey den 
‚&arabiniers, _ 
4. Friedrich Julius Endemann, bey dem 
Leib⸗Regimente, | 
% N Auguſt von Wuifen, bey 
Sonsfeld, 
6. Chriftopb Seiedrich von Pleetgnberg, 
bey Bredow, und 
7 * von. ‚Piefle, boy Biremiag — 


*8 


*4 


Beoͤnigl. Preußiſche Avancements. 441 


Der in Rußiſchen Dienſten geſtandene Obrift: 
Lieutenant, George Ewald von Putkammer, 
ward Obriſter und erhielte Erlaubniß, ein neu Gar⸗ 
niſon-Regiment in Pohlniſch Preuſſen anzuwer⸗ 
ben, wobey der gleichfalls in Pohlniſchen Dienſten 
geſtandene, Daniel Aeıncich von Bleiſt, Obriſt⸗ 
Sisutenant wurde. Der ehemalige Stadt⸗Major 
zu Breslau, Hanns Leonharo von Wutge⸗ 
nau, ward Obriſter bey dem Breslauiſchen Gar⸗ 
niſon-Regimente. Der Obriſt, Wilhelm Alex⸗ 
ander, Graf von Dohna, ward mit dem Pa⸗ 
tent vom 2 Jun. 1741 zum General⸗Major erklärt, 

Denen Srands:Erböbungen vom 7 Nov. 
1741 * find folgende beyzufügen: 

Di: Brüder des Geh. Finantz-Miniſters, Lud⸗ 
wig Wilhelms von Muͤnchow, nemlich Philipp 
Erenſt und Carl Guſtav von Muͤnchow, wur⸗ 
den zugleich mit ihm in den Grafen⸗Stand erho⸗ 
ben. Der erfte war damals Fhügel-Adjutante und 
Major , der andere aber Lieutenant bey dem Mol 
lendorffiſchen Dragoner⸗Regimente. Es wurde 
au) Ernſt Heinrich, Freyherr von Saliſch, 
in den Grafen⸗Stand erhoben. Die beyden neuen 
Grafen von Saldenhapn und Zedlitz hieſſen 
mit dem Vornamen Ernſt Siegmund und Da⸗ 
vid Diegmund. ni | 

In den Freyherrn⸗xtand wurden erhoben? 

1. Conrad Bortlieb und Lafpar Otto von 

Zedlig, auf Hartmannsdorff, — 
2. kanns 
ASlſehe die alten Nachr. T. III p. 450 ſq. 
G. 5. Nachr. 41 Ch, F f 
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2. Hanns Julius von Schweinig, auf Rrain, 
unter dem Damen Freyherr von Aauder, : 
3. Andreas Wilhelm und Hauns Carl, 
Gebruͤdere Waldmann von: Birunefeld 
und Buttenfterten, mit ihrer Mutter, Res 
: gina, geborner Boͤhnerin von: Boͤhufeld. 
4. Benjamin von Arnold, auf Seyferedorff, | 

5. Joh. Sriedrich von Bees, 

6. Daltbafar Seiedrich von Luͤtwitz, auf 
Hennersdorff, 
| ige Samuel von Richthofen, auf Barts⸗ 

— dorff, und 
8. Joh. Gottlieb von Röbel. auf Srünciche, 

Den neuen Sammerberren .* find noch beyzufik 
gen, ı) der Fgreyherr von Schweinitz, auf Mert⸗ 
ſchuͤtz, und 2) der Breyberr von Roͤbel, auf 
Gruͤneiche 

Der neue Staats⸗ Miniſter, Araf von Bees, 
heiſt Otto Leopold; und deſſen Sohn, der Same - 
merherr, Gottiieb Tobann Otto. Der das 
ron von Modrach führt den Vornamen Ernſt 
Ferdinand, und die drey Ritter des ſchwartzen 
Adlers, Grafen von Podewils, Heuckel und 
Reder heiſſen Otto Chriſtoph ** KLeo Wlan 
miliau und Carl. Albert, 

Im Nov. erhielte der Pring Chrifkian von 
Anhalt⸗ paenbarg eine. Engeenn bey 
no , Marck⸗ 
Siehe die, alten Habe” * * p. * 

—— alſo dama8 nicht der Cabinets⸗ ‚Minfe 
ſter, Graf Heinrich von Podewils, allererfi den 


Stben erhalten, ſondern ihn Hd Ay 1739 bez 
kommen. Bee Ze ae Le PL OPER 
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Maregraf Heinrich, und fein Bruder, Prinz 
Frantz Adolph, eine Compagnie bey Lehwald *, 
Der Halberſtaͤdtiſche Negierungs- Rath, Moritz 
Philipp Carl Dogelfang, deflen Vater in den 
Heilen Dienften als Obrifter geftanden und von 
dem Rheiniſchen Vicariat geadelt worden, ward 
von dem Könige gleichfalls geadelt. 

In dieſem Monate ward auch der General-Ma- 
jor der nf. Herr von Bredow, an die Stelle 
des Öenerals von Marwig Commendante zu Stes 
tin, deſſen Regiment aber friegte der Printz Aug. 
Wihelm von Bevern, und diefes letztern neu⸗ 
errichtetes Regiment in Weſel erhielte der General⸗ 
Major von Riedeſel. 

Die Grafen "Job. heinrich von Hochberg 
und Samuel von Schmettau haben den ſchwar⸗ 
zen Adler-Drden im Dec, 1741 erhalten *. 
Der Graf Ferdinand Cafimir von Iſen⸗ 
burg wurde in cben dieſem Monate Capitain bey 
Holſtein, deffen Bruder, Carl Ludwig, aber bey 
Lehwald Grenadier⸗Lieutenant. 

Zu Majors wurden ernennet: 

1. Dalentin Modo von Offen, “ der Ar: 

2, “ere von Wacholtz, tillerie, 

3. Ehriftopb Siegfried pon Krofigk, bey 

Printz Eugen, 
4. Salomon Sriedrich von Canitz, bey 
Pring Wilhelm, 

5. Herr von Berg, bey Bayreuth, 

er: TEE: nf 2 sh „6. Herr 

# Siehe die alten Nachr. T. III p..434-. ; 

xx Siehe die altın Nachr. T. IIL p. 977: 
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'6. Kerr von WDeiffenfels, bey Borck? und 
7, Carl Emilius von Rare, bey Mollendorff, 
© Der geweſene Capitain des Alt⸗Schweriniſchen 
Infanterie ⸗Regiments, Earl, Freyhert voh 
Reck, ward Obriſtet und Chef eines new zu er⸗ 
richtenden Yıfanrerie- Regiments, der Cammer⸗ 
herr, Carl, Friedrich / Freyherr von Schweis 
nig, auf Tſchaplau, aber wurde in den Grafen: 
Stand erhoden 3 00. ud 
2) Don Mae ut... 
| Jan. wurde der Ingenieur ⸗Lieutenant, 
Matthaͤus von Schubart, Ingenfeue- Major, 
und der Major'von Strachwitz, Commandant 
zu Spandau ward Obriſt⸗ Licutenant. Den 9 
dieſes ward der Obriſt⸗Lieutenant, Gottfried Seei, 
und den 23der Frantzoͤſiſche Ober + Gerichts⸗Rath, 
Chriſtoph Heinrich Ammon, mit allen ihren 
ehel. Deſcendenten geadelt. ET era, 
\ +» Bey den Huflaren wurden der Herr von Weis 
denberg. und Hanns Kebrecht von Davier 
Obriſt⸗Lieutenants und Alexander von Seidlig 
Major, Obriſt⸗Lieutenant von der Jufanterie 
aber ward den 8 Jan. der Beveriſche Major, Chri⸗ 
ſtoph Gottfried von Uchlaͤnder. 
Zu Majors find im San, ernennef worden: 
7, Carl Friedrich von Rautern bey Lehwald, 
2. Nicol Lorentz von Putkammer bey Des 


Ba lee, wi 
3, ah. Chriſtoph von Bönigsmarck bey 


[4 
» 18 lt. ·* 


du Moulin, U 
re ng Rra rs 
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1.24 „Jacob Sriedrich von Brieſten bey Sel⸗ 
chow, —32 } | ; 
5. Der Graf von Sparr bey Bayreuth, 
6. Ear! Sriedrih von Meper bey Pofas 
——— Ei A 
7 Chriſtian Friedr. von Ailtermann be 
* —— | ® ac 
Im Febr. ward der Obrift und Chef des Garni: 
fon-Bataillons zu Pillau, "Johann de Natalis, 
zum Gonverneur von Nenfchatel, und der Obriſt⸗ 
Lieutenant bey Pring Leopold, Adolph Aeinrich 
von ug Kam obrifen und Chef des 
Pllauſchen Garnifor- Regiments ernennet. Der 
Major bey Rampuſch, Joachim Burchard, 


Srerbenr von Warrensleben , ward Obriſt⸗ 
jeutenant, und die Capitains, Henning Alerans 
der von Rahlden und von Grumbkow wurs 
den Mahors und Fluͤgel⸗Adjutanten, die Capitains 
Bey dem erſten Bataillon Garde aber, Carl Wil⸗ 
helm von Bleiſt und von Duͤring wurden 
Obriſt⸗Leutenants. Es wurde and) Conrad 
——— cp Den famarken Su 


Bass ı, 
Im Märk ward der Obrift, Ernſt Ferdinand 
von Werdeck, General: Major, der Generals 
Sieurenant , Friedrich Otto, Freyhert von 
Sonzfeld;, aber ethielte ſeine Erlaffung, 1: Defs 
fen Infanterie + Regiment: einpfienge Hierauf det 
Pring Ludvoig Eugenius von Wuͤrtemberg. 
Der Geho Finantz Nash; Braf-Casl Wilhelm 
Bon Munchow, ward Sch, Staats: Minifter 
| — f8 und 


* P} I, 
I I UP 





— 
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und dirigirender Miniſter in- Schleſſen und der 
Graf von Hoditz Obriſter und Chef eines neuerz 
richteten Huffaren » Regiments, 


Zu Obriſt Lieutenants von der Armee wurden 
Friedrich Freyherr von Wylich, und ob. 
Zeinrich Jobſt Wilhelm vor Buddenbi:oc, 
und zum Ohriſt⸗Lieutenant bey Alt⸗Dohna, Carl 
Heinrich, Graf von: Wied, ernennet. 
Majors find in eben dieſem Monate worden; 
1, Thomas ————— von Taube, bey 
Wollendorff, Cuͤr. 
2, Der Herr von Byla General⸗Adjutant 
des alten Fuͤrſtens von Deſſau, 
3. ring von Drofice, und 
43 So. Albert von Buͤlow bey Marckgraf 


om N wurde bey dem DBrunikowsfifhen 
Huſſaren⸗ Regimente der Nittmeifter von Hirſch 
Major, ‚jolgendg Dbrift skieutenants aber, wurden 

5 hin «d: 


IR tis von Treskow bey Zerbſt 
2 Ze — von beidenbrecht bey On 
96 N, rund 


rn Gar, Kudinig, Graf von u 
ig All Dehne, 4 
u: — Mu gleich nach dem Siege bog Shotefig 
wurden vine grofle RMiluair· Promotion vorgenom⸗ 
men/die zwar zu ſeiner Zeit * angefuͤhret worden, 
aber) wegen; linvoũommehbeit dee: damalscereheil; 


J id LEER Ze PIC A TU zu Horknifi nat 
27 Siehe die Gen. H Nachr. T. IV p. 72 fa. 
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ten Nachricht hier wiederholt zu werden verdienet. 
Es wurden nemlich 


———— — —⏑⏑—⏑—— 


Pring Leopold Maximilian von Anhalt Deſau. | 


Generals en Chef: 


| 1. Heinrich Carl von Marwitz von der Inff und 


2 —25 Dietrich von Buddenbrock von 
der 


General -Lientenants: 


4 


u Marckgraf Earl v. Brandenburg, vonder Inf, 


2. Friedr. Siegmund von Bredow, vonder Cap, 


3 Friedrich Leopold von Biealer, vonder er 


+ 


Obriſten: 


Chriſto of Günther: von änichen, Bey Bor. | 
ei Frantz Ulrich von Kleift, ey Roͤder, 


3, Friedrich Wilh. Margbis von Varenne bey 


Truchſes, 

4. Der Herr von Gaud, bey Räte — 

Ewilius Graf von Döhna, bey Lehwalb, 

6. Dionyſius George Joachim von Blancken⸗ 

burg, bey FaMotte, 

7. Ernſt Ludwig von Goͤtze, bey Printz Leopold, 
Pi „Friedeich Fülins von Schtwerin,ben Schwerin, 
9. Etdmann Ernſt vor Kiig, beh Rothenburg, 


10. Anderes von Katzler bey Pring ithelm/ 
>. ir, Ottowon Schwerin, be Bayreuth 
12 Bernd Chriſtian von Katt; — No won 


—— und 220 SC 2 722 vu 
3f4 m Lud⸗ 


AB IV, Machgebolte 
13; Ludwig Wilh. von Scholnmer, vo Al | 
Waldau, | | 
Obriſt⸗ Qieutenants: | 
* Emanuel von Schoͤning, bey (a Motte, 
2. George Wilhelm von ER ‚bh Pring 
Wilhelm/ 
3 Georg Ludwig, Printz von Holſſtein⸗Gottorp, 
bisheriger Sächf, Rittmeiſter, der ſich als Bo; 
lontair bey der Armee ‚aufgehalten, bey Ro⸗ 
chow, und 
4 Chriſtoph Seitric von —— den 
Gens d Armes. 
— Majors: 
“ Sach: Epeifftan von Yırgas; bey — 
2. Fon Chriſtiannon Fabian, bey Printz ad 
[3 ' er, 1 
» Sat Friedrich von Wedel, bey Gesler * 
bislaus Friedr. von Paten). ‚bey Segler, 
— George * von Holtzendorf, bey den Gens 
d'Armes⸗ ; 
6. Frank. Ernſt von Ploche,: ben Print Ferdi⸗ 


nand, 
7. Adam Ernft, von Buꝛdenbroc ‚op Bud⸗ 
‚sr „denbrod, ; 
nis Joh. Ehriſtoph von Brandis bey fa Motte, | 
und o. Der Herr von Coſel, bey Bredow Car. 
Bey den Huſſaren wurde zu gleicher Zeit der 
Obriſi⸗ Brunikowski General: Majer, die. Ma; 
ors boy ſolchem Regimente aber, von Wechmar 
— Dei Bogislaus von tn 
a7 71 Te 


— 
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$ieutenants, und die Rittmeiſter ‚bey cben demfel: 
ben, von Sebortendorf und michael von Sze⸗ 
kely, wurden Majors. 

Den ſchwartzen Adler⸗Orden —— in y chen die 
ſem Monate fo wohl der. General-Major, Graf 

von Rorbenburg, .alg die Benetal⸗eutenanez 
von Bredow und von Gesler. | 

Das Jung-Waldauiſche Regiment bekam der 
Obriſt des Prinz: Friedrichiſchen Cuͤraßier⸗Regi⸗ 
ments, Friedrich Wilhelm von Rochow, das 
Werdeckiſche Dragoner -Megiment der Obriſt des 
Beedowiſchen Cuͤraßier⸗Regiments, Sriedrich 
Alexander von Roehl, und das Wedeliſche In⸗ 
‚fanterie- Regiment der Dbrift des Schwaldifchen Re⸗ 
‚giments, Anshelm Chriſtoph on Bonin, 

Im. Jun. wurde der bisherige Nittmeifter der 
Gens d' Armes, / Friedrich Paul, Graf von Ba⸗ 
mecke, Schloß⸗Hauptmann zu Berlin. Zu ma⸗ 
jors wurden ernennet!- 


1. Job. Siegm, von Lattorf * Truchfe, 
N 2 Carl Gottfried, ‚von Bnoblauch, bey 
Hollſtein. 
3. Ernſt von Wobeſer, bey Rochow, 
4. Friedrich Magnus von Horn, bey Jeetz, 
5. Ludwig Buſſo von Affebürg; bey Bre⸗ 
u dow,Sav, 

6. Wilibald Chriſtian von Stutterheim⸗ 
bey Kalckſtein, 
2. Aler. Conr. Carl, Graf von Bronsfeld, 

bey Marckgr. Heinrich. 


ER 
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- Es ward auch der Majer von Grellmann zum 
Obr. Lieutenant des Rampuſchiſchen Serie Re⸗ 
giments erklaͤrt. 

Im al. wurde cine Charlottenburger Saloß⸗ 
Wache formiret und dem Major von Bpla das 
Commando Darüber gegeben, Der Obriſt / Lieute⸗ 
nant und Commandeur des Alt⸗Anhaltiſchen Re 
giments) Friedrich Leopold von Schwerin, 
befam den Orden pour les merites und der Sur⸗ 
intendant der Koͤnigl. Gebaͤude, Wentzel, RXvrey⸗ 
herr von Anobelsdgtf ; ward Geheimer Ober⸗ 
Finantz⸗Rath mit dem. Range gleich nach denen 
Miniſtern und 3000 Thalern Gehalt. Der Obriſt 
des Alt⸗ pe — —— 


Pa Du: 


hey den ‚Gen 80 Armes, „DEE. Sürft Chrifkian 
Auguſt von AnbaltsZerbft: ward mit dem Mans 
ge und Patent vom ı6 May. 1742 General Felde 
arichall. und ‚der. Ping, Morig von Anhalt» 
Da ward Gineral⸗ Maͤjor. Der Rittmeiſter 
ey dem Natzmeriſchen 8 Regimente, Ba⸗ 
von von Trachenher ward Major. >. 
Im Aug. wurde, „die (ttiop, deg Obriften. von 
‘Lamas, „einegeborne Don Brand, vor ihre Pers 
“fon, weit ſie Feine Kinder hat, in,den Grafen⸗ 
‚Stand erhoben ,, auch zur 2Hoffmeilterü det 
3 el en Dir Öenes 
‚zal-Adjutant und Obrift, Friedrich Ludwig Ten 
‘lie von’ ee ward. tfter‘ Sal * 


- € 
“ 
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fanteries Regiments, Joh. Caſpar von Hertz⸗ 
berg, befam das Voigtiſche Inf. Regiment. Der 
Obriſt/ Friedrich Wilhelm, Srepberr von 
Canneberg, erhielte feine Exrlaſſung, dargegen der 
General ⸗Leutenant, Baron von Spiegel, der 
aus den Rußiſcheni in Preußiſche Dienſte getreten, | 
diefes Regiment erhielte. 

Die Beuien Cart und Ludwig von ol, 
temberg wurden Dbriften, jener-von der Infan⸗ 
terie und diefer von der Cavallerie. Bey dern 
Reckiſchen Garnifon Regimente ward der in Rußi⸗ 
ſchen Dienften geſtandene Major von Leſtock zum 
Dbriftstirurenant und der Capitain von Luck 
zum Major ernennet. Es wurden and) Zeinrich 
Friedrich von Itzenplitz und von Berg bey 
dem Zerbftifchen /und Ludwig⸗ Würfembergifchen 
Regimentern zu Majors erfläret. 

Im Sept. wurden ju Generals Lieutenants 
erklaͤret: 

1. Friedrich Ludwig, Graf von Bohn, 

Ru: dent Rang vom 9 Yun. ı74r. 
Johann Albrecht von Rie deel mit dem 


"Fang vomziMäayızar, 
3. Otto Sriedrich don Leps, mirdem Range 
vom 23 May 1742. 


Zzu er Majors wuͤrden erneunet 
1, Guſtav Bogislaͤus von Muͤnchow, und 
2. Ansbelm Chriſtoph von Bonin. 
Mahjors wurden Mr diefen Monate 
.x;. Chriftoph Wilhelm von Zelchow, und 
"3, Peter Meinicke / bey Marckgr. Friedrichen, 
— 3. Der 


452... IV. Bfachgebolte :. ;.. 
3. Der Herr von Schöning, bey Molendorf 


Drag, — F 
4. Otto Friedrich von Hindenburg, bey 
Groͤben, un 3343 
J. opb George von Luck, bey Printz 

RIM. Brei ar he 8 

Bey dem Reckiſchen Garnifon: Rigimenre wur⸗ 
den Obriſt Lieutenant von, Anobelsdorf, und 
bey dem Rindeliſchen Negimente der ObriſtLi ute⸗ 
mant, Martin Kberhard von Jungken, Obri⸗ 
ftir, der General⸗Lieutenant und. Commandant zu 
Weſel aber, Kriedrich Wilhelm von Doffow, 
ward Gouverneur daſelbſt. Der Obriſt, Chri⸗ 
ſtoph Guͤnther von Aänichen ward an des Obri⸗ 
ſtens, Alexander Siegfrieds von Bornſtedt Stelle 
Commandeur des Perſodiſchen Regiments. 

Sm Det, erhielte der General⸗Lieutenant von 
Doſſow den ſchwartzen Adler⸗Orden, die General⸗ 
Majors aber und Chefs der Garniſons-Bataillons 
zu Geldern und Memel, George Dolratb von 
Rröcher und Ludwig, de, ’Aofpitel;, wurden 
General⸗Lieutenants, ‚der Dbeift, Alerander. von 
Beaufort, ward General: Major, und der Ritt; 
‚meifter ben dem Brunikowskiſchen Huſſareü⸗Regi⸗ 
mente, Chriffian Friderici, ward geadelt. Zu 
Majors wurden erneuueaet — 

Carl Albrecht von Aweida, bey Bud⸗ 
denbrod, nn. | —— 

. Rosena Ernfton Enders, be dea⸗ 
Made. 1771| ZN ET TRIER a, . 

3. Dep Herr von Äinobelsdorf, PR e: 


X 


4 


> 
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Wem Nov. wurde. der Geheime Juſtitz-Raͤth, 
Erich Chriftopb, Edler von Plotho, zum 
Magdeburgiſchen Regierungs-Praͤſidenten ernen: 
net, der Printz Auguſt Wilhelm von Preuſſen 
aber bekam das Infanterie Regiment des verſtor⸗ 
benen General:Majors von Derſchau. 

Im Dec. wurden der Capitain von Lindner 
bey Rampuſch und der Rittmeiſter, Albert von 
Durgsdorf, bey Rochow zu Majors erklärt, der 
Obriſt aber und Commandeur des Alt⸗Waldowi⸗ 
ſchen Cuͤrahier⸗Regiments, Cafimir Wedig von 
Bonin, bekam das Spiegeliſche Dragoner: Re 
giment. u ua 
we 3) Don. 1743, L2ues3l 

Im Yan. wurde der General: Major , Carl 
Friedrich Pofadowsti, er von Poftel: 
witz, nebjt feinem äfteften Sohne, Sriedrich Wil⸗ 
belm , und deffen Difeendenten in Grafen:Stand 
erhoben, auc) der gedachte Sohn zum Königl. Hof; 
Marſchall ernennet. Der Obrift von Bardele- 
ben befam dag Breßlanifche Garnifon-Regiment *, 
dag er bieher commandire hatte, und der Obrift- 
‚Lieutenant des Magdeburgifchen Garnifon : Negis 
ments, Bernhard Friedrich von Ahlimb, ward 





‚Chef deffelben; der bisherige Major bey demfelben 


aber, Levin Sriedtich von Treskow, ward 


Obriſt⸗Lieutenant, an deffen Stelle der Eapitain 
des Prinz Morigifchen Regiments, Julius vor 
Balbutz, zum Major ernennt wurde. — 


— J 


iehe die Nacht. T. VIII peizz. 
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‘m Märk erhieleen der Staats: 8Minifker, Graf 
‚Zudwig.von mNuͤnchow der Graf Carl Erd 
mann von Henuckel und der. Braf Joſeph Leo⸗ 
pold Erdmann von Seblegenberg den — 
zen Adler: Orden.— 

Der Obriſt⸗Lieutenant, Beorge Wilhelm vos 

Dolftern, ward : Kommandeur des neu errich⸗ 
eeten Jufanterie Regiments des Pringens, George 
von Darmfladt, und Kriedrich von mobl ward 
in Freyherrnſtand erhoben. 
Zu Majors wurden ernennet von Koebels⸗ 
Dorf), pa Mollendorf Cuͤr. 12), Hanns eins 
rich, Graf von Slemming , bey Hautcharmoi, 
und Martin Fedride von Srolbofen, bey 
Roͤder. 8 

Im April, erhielte der Obriſt des Dorwirnen 
Hegiments, Joachim‘ Wocislaus yon. Wo⸗ 
befer, das Beaufortiſche Bataillon, der Chef des 
Berliniſchen Garniſon— Regiments aber, Carl 
Zriedrich von Crag ward General⸗Major. 
Der in Rußiſchen Dienſten geſtandene Obriſte 
und Hof⸗ Jaͤgermeiſter, Joachim Chriſtian von 
Treskau ward Obriſter, und die Capitains von 
‚Stodbaufen. und Ppilipp Siegmund. von 
‚Hagen bey Thymen und lHoſpital wurden Majors. 

Die groſſe Militair⸗Promotion geſchahe den 23 

May. Sie iſt ſchon zu anderer Zeit * angezeigt 
‚worden. Wir fügen hier einige Berbefferungen der 
Namen bey. Unter den General Majors befans 
F den 
1” 


Siehe die Gen, Hiſt. Wache. TV 43809. - 
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den ch George Chriftoph von Creytzen, und 
nnter den Obriften, Carl Auguft von Schwe⸗ 
rin, Leopold Srredrich Ludwigvon Widers⸗ 
beim, Jacob Heinrich von Grape, und Gott⸗ 
fried von Seel, unter den Obrift + Lieutenants 
aber ver Herr von Wedel von der erſten Vatail⸗ 
lon Garde, Sriedrich Büchmeifter von Stern> 
berg, u Chriſtoph und Heinrich von 
Mannteuffel, Wolf Sriedrich von Retzow, 
Carl von Sallot, Carl, Graf Loftange, Jos 
bann / Jacob, Baron. von Mionteton, und 
Joachim Wilhelm von Ahleimb. 

Der Obriſt⸗Lieutenant des Putkammeriſchen 
Garniſon⸗ Regiments, Jacob von Rueg, ward 
Dorifter und ‚der Obrift von Podewils ward 
Eommandeur des Hautcharmoiſchen Regiments. 

Im Yun. wurden zu Majors ernennet: 
1. Johann Chriſtoph von Bandemer, bey 
den Gens dD’Armes, 
2. Der Herr von Botberg, by Münchew, .. 
3. Joachim Leopoldvon Bredow,bey Anhalt, 
4 George Ernſt von Rliging, bey Varenne, 
5, Balthaſar Rudolph von Schenckendorf, 
bey Anhalt, 
6. Der Kerr von Bonin , bey Leps, 
7. Seifart Ernſt von Maltig. bey Leps, 
8 Henning Chriſtian von Mellin, ben Alt: 
'Shmein, . 
9. Ernſt Heinrich von Langenan, bey ung: 
— | 


nr " | ” Ru, George 
, 
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10. George Wilbelm von Platen, bey Jung: 


- Schwerin: | 
Im Jul. ward der Generaf-Sieutenant, Kgidius 
Ehrenreich von Sidow zum General der In⸗ 
fanterie erklaͤrt und in Penſion geſetzt, deſſen Meat 
ment hierauf deſſen bisheriger Commandeur ‚ der 
General: Major, Wolf Chriſtoph von Blans 
kenſee, erhielte. Aus den zwey Feld⸗ Bataillons 
won Wobeſer und Kröcher wurde ein voͤlliges Re⸗ 
giment formirt und foldes "dem Obriften, $ries 
drich Julius von Fchwerin gegeben, dargegen 
für den General-tieutenatit von Kröcher undden 
Obriſt von Wobefer zwey meue Bataillon ger 
‚worben wurdhen. — 
Beny der Revuͤe zu Stetin wurde der Major 
des Bayreuthiſchen Dragoner Regiments von 
Bertkow zum Obriſt⸗Lieutenant und folgende zu 
Majors ernennet: — — 
1. Frantz MancvonChefat; 1 
2. Mexria Wilhelm, Ditfurt, bey Bayreuth. 
3. Job. Ernſt von Düring, ; | 


3. Job. Friedrich von Zigwig, bey Bevern, 
5. Wilhelm Chriſtian Gottlieb von Poͤll⸗ 
ni, bey Marckgr. Friedrich, ed 
6. Der Kerr von Graͤvenitz bey Prink Motig. 
7, Werner Stiedrich von Putkammer / bey la 
Motte,und - 2. vie — 
3. Joh. Dietrich Arnold von Retberg/ bey 
Pofadowsfi: — ee 
- Ben der Revuͤe in Schlefien wurden in cher 
dieſem Monate Heinrich Wilhelm von — 
mr be 


⸗ ’ 3 j 
. 
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‚bed ’und von Loͤben bey den Huffaren Regimen« 
tern Ziechen und Natzmer Obriſt⸗ Lieutenants. 
Zu Majorsaber wurden eruennef? _ 
2. Der Gerz von Zetmer, bey Nagmer Huſſ. 
2. Ludwig Wilh.von Münchpbaufen, | bey’ 
3. Chriſtoph Srieor.von Marwitz, Kyow, 
Ludw. Clamor Friedr. von Oppen, bey 
Borck Inf. und | 
5. Bernd Sriedr. non Zülfen, ben Lehwalb. 
Die General⸗Majors, Sriedrih Adam von 
Themen, Johann von Perfode. und David 
Türgen von Brävenig, Frisgten ihre Dimißion, 
und zwar die letztern beyde mit Penfions, Ihte 
Regimenter Eriegten der Obriſt⸗ Lieutenant von 
Micſcheval das Thymiſche, ‚der. General⸗ Major 
Samuel von Schlichting das Perſodiſche, und 
der General⸗Major von Creytʒen das Graͤvenitziſche. 
Der Obriſt und Chef des Colbergiſchen Garni⸗ 
ſen⸗Bataillons, Vollrath Hellermann, ward 
‚in Adelſtand erhoben, der Marwigifche Obriſt⸗ 
Leutenant, David Adolph von Sidow, wurde 
bey das Weyheriſche Bataillon, und der Beveriſche 
Obriſt⸗ Lieutenant, Ernſt Rudolph von Untup, 
bey das Marwitziſche Regiment verſetzt. 
Im Aug. wurden die Obriſten erklaͤrt: 
1. Seorge Wilhelm, Printz von Darmſtadt, 
2. Friedrich Wilh. von Grävenig, bey Bord, 
3. Friedr. Leop. von Schwerin, bey Anhalt, 
4. George Wilh. von Polſtern, bey Darm⸗ 
5. han Albr. von Grapp, bey Doſſow. 
G.. FHachr. 41 Th. GEgObriſt⸗ 


— t4330 dran" Y — —2 — 
458V. Nachgebolt 
Obriſt⸗Lieutenants ſind worden: George 
Carl Ludwig, Graf von Leiningen, bey Dofe 
ſow, und 2, Thriſtoph Ernſt von Stange, 
der bisher in Weimariſchen Dienſten geſtanden, bey 
Darmftadt, ee wer ee 
Zu Majors wurden ernennet··· 
gr, Friedrich Jobſt von Byla, bey Wuͤrtem⸗ 
ber — J 


— 


‚2. Stiedr. Wild. Pring von Kolftein-Bed, 


. ’.. 


behy eben dem Negimente, | : 

3. Sanns Heinr. von Bladis, bey Doffew,  " 
‘4. Tafpar $riedr. von Öppen, bey Bardeleben, 
5. Chriftian Lonr. von Uichrerig, bey Darm⸗ 


ade, — | : hei 
6. FR Friedr. vor Walwitzʒ bey Marwitz 
7. Samuel Chriſtian von Oginski/ bey Mol⸗ 
lendorf Cuͤr. tr —— * 
g. Der gerr de Vienne, bey Hautcharmoi 
"9. George Friedr. von Wegner, bey Flans 
ur Chriſtoph Anton von Wobeſer/ bey 
ang, ” - ’ — 2 2,25 
"11. Rudolph von Saldern. bey Einfiedel; ' ° 
“12, George Adolph von Sinck, bey Tuchſeß, 
13. Carl Zeinr. von Wedel, by Kleiſt⸗/ 
14. Der Herr von Kleiſt/ beh Prinz Leopold, und 
is. Der Herr von Bahcels; beh Nohewr 
Der bisherige Obrifte and Commander des Ein⸗ 
fiedelifchen Grenadier⸗Bataillons/ Chriſtian von 
Saldern, ward Generalꝰ Major und kriegte das 
N a des Obriftens von Grechow, 
der feine afjang betonnen Der Capitain ben 


Er 
GITEIEHTTD Adem 


v 
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dent Selchowiſchen Regimente von Abt, der Ma⸗ 
jor des de la Mottiſchen Regiments, "Job. Chri« 
ftopb von Brandis, und der Rittmeiſter bey. 
Pring von Preuffen, von. der Albe, wurden 
Obriften, und der .erfte zugkich Kommandant zu, 
Peitz. Der Obriftztieutenant von Solden bey. 
den Ziethifchen Huffaren befam das Huſſaren⸗Re⸗ 
giment des Grafens von Hoditz, der feine Erz, 
lafjung friegte. > 


Bey den ſchwartzen Huſſaren ward der bisher" 


in Würtembergifcyen Dienften geftandene Major, 
Conrad Rudolph von. Aigner, zum Obrift; 
Lieutenant, und bey dem Zierhifchen: Huſſaren⸗ Res 
gimente wurden die Nittmeifter, "Job, Siegmund. 
von Dippach und von Oſtrofski zu Majors crz 
- Bey den Garnifon » Megimentern wurden. die 


Majors, WolfChriftopb von Löben, bey dem 


Saidriſchen, und Zeinrich von: Bleiſt, bey dem 
Schulenburgiſchen Bataillon. zu Obriſt =Ticures 
nants, Friedrich von Pflug aber und Melchior 
Abel von Kohendorf bey den Putkammeriſchen 
und Winherifchen Bataillons zu Majors erklaͤrt, 
Im Sept. bekam der bisher in Garniſon ges 
ſtandene Obriſt, Chriſtoph Ernſt von Koͤder, 
das Garniſon⸗ Bataillon zu Pillau, der Boniſche 
Capitain, Ludwig von Aulack aber ward Major. 
Inm Oct. kaufte der König das Hollſteiniſche Ing 
fanterie⸗Regiment, das bisher in Mecklenburg ges 
ſtanden, davon die Gemeinen ſo wohl, als Officiers 
unter die neuen Regimenter, und beſonders unter 
a Gg 2 das 


3 


— 


owerwlachachole 


das Darmſtaͤdtiſche Megiment geſteckt wu den‘; | 


Unter andern kriegte der Obriſt, F. A. von Piſch⸗ 


wang das Putkammeriſche Regiment; der Major 


aber, Friedrich Joachim von Oſten, wurde 
in ſoͤlcher Qualſtaͤt ben: das Roͤderiſche Garniſon⸗ 
Baͤtaillon verſetzt. Das Plateniſche Dragoner⸗ 
Regiment wurde in zwey Negimenter:getheilt, das 


von eines der Printz George Auguſt von Holl⸗ 


ſtein⸗Gottorp, der zugleich Obrifter wurdel, und! 
das andere der General⸗Major und Chef eines Cuͤ⸗ 
räßier⸗Regiments, Joh. Adolph von Mollen⸗ 


dorf bekam, deſſen Regiment hinwiederum der 


Obriſt des Gesleriſchen Regiments, Bernhard 
Heinrich von Bornſtedt, der zugleich zum Ge⸗ 
neral⸗Major erklaͤrt wurde/ erhielte. Der Rocho⸗ 
wiſche Rittmeiſter, Philipp George Wilhelm 
von Borck, ward Major, und der Marwitziſche 
Mahor/ Friedrich Herrmann von Geiſt, ward 
Obbiſt⸗Leutenant bey dem Putkammeriſchen Gar⸗ 
niſon⸗Regimente. Der Geh. Rath und Glogaui⸗ 
ſihe Regierungs⸗ Präfidene, Carl Auguſt Boͤh⸗ 
mer, wurde geadelt. 77 

Am Nov. ward der Erb⸗Printz von Heſſen⸗ 
Darmſtadt, der bisher in Frantzoͤſiſchen Dienſten 
das Regiment Royal Allemand commandirt ‚Ge 
neral Major und erhielte das Inf. Regiment des 
General⸗Majors, Wolff Balthaſar von Sel⸗ 
chow/ der mit einer Penſion ſeine geſuchte Etlaſ⸗ 

ng: bekommen. Der General. Major. von 


ſchlichting erhielte das Roͤderiſche Infanterieq. 


Regiment, und der bisherige Obriſte des zweyten 
ud syo | Batails 


J 
“ 


! 


u 
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Bataillon Garde, Asmus Ehrenreich von Bre⸗ 
dow, bekam deſſen Fuſelier⸗ Regiment: und, ward 
unterm May: 1743 zum. General: Major den Inf 
erklaͤrt. Der bisher in Ungariſchen Dienften ge 
ſtandene Rittmeiſter, Peter Hallaſch, ward Obri⸗ 
ſter und — cin neuerrichtetes Huſſaren⸗Regi⸗ 
giment.· Der Obriſt von Gotberg ward Com⸗ 
mandant zu — bey Roͤnigsberg, und 
der Obriſt von Hellermann Commandant zu Col⸗ 
berg an ſtat des verſtorbenen General⸗Majors von 
Bord, Der Haakifche Major, Friedrich Lud⸗ 
von Bleiſt, ward Dbrift:$ientenant bey Wuͤr⸗ 

nf. und der. Capitain; ;bey dem zweyten 
Bataillon Garde, Thriſtoph Morig v. Beſch⸗ 
witz, Major 
Im Dec. watd der bisherige Ungariſche Obriſt⸗ 
Ueutenant / von Dieury zum Obriſten und Chef 
eines neuen Huſſaren-Regiments, das zu Stolpe 
für ihm errichtet ward, und der Major, fans 
von Beeftede; dabey am Obriſt⸗ gieutenant er 
nenn 


»x% ur * * * werner 
Einige ungſt eek merch 
wuͤrdige Todes - Falle, 

Dom Sebr, 1753. 


Born Auffo, der Roͤm. Kirche Cardi⸗ 
nal Biſchoff von Oſtia und Veletri, des 
Gg 3 beit, 


} 
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——— und der Roͤmiſchen Kirche 
Tantzler und Secretarius des heil. Officii, ſtarb 
den 16 Schr, zu Rom, im goften Jahre ſeines Alk 
ters und 47ſten Jahre feiner . Sardinals: Würde, 
Bon! feinen Leben iſt oben ausfuͤhrlich gehandelt 
worden‘... —5 
"M’ Antonius! Ruffo, der Roͤm. Kirche Cardi⸗ 
Aal, des vorigen Better; ſtarb den Tag vorher, nem⸗ 
lich den 15 Febr. zu Bagnara im-Königeeiche Neaz 
polis; nachdem. :er. fein Afterfaft:auf66 Jahr gen 
bradjt ;.die Kardinals: Würde. aber noch nicht 10 
Jahr beffcider hatte; ', Seine. vornehniften Lebens⸗ 
Umſtaͤnde find ebenfalls ſchon oben angefuͤhret 
maorden. So End el) fe a 
I. Eleonora Maria Anna , verwittwete 
Kandgräfin von Heſſen⸗ Rothenburg ſtarb den 
3 Febe zu Rothenburg im 6oſten Jahre hres Al⸗ 
ers Sie war des Fuͤrſtens Maximilian Carls 
von Loͤwenſtein⸗ Wertheim, geweſenen Stathalters 
im Hertzogthum Meyland, —— Mut⸗ 
ter, Maria Polyxena, geborne Gräfin Khuon von; 
Belafy und Lichtenberg, brachte fic deu ı Alprilxagg, 
zur Welt. Sie ward den 12 Nov 1704 mit Ernſt 
£copold , Landgrafen von Heſſen⸗Rothenburg ver: 


manlt, Der den 29 Now. 1749-geftorben ift und ſie 
In mente ae ER hat ihm ve 
ſchiedene Kinder geboren, die alſo uf einander foĩ⸗ 
gen: 1) Föfeph, Erb:Pring, der den 24. Jun. 1744 
vor dem Vater geflorben , nachdem er von feiner 
SBemahlin ; einer; gebornen Prirkefin ven Salt ‚r 
enliche Rinder gezeugt, davon nocheerfichg Prisugefr 
ar a 7 Es finnen 


‘ 
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finnen leben; 2) Polyrena Ehriftina , vermählte 
Königin von Sardinien, die den 13 San. 1735 geſtor⸗ 
ben ift, und das Königl, Haus mit Printzen und 
Peintzeßinnen erfreuet hat; 3). Eleonora Philippie 
na Chriſtina, verwittwete Pfalsgräfin von Sultz⸗ 
bach, ‚eine Stiefmütter des hentigen Churfürften 
von Pfalg; 4) Carolina, die den Herzog von Bour⸗ 
bon zum Bemahl gehabt, und den 15 un, 1741 ge⸗ 
tben-iff,, nachdem fie den heutigen Printzen von 
Eonde zur Welt geboren; 5) Eonftantin, ietztregie⸗ 
render Sandgraf von Hefler Rothenburg, “der- mie 
er gebornen Gräfin von Stahrenberg vermaͤhlt 
ihm verfchiedene Kinder geboren, und 6) 
Henriette, vermiählte Printzeßin von Gas 


IV... Johann Ludwig "Iofeph , ri von 
bevenbüller, Kayſerl. Koͤnigl. wirckl. Geheimer 
kath und Cammerherr, ſtarb den 17 Febr. zu Wien 
im 460ſten Jahre feines Alters, Sein Baterwar 
rang Ferdinand Anton, Graf von Khevenhuͤller, 
Kayferl. wirckl. Geh. Kath,der im Nov, 1746 geſtor⸗ 
ben iſt, die Mutter aber , Maria Therefia , geborne 
Barenin von Capelet und $ubetich, die'bereits den 
16 Märk 1720 dag Zeitliche verlaffen hat. * "Er 
ward den 4 Sept. 1707 geboren, und chat Anfangs 
Kriege-Dienfte, darinnen er Bis zuder Stefle eines 
Eapitains avancirte. Nachdem er unter die Kays- 
ſerl. Cämmerer aufgenommen worden, vermäßlte er 
ſich mit Maria Joſepha, deg Grafens Gundemar 
Joſephs von Stahrenberg Tochter, die ihm verſchie⸗ 
dene Kinder geboren. Er iſt bey ietziger Regierung 
1 hi . =. j Gg 4 TER wirckl. 

















‚hier 
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dowa und, Mein; Tryemefchna, des heil. Wenceslai 
Sitter, Kapferl. König. wirzfl. Gcheimer Rath, 
Cammer 






ſt udaccar, ein Herr von 


s Boft jard , Graf von 
öhiat 


Intong,. Grafens von Schaffgotſch, geweſenen 
| Ser Auts ¶Directoris in Schlefien ; der den 19" 


! 
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reichifche Kriegs⸗Dienfte umd: dfente unter dem Eike‘ 
raßier⸗ Regimente design Generals von Ser· 
belloni. A,r7se im Yüg: ward er Obrtiſter. Er 
that im Dec. 1752 aus Bruͤnn eine Reiſe nach Bars? 
lin, um bey feinem Bruder/ dem Koͤnigl. Preußi⸗ 
(chen Ober⸗Stallmeiſter, auch wirckl. Sch, Eratsst 
und Kriegs ⸗Miniſter einen Beſuch abzuſtatten. 
fiel aber im Febr. in cine Kranckheit, daß-crnach! 
einem gtägigen: Lager zu Berlin‘ —— muſte.! 
Der heutige Fuͤrſt und Biſchoff zu veßlau iſt ei⸗ 
ner von feinen leibl. Bruͤdern. —A 
vu. Don Wilhelm Laſcy, Koͤnigl. Spani⸗ 
ſcher General⸗Lieutenant der Atmeen, Mitglied dest 
Kriegs: Rache und Commandeur des Ordens von 
St. Yago zu Cafas Buenas, ftarb den 12 Febr. 
zu Madrit im 7ı Jahre feines Alters, Er war 
ein Irlaͤnder von Gebutt ünd Fam mit feinem Bas’ 
ser, welcher Tapitain bey der Irlaͤndiſchen Garde’ 
des Könige Jacobi II war, nad) Franckreich als 
dieſer Koͤnig vor dem Printzen von Oranien aus 
dem Lande zu fliehen genoͤthiget wurde. Nachdem 
er einige Zeit in Frantzoͤſiſchen Dienſten geſtanden, 
trat er in Spanifche, mworinnen er im Jul. 1734 
DBrigadier wurde, nachdem er-als Obrifter A. 1732; 
der Erpedition wider die Mohren in Aftica beyge⸗ 
wohnet hatte. A. 1735 ward er Commandeur des 
St. Jago⸗Ordens, 1737 Inſpector der Irlaͤndi⸗ 
fehen Infanterie und den 19 Dec, 1739 Marſchall 
de Camp, in welcher Dvalität er unter dem Her⸗ 
309: von Montemar A, 1741 und 1742 den Feldyüs 
gen in Italien — Er ward nachge 
695 hends 





456.__V: Einige jüngft gefhebene 
hends cin Mitglied Des: Kriegs: Raths und Gene. 
ral-sieufenant, . Der. am: 30. Apr. 1751 als Rußi⸗ 


ſcher General⸗Feld⸗Marſchall verſtorbene Graf Pe⸗ 


\ 


trus von Laſcy war fein. leibl, Bruder, „Er wurde, 
für .cinen der. beſten und älteften Officiers gehalten, 
welche die Kron Spanien in ihren Dienſien hatte. 
ul. Carl, Baron von Horlemann/ Koͤ⸗ 
nigl. Schwediſcher Ober⸗Hof⸗Intendant und, Cere⸗ 
monienmeiffse.der Rönigl, Orden, wie auch Ritter 
Des Rordſtern · Or dens, ſtarb den 20 Febr. zu Stock⸗ 
holm im szften Jahre ſeines Alters,. Nachdem 
er. eine Zeitlang bey Hofe die Stelle eines Bau⸗ 
meifters und Hof⸗ Intendantens bekleidet, ward er 
endiich Ober⸗ Hof⸗ Intendant, in welcher Ovalitaͤt 
er, dem oͤffentlichen Einzuge des ietzigen Koͤnigs, 
als damaligen Thronfolgers, au, Seedgelge bc, 
wohnte, Im Dec. 1747 ward er in den Daronz 
Stand; erhoben „nachdem er im Vorſchlage gewe⸗ 
fen, an die Stelle des, feine Exlaffung befommes, 
nen, Ober⸗ Hof: Marfchalls, Barons von Acker⸗ 
mann, unter die Königl. Reichs: Raͤthe aufgenoms 
men zu werden, A. 1748 wurde er nicht nur mit. 
dem neugeftifftcten. Mordftern - Orden bechret, und 
zum Gerentonienmeifter von ‚allen drey neuen Rit⸗ 
ter⸗Orden ernennet, ſondern auch unter Die Mit⸗ 
glieder. der ‚neuen Koͤnigl. Academie der. Willens 
ſchafften aufgenommen, A.1749 that-er cine Reife, 
durch. verfhiidene ‚Sandfhafften des Koͤnigreichs 


Schweden und hielte über alles, wos ihm vorkam, 


J ‚din genaues Tagebuch. Sein. Endzweck hierbey · 
war die Verbeſſerung der iand⸗Ahetſcheftt. at, 
a ze ee Acker⸗ 
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Aderund Wieſen⸗Vaues/ der Waldungen und der, 
Bergwerde, weßhalben er dem jo dicke Bor, 
(läge getan, yeah zum Theil Beyfall gefuns 
den, sürtet. D0f Hof ift durch das Abſterben 
dieſes — ten. Manngs dermaffen gerühret, 
worden, daß auch die Königin ſeiner ‚hinterlaffenen. 
Witwe einer gebornen Gräfin von Leyen, ihre, 
tz ſchrifftlich bezeuget. Man hat auf 
vielfältige: Art und, Weiſe geſuchet, fein Andencken 
auf die ſpaͤteſten Jahre zu erhalten. Denn es hat 
nie: nur die Königl,, Academie der Wiſſenſchafften 
die, won dem Reichs EAN, und gewefinen Cantze⸗ 
nn Teßin, ‚gehaltene, vor? 
Gedaͤchtniß⸗ — — laſſen, ſondern 

es iſt zuch zu Erreichung dieſer bſicht durch Vor⸗ 
er Reichs: Käthe, eine ſchoͤne Medaike: 
£ worden. ‚Auf der einen Seite ſtehet das 
Bruftbild des Verftorbenen, mit der Beyſchrifft: 
CAROL US HORLEMANN, Holmienfis ; auf der. 
andern; aber, befindet fich dieſe Juſchrifft: Z. 2. 
Equ.. Aur: Supr. adif, reg. Pr. ob ingevium & ar- 
zem. feculi ſui decus „ob Patriæ ſtuqium opt. Civis. 
Amico & imyortali Teſſin, Höpken, Palmflierna, 
Eckeblad, D» IX Febr. MDCCLII dic. Die Rös 
nigf, Academie der Wiſſenſchafften hat auf dieſen 
wohlverdienten Mann ebenfalls eine Medaille praͤ⸗ 
gen haſſen. Auf. der rechten Seite fiehet man defs 
fen, Bruftbild. mit. der Uiberſchrifft: CAROLUS 
HORLEMANN, L.B. & Equ. Aur. auf. der an⸗ 
dern Seite aber. einen. Lorbeer⸗ Baum mit der. Ui⸗ 
— Ætemun Sie habet ille decus. Mn Ab⸗ 
nitte 


468 V. Einige jungſt gefhebene — 
ſchnitte lieſet man: Acad. Reg. feient. bene merit 
men ee, 
"IX, magdalena Diana 'Batıteir, verwit⸗ 
ete Kergogin von Kfktees, ſtarb den 6 Febt. 
im 85 Fahre ihres Alters.‘ Sit war eine Toten 
Stirolat Bautriui Mar quis von Vaubrun⸗ A 
588 den 2328: vermahlte fie ſich mie Frideries 
annibal, Herhoge von Eftrces, Pair von Franck⸗ 
ec, deffen erfic Gemahfinvier Jahte vorher’ ges 
ſtorben war. _ Sie hat ihm zwar einige Kinder ge⸗ 
voren/ die aber laͤngſt wieder das Zeitliche verlaffen‘ 
te vurde den ur Sept. 1698 zur Wine, U 4 
"x, Clandids Anne, Graf don Apcher⸗ 
Ritter der Königl. Orden und‘ General: Lieutenant 
dir Konigl. Atmeen, ſtarb den 12 Febr, zu Paris 
int Soften Yahıe fines”ltere, Ehe fomPder! 
Ritter bon Apcher und ward den zo Febr. 734 
Blig adier der Cavaletie'iimd den 24 Febr: 1738 
Marſchall de'Camp. A 1741 und 1742 fam er 
unter den Marfchallen von Bellisle und Broglio 
in Bayern; Defterreih und Böhmen, und A. 1743 
arhter dem Marſchall von Noailles in Elfas und 
am Mayn zu ftehen, wohnte auch der Schlacht be 
Dettingen ben, worauf er in Elſas unter dem Gra⸗ 
fen von Sachſen fein Commando kriegte. A:1744 
halff er’ unter eben diefent Grafen die vorhäbende! - 
Difcente auf Schottland en Faveur des’ Praͤten⸗ 
dentens veranſtalten, die abel zuruͤcke gienge wor⸗ 
auf er den 2 May zum General: Lieutenant erflärk 
wurde. In dieſer Qvalſtaͤt hat et hernach allen 
Seldzügen in den Niederlanden bis A 174 behge⸗ 
nn ” wohnst, 
u ? 


nn A 
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woiet auch. in der Schlacht. bey Fontenoi A. 
2745 eine Dlefjur befommen. A. 1746.den ı Jan, 
ward er zum Nitter der Königl, Orden creirt und 
ben 2 Febr. a. e. darzu inftallire. A. 1747 halff 
er unter dem Marfchall von Belisle die Defterrci- 
er und. Piemonteſer aus der Provence treiben, 
wo er auch bis. zum Aachifchen Frieden Dienfte ge⸗ 
leiſtet. Seine Gemahlin, ‚Antoinette von. Ro⸗ 
chefoucault, ſtarb im Febr. 1751 zu Paris in den 
Schs: Wohlen. , 
XI. Petrus „Jacob Ludwig Ferron, Mars 
quis von Ferrongyo, Rönigl. Frantzoͤſiſcher Mars 
ſchall de Camp, ſtarb den in Febr, auf feinem 
Schloſſe St. Mars in Bretagne, da er gleich auf 
das Pferd ſteigen wollte, um auf die Jagd zu rei 
gen, feines ‚Alters 55 Jahr. Den ı Febr. 1719 
ward er Brigadier.der Cavallerie und den zo Febr, 
1743 Marfchall de Camp. i 
KH. Ebriftopb Erdinann, Graf von Dross 
Eau, Herr der Herrfchafften Gras, Biſantz und 
Namiſch, Kayferl, wirckl. Geheimer Rath, ftarb 
im Febr. im 77 Jahre ſeines Alters. Sein Va⸗ 
ter, George Chriſtoph, Graf von Proskau, iſt 
als Kayſerl. wirckl. Geheimer Rath bereits den i5 
Sept. 1701 geſtorben. Seine Mutter, Maria 
Roſalia, geborne Gräfin. von Thurn, hat ihn den 
3 San, 1676 zur Welt. geboren. Kayſer Joſeph 
ernennte ihn zum: Caͤmmerer, in welcher Charge 
ibn Earl VI-den 15 Apr. 1716 beftätigte. A. 1723 
im Oct. ward er wirckl. Geheimer Rath. Seine 
Scheiiin Maria Anna Sabela, Graf Feuns 
| ndre 
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wer⸗Praſident in Ungarn und den 13 May 8 
Hof + Dichter ober Judex Curie. Nach dem * 
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des alten Grafens Johann Palfi war er uürer den 
drey Magnaten, die die Kayferin: Königin den're 
May 1751 denen Ständen zu der verledigten Stelle 
eines Palatini von Ungarn vorfchlug, wobey aber- 
die Wahl auf den gewefenen Hof: Cangler; Ludwig 
Ernſt, Grafın Batthiani, fiil. Jedoch die Mos 
narchin fuchre feine Derdienfte mit dem Ritter⸗ 
- Orden des: güldenen Blieffes zu belohnen welchen 
‚fie ihm den ge. May a. e. zu Preßburg ertheilte, 
auch ihn fogleicy ſelbſt in der Schloß: Capelle durch 
ihren Gemahl, den. Kayſer, inſtalliren ließ. Er 
‚erhielte auch. im Det. eben dieſes Jahrs ‚die. Ge⸗ 
ſpannſchafft des: Maroſcher⸗Comitats. 
XV. Ludwig Bufil de Brancas rn Graf 
von Sorcalgvier, Prinz von Nizare, Baron 
‚des Chatels, Grand di Eſpagne der erſten Cloſſe 
und Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher Keutenant⸗ Generali 
dem Gouvernement von Provence, ſtarb den z Febr, 
im 43 Jahre feines Alters; Er war det ältefte 
Sohn dudwig Heinrichs, Maravis von Brancas, 
Marihals von Franckreich, der den 9 Hug. 1750 
geftorben, Scine Mutter, Elifaberh Charlötte 
Candida, dis Hertzogs Ludwigs Franciſci von Bits 
lars⸗Brancas Tochter, die den 26 Aug. 1741-dag 
Zeitliche verlaffen, brachte ihn den 28 Sept. 1710 
zur Welt. A. 1719 erhielte er die Anwartfehaffe 
auf. die Stelle eines eieutenant⸗ Generals von dee 
Provence, die ihm fein Vater noch bey ſeinem Le⸗ 
ben abgetreten. A. 1742 den 6 Maͤrtz vermaͤhlte 
“er ſich mir Franciſca Renata ide Carbonel, des 
Grafens Renati von Bu) Tochter md 
Äh 2‘ 


gr :V. RLinige jüngfe gefchebene 

des·Marqpis Frank; Antons von Antin, Dick 
MAdmirals von Franckreich, Witwe. Weilier feine 
Kinder hinterlaſſen, find feine Güter: und Vermoͤ⸗ 
gen an feinen: Öruder , den ‚Margvis: von Bran⸗ 

wa; gefallen, 0. eg — — 
XVI. Friderica Mariana Eliſabeth, Toms 
teſſe von Baudiſſen, des Koͤnigl. Pohln. und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Generals, Grafens von Baus 
diſſen, Tochter, ſtarb den 6 Febr, zu Dreßden in 

‘einem Alter von 13 Wochen. 
xvil. Marta Loupfe de Vachon, verwits 
wete Marqpiſin von Montmorancy⸗ Cha⸗ 
teaubrun, ſtarb den 18 Febr. im 64ſten Jahre 
ihres Alters. Ihr Gemahl hieß Nicolaus, Mars 

'guis von Montmorancy⸗Chateaubrun . 
XvVII. Maria Anna Franciſca Goujon de 
Ganille, Graͤfin von Rocheplatte, ſtarb den 
"21 Febr. im 38 Jahre ihres Alters. Sie hat erſt⸗ 
Aich Sarolum Tonnelier, Margvis von Breteuil, 
‘zum Gemahl gehabt, nach deffen Tode aber Pe⸗ 
‘ten de, Marolles, Grafen von Nocheplatte, Koͤ— 

nigl. Frantzoͤſiſchen Brigadier gehegraten | 
XXIX. Don Petro d' Argain Marqpis von 
Real Corona, Koͤnigl. Spaniſcher General: Lieu⸗ 
tenant und General⸗Commandant in der. Provintz 
Guipuſcoa, wie auch Ritter von St. Jacob, ſtarb 
Den 23 Febr. im 57ſten Jahre feines Alters. Ich 
weiß von ihm weiter nichts zu berichten, als daß 
er im Maͤrtz 1749 das Generals Commando von" 
Oran und denen darzu gehoͤrigen Caſtellen bekom⸗ 
Du: men 


wi | 
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men Er muß aber nachgehends das Gouver⸗ 
nement · von Guipuſcoa gelriegt haben. 53 © 
XX. Caͤſar Carolus er Se. 
Frantzoͤſiſcher ordinaiver Staats⸗ Kath und gewe⸗ 
ſener erſter Praͤfdent des groſſen Raths zu Paris, 
ſtarb den Febr. in einem Alter von 93 Jahrem 
XXI. Maria Thereſia Fernandez de Ri⸗ 
badeo, des Cantzlers von Brabant, Hertn von 
Schonart Gemahlin, ſtarb den 9 Febr. zu Bruͤſ⸗ 
ſel im 44 Jahre ihres Alters, Sie war des Gra⸗ 
fens von Ribadeo, geweſenen Gonverneurs zu 
Eeuta, Tochter, ee BT. 
VERKIE Erdmuth Louyſe Eleonore, Com⸗ 
teſſe von Bees, ſtarb im Febr. Sie’ war des 
Koͤnigl. Preußiſchen Dr ⸗Hof⸗Marſchulls, Gra⸗ 
fens von Bees, eintzige Tochter.. un 2 
RXXxm. Joſeph von Rlinglin, geweſener Koͤ⸗ 
nigl Praͤtot zu Straßburg, ſtarb den 6 Febt. 
Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr in der Citadelle zu 
Straßburg in einem Alter’ von 68 Jahren, nach⸗ 
dem er einige: Tage vorher. die Saoramente em⸗ 
pfangen. Die Königl, Sommißion, die von Gre⸗ 
noble ſich zu Linterfuchung feiher Sache zu Straß: 
burg eingefunden, hat ih ‘won den meiften: Ber 
ſchuldigungen/ damit er belegt worden, Frey: ger 
ſprochen , md er würde vieleicht mir: Ehren in 
Freyheit gefet werden fenn, wenn ihn der Tod nicht 
vor der Zäc dahin: geriffen hätte, Die Commiſ⸗ 
Siehe bie alten Nachr. T. XII p sh 


G. 6. Nachr. 41T: HB 








aa VI Einige jungſt geſchehene 
Fon: Mar. mur den Tag vorher nach Grenoble zur 
rücfe gefehret , nachdem ſie den-31. Fan. des Paul 
Becks Schrifft * vor dem Rathhauſe durch des 
Henckers Hand erftlich zerreiffen und hernach vers 
brennen, anben auch cine Verordnung -publiciren 
laffen, Krafft welcher. nicht: nur: die Einfuhre diefe 
Schrifft bey Leibes⸗Straffe verboten, —— 
bey Straffe von 400 fl. anbefohlen worden, alle 
Exemplarien binnen 24 Stunden einzuliefern. Die 
Familie wollte den verblichenen Körper alsbald ha⸗ 
ben, man wollte ihr aber denſelben nicht eher ab⸗ 
folgen laſſen, bis man dißfalls erſt Befehl vom 
Hofe bekommen. Indeſſen wurde er in die Kirche, 
welche die Franciſcaner in der Citadelle haben, ger 
bracht und. allda von einer Grenadier⸗Compagnie 
mit aufgeſteckten Bajonetten bewacht. Nachdem 
der Befehl vom Hofe eingelauffen, daß man den 
alten Praͤtor Klinglin zur Erden beſtatten ſollte, 
wurde deſſelben Leichnam am 18 Febr. Abends zwi⸗ 
ſchen 7 und 8 Uhr in einem mit 2 Pferden. ber 
ſpannten Wagen in aller Stille aus der Citadelle 
nach ſeiner Wohnung gebracht. Den folgenden 
Tag ließ man den Leichnam in dem Sarge ſehen, 
der etwas erhoͤhet von der Erde ſtunde. Der zofte 
war beftimmt, ihn nach Illkirchen zu bringen, und 
des Morgens um 8 Uhr wurde die geiche mit fol: 
genden Umſtaͤnden dahin abgeführet: Zuerſt fuhr 
‚eine fchlechte Kutſche, darinnen derßchweiger, 
Söldner, Stallmeifter und Cammerdiener des Ber: 
ſtorbenen faffen. Hierauf ‚famen z er a 





# Siehe die Neuen Nachr. P. 39 p. 228 fq- 
oe | t 


 Alsdenn folgte der mit 6 Schimmeln bes 
fpannte Trauer » Wagen, auf weldem der Sarg 
ide. Die Pferde und der Wagen waren mit 
khwarsem Tuche umhuͤllet· "Auf dem Sarge lag 
der Degen; auch befand, fich bey dem Trauer⸗Wa⸗ 
jen der Slockner von der St. Pitirs- Kirche, wo 
z : Prätor eingepfarrt war, mit einem Ereuge, 
Bgleichen der Kutjcher und Borreurer. Alsdenn 
nen Wiederum zwey Bediente zu Fuß, und den 
lub machten 13 Kutſchen, in deren erften zwey 

ibe, in den andern aber die Leichen ⸗ Beglei⸗ 
und 2 in einer Kutfche, faffen. Der Zus 


uf s, am dieſen Leichen⸗Conduct mit an⸗ 
mich, war aufferördentlich groß, und man nahın 
bacı Br freudige als traurige Minen wahr, 
der bie eiche zu Ilkirchen angelanget, wurde 
non 12 Gerichts: Perfonen getragen, indas 
ebafıgen Kirche gebracht und darinnen bes 
m. Es hat der Verftorbene vor 4 Jahren 
n Tchtament gemacht. Solches ward den 17 
ir eröffnet, und der andere Sohn, Baron von 
attitadt, ift fein Univerſal · Erbe. Erhatz Söhne 
Zöchter hinterlaffen. Von denen, vor ihm 
ar beyden Töchtern find auch Erben ver: 
handen, und diefe mit einander find auf die Segifis 
aeichen, Er hat an liegenden Gütern und 
hafften über 600000 fl. ohne das baare Geld 
und die überaus foftbaren Gemählde und recht 
ürfel. Meublen hinterlaffen. Man gicht vor, daß 
in Bruder , der Präfident zu Colmar, ein fehr 
eichickter. Mann, wie auch feine Töchter, die in 
—— 63 verſchie⸗ 



































478.__V. Binige fandfe gefhebene | _ 
perſchiedene anfehnfiche Familien gehehratet. hüben, 
pisleg.Gengetragen, daß die Sache ein ſo gutes Anz 
fehen vor sum gewonnen. 4 
b) Im Mär 1753. | 

IL. Anton Eaverius Bentili, der Roͤm. Kirche 
Cardinal, Biſchoff von Paläftrina und Praͤfectus 
des Concilii, ein Römer von Geburt, ſtarb in det 
Nacht vom 12 zum ı3 Märk zu Nom, im 73ften 
Jahre feines Alters und zaften feines Cardinalats, 
Bon feinen Lebens⸗Umſtaͤnden fol Eünfftig ein meh⸗ 
res gedacht werden. - Re 
IL. Zenriette Chriftina, Printzeßin von 
Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel, geweſene Aeb⸗ 
tißin zu Gandersheim, ſtarb im Maͤttz zu Ruͤr⸗ 
mond im. 84 Jahre ihres Alters. Sie war eine 
Tochter Anton Ulrichs, Hertzogs von Braum 
ſchweig⸗Wolffenbuͤttel und. Elifabeth Julianen, ge⸗ 
borner Printzeßin von Hofftein: Nordburg,. von 
welcher fie den ı9 Sept. 1669 geboren "worden; 
- Sie wurde A, 1694 zur Aebtißin zu Gandersheim 
erwehlt, reſignirte aber A. 1712 und Ward Catho⸗ 
liſch, ſeit welcher Zeit fie zu Ruͤrmond in Geldern 
gelebt. es 


; IH,.Carl Bennet, Graf von Tanckerville 
Pair von Großbritannien, und Ritter von’ der 
Diſtel, ſtarb den 14 Märk ſehr pföklih, ale te 
von einem feiner. Güter in der Grafſchafft Effe 


nach $ondon — und pe nn 
nem Wagen vom Schlage fo Heffti er 

Mi 

gen 


dendaß man ihn unterwegens in ein 
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‚gen, müffen,; wo er, aller gebrauchten Huͤlffs⸗Mit⸗ 
tel ohngeachtet, noch an ‚eben dem Abende den Geiſt 
aufgab. Ich weiß von feiner Familien weiter nichts 
zu gedencken, als daß ſeine Gemahlin bey.der ver⸗ 
— Koͤnigin Carolina Dame d Honneur ge⸗ 


A Zobann George von Caulet Mar: 
u n Grammont, Königl, Sranköffeher Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant der Armeen, ( ouverneur zu Me⸗ 
zieres und Charleville, wie auch Commandant ei⸗ 
e von der Garde du Corps, Itarb, den 
3 ötzlich zu Paris i im 70 Kahre feines Al: 

sc weiß von ihm teiter nichts anzuzeigen, 
daß ,er.den a Maͤrtz 1745 Marſchall de 6 
im Dec, 1748 General-Lieutenant worden, und 
Br den Zisel eines Grafens von Grammont, ge 
fuͤhret. ‚Cine Tochter von. ihm vermählte fid i im 
det. 1752 mit Jacob, de la Roche, Maͤrgvis 
Er. war. nicht aus dem Haufe der 
Sm: on, Grammont, daher er auch nicht mie 
gen Grafen vo A: Grammont, einem Bru⸗ 
kei = dickes, Namens, verwechſelt wer⸗ 
Er befand. ſich gleich bey den Ki önige 
——— als es ihn plögfich fo ſchlimm wurde, 
man. ihn. nach ſeinem Hptel zu Paris bring gen 

| muůſte wo er hernach geſtorben. 

V. Maria Chriſtiana Amoͤna, Graͤfin von 
Zoben ohe, ſtarb den 10 Maͤrtz zu Weikersheim 
‚in go Jahre ihres Alters unvermähle. Sie war 
nn. riedrichg, Grafens von. Hohenlohe: Weis 
1, Zorhten, hrs — goynfe Anıöne, 


"gehorne 
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478 V. Einige jündfE geſchehene 

geborne Pringepin von Heljtein-Vtordburg, brachte 

fie den 10 Zul. 1673 zur Wet, 0, 
VI. Thomas, Lord Trevor, Baron von 

Bromham, Pair von Großbritannien, jtarbiden 

22 Märk zu London. " Er’ Hat eine einige Tochter 

hinterlaflen, die den ietzigen Herzog von Marlbos 


vough zum Gemahl har. Seine Güter umd Titel | 


find auf Johann Trevor, Parlaments - Glied 
wegen Woodftoc, und einen der Richter des Fürs 
ſtenthums Wallis , gefallen. | ; 
Vil. Der Herr von HKampff, Rußiſch⸗Kay⸗ 
ſerl. General⸗Lieutenant, Obriſt⸗Lieutenant bey der 
Iſmailowiſchen Garde und Ritter des St. Annen⸗ 
rdens, ſtarb den 25 Maͤrtz zu Petersburg im 67 
Jahre feines Alters. Er war aus Boͤhmen ge⸗ 
bietig und trat X. 1707 in Rußiſch · Kayſterl. Dienſte. 
A. 1730. wurde et. als Major von der Armee zum 
Premier Major bey der Iſmailowiſchen Leib⸗ Garde 
ernennet. A. 1740 ward er General Major. A. 
17 erhielte er den St. Annen ⸗Orben und den 6 
May 1752 Friegte er den Character als Generals 
Sieurenant. Er hat eine Gemahlin mebft 2 
nen und 2 Töchtern finterlafjen. Bey dem’ 
hen: Digängniffe waren 2 Bataillons vonder Br 
mailowifchen Garde und ein Feld⸗Regiment in Pas 
rade geftellt , welche nach gefehchener Beyſetzung 
des verblichenen Leichnams in der Catholiſchen Kir⸗ 
che ein dreyfaches Lauff-Feuer gem 
vIm. Thomas Aoward , Königl. Großbtis 
tannifcher General⸗Leutenant und Gouverneur zu 
Verwick, wie auch Obrifter über ein — 


J 


/ 
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Dragoner, ſtarb den zi Maͤrtz zu London in einem 
hohen Alter, Er ward den 29 Dec. 1735 Briga⸗ 
dier, im ul, 1739 General: Mäjor und im Märk 
1743 General: Lieutenant. Er hat ſich ſchon im 
Spanifchen Kriege hervor ıgerhan und iſt indem 
Treffen ‚bey: Almanza von den Spaniern gefangen 
worden. In dem letztern Kriege hat er nicht nur 
der Schlacht bey Dettingen in Deutſchland, ſon⸗ 
dern auch einigen Feldzuͤgen in den Niederlanden 
beygewohnet. Er darff mit dem General⸗Licute⸗ 
nant, Carl Howard, nicht verwechſelt werden. 
IX. Adam Johann, Baron von Andraſi, 
Kayſerlich⸗Koͤnigl. General-Feld-Wachtmeifterund - 
Obriſter über ein Regiment zu Fuß, ftarb- den 10 
Märk zu Wien in einem Alter von 55 Jahren. 
Er war aus Ungarn gebürtig und erhichte A, 1742 
ein neuerrichtetes InfanterieRegiment von Croa⸗ 
ten; mit welchem er denen Feldzuͤgen in Bayern 
und Italien beygewohnet und fich melftens an der 
Seite des befannten Generals von Bernflau bes 
funden. Er ward ofngefehe A. 1743 General- 
Wachtmeiſter. Man darff ihn nicht mit dem Ge⸗ 
neral: Wachtmeifter, Peter TSofeph, Baron von 
Andrafi, der den ı Märk 1745 geftorben ift *, vers 
wechſeln. 
X. Ignatius, Graf von Aarrach, ſtarb 
den in Maͤrtz zu Wien im zı Jahre feines Alters. 
Er. war ein Sohn des verftorbenen Kayferl, Koͤ⸗ 
nigl. Eonfereng-Minifters, Grafens Friedrichs 
Hh 4 von 





# Siche die alten Nachr. T. VIII p. 1042. 
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von Harrach, und Elebnoraͤ, gebornen Prinkepi Prinßeßin 
von Lchtenſtein die ihn als eine Zeilling. den: 4 
FD, 1732. zur Welt gemacht, o:° 
XI Pbilippus, Marcheſe Gentili, Pabſu 
Dbsiftsr uͤber das Regiment Corſen, ſtath den 7 
Maͤrtz zu Mom, Der Cardinal Gentili, der iR 
eben dieſem Monate Een iſt, wat ko age 
her. Bruder, : | 
MX: Die verwitwete Gräfin von Taut⸗ 
ſtarb im Maͤrtz auf ihren Gütern in:Schweden! 
Ihr Gemahl, Graf Eduard Dietrich! Taube, ſtarb 
Nov. ı751.als Königl, Sawediſchar Reichs⸗ 
In nd Ober⸗Admiral *. 
* a Zofepb,: Marchefe Andreafi, Koͤ⸗ 
tig; ‚Sicilijcpen. Kark ber Koͤnigl. Cammer von 
Sr Clara zu Neapolis, farb: im Maͤrtz in einem 
Alter von 85 Jahren. Er iſt etliche Jahre Gou⸗ 
verneur zu Capua geweſen, worauf er Cammer⸗ 
Praͤſident und ein Mitglied des neuen * Tri⸗ 
bunals zu Neapolis worden. Er iſt au ch Regente 
der, Bicaria und Finantz-Rath geweſen. 
XIV: Fliels Silfverfehiöld, Königl, Schwe— 
diſcher Lands hauptmann, farb im Maͤrtz auf ſei⸗ 
nem Guͤtarn. Ob er eben derjenige ſey/ welcher 
als Juſtitz— Canler die beyden Generale $öwen: 
haugt und Vuddenbrock verurtheilet und hernach 
us des Hof⸗ Gerichts: zu Abo worden, Ins 
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—— Johann —2 — von Pfenningen, 
geweſener Hertzoglich⸗-Holſteiniſcher Cantzler bey 


RR N, & ER Rittzt nf Sn ala 


auszehrenden ee im —92 Jahre ſeines 
A 


WDie hertzogin delle Chieſa —J 


Der Duca Lorenzo Ponnaſſo ff 
im Maͤrtz zu Neapolig, welcher lehtere wegen 
finer guten Eigenſchafften und pielen Almofen, 
welche die Armen. von. Non genofen ji gar Äebe bre 
dauret worden. Bin, 


Ken marimilian Swpein, moarcheſe 
| ombars , Capitain der rothen Conipagnie 
| Garde. ſtarb den 26 Märk zu Rom 
m Alter von 60 Jahren. —— 


XIX. Samuel. Lillep, Aelteſter bey einer 
Küche, in der. Englifhen Grafſchafft Worceſter, 
farb. in eben dieſem Monate im 130ſten Jahre 
—— Er hat 133 ‚Kinder, Enckel und Ur⸗ 

„erlebt, und 32. Be von, ker Nach⸗ 
vnzan überlebet, un ee 















482 VI. Beſchreibung 

ar 
Beſchreibung des neuen Ka- 
| nals zu Eronftadt, 


J— u en £ EIEH 
an hat diefes Wunderwerck der Kunft, das 

mit allen groffen Wertfen des Alterthuins 

am oen Wotzug ſtreitet, am 7. Aug. 17522mit. gang 
aufferorbenslichen Seyerlichkeifeneingerveihen Deu 
Raum erlaube es nicht, das gantze prächtige Cere⸗ 
moniel zu 537— ſondern wir melden nur * 
upt, daß Die Bayſerin felbft. vermittelſi der 
— — Maſchine das Waſſer in den Ca⸗ 
nal gelaſſen. Dieſe Maſchine beſtund aus einem 
Hebel, welcher in Anſehung feiner Länge ein ſolch 
Verhaͤltniß gegen die Schwere hatte, daß das Ges 
wichte der Nenn: Kette Ye we 





von 10 Pfund bewegt werden kunte. Gedachiet 
Hebel war ſchoͤn ausgearbeitet und roth mit gold⸗ 
nen Blumen bemahlet, der Griff aber, oder der Ott, 
woran die: Kayferin ihn anfaßte, war mit grünem 
Sammer überzogen und auf den Seiten mit gol⸗ 
denen Treffen befeßt. Sobald die Kayferin das 
Waſſer über die Renn⸗Kette in den Canal gelaffen 
hatte, wurden fogleich auch die, groffen Schuͤtzen 
aufgezogen und über die Gallerien dag Waſſer eins 
gelaffen, um welche Zeit auf gegebenes Zeichen 
mis Pauken, Trompeten und 3 Signal: Stüde, . 
unter einem geoffen Freuden⸗Geſchrey des Volcks 

; Eu ſowohl 


des s neben "Candle sh Cronſtadt. iſtadt. 483 


TOWÖHL wort der, auf der Rheede liegenden Eſcadre, 
— en Citadelle und den 
| za hen Feftungs- Werden, wie auch von 
allen’ Hafen; in allem Br ’SHüfe geſchahen. 
Hiermũ Moin diſe Eenmn gluͤcklich geendiget 
ad der Canal binnen 24 Stunden voͤllig mit 
Waſſer augefuͤllt. Baar: Un Pie 
— Fin gleich die Bercinählen: von der Einwel⸗ 
jung uͤbergehen/ 18° wöllen wir doch den neuen Ca⸗ 
elbſt umſtaͤndlich beſchreibenn. 

Bey der Muͤndung dee Canals ſtehen zWeh auf⸗ 
geri —22— en die uncen 10 Fuß 
Iat überhaupt. 45 Fuß und 4 Zoll hoch find, 
| — dleſer Phramiden herum iſt eine 

J äner und grauer Farbe gemahlte Baluſtrade 
ing und fuͤnfftehalb uß Gast), ‘auf wel⸗ 
— Der 



















fenfärbige —* 


tidehh Beträgen die Carnief en 2 Fuß, welche wie 
‚rote aus og; Def ramiben No bis an * 

as, auf der Spitze e, Kuͤſſen runde 
nen halben Fuß hoch wie gtatıer Marmot ange⸗ 
Bfmd. Die Rahmen herum fielen ‚gelben 
darmor fir, die Spige unter dem Küffen aber, 

| auf er vier Seiten 22 Zoll * iſt Car⸗ 
och u nd das Kuſſen, worauf eine Mgu 
egt, 


— 


434 ch Beſchreibung 


—— 


lege , iſt Zal dicke und auf ‚allen. Seiten 
= — und auf den Sr ink Quaßen aus⸗ 


ehe Kiffen, iſt wie, Cormoſt ineother: "Sany- 
met hemahlet; die, Frantzen und Quaſten abau.fipd 
wit a Deinen rgoldet. Die darauf; liegende 
Muſchel iſt viertehalb Fuß hoch, u. 5 Fuß breif und 
abenfalls pergeldet. Auf dieſer Muſchel liegen noch 
acht anders; Heine· vergoldete Muſcheln, wie auch 
der Reichs-Adler, der mit der Crone und den 
Ceentzen gund einen halber Fuß hoch iſt, undin der 
rechten Klaue des og; Dreyjʒack und in der din⸗ 
ken ein Schiff haͤlt. Die Krone, der Schnabel, 
Die, bepden Rlenen, de Drenjarf, sad dee El 
| find mis DusagenGokde vergoldet... - 432. 

Aufß. den Poramiden find nachfalg ende Aufihrif- 
* mis; goldenen. Buchſtahen au. leſen. Auf der 
See⸗Seite oder gegen: Süßen ‚oben, — 
ſtehet kilexeras Did in bepden t 
Anf oben.deufelben ‚Seite unterwarts [iefen man in 
Mußiſcher Sprache: Diepon Peter dem Groſſen 

in Außland unternommenen ne Een 
Werde Ad durch Klifeberh), eine Erbin 
wohl das Throne gl. aller väterlichen E 
‚gender npöällig ret und der Un 
lichkeit re enge: 9; ‚Pa ie era ergig, b ae 
— Auf be nrlpen Siegen ba 
‚nal jr; fehen,Diefe Worker: "Zum 4 Ri bmen 
des Fr sum unftegblicben Kuh Im des 

‚groflen., — den elbft im be 
ah dert —2 — zegierung 


* 


— 
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Rüpfeck Majeſtaͤt im 1aten Jahrc·. Gegen 


die Hafen. zu auf , beyden Seiten: nach Oſten und 


» 


mas. Virg. Di: Was kan die. Rußiſche 
Tapferkeit nicht bezwingen? Inwendig nach 
dem Canal zit jtunds.  AHog oqus, hie labor. Virg 
* Aus dieſem Wercke erkennet man den 


Weſten lieſet man: Pärtus Ruchena quis non dos 


Bieſes bewundernswuͤrdige Werck ſtellet in der 


Figur ein laͤnglichtes Creutz vor, in welchem hin⸗ 
ter drey paar Schleuſſen und einem paar Schad⸗ 
Toren fo viele Plaͤtze zu den Stapeln beſtimmet 
ſind, daß man. in dem haͤnglichten Suͤder⸗Theile 5 


und in den 3 kuͤrtzern Theilen ebenfalls 5 groſſe Kriegs⸗ 


a SEE TE 
Es iſt das gantze Gebaͤude von der Mündun 


des Coanals bis: an das Ende des Bafing 
2 Werfle: und 50 Faden oder 1050 Rußiſche Ru⸗ 


erſtreckt ſich der Canal 358 Rußiſche oder 417 En 

gliſche Faden in die See , und iſt derſelbe zwiſchen 
Iwey groſſen Daͤmmen bis zu einer. Tieffe von 24 
Fuß in die See geführet, .. Diefe Daͤmme find von 
dee Innern und aͤuſſern Seite von Stein aufgefühz 
vet und mic; Contraforcen befeſt iget. In dee 
Muͤndung an der Ecke des Canals ‚halten zwei 


Schad⸗Thore denſelben trocken, fo. Lange in dem. 


Canal gearbeitet wird. Die Dämme und Maus 
een: find wegen des im Herbſte anwachlenden Waſ⸗ 
ſers z bis 14 Fuß uͤber Die gewöhnliche. Hoͤhe des 


Waſſers, und 22 Fuß über das ordinalre Waſſer bis 
un — 


an 


* 


486° VI Beſchreibhung 
An den Grund des Canals gemacht. In der Mit⸗ 
ken des Canals iſt die Cuvette 10 Fuß breit und: 
fuͤnfftehalb Fuß tief. Die Breite des Canals iſt 
über der Fläche des Waſſers 100 Fuß. Das Fun⸗ 
damerit der Mauern geht io bis n Fuß in den Grund: 
des Canals, und in den Grund der See nach Pro⸗ 
portion · der Tiefe und Beſchaffenheit des Gruudes 
von g bis re Fuß, welches überhaupt 30 bis 40 Fuß 
unter dem Waffer beträgt, winter dem noch viele tau⸗ 
fend ſtarcke und dicke Balcken von 24 bis 27 Fuß’ 
in dem Grunde eingerammer ſind, mit denen zu⸗ 
ſammen das ganze Fundament 54 bis 67 Fuß 
unter dem ordinairen Waſſer in der Tieffe aus⸗ 
macht. — vr 1 er RT, 
Dieſe erſtaunenden Mauern enehalten ſo wohl 
von den 4 Seiten der See-Daͤmme, als auch von 
beyden Seiten der Docken, "Schleuffen und Bass 
* eine Länge von 5 Werften, Die aͤuſſern und: 
Innern Mauern des Candle: and der See Daͤmme 
find von gehauenen Flieffen gemacht 5" um die 
Schleuſſen, Schad + Thre und Ecken herum aber 
befinden ſich groffe auf allen Seiten gehauene Feld⸗ 
ſteine, welche mit eiſernen Klammern und Bley 
an einander befeſtiget und mit Cement eingemauert 
find. Hierbey iſt anzumercken, daß der Cement 
in Cronſtadt auf eine beſondere kuͤnſtliche Art zu⸗ 
bereitet werde; denn er bindet das Mauerwerck 
unter dem Waſſer viel beſſer und ſtaͤrcker/ als der 
Hollaͤndiſche und Rheiniſche ſo genannte Theras, 
ob er gleich nur den achten Theil ſo viel koſtet. 
Der 


4 
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Der aus den allergroͤſten Steinen: gemachte 
Stuthhl über die Säulen, wo die Pforten auf ⸗ und 
zugemacht werden, iſt wegen der Feſtigkeit von uns 
ten bis oben ;mit einer ausdrücklich dazu gemach⸗ 
sen Maſchine geſchliffen. In den Schleuffe 
Mauern ſind zu beyden Seiten verſchiedene Waſ⸗ 
ſerleitungen aus gehauenen Steinen gemacht, um 
das Waſſer nach Erforderniß fo. wohl zwiſchen al⸗ 

Im Schleuſſen, als auch den Schad⸗Thoren eins 
und auszulaffen, Bor. den Schleuſſen und Schad« 
Thoren find in gehörigen Abſtaͤnden in dem ſtei⸗ 
nernen Flut⸗Bette Keſſel gemacht, die Unreinig⸗ 
keit abzuhalten. u 
Die Schiffe durchzuführen, findin gehoͤriger 
Diſtantz Pfähle eingeſetzet. Hinter den Schleuf⸗ 
fen in der Docke wird man kuͤnfftig Kriegs⸗Schiffe 
ausbeſſern und neue aufbauen, wie auch alte und 
gantz unbrauchbare Schiffe wieder gantz aus ein⸗ 
ander nehmen. koͤnnen / wobey man bisher groſſe 
Arbeit und Mühe gehabt , diejenigen Theile aus 
einander zu nehmen; die ſich unter dem Waſſer bes 
Funden, -Aufferdem fan man auch auſſerhalb den 
Schleuſſen in dem: Canal bis Schiffe Halten, 
nach Art der naflen Docen, Sollte es aber nd» 
thig ſeyn, fo Fan vermittelſt der. groffen Schade 

Thore an der Mündung. aud) diefer. Theil befeftin 
get, das Waſſer ausgelaffen und. die Schiffe ins 
Trockenen ausgebeffere werden. Die gröfte Mühe 
wuͤrde bey diefer Sache feyn, die groffe Menge 
Waflers aus den Dorfen in furger Zeit heraus zu 
(haften, Es hat auch Anfangs fehr -— 

| | geihie 
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gefehieneny daß eine ſolche Mafchine follte ausfin⸗ 
dig gemacht werden fünnen ; vermittelſt welcher 
man eine ſo erſtaunende Menge Waſſers und zwar 
257000 Faͤſſer von go: Eymern oder Sun Orhoͤf⸗ 
ten, welche am Gewichte 8930597 Pud betra⸗ 
gen; innerhalb 24. Stunden aus der Docke 
ausfchöpffen könne. > Dennoch. ift dieſes Parado⸗ 
zum wircklich practicabel befunden worden. Denn 
am Ende des Canals iſt ein tieffes Baßin ausge⸗ 
graben und mit einer ſteinernen Mauer umgeben, 
welches ein ſolches Verhaͤltniß zu dem Canal hat, 
daß in ſelbiges die gantze obgemeldete Qvantitaͤt 
Waſſers und noch um die Helfte mehr Platz finder, 
alſo/ daß innerhalb 24: Stunden und noch cher die 
Schiffe im Trockenen ſtehen koͤnnen. Wenn man 
abet dieſes durch Maſchinen ausſchoͤpfen wollte, fo 
wuͤrde man: dazu nicht weniger, als 2 oder gar 3 
Monate; nachdem die Witterung oder der Wind 
beſchaffen, gebrauchen muͤſſen, Inzwiſchen wird 
man / ſo lange die Schiffe ausgebeſſert oder neu ge⸗ 
bauet werden/ Zeit genug· haben, daß Waſſer aus 
dem Baßin durch Maſchinen, die vom Winde und 
durch Pferde getrieben werden, auszufchöpffen, bis 
man wieder nöthig haben 'wird , aus der Docke in 
gedachtes Baßin Waſſer zu laſſen. 

gu beyden Seiten der groſſen See⸗Daͤmme die⸗ 
ſes Canals Befinden ſich zum Nutzen der Schiff 

verſchiedene Häfen, welche mit Bollwercker und 
Molen in der Tieffe der Sce verfehen find; un 


"zn 








>. z 
. Tr..- 


‚des neuen Canals zu Eronffade. 489 


Hafen, darinnen die Handlungs : Schiffe fidy in 
dem fo genannten Mittel-Hafen befinden, wo die 
Schiffe aufgetackelt werden, ‚und allwo eine hoͤl⸗ 
zerne Docke und ein mit Dämmen verſehener Canal. 

befindlih, um die Schiffe: Materialien nad) den 
Magazinen durchführen zu fönnen; weiter auf der 
andern Seite find die Kriegs⸗ Aöfen , davon ein 
Kriegs: Hafen in verwichenem und in diefem Jahre 
mit Baftionen und Molen von neuem aus. dem 
Waſſer anfgebanet und bereits mit Cauonen be⸗ 
ſetzt worden. | 

Bey dem Bau des Canals und der Häfen fi nd. 
verſchiedene Mafchinen und Inventiones gebraucht . 
worden, welche durch die befondern Veranſtaltun⸗ 
gen des Generals; Barons von Lubras, unter, 
deffen Direction das ganze Werck getrieben wor⸗ 
den , von groſſem Nutzen geweſen, und ohne welche 
biefes Merck, nicht hätte, zu Stande gebracht, wer⸗ 
den koͤnnen. Der Bayſer Derer der Broße. 
hat allezsit cin groffes Verlangen bezeugt, ein ſol⸗ 
ches Were anzulegen , in welchem die Swif⸗ ge⸗ 
bauet und ausgebeſſert werden koͤnnten, und hat in 
ſolcher Abſicht ſchon im Jahr 1719 verordnet y bie. 
Damme zum Canal in der Ser anzufangen. und 
darauf die Arbeit mit Ausgrabung der Erde fort⸗ 
zuſetzen. _ Aber. diefer Bau ift von Zeit zu. Zeiten 
vielen Ungluͤcks⸗Faͤllen und Schäden unterworfen” 
geweſen. Denn die Mauern und Dämme find an 
verfchicdenen Plägen zu dreyen malen durchgebro⸗ 
chen, fo, daß man einige Jahre nur zum Ausraͤu⸗ 
men und Waffer-Auspumpen gebrauchet hat, End: 

G.qh. VNachr. 41 Th. Ji lich 
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lich find auch die Mauern und Daͤmme ſelbſt um⸗ 
gefallen, ſo, daß der Canal’ wisderum vol Wiffer: 
geweſen, bis diefes Werck den 5 Sept; 1734. gedach⸗ 
tem General und Ritter von Lubras anvertraͤuet 
worden, wilder nicht alleine, ob zwar mit ſehr 
groffer Mühe, den vorigen Schaden wieder aus⸗ 
beffern laſſen fondern auch durch alle gebrauchte 
Borficht den fernern Schaden abgewendet. Da: 
aber“ diefe Arbeit zu verſchiebenen Zeiten durch als: 
lerley Zufälle unterbrochen wordeit, bis die ietzt⸗ 
regierende Kayſerin auf dieſes dem Reiche ſo 
heuſame Werck dero allerhoͤchſtes Augenmerck ges 
richtet, und die Ausführung deſſelben dem dirigi⸗ 
renden Senat anzuvertrauen gerußer,: To iſt ſol⸗ 
chergeftale dieſes fo berühmte und wichtige Werck 
unter der Directiön des vorgemeldeten Generals’ 
nunmehro wircklich zu Stande gebracht. Es Fan‘ 
nicht allein mit den, in den alten Zeiten unternom⸗ 
menen gröffen Werken um den Vorzug ſtreiten/ 
fondern übertrifft auch folche in Anfehung des 
Nutzens bey weitem, und iſt zu ietziger Zeit in der 
ganzen Welt das eintzige. Dieſes groffe Werck 
war gleichſam der wuͤrdigen Tochter des in der gan⸗ 
zen Welt beruͤhmten Monarchen, als’ des’ Stiff⸗ 
* deſſelben, auszufuͤhren aufgehoben, um da⸗ 
durch dem Andencken dieſes heldenmuͤth en Kayſers 
und ſeiner Regierung ein — 
Denckmal zu —— — * I IRB 
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des Elephanten - al Sera- 
phinen = Ordens 


I. Die ietzigen Ricter des Daͤniſchen 
Elephanten⸗ Ordens. 


(a) Das Oberhaupt: 
eicrich V, König von Dannewont und 
Norwegen. — 
(6) Die. Ritter: J 

1, Friedrich Auguſt, König von Polen und Chur⸗ 
fuͤrſt von Sachſen, ꝛo Mop. 1700. 

2 Ferdinand Anton Daneſchiold, Graf von Laur⸗ 
wigen, Geh. Rah und Ober: Stallmeifter, 24 
Oct. 1713, 

3. Epriftian Xuguft , Hertzog von Holfein, Son⸗ 
derburg, 4 Sept. 1721: | 

4. Friedrich Ernft, Marckgraf von Brandenburgs 
Eulmbadh;Stathalterder HertzogthuͤmerSchleß⸗ 
wig und Holſtein, in Oct. 1729. 

5 ag Earl, Hertzog von holſtein Pion, 24 


Aug 
6. Carl Aolpf von Pie, Osw: Gamers, 
nOct.1730. 
7. Friedrich Ehriſtian, Marckgraf von Branden⸗ 
burg⸗Culmbach, 5 Yunsı73 
8. Carlıtandgraf vo Piper Yun. 
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9, Ehriftian, Graf von Rantzau, Geh. Conferentz⸗ 
Math, 6 Jun.i1731. | 

16, Friedr. Heinrich, Graf v. Seckendorf 2ꝛ Oct. 732. 

- 11, Friedrich Chriftian, Chur: Printz von Sachfen, 
8 Day 1733. 

12. Friedrich Cart, Zürftvon Stollberg 190rt. 1733. 

13, Sriedrich, Markgraf von Brandenburg; Days 

rxeutch/d Sept. 1735. 

14. Carl, Hertzog v. Braunſchweig— Wolffenbůtieh, 

21 Der. 1735. 

15. Friedrich, Hertzog von Holſtein Gluůͤcsburs, 4 

Jul 1730. 

16 Ehriftian —* Hertog von Mecklenburg⸗ 

| Schwerin, 30 Apr. 1737. 7 
17. KarlEhriftian Erdmann, Hertzog von Wuͤr⸗ 

temberg⸗Oels, 7 Aug.1737. . 

. 38; Earl Ludwig, Graf von Hohenlohe ⸗ Weickers⸗ 
heim, 28 Nov. 1733. 

19. Werner, Graf von Schufenburg, Sucul het⸗ 
Marſchall ux May a7359. 

20, Ludwig, Landgraf von Heſſen⸗ Daruifadt 
Auge 740. 

21. Auguſt Ludwig, Sücf von nbei⸗ Cothen 30 
Mart. 1743: ss 

22. Johaijn $udreig,. Graf von Hollſtein wirckl. 
Geh. Rath im Conſeil, 4 Sept. 17470. 

23. Chriftian Auguſt, Graf won Berckentin, wirchl. 
"Seh. Rath im Conſeil, eod. Ä 

24 Friedrich Daneſchiold Graf von Samfes Se 
neral⸗Admiral⸗Lieutenant / eod. | 

25 — — Arno, ddna cn vi 

X 7. 2 
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26. Michael von Nummeſen, General der Caval⸗ 
lerie, 31 Mart. 1748, = | 
27. Chriſtian, Graf von Lerche, General der Cavalle⸗ 
rie und Ober⸗Kriegs⸗Secretair od . 
28. Claus von Reventlau, Geh, Eonfereng:Rarg 
und Ober⸗Praͤſident im hoͤchſten Gerichte, eod. 
29. Friedr. von Nabe, Geh. Eonfereng:Rath, eod. 
30. Chriftian, Eron: Pring von Daͤnnemarck, von 








feiner Geburt an 29: Jan. 17495. 
31, Ernſt Friedrich Carl, Hertzog von Sachſen Hild⸗ 
32, Friedrich Chriſtian, Printz von Hollſtein / Son⸗ 

derburg, 25 Oet. 17495.. 
33. Joachim von Brockdorf, Geh. Conferentz⸗Rath, 

ZU Mart 1335... Le 
34. Chriſtian Friedrich, Graf von Lewetzau, Geh. 

Conf. Rath und General. Lieutenant, eod. 

35. Friedrich Ludwig, Baron von Dehn wirckl. Sp... 

Rath im Conſeil, gs Jun 1752. * 
36. Johann Hartwig von Bernsdorf, wirckl. Geh. 
| Rath im Conſeil, cod. ee En RE 
37. Adam Gottlob, Graf von Moltke, Ober⸗ Hof: 
- marfihall,eod. :. 1... 0 ©, RE 
38. Joh. Adolph. von Ahlefeld, Sch. Kath, end. 
39. Carl. von Hollitein, Sch, Conferentz Rath, eod. 
40. Adolph. Srirdrich, König von Schiveden, im 

Sept 1752" 3; RE | 

Die feie A. 1749 verſtorb. Ritter *find: 
1,30. Siegmund, Grafvon Schulin, wirdl. Geh, 
- Mach im Eonfeil, Fı3 Apr. 1750. 5 
eo. ‚Si 3 2, Hein: 

* Siehe die alten Nachr. T.XU p. 941. 


Br 


494 VN. Die ietzigen Ritter en ä 


al, 1750» 
3. Sriedridyl, König von, Schweden und — 


von Heſſen⸗· Caſſel, Ts April 1751. 
Hemrich Friedrich Baron von Söhlndaft Geh. 
Eonferens: Rach T9 Febr. 1752, 
5: Zr Zudwig von Pleſſen, Geh, Rath, » 
ug. 1752. 
6. Adolph liedrich, Hertog von Meiluhung— 


Strelitz, Fu Dec. 1752. 


I. Die ietzigen Ritter des Sowdſten 
Seraphinen⸗ Ordens. we 

| lg) Das Oberhaupt: 

Adolph Sunrise, Koͤnig von Schwein . 
) die Ritter: i — | 

1. Guſtad Eron-Pring von Schweden. 

2. Carl, Königl. Prins von Schweden, 

3, Friedrich" Adolph, Königl. Pring von Schweden. | 

4 — a von Dee: Reichs⸗ Rath, 28 


5. — Gabriel Graf von Vielcke, Rica, 


r „a 
- 


eod. : 
6. * Graf von Lowen Reichs⸗ Rath, eod. 
7. Guſtav Friedrich, Graf von Roſen, Reihe: Nat, 
und General-Feldmarſchall, erod. 
3. Arved, Graf von Poſſe, Reichs⸗ Rath, eod. 
9. Carl, Graf von Ehrenpreis, Reichs⸗Rath, eod. 
1%. — Graf von re Reichs⸗Rath, eod.. 


au. Carl 
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110 Carl Guſtav, Grafe von Teßin, Reichs⸗ Nach 
und Cantzler der Königl. Orden, 1747. 

13; ‚Herman, Graf won Eederereuq Reichs-⸗Rath⸗ 

EOAV. 

13. Andreas, Baron von Söpten, —— 
Cantzelen⸗Praͤſident, eoͤd. 

14. Carl Johann, Baron von Stcwſte Dies 

Rath, eod. : x.) 

15. Nils, Baron ‚vor Pafmenfistun, Reit 
Kath,\eod: 8 

165; Fabian, Baron von Brote Keiche- Kath, of 

17: m Graf von Eckeblad, Reichs⸗Raih und 

Praͤſident der Ganpeley, eod, 
18. © el Baron von Seth, Reihe Näth; eod.⸗ 
29. — dricdeich Geafvon Piper, rnner⸗Pra⸗ 
dent, eod. 

20. Carl Guſtav, Graf von Vielcke Praſident, * 

2i. Erland, Baron von Bromann / Praͤſident, eods 

22. Joh. Chriſtoph, Graf von Duͤriug, Generals 
Seldmarfhall, eod.  ° 

23. — Alexander, Baron vonlingern⸗ Sten. 
berg, Generaletientenant, eod. - . 

* —— Ernſt Fuͤrſt von Iſenburs, 28 Apr 


25. — Caſimir, Print von Iſenburg, * 

26. Chtiſtian Auguſt/ art von Solnis- taubach, im 
Febt. 1750. 

27. Auguſt Ludwig, Fuͤrſt von Anhalt⸗Coͤthen, im 
Det. 1751. 

28. Chriftoph Ludwig, Glaf von Stollberg zu Stoll⸗ 
berg, im Nov. a. e. | 

29, Carl 
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29. Cart Guftav, Baron von Wwenhielm, Reichs⸗ 

Racth, 6 Dec.175t 238227 

30 laus; GiafvonSeröimberg; Reiche Math, codı 

Fr Nütger, Baron von Fuchs, Ober— Stathalter au 
Stoc ckholun/ eod. dB 1:% 

32. Guftav Grube, Präfpent ds Aomicaicte, 
2 Kolkali ed... 2.441,.19C- Ä 
33- Carl url, Ober⸗ Sofmeifter der Königin von 
Daͤnnemarck/ im’ Mah 351 er 

Friedrich II König in Preuffen, im Jul. — * 
Carl Friedrich, Baron von —— Reichs⸗ 
Roehen De a.. eu .4 


211 


Die von der Zeit der Stiftung an: patotbon 
nen Kitter ſind: 
L, 1, Wilhelm Ludwig „Baron von Taube, Reiche 
Math und Ober⸗Hofmarſchall 19 Aug; 1750. 
2, Carl,. Baron von &ronfledt, Kriegs⸗ Poandont 
ag Ti m De un; e., 
3. Jacob, Graf von Eronſtedt, Rachs⸗ Karhrt F 
Mart. 1751. 2 
4- Friedrich 1, König von Schweden, des Ordeie 
Oberhaupt/ F5 Apr. ae. 
5. Eduard Dietrih, Graf von Taube, Reichs⸗ 
Kath und Ober: Admiral, } 2 Mov. a.e. — 
oJoachim Ignatius Barenechea Marqpis del 
Puerto, Spanifiher —. im Saagı 1 t 19 
San, 17536: nm Aa 2 
24 
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Bon der Inſel Corſica und 
dem Schickſale des Marqpis von 
Eurfay. er 


ua) ie Limftände auf der "Infel Corfica has 
| | ben fich feit der Zeit, da wir zum legten 
male * davon gehandelt, gewaltig geäns 
| dert. Der WVergleih ift von kurtzer 
Dauer gewefen. : Die vermeinten Fransöfifchen 
Schutz : Engel haben diefe Nobinfonhaffte Inſel 
- verlaffen und find nach Haufe gekehret. Nun ges 
het alles auf derfilben drunter und drüber. Die 
antuhigen Einwohner find: unter einander felbft 
uneins worden. Die Oberhäupter ſchieſſen einans 
Der wie die Hunde nieder und ein Theil verfolge 
den andern mit Feuer und Schwerde, Die gus 
ten Benuefer wiffen fidh hierbey weder zu rathen, 
noch zu heiffen. Sie wollen fidy nicht gerne aus 
dem Beſitz diefes Landes begeben, weil ihnen folz 
ches befondere Vorzüge unter den Europaͤiſchen 
Puiffancen giebt, ihre mächtigen Nachbarn aber ' 
wollen ihnen weiter Feine Hülffe leiſten, weil fie 
nichts denn Undanck zum Lohne zu friegen vermeis 
nen, Diefelben fehen daher mit Gelaſſenheit dem 
Spiele von weiten zu und erwarten mit Berlans 
gen, was endlich die — Haͤndel vor ei⸗ 
— —— J 2 Da F nen 
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nen Ausgang nehmen werden. Der Genuefer | 
Wunſch hierbey iſt / daß die unruhigen Köpffe ſich 
unter einander ſelbſt aufreiben und Bierbürchuignen, 
Raum machen möchten, ‚ihre ftrenge Souveraini⸗ 
tät an dem. wenigen Uiberreſte dieſes Volcks nach 
Willkuͤhr ausüben zu koͤnnen. 





J 


u. dem Schickſale des Maravisv.Lurfar. sor 


beobachtende Aufführung zu erfennen gab, ohne 
Umſchweiff antwortete: Er glaubte ſeine Ehre und 
ſeinen guten Namen fuͤr die Aufrechthaltung des An⸗ 
ſehens der Republick verpfaͤndet zu haben und ſeiner 
Schuldigkeit entgegen zu handeln, wenn er in einem 
oder dem andern Stücke nur im geringſten nachgäbe. 
Woferne aber fein Betragen nicht genehm gehalten 
werden -follte, fo wollte er die Kepublick von neuen ges 
beten haben , ihn lieber zuruͤcke zu beruffen , als länz 
gerin einem Poſten zu laffen , bey dem er fich gend» 
ı thiget fähe, eine andere Auctorität, als die von der 
Republic, zu erfennen. 


Dies Mißverftändniß bahnte zu der neuen 
Unruhe den Weg , die nicht lange hernach zum 
Ausbruche fam. Die Vorboten davon äufferten 
ſich Ihon im Aug. 1752, da zwifchen ven Mißver⸗ 
gnügten und Senuefern cin blutiges Handgemenge 
vorfiel, dabey von den crftern bey 320 Mann auf 
dem Platze blicben umd cinige gefangen wurden, 
unter denen ſich etliche, auf Corſiſch gekleidete, 
Sransöfifche Officiers und Soldaten befunden ha; 
ben ſollten. Diefes letztere vermehrte die Verbit— 
gerung der Öenuefer gegen die Frantzoſen, weil fie 
baraus urtheilten, daß die letztern die Corſen felbft 
gegen fie aufhetzten. Der Marqpvis Grimaldi 
begehrte darauf von der, Republik eine Verſtaͤr⸗ 
fung von Artillerie und Mannfchafft ‚: aus fich ges 
gen die zunehmende Macht der Mißvergmügten in 
genungfame Sicherheit zu fegen. Er verließ ſo⸗ 
gar feine gewöhnt. Reſidentz zu Baftia und begab 
fich nach Ajaccio, weil er an dem erflern Orte fih 

nicht ficher genung hielte.Die mifivergnügten 
er Il Kk 3 Corſen 
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Corſen ftreifften zu wichn hunderten herum und 
hielten alle diejenigen an , welche ihnen verdächtig 
ſchienen, daß fie es mit den Genuejern hielten; 
verfperrten auch der Stadt Baſtia die Zufuhre der 
Lebens⸗Mittel. "Sie publicitien fo gar folgendes 
Manifeft: - | — 
Bey den mißlichen Umftänden , darinnen ſich dieſe 
Inſel Befindet, iſt es endlich nothwendig/ daß ſich 
unter ihr wahre Kinder des Vatetlandes erheben, 
welche zu erkennen geben, daß fie nicht von den Tu⸗ 
genden ihrer Vorfahren abgelommen und aus der Art 
gefchlagen. Es wollen daher di-jenigen , welche das 
Wohl und den Nugen der Nation aufrichtig behertzi⸗ 
gen, zeigen. daß fie wuͤrdig find, den Namen der 
Torfen zu führen. und. die, fo fi) mit dem Genueſi⸗ 
fhen Namen ſchmuͤcken, müflen als unwuͤrdige Schne 
angefehen werden , die ihre eigene Mutter verleugnen. 
Mir fchneiden dicfelben aus unferm Mittel ab und 
mollen feine Gemeinfhafft mit ihnen haben; Mir fes 
hen fie ale feige Seelen an , welche felbft die Freyheit 
von ihrem Urfprunge herunter ſtuͤrtzen; mir erden 
fie allenthalben, wo mir fie antreffen werden, folange 
verfolgen, big fie fich eines beffern befonnen und fi 
wieder zu ung gefüget, das gemeine Erbeheil ihrer 
Väter zu vertheidigen. . Die alte Tapfferkeit der Cor⸗ 
n iſt zulaͤnglich, die Nation von dem tyrannifchen 
Joche zu befreyen, darunter man fie gerne .erliegen 
ſſen wollte. Sie haben nur alleine von ihrem Mu: 
the die Wicderherfiellung des Friedens und-der Glücks 
ſeligkeit zu erwarten. Alle diejenigen, welche die eitle 
Hoffnung eines Pacificationgs Reglemente verführet 
° bat, müffen von ihrem Irrthume abgehen und endlich 
erkennen, daß jede Nation, welche Fremde für Schieds⸗ 
Richter von ihrem Schickſale annimmt , die erfien 
Schritte zu der Sclaverey thue, und nicht verdiene, 
den Gtand freger Leute jo gemisflem. ;., 79. 3° 
2 5 - De. 
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u. dem Schickſale des Marqpis v. Curſay. gez 
Der Margvis Grimaldi gebrauchte mitler⸗ 
weile alle moͤgliche Schaͤrffe. Unter andern ließ 
er in der Pieve von Vico das Getreide in Brand 
ſtecken und eine groſſe Anzahl Vieh toͤdten, weil 
die Eingeſeſſenen ſich gegen die Republick und die— 
jenigen, die es mit ihr hielten, zu neuen Thaͤtlich⸗ 
keiten hatten verleiten laſſen. Er war auch ent⸗ 


fnloffen, nicht cher nach Baftia zurück zu ehren, 


als bis die Sachen anf einen beffern Fuß geſetzt 
worden, Der Marqpis von Curfap hatte-ins 
deffen aus Franckreich ein, Project zugefchickt bes 
‘  Sommmen, wie die Ruhe auf der Inſel Eorfica wies 
der herzuftellen ſey. Dieſes nun denen Häuptern 
derer Pieven mitzutheilen, berieff er dieſelben nach 
u wo er noch immer feinen Aufenthale 
alte, - Ä 

Den 6 Det. kamen fie allda zufammen, Man 
ice das Pacifications-Reglement vor. Kaum 
war. folches gefchehen., fo funden die Corſen auf, 
md erklärten fich einhellig, daß fie cs nicht anneh⸗ 
men, noch ſich ihm unterwerffen fönten. Den ız 
wurde eine neue Zufammenfunfft gehalten, bey 
welcher die Procuratorcg der Gemeinden auch. zus 
gegen waren. Hier that man fein möglichfteg, 
fie zu Annchmung des Neglements ju vermögen, 
es wollte aber nichts bey ihnen verfangen und ihre 
Unzufriedenheit nahm immer mehr zu. Da einer 
ihrer Chefs, der nicht fo Higig war, fie zu beſaͤnff⸗ 
tigen fuchte, und ihnen wenigftens einige Puncte, 
als annehmlich vorfichte, fuhren ſie ale im Zorn 
gegen ihn. auf: und lieſſen fih vernehmen, daß er 
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an den Kugeln, die fie aus ihrem Gewehr fehieffen * 
würden, zur Belohnung feiner Mühe, die er ſich 
ietzo gäbe, feinen Antheil haben follte. Die fol 
genden Tage wurden zu neuen Verſuchen ange 
wendef; die aber fo fruchtlos ‚ wie die'worigen wa⸗ 
ren. Die Häupter der Gemeinen und die Proc 
ratores der Pieven begaben fich Hierauf von Bas 
fie wieder hinweg, nachdem fie dem Marquis von 
Eurfay die Erklärung gethan, daß fie cher alles 
aufopffern und ihr Leben daran ſetzen, als ſolche 
Bedingungen eingehen würden , deren einiger 
Zweck wäre, fie unter den Gehorfam der Repu⸗ 
blit Genua wieder zu bringen; : fie würden ſich 
ihrem Joche niemals unterwerfen, noͤch ſich ihrer 
 Dachgier bloß ftelen, und wenn man fie darzu 
zwingen wollte, würden fie fih unter. den Schug 
der Engelländer oder einer andern Nation, die fie 
datei nehmen wollte, begeben. "on 
‘ Unter allen Deputirten, welche die Pieven der 
Inſel an den Margvis von Curſay nach Baftid 
eſchickt hatten, blichen ihrer ‚nur zweye zuruͤcke. 
die andern alle giengen davon und bezeugten bey 
ührer Abreiſe, wie fehr fie die Bedingungen des > 
Reglements, dern ‘man fie untertverffen wollte, 
befremideten und wie wenig fie damit zufrieden ſeyn 
fönten. Dargegen gab ihnen der Margvis von 
Eurfah feines Orts gleichfalls zu erkennen, daß ee 
über fie fehr unzufrieden fey, da Treue und Glaube 
ben ihnen Feine ftat fände, indem fie ihm verſpro⸗ 
en; ſich demjenigen zu —* was der 
Köniz, fein Herr, zu Ihrem Wohl ünd zu ihrem 









beſtaͤn· 


J 
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beſtaͤndigen Ruheſtande zu reguliren, fuͤr dienlich 
ermeſſen wuͤrde. Hierauf antwortete einer dieſer De⸗ 
putirten, der unerſchrockener als die andern twar,alfo ; 
Mir haben zugefage, alles anzunehmen, aber unter 
ber vorläufigen Bedingung , nicht mehr von der Re⸗ 
ublict Genua abzuhangen. Diefe Bedingung haben 
ir jederzeit, ſowohl in der, zu Oletta gehaltenen, 
General: Berfammlung , ale in alen, zwifchen den 
äuptern der Gemeinden vorgemefenen, Zufanmens 
fünften flipuliret. Gleichwohl aber geher dag erfte 
Reglement, das man uns vorgelegt hat, dahin, daß 
die Nation aufs neue einem Joche unterworffen wer⸗ 
den ſolle, darunter fie ſich niemals wiebe— zu begeben 
hloffen if. Em. Excellentz haben es felbft zuge⸗ 
anden, daß die Sache. unmdglich geworden waͤre. 
Sie haben ung dag Reglement im Namen &r. Aller: 
chriſtl. Maj. vorgeleger. Dieſes ift genung Urſache, 
warum wir uͤber die Qualificationes nichts hinzu fuͤ⸗ 
gen, die wir dieſem Wercke geben koͤnten, darinnen 
unfere Feinde fo guͤnſtig angeſehen worden. Wir uns 
fertoinden ung aber, Em. Ereelleng die Erflärung zu 
hun, daß wir und nimmermehr denfelden untermwerz 
fen werden, und daferne man ſich einfommen läffet, 
ung mit Gewalt dazu zu zwingen, fo wird ſich aͤuſ⸗ 
ſern, daß die Gegenwart der Zrouppen nicht fähig 
fey, ung in Furcht zu feßen, und daß dieſes niche 
daß erſte mal ſey, weil wir deren zu fehen gemohne 
nd 


Die Eorfen ſchienen fo gar geneigt zu fern, fih 
einem und dem andern Printzen, der fie in feinen 
Schutz nähme, zu übergeben. Sie hielten dee; 
- halben zu Eorte eine Verfammlung, und brachten 
darinnen alle Europäifche Puiſſancen in Vorſchlag. 
Es ſind aber die Meinungen daruͤber ſehr getheilt 
geweſen. Einige haben dafuͤr gehalten, man ſollte 
fi) an die Engellaͤnder wenden; andere aber haben 
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die Holländer vorgefhlagen , ohne zu bedencken, 
daß diefe Handlungtreibende Nation, die durch 
Eongveren ſich nicht vergröffern will , ihre Abſicht 
bloß auf die Ausbreitung eines rechtmaͤßigen Com⸗ 
mercii gerichtet ſeyn laſſet. Man hat auch Spa 
nien auf die Bahn gebrarht ‚ welcher Vorſchlag 
den meiſten Beyfall fand. Inzwiſchen ſetzten ſie 
ſich bis; fie ſich zu etwas gewiſſen entſchlieſſen 
mürden,. in den Stand, nichts zu fuͤrchten, went 
fie etwan angegriffen würden. Man konte nicht 
anders glauben, als daß ihnen von einer oder der 
andern Nation unter der Hand Vorſchub geſchaͤhe, 
weil fie mit Waffen und Munition überflüßig 
verfehen waren. . Sie hatten auch Officiers bey 
fich, welche der Mangel der Dienſte an andern Or⸗ 
ten veranlaſſet hatte, nach Corſica zu gehen, wo 
der dritte Theil vder Einwohner ſich in Waffen be 
fand. Ein groſſer Theil derfelben poſtirte fih.auf 
dis Gebirge und beſetzte alle Zugänge mit aller - 
‚hand Gattung: pom Geſchuͤtze drohete auch, dieje⸗ 
nigen mit Feuer und Schwerdt zu vertilgen, welche 
das neue Reglement annehimen würden. Eh 
Immittelſt hatte die ſchlechte Eintracht, ‚welche 
feit. einiger Zeit zwiſchen dem Marcheſe Gri⸗ 
aldi und dem Marqvis von Curſay obge⸗ 
waltet, die Regierung zu Genua genoͤthiget, zum 
oͤfftern bey dem Minifterio zu Verſailles Anregung 
u thun, daß diefer Gencral zuruͤcke beruffen würde, 
Diefes blieb auch nicht ohne ermünfchte MWirfungy - 
Senn es langte bey dem Obriſten des Regiments - 
Zouenefis „ Herrn von Courcy, , eine ver art J 
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Ordre vom Hofe an, krafft deren er dem Mar⸗ 
qpis von Lurfap, welcher nur erft drey Tage 
vorher vom Hofe bie Ordre erhalten, alle Piqvets 
und Detaſchements, die in dem Gebirge auf Pos 
ftirung flunden, ‘zurück zu ziehen und fie in die 
See: Pläge diß⸗ und jenfeits der Berge zu legen, 
den 9 Dec. 1752: den Arreft ankündigen muſte. 
Man brachte ihn fo gleich in ein Privat: Haus, 
deffen Fenſter mit Gittern verwahret worden, und 
bewachte ihn dafelbft fehr genau. - Der gedachte 
Obrifte , der bisher zu Corte jenfeit den Gebirge 
das Commando geführet hatte, erhielte nunmehro 
das General :s Commando über die Frantzoͤſiſchen 
Zrouppen , der Herr von Pujols aber ward an 
des erſten Stelle nad) Eorte geſchickt. Der Ges 
nuefifche General⸗Commiſſarius, Marchefe Bris 
maldi, Fam hierauf von Ealvi, wo er ſich bisher 
aufgehalten und lange Zeit unpäßlicy fich befunden 
hatte, wieder nach Baſtia zurück, wo er von dem 
Magiftrat , der Geiftlichfeit, dem Adel und allen 
Einwohnern mit vielen Freuden empfangen 
wurde. 

Ss bald der Herr von Courcy fein Commando 
angetreten hatte , ſchrieb er an die gefammren Ges 
meinden, und gab ihnen von folder Veraͤnderung 
Nachricht, mit der Verficherung, daß er zu Hers 
ftelung der öffentlichen Ruhe allen Eifer anwen⸗ 
den würde, wobey er fie zugleich ermahnte, ihres 
Orts auch alles mögliche dazu benzutragen und fich 
der Wohlgewogenheit theilhafftig zu machen ‚- die 
Se. Allerchriſtl. Maj. ihnen noch ferner gönnen 


wollte. 
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wollten. Er erhielt darauf von den meiften Com: 


munitaͤten diffeits der Gebirge eine. Antwort, wors 
‚innen fie nebft Verehrung ‚der Königl, "Einade alle 
Hochachtung für die Perfon des neuen Eommans 
dantens bezeigten, darneben aber auch ine gewille 
Unruhe und ein ziemlich. deutliches Mißvergnügen 


über die: Lirfachen des Arreſts des Margvis von - 


Eurfay an den Tag legten... Als. der Kerr von 
Pujols zu Eorte das: Commando der Poſten in 
dem innerften Theile der Inſcl antrat, wurde er 
bey feiner: Ankunft von den: Deputirten der vor⸗ 
‚ nehmften Pieven des Theile jenfeit dem : Gebirge 
eomplimentiret, woben fie über das, was fi) mit 
dem Margvis von Curſay zugetragen, ihre Be 
‚ fremdung bezeigten. Da einige von ihnen ziem⸗ 
lich begierig nach den. Urſachen forſchten, woher 
es doch ruͤhren moͤchte, antwortete er ihnen: 

Er koͤnnte ihnen die Verſicherung geben, daß der 
Koͤnia, ſein Herr, viel zu gerecht waͤre, als daß er ei⸗ 


nen Officier von ſeinen Truppen ſollte arretiren laſſen, 


ohne durch trifftige Bewegungs⸗Urſachen dazu veran⸗ 
tape zu fon; der Margeis von Eurfay würde alle 
. tbiße. ah en fich zu 2* er * 
erne es gehoͤriger Maſſen von ihm geſchaͤhe, wuͤrden 
fie eine neue. Gelegenheit erlangen, die Gerechtigkeit 
des Königs mit Ruhm zu erheben; inzwiſchen follten 
fie es beftens aufnehmen, daß er fie aufd neue er> 
mahnte, die Wohlgewogenheit eines Monarchen: zu 
erbalten zu ſuchen, der fich ihren Wohlftand noch ans 


iten endlich ‚ermüben 


bs feyn lieffe , deffen. Dehule und Langmuth aber - 


ihre beftändige Widerfeglich 
oͤchten. — 


Immittelſt hatte man den Margvis von Cur⸗ 


ſay mit der groͤſten Vorſicht, die man gegen einen 
A Staats⸗ 
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Staats: Gefangenen gebrauchen fan, auf einer 
Barque von Baftia nad) Antibes gebracht, mo er 
in das Sort Qvarre geſetzt und von dem Parlas 
ments» Präfidenten zu Air, Herrn de la Tour de 
Glene, vernommen wurde. Man ließ von dem 
erften Augenblicke feines Arreſts an niemand als 
feinen Cammerdiener und’ einen eingigen Laqvay zu 
ihm, ſchloß ihn auch bey feiner Lliberfahre fo enge, 
ein, daß niemand mit ihm fprechen durfte, Jeder— 
mann wunderte ſich über diefes harte Verfahren, 
und niemand fonnte errathen, was diefer fonft ſo 
angefehene Officier verbrochen haben muͤſte. Es 
verdient hierbey das Schreiben gelefen zu werden, 
das der Genuefifche General-Eommilfarius, Mar⸗ 
chefe Brimaldi, furg nad) feiner Zurückunft 
nad) Baftia an einen feiner Freunde erlaffen haben 
fol. : Er war diefes Inhalts: | 

Es ift fchon einine Zeit, mein Herr, daß ich ihnen 
gefchrieben habe; Gie find mir Aber doch beftändig im- 
Gedaͤchtniß 5 Die Angelegenheiten des Ko 
nigreichs haben mich bey 6 Monaten auſſer der Haupt⸗ 
fladt aufgehalten, wo ich nur vor etlichen Tagen wie⸗ 
der angelanget bin. Während meines Aufenthalts‘ 
in den andern Gegenden diefed Reichs bin ich ſtets 
von den Truppen des Frankdfifchen Generals, Mars’ 
gbis von Eurſah, verfolget worden, durch deſſen Eins 
geben die Einwohner der Gebirge fich gegen mich auft 
gelehnet haben, und wider die Trouppen der Republik 
marfchiret find, um fie von allen ihren Poften zu ver; 
jagen. Ich bin aber iederzeit fo gluͤcklich geweſen, fie 
zurück zu treiben. Da der Margvis nen Curſay bie 
Königl. Trouppen mit denen von den Nebellen nicht 
vereinigen fonnte, fo verabfäumte er nicht, ihnen mit 


Math an die Hand’ zu gehen und fie REINE IR | 
Richt 
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en 
nett nur die Genuefifchen Trouppen,  fondern auch 
den Senuefifchen Namen von der Inſel aufzurotten. 
Jedoch Gott, dem ſolches Beginnen mißfälig ſeyn 
imufte, hat meinen Arm ſtets geſtaͤrcket und meiner mes 
nigen Mannfchafft die Krafft verliehen, bey taufend 
Rebellen , welche andere aufgewiegelt, wider ihren 
rechtmäßigen Souverain die Waffen zu ergreiffen, zu 
fchiagen, und in dte Flucht zu treiben. Indem diefes 
alfo vorgieng,_ mar alles in der Stadt und in den 
Diägen des Königreiche ruhig, und ich erwarb mie 

berali Liebe und Hochaditung. Es kam daben bie 
Zeit der Publication des Reglemente berbey , die den 
3 Mod. gefcheben folte. Der Margbis von Eurfay 
Hatte feinem Hofe verfprochen,, daß fie nicht nur von 
dem Boicke wegen der Gewalt, die er über die Gemuͤ⸗ 
sher hätte, fondern auch von der Republik, die ſich 
Degen ihred Unvermoͤgens dazu gemüßinet fäbe, und 
um den Srangefifhen Trouppen einmal den Vorwand 
zu benehmen , länger auf der Jnfel zu bleiben , gluͤck⸗ 


lich angenemmen werden, toürden. Alle diejenigen - 


aber, welche von den Sachen Kenntniß batten, fahen 
zum Voraus, daß man diefe Bedingungen keineswegs 
genchm halten würde.® Der Margvis von Eurfay vers 
langte folhes auch felbft, um neuen Vorwand zu finz 
den, die Republik und das Königreich in diefem trau⸗ 
rigen Zuftande zu erhalten und die Herrfchafft zu bes 
feftigen, die er * auf dem Gebirge zuwege gebra 

hatte. Sein Hof und die Republik lieſſen ibm hierin⸗ 
nen noch die Freybeit, zu thun mar er wollte, um zu 
fehen, wie weit er feiner Graufamfeit und feine Züde 
treiben würde. Cr ift die U ſache diefer neuen Nez 
glements geweſen, die er gemacht zu haben fagte, weil 
die andern nicht anaenommen worden, und er bat fie 
in der aufferhalb diefer Stadt gehaltenen Zuſammen⸗ 
kunft, als ich mich zu Calvi befand, als ſolche vorge⸗ 
tragen, die mit Willen der Republik gemacht worden 


mären; er befam aber eine abfchlägliche Antwort dars 


auf, und man ließ ihm mercken, daß man ſich von 
| | nun 


3X 


die Aufführung der DVerräther, welche ihrem Koͤnige 
> L 
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nun an ju mir wenden wollte. Die Annehmung oder 
die VBerwerfiung diefer Reglements war eine Epogve, 
welche der Vermittelung des Königs von ee. 
ein Ende machen folle. Da id) nun den Handel alfo 
fabe, fieng ich an, an feinem Abgange und an der Räue 
mung der Inſel der Frantzoͤſiſchen Zrouppen, bie und 
verfprochen worden war, zu zweiffeln. Endlich da der 
Marqvis von Curſay durd) verfchiedene unbillige Hand 
lungen und Kunftgriffe von neuen trachtete, alles auf 


.. einmal wieder zu vermwirren , bat die Gerechtigkeit des 


Königs, feines Herrn, nicht länger ftille dazu ſchwei⸗ 
gen fonnen, und die Zeit feines Fans ift gefommen. 
Ein Dfficier, der ohne fein Wiffen auf der Inſel anges 
langt war, begab fih nad) Corte, wo er dem Ober⸗ 
fien, Herrn von Courcy, Depechen von dem Konige 
einhändigte. Beſagter Obriſter reifete hierauf noch bey 
Nacht in Eil nach den Vorftädten von Baſtia ab, mp 
er ihn vor anbrechendem Tage mit 3 Compagnien Gre⸗ 
nadiers arretirte, da er noch im Bette lag und fchlief. 
Er ließ 4Schildwachten in feinem Zimmer, um ihn ge> 
nau in Augen zu halten, und verjiegelte ſogleich alle 
feine Papiere. Man ließ hierauf den General⸗Marſch 
fchlagen, und nachdem die Zrouppen verfammlet, das _ 
Patent publiciren , das den Obriften von Courcy zum 
General en Chef der Auxiliar⸗Trouppen auf der Inſel 
verordnete. Der Major Gunte fam alsdenn zu mic 
in den Palafi, mich von Eeiten des neuen Gouder⸗ 
neurs zu complimentiren und mir von defien Ernen⸗ 
nung fo wohl als dem Arrejie des Margvig von Eure 
fay Bart zu geben. Ermehnter Major ift einer von 
meinen guten Freunden, und beftändig wider Die Ans 
ſchlaͤge des Margcis von Curſay geweſen, über deſſen 
Cabalen hieſige Hauptſtadt und dag gantze Königreich 
offters geſeuffzet haben. Die Gerechtigkeit, die der 
groſſe Moncıc) von Frauckreich und dabey wiederfah⸗ 
n.laffen, iſt hoch zu ruͤhmen, und die Klugheit, wel⸗ 
die Republik bey dieſer Gelegenheit bewieſen, da ſie 


oͤbel 
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übel dienten, wuſte, und zugleich bie Koͤnigl. Gunſt 
nicht auffer Augen fegte, iſt nicht weniger zu bewuns 
dern. Sie koͤnnen uͤbrigens, mein Herr, fih vorſtel⸗ 
len , wie vergnügt ich darüber bin, und wie wohl mie 
meine Mühe und Arbeit und mein Erilium endlich vers 
aplten worden. Eine fo. merckwuͤrdige Epogve recht 
fertigt mein voriges Betragen, und laͤſſet mich eine. 
baldige Herſtellung der Ruhe auf der Inſel hoffen ꝛc. 


In Franckreich wurde von der Gefangennehmung 
des Margvis yon Eurfay-'gank anders geurtheilt, 
Man erfennet diefes aus folgendem Schreiben aus 


t 


. Paris vom 27 Febr. 1753. Zr ee a 
Ihre Muthmaffungen, mein Herr, haben aufen 
Grund gehabt. Sie Haben fich nie mit ihrem Urtheit 
argen den Margpis von Curfay erklären wollen, weil 
fie ihn für weit unglüclicher als für ſchuldig erachtet, 
Sie haben fich feiner gegen die Allgemeine Säge an⸗ 
genomnien ; und dero günftige Vorurtheile find nuns 
mehro durch dag Urtheil des Hofs gerechkfertiger. Der _ 
Mar qpis von Eurfay iſt kein Staats · Verbrecher. Kraffe 
einer Koͤnigl. Ordre hat er das Fort zu Antibes ver; 
laffen, und man hat ihm auf feine Parole vergoͤnnet, 
nach feiner Gemaͤchlichkeit fich in die Citadelle zu Monte 
pelier zu begeben, mo er bereits angelanget ift, und von 
manner er, wie man glaubt, Bald wieder abgehen 
wird, um bey Hofe zu erfcheinen. - Diefererfte Schritt, 
den er ju feiner Freyheit thut, Fündinet an, daß er die⸗ 
feibe eheſtens wieder erlangen werde. Man will ihm Ge⸗ 
legenheit laſſen, ſeine Unſchuld vollkommen an das Licht 
zu ſtellen, feinem Feinden das Maul zu ſtopfen und fie 
zu Schanden zu machen. Mit einem Worte, man ift 
iego nur darauf bedacht, ihm eine anitändige Ehren⸗ 
erflatiung zu verſchaſſen, und man mird fie ibm auch 
geben. Geine Keinde, die nur allzu — 
hatten ſeinen Untergang geſchwoͤren, und fie.hatten - 
den Arm feines Wönigs gegen: ihn gemaffnee.. er 
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der Monarch fiehet, ehe er zufchlägt, wen es treffen 
ſoll; er hat zu feinen Füffen die Unſchuld und dag Vers 
dienst erblicket, die man unterdruden wollte: daher 
bat er an flat fine Hand ihn fühlen zu laffen , dies 
felbe vielmehr außgeftrecket,, „um ihm wieder aufzuhelz 
fen. Der König ift gerecht und der Margpis-von 
Eurfay unfchuldig, feine Miderfacher aber find ver; 
haft; fo iftes, wie man gegenwaͤttig denckt und ſpricht. 
Er iſtſalſo ungeachtet alles deſſen, was die Genueſer 
ihm zur Laſt geleget, für unſchuldig erkannt wo den. 
Die von ſeinen Gegnern erdichtete Beſchuldigungen 
haben ihnen nichts geholffen, und vieleeicht duͤrfften fie 
ihnen in der Folge theuer genug zu ſtehen fommen ; 
denn das Miniſterium ſcheinet unwillig zu ſeyn. Zvar 
möchte den Genueſern wohl ein Gefallen geſchehen, 
wenn der Koͤnig daher Gelegenheit naͤhme, feine Troup— 
pen aus der Inſel Corſica zurück zu berufen: Aber 
diefes wird er nicht thun; ihre Gegenwart ift, mie 
maß*verfichert, anietzo dafelbft weit noͤthiger als ie; 
mals. Man will nemlich entdeckt haben. daß die En— 





gellaͤnder Emiſſarios in Menge allda halten, die Eins 


mohner in ihrem Mißvergnügen zu beſtaͤrcken. Wer 
weiß, wenn die Srangofen einmal abgezogeu wären, 
ob nicht die Engelländer alsbald an ıhre Stelle fomz 
men follten? Die Jaſel Eorfica, fo geringe ſie gleich iſt, 
ichet dennoch die Aufmerckſamkeit aller groffen. Puis— 
— auf ſich. Engelland moͤchte daſelbſt einen Fuß 
haben, um mit feiner Marine in der Mittellaͤndiſchen 
See Geſetze vorfchreiben zu koͤnnen. Spanien und 
Srandreich möchten dem Infanten Don Philippgerne 
ein Bräfent damit machen. Die Republik Grnua bin: 
egen dencket vielleicht, fie entiveder zu behalten , oder 

ch allenfallfi vor eine anfehnliche Summe baoren 

eldes derfelben zu entichlagen. Alleine was man wis; 
der den Margvis von Curſay geſchmiedet hat, entfers 
net die Bedingunaen des gangen Handele, und es kan 
leicht gefcheben , daß die Republik die Inſel berlieret, 
ohne etwas davor zu befommen. 
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Der Arreft des Margvis von Curſay war von 
kurtzer Dauer. Denn der Königliche Commans 
dante zu Antibes, Graf von Sade, empfteng den 
30 Jan. 1753 einen ‚Eonrier von dem Kriegs⸗Mi⸗ 
- nifter mit Briefen, in denen ihm von Seiten des 
Königs anbefohlen wurde, den Marguis-von Cur⸗ 
fay in Freyheit zu ſetzen, weil er Feines Staates 
Verbrechens fchuldig erfunden worden, und ihm 
zugleich anzudeuten, daß er fih auf einem Wege, - 
wie er wollte, unter der Begleitung eines Officiers, 
der ihm dahin folgen follte, nach Montpellier beges 
ben, und feine Parole von ſich geben follte, daß 
er auf dem gantzen Wege ſich nicht von ihm entfer? 
nen wollte. Der Graf von Sade gieng hierauf 
zu ihm und fündigte ihm den Königl. Befehlen, 
worauf er den folgenden Tag das Sort Qvarre 
verließ und zu dem Grafen von Sade kam, der. 
ihn mie den gröften Sreundfchaffts + Zeichen em⸗ 
pfienge, worauf derfelbe den 3 Febr, über Toulon 
nach Montpellier abgieng. ELBE 
Die Corficaner waren indeffen mit den Scans. 
zofen völlig zerfallen, Denn weil fie hörten, daß 
diefelbe die Inſel gaͤntzlich verlaffen ‚und. den Ges 
nuefern einräumen wollten, befchloffen fie, viel cher 
x alles zu wagen, als ſich der Nepublif zu unterwers 
fen; und da fie vorher, fahen, daß die Frantzoſen 
bey Berlaffung der inne habenden Poften nicht ers 
mangeln würden, fie den-Öenuefern zu übergeben, 
die doch ‚ wie fie vorgaben , ihnen felbft eigentlich 
zugehörten und von ihnen denen Koͤnigl. Tronppent 
gutwillig an Geifel flat eingeraͤumet worden, fien? 
| : gen 
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en ſie mit Anfang des 1753ſten Jahres an, die 
Srangofen feindlich zu frastiren. Sie blogpirten 
daher die Thürme von Iſola Roſſa, Paludella, 
Mordela und St. Pelegrino, nebft andern von 
den Frantzoſen befegten Poften, und bemächtigten 
ſich mie gewaffneter Hand aller Zufuhren von Pros 
viant und febens- Mitteln, die zu der Fransofen 
Unterhalt zu Waffer und zu Sande dahin gefchickt 
wurden, zivangen auch den ı Gebr. die Befagung 
des Thurms von Iſola Roſſa zurllibergabe, 
Mitlerweile war der Kerr von Pujols von 
Conte nad) Ajaccio abgegangen, da denn Don 
Gafforio, der Anführer der Mißvergnügten, fo 
bald er es erfahren, den Bauern anbefahl, denfels 
ben zu arretiren, worinnen fie ihm aber nicht ge⸗ 
horchen wollten, Er ließ darauf alle feine Mann; 
ſchafft die Waffen ergreiffen und aufbrechen, um 
die Frantzoͤſiſchen Piqvets und alle Detafchements 
einzufchlieffen, wobey er declariren ließ, daß ınan 
fie nicht eher ziehen laffen würde, als bis man Er, 
Fiorenzo und die obgedachten Thuͤrme zurück gege⸗ 
ben, Zu Folge. diefer Difpofition fchloffen 12606 
Bauren die Stadt Corte ein, allwo 200 Mann 
gen, und bemächtigten ſich aller Zugänge: 600 
Mann famen nad) Roſtino, wo ein Piqvet von 
100Mann fund‘ 900 nach Venſolaſco, wo eines 
von so Mann war, und 1oo0 nad) Campoloro, 
wo 3 Pigvers von 50 Mann fi befanden. Sie 
famen aud) 200 Mann flard vor St. Fiorenzo, 
wo ſie den Commandanten daſelbſt, Herrn von 
Caſtro, auffoderten, der aber dem Gafforio ſagen 
ılz Meß, 


Js 


ET EN I a ne 


ließ ‚daß er ſich des. Königs Ungnade zuzichen 
würde, wenn nach den gefchehenen Drohungen die, 
Königl, Trouppen durch feine Leute erwuͤrget würz 
den, , Diefes veranlaffcteißn, feine $eutezu Omffa, 
-JoMeilen von Corte zu verſammlen, wo er die 
Gemuͤther zu beruhigen trachtete, Die Verſamm⸗ 
fung dauerte allda 3 Tage und gieng erfi am 4 
Mittags aus einander, < nachdem Gafforio den 
Herrn von Caſtro erfüchen laſſen, ſeinen Poftın 
nicht zu verlaſſen, weil er Hoffnung haͤtte das Volck 
gie 3 
Immittelſt waren die Frantzoſen im Begriff, 
überall ihre Poften zu verlaffen, wurden aber von 
den Eorfen daran gehindert. Der Capitain Pers 
ralta, der mit 200 Mann zu Roſtino ſtund, war 
beordret, bey Ponte di Lano zu dem Herrn von 
Caſtro zu ſtoſſen. Er ſetzte ſich den 3. Febr. um 
Mitternacht in Bewegung, ſchlug fi) durdy 600 
Bauern, die ihn eingefchloffen hiekten,. und fam bis 
auf 10 Staliänifche Meilen von St, Fiorenzo, wo 
er auf einen Hinterhalt gerieche. Hier wurde er 
zum Kriegs⸗Gefangenen gemacht, nachdem cr theils 
durch Strapagen, theilg durch Defertion und * 
durch das Feuer der Corſen 30 Mann verloren, das 
. von einige geködter und die andern verwundet wox⸗ 
den. Man nahm ihm alles, was er hatte, zog 
ihn gantz nackend aus, wie auch die Officiers und 
Gemeinen, und schickte fie in ſolchem Zuflande 
nach St. Fiorenzo. Der Herr. von Caſtro, der 
‚am 4 Febr. aufbrechen wollte, wurde von dem 
Gafforio nochmals zuruͤcke gehalten, und zwar un⸗ 
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ser dem Vorwand, daß die Gemäther ſich beruhig- 
ten. Dieſes aber hinderte gleichrool die Frantzoſen 
nicht, mit den Anftaften fortzufahren, bie Troup⸗ 
* unmittelbar zuruͤck zu ziehen. 
Dieſem zu Folge gieng der Herr von Courcy | 
mit einigen Trouppen von Baftia ab, die Retirade 
derer verſchiedenen Detafchements, die ihm nahe 
waren, zu unterſtuͤtzen, und. langte den folgenden 
Tag zu Biguglia an. Erempfieng dafelbft une 
terfhiedliche Nachrichten, welche alle dahin gien⸗ 
gen, daß der Gafforio von den Chefs das Wort 
hätte, daß man all: Pigvers ohne einige Hinderung 
abziehen laſſen wollte. Gedachter Gafforio ſchick⸗ 
te auch den 5 Febr. wircklich allen Bauern den Be⸗ 
fehl zu, die Bloqvade der Poſten aufzuheben. 
Indeſſen wurde der Kerr von Caſtro, der ſich 
em s mit feinen Leuten in Marſch geſetzet, 2 Ital. 
Meilen von Omeſſa an der Brücke über den Golo⸗ 
Fluß von cinem Hauffen Bauern angefallen 5 doch 
blieb es ohne fchlimme Folgen. Hingegen "gieng 
es bey. ciner andern Brücke unterhalb Lano, die er 
bey der Macht paßiren wollte, nicht alfo ab. Denn 
er ward von mehr als 6oo Bauern, die ſich latı 
den Zugängen in Hinterhalt geſtellet, angefallen. 
Nichts deftoweniger fette er feinen Marſch fort, 
fand aud) 2 Meilen davon eine andere Brücke, die 
er gluͤcklich paßirte, che die Bauern, die ihm nach⸗ 
folgeen, dahin fommen konnten. Sie gaben ie⸗ 
doch auf feine Arriere-Garde Feuer und rödteten den 
Eapitain:de la Cotte. Er verlohr auh 20 Mann, 
» Die entweder erfchoffen —— ertruncken, ge 
ne | [3 n 
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in dem Schnee, der an verſchiedenen Orten 4 Fuß 
hoch lag, verſuncken. Sein Marſch dauerte 28 
gantzer Stunden, ohne im geringſten auszuraſten. 
Alles, was zuruͤck blieb, und den Corſen in die 
Haͤnde fiel, wurde gantz nackend ausgezogen und 
nachgeſchickt. | J 
Den 6 Febr. Abends um 6 Uhr brach der Herr 
von Courcy von Biguglia weiter auf, um die 
Retirade der Piqvets zu erleichtern. Des andern 
Tages ‚blieb er bis um 2 Uhr Nachmittags in 
Schlacht⸗Ordnung, mitten unter ſtarckem Regen 
und im Schnce bis an die Knie, nachdem er dem 
Aeren von Caftro bis an die Brücke von Golo 
entgegen gegangen, Als diefer Abends um 4 Uhr 
dafelbft angelanger, Fehrte der Herr von Courch 
nad) Biguglia zurück, die Retirade der andern Pi- 
gets zu unterftügen, weldye von Campoloro fa; 
men und.am 8 frühe um 10 Uhr anlangten. Wie 
fie zu ihm gefloffen waren, gieng hierauf der ger 
fanmte Marfch, ungeachtet des beftändig anhals 
tenden Regens und Schnees nad) Baſtia zurüde, 
Die andern Piqvers jenfeit des Gebirges, zogen 
ſich oßne Hinderung nad) Ajascio. Der Herr von 
Courcy ſchickte hierauf den Kern Sontette von’ 
Baſtia nach Genua, um dem Ritter Chauvelin 
von diefen Operationen Bericht zu erflatten und 
die Sefinnung der Eorfen zu eröffnen. Es lang: 
ten zu gleicher Zeit auch soo Genuefer zu Baſtia an, 
die nach Ajaccio und Calvi geſchickt wurden, wobeg 
- man bey Lebens⸗Straffe verbot, Pulver und Ölen, 
an wen es auch fen, zu verlauffen . * 
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Die Corſicaner ſuchten indeſſen ihre Auffuͤhrung 
durch ein Manifeſt zu rechtfertigen, darinnen fie 
ſich erklärten: » Ä 
».. &ie wären mit allem ſchuldigen Reſpecte und Un⸗ 
fermürffigfeit dem Könige von Franckreich zugethan; 
glaubten aber, daß die wahren Umflände Ihrer Sa: 
chen Sr. Maj. nicht gehoͤrig vorgetragen worden, 
eben fo wenig al8 die Bedingungen , darunter fie 
dem Marquis von Curfay ihre haltbaren Poften übers 
laſſen hätten. Uiber diefeß beſchwerten fie fich äufferft 
darüber, daß man nurgedachten Dfficier , den fie ihren 
Vater Eurfay nennen, von der Sinfelmeggenommen. 
Beh fo geftalten Sachen befand der Herr von 
Eourcy vor gut, mit dem Gafforio eine Conven⸗ 
tion zu treffen, durch welche er fich verbindlich 
machte, den Mißvergnügten St. Fiorenzo-wieder 
. einzuräumen, wenn die Königl. Trouppen die In⸗ 
fel verlaffen würden. Hierdurch Friegte er niche 
nur die Gefangenen , die fiehatten, wieder,‘ fondern 
liefen auch die Frantzoſen ihre noch inne habenden 
Poſten vollends verlaffen und ſich ohne Hinderniß 
zuruͤcke ziehen. 
Imnmittelſt verſtaͤrckte die Republik wegen des 
bevorſtehenden Abzugs der Frantzoſen ihre Beſa⸗ 
tzungen in Corſica. Auſſer der Hauptſtadt Baſtia 
wurden ſonderlich Calvi, Ajaccio und St. Boni⸗ 
facio, welche alle dreye mit guten Häfen verſehen 
und nach der Land⸗Seite wohl befeſtiget ſind, ſo 
beſetzet, daß man nicht fürchten durffte, daß die 
Mißvergnügten etwas für denfelben ausrichten 
würden, | | 
»- Den Genuefern fehlte von den See⸗Plaͤtzen nur 
noch St, Fiorenzo, welches die Srangofen Denen 
| 814 Cor⸗ 
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.  Eorfen bey ihrem Abzuge einzuräumen verſprochen 


hatten. Alleine die Genueſer lieſſen dieſes durchaus 
nicht geſchehen, ſondern drungen darauf, daß ihnen 
der Herr von Courcy im Maͤrtz dieſen Platz uͤber⸗ 


— laſſen muſte. Er that cs vorher den Haͤuptern 


> der Mißvergnuͤgten zu wiſſen, und declarirte, daß, 


0b er gleich gehoffer, ihnen ſolchen Poſten wieder 


überliefern zu koͤnnen, die Sache doch nicht bloß 
auf ihn. angekommen, weil die Republik Genua 
durchaus ‚nicht geftatten wollen, daß folcher Platz 
andern Trouppen als. den ihrigen überlaffen würde, 
Die: Mißvergnügten geriethen;darüber:in die aͤus⸗ 
ſerſte Eurröftung , und. waren ſehr übel’zufricden, 
daß man. ihnen ‚die gefchehene Verfprechung nicht 
gehalten, Sie hielten. deswegen in ‚dem: Klofter 
Orezia eine Generals Berfammlung , darinnen fie 
den Schluß faßten , fich hinfuͤro ſelbſt ohne Zus 
thuung einer andern Puiſſance oder: fremden. Mar 
tion zu regieren; feinen. Bergleichs + Vorſchlaͤgen 
mit der Republik iemals Gehoͤre zu geben; au 
Mittel und Wege bedacht zu ſeyn, wie man ale 
innerliche Spaltungen heben oder denſelben vor⸗ 
beugen möchte, und endlich eine General Verſamm⸗ 
lung zu: halten, « darinnen die Geſetze und: Regle⸗ 
ments, die zu genauer Beobachtung der Juſtitz 
noͤthig waͤren, abgefaßt werden ſollten 2.1 ©. 
NZu Ende des Maͤrtzes langten die Frantzoͤſiſchen 
Transport⸗Schiffe won: Toulon in den: Häfen von 
Calvi, Ajaccio, St. Fiorenzo und Baſtia an, mp. 
fich die Frantzoͤſiſchen Trouppen / bie ſich bisher auf 
der Dart befunden,; an Bord begaben und x 
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Provence zurüce kehrten. Wegen widriger Winde 
würden einige von diefen Transport» Schiffen an 
die Genueſiſche Küfte verfchlagen, von denen fie 
aber nach wenig Tagen. ihre Reiſe glücklich fort: 
fetten, Der Commandant derfelben, Herr von 
Courcy/ begab fich zu gleicher Zeit von Baftia 
nach St. Fiorenzo, wo er den 12 April zur Nacht 
ſich mit verfchiedenen Officiers an Bord der Fre 
gatte Flora begab, und denen Trouppen nachſee⸗ 
gelte. Zu dieſer Zeit wollte man auch das Geheim⸗ 
niß entdeckt haben, warum der vormalige Come 
mandant der Trouppen, Marqvis von Curfar, 
arretiret worden. Es ſollte nemlich die wahre Ur⸗ 
fache feiner Gefangennehmung dieſe geweſen ſeyn: 
Nachdem nemlich der Hof beſchloſſen, ſeine 
Trouppen zuruͤcke zu ziehen, haͤtte er an ihn, dem 
Marqvis, Befehl gefendet, fie an den dafigen Kuͤ⸗ 
ſten zu verſammlen, um fie darauf zu Schiffe ge 
ben zu laſſen. Es waͤre ihm aber zugleich anbe« 
fohlen worden , alle Poſten, diecr verlaffen würde, 
den Genueſern zu überantworten. Da abergleichs / 
wohl die Corſen die meiften dieſer Poſten dem 
Margvis von Curſay vorher auf Treu und Glau⸗ 
ben und-auf deffen Parole eingeraͤnmet / und fie ihm 
diefelben unter der Bedingung anverfrauet, daß er 
fie ihnen bey dem Abzuge zurück geben follte, ſo 
würde er entweder wider die König. Befehle oder 
wider ſein gegebenes Wort haben handeln muͤſſen. 
"Aus der Urſach häfte er einen Auffehub nach dem 
andern geſuchet. Diefes hätten die Genueſer, ſeine 
Feinde; ſich zu Nuke gemacht, ihn anzuſchwaͤrtzen. 
el g1 5 Der 
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Der Hof haͤtte ſich hierbey auch angeſtelltihnen 
hierunter zu Willen zu leben und ihn, ob er gleich 
unſchuldig geweſen, fuͤr ſchuldig zu erkennen. 
Dem zu Folge haͤtte er ihn, um ihn aus Corſica 
zu bringen, daſelbſt arretiren laſſen, und ihm einen 
Nachfolger gegeben, der, weil er nicht in.cben der 
Verbindlichkeit mit den Corfen geftanden, ohne . 
Bedencken das thun Fönnen, was von dem Mars 
- gpis von Curſay mit Ehren nicht gefihchen Fönnen, 
Sein Arreft wäre alfo nur cine Ungnade aus 
Nothwendigkeit und nach Befchaffenheit der Uns 
ftände gewefen; welches auch aus dem bisherigen 
Bezeigen gegen ihn, ‚da fein Arreft ihm fo leid: 
lich, als immer. möglich, gemacht worden, ſattſam 
zu erhellen fchiene. - —— 
So bald die Frantzoſen die Inſel verlaſſen, ge⸗ 
riethen die Haͤupter der mißvergnuͤgten Corſen ſelbſt 
unter einander in Zwiſtigkeit, worzu die Eiferſucht 
uͤber dem allzugroſſen Anſehen des Don Gafforio 
nicht wenig beytrug. Es bewog dieſes vier Pieven 
des jenſeit dem Gebirge liegenden Strichs, nicht 
nur die Abreiſe ihrer Deputirten zur letztern allge⸗ 
meinen Verſammlung zuruͤcke zu behalten, ſondern 
ſich auch mit dem Marcheſe Grimaldi in eiie 
Unterhandlung einzulaſſen. Dieſer, der ein ſoge⸗ 
ſchickter als eifriger Mann fuͤr alles das iſt, was 
das Intereſſe ſeiner Principalen betrifft, ſuchte 
ſich dieſes zu Nutze zu machen. Er ließ ein Cir⸗ 
eular: Schreiben im April an die andern Pieven 
oder Gemeinen des Landes ‚ergehen, darinnen er fie, 
ermahnte, Abgeorönste an ihn zu fehicden, um vo 
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des Plans eines dauerhafften Vergleichs mit der 
Republick ſich freundſchafftlith zu unterreden. Als 
leine der Gafforio machte alles und iedes ruͤckgaͤn⸗ 
gig. Es gelung ihm auch, die unter feinem Com⸗ 
mando wieder vereinigten Pieven dahin zu brin⸗ 
gen, daß fie das Reſultat der letztern allgemeinen 
Verſammlung beftätigten, welches dahin gieng, 
daß wöchentlich von iedwedem Haufe 4 Sous als 
eine Benfteuer zu Unterhaltung eines Corps gege: 
ben werden ſollten, das zu Vertheidigung ihrer _ 
‚allgemeinen Freyheit formiret wurde. Er licg 
auch viele in Arreſt nehmen, welche in Verdacht 
kamen als ob fie es mie den Genucfern hielten, 
Man machte ihnen den Proceß, und hängte vers 
ſchiedene davon auf. | 
Der Genueſiſche General: Commiffarius erwics 
ſich fehr eifrig, die Inſel unter den völligen Ge⸗ 
horſam der Republick zu bringen, Er ſchickte ei⸗ 
nige Corpo aus, die die Oerter derer Widerſpenſti⸗ 
gen pluͤndern und in Brand ſtecken, Capo Corſo 
aber beſetzen und von icder Feuerſtaͤte ein gewiſſes 
Geld zu den gegenwärtigen Bedürffniffen eintreis 
ben ſollten. Er ließ auch eine Verordnung publi- 
ciren, «welcher zu Folge ſich alle Einwohner der 
Inſel in Zeit von 2 Wochen der Republick unters 
werffen oder gewärtig feyn follten, daß man ihnen 
als Mebellen begegnen und fie mit Feuer und 
Schwerdt verfolgen würde. Es kehrten fich aber 
ihrer gar wenig daran. Sie blieben bey. ihrem 
Eigenfinn und lieffen ſich cher von Haus und Hof 
treiben, als. daß fie auf dem publicirfen Generals 
Pardon ſich der Republick unterwerffen wollten. 
ei Man 
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Man kriegte im May ein Schreiben zu leſen, 
das von einem chrlichen Bürger zu Baſtia an ci 
nen feiner Freunde im Genueſiſchen abgelaffen wors - 
den, Derfelbe drückt fid) über den damaligen Zur 
ftand auf der Inſel Corfica alfo aus: | 


Je mehr wir ung auf der Inſel denen Veränderung . 
gen unterworffen,, ie mehr verderben wir unfere und 
unſerer Kinder fünfftige Umftände, weil wie nicht wiſ⸗ 
ſen, was wir wollen, und nicht erkennen, was wir 
ſollen. Bor etwan 12 Jahren haben wir Kapſerl. 
Schutz gebabt. Auf denſelben iſt der Frantzoͤſiſche ge⸗ 
folget. Keiner aber iſt uns anſtaͤndig geweſen; und 
der Schuß der Republick Genua will ung ebenfalls 
nicht gefallen, fo, daß wir fagen müffen: Was will 
uns endlich widerfabren, und was baben wir zu; 
tert vor ein Schidfal?! Ich bin offenbar fen Res - 
belle; aber ich Din auch nicht offenbar der Republick 
zugethan,  fondern ich wünfche nur Ruhe und Sriede 
sm Lande, -Wir mogen endlicd eine Herrfchafft er, 
waͤhlen, welche wir wollen; wir mögen Frantzöſiſch, 
Spanifch, Englifch, oder auch Genuefifch werden ‚' fo 
will ich mich unterwerffen. Mur möchte ich mein lie 
bes Vaterland aus fo unfäglichen Treublen , die ung 

den Tod ſchwoͤren, heraus gehen ſehen. Wiewohl 
darzu ift noch kein Anſehen. Heute giebt es Leute, 
die ung mit einem Frieden fchmeicheln ; fon morgen 
aber werden diejenigen auf den Tod verfolget, welche 
kaum von einem Frieden zu reden angefangen. Heute 
mil man im Lande die natürliche Negierung der Me« 
‚publi Genua, nicht mehr vor den Kopff offen, und 
morgen werden diejenigen mit dem Galgen geftrafft, 
welche irgend den mohlmeinenden Antrag thun, daß 
mon fich den, Genyefern mieder ergeben folle.- Hier⸗ 
aus entfpringer denn lauter Ungluͤck, daß über unfern 
und unferer Kinder Häuptern ſich fammlet.. "Die Res 
a felbft. drohet ung unfern Untergang und viels 
leicht wird. derfelbe wirklich geſchmiedet; und es har 
‚7 tler ae tete, | tum. 4 
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das Anfehen, als ob fie mit unferm Ungehorfan müde 
gu werden anfange, indem ber Genueflfche Commiſſa⸗ 
ſus eine Ordre darnach wircklich bey fich haben fol, 
mit Befehl, fie zu publiciren. - EI ER? 
Die beydin vornehmſten Haͤupter der Mißver⸗ 
gnuͤgten waren Gafforio und Giuliani. Sie 


wurden aber im Jul. mit einander uneins. De 


erſtere brachte in Erfahrung, daß ‘der. andere fich 
mit: den. Genuefern verftünde, um: mit der Repub⸗ 
lick einen Vergleich einzugehen, auch das Bold 
darzu zu bereden ſuchte. Er rückte daher. mit ei⸗ 
nigen Trouppen an und: überficl ihn in deſſen eige⸗ 
nen Wohnung, kriegte ihn auch nach einem heffti⸗ 
gen Widerſtande, wobey 8 Mann getoͤdtet und 
verſchiedene verwundet wurden, gefangen. Es 
entſtund hieruͤber auf der gantzen Inſel ein groſſer 
Lermen, weil Giuliani einen groſſen Anhang hatte, 
Viele kriegten er Luſt, fich denen Genuefern zu 
unterwerffen. - Hierunter befand ſich fonderlich die 
Provintz Balagna, welche die anfehnlichite auf 
der Inſel ift und am nechſten gegen Baftia liegt, 
aber auch am meiften der Gefahr bloß geftellt ift, 
. son den Genuefifhen Trouppen beunruhiget zu 
werden, Diefe wollte über einen Vergleich mit 
der Mepublick tractiren, um ſich in Ruhe und Sis 
cherheit zu ſetzen. Alleine fobald Gafforio ſolches 
erfahren, begab er fih dahin, um den Einmohs 
nern folder Proving Vorſtellungen darüber. zw 
thun. Diefe bezeugten darauf, wie ihre Meinung 
keinesweges wäre, fi) mis der Republick in der 
Abfiche zus vergleichen, daß fie Feinde des Gegen⸗ 
theils würden, fondern daß fie. neutral _. 
14% 


526° 1Don der Inſel Corfica 


Hierauf hat ihnen Safforio geantwortet, daß er 


von ihnen Feine Neutralität annaͤhme; und wenn 


fie nur im geringften mit dem enuefifchen Cöms 


miffario Gemeinſchafft Hatten, würde er die Pros 
sing nicht ferner verſchonen, wie er bisher gethan, 
fondern alles in Feuer und Blut feren, um da⸗ 


durch zus weifen, daß ihm die Meutralitär in Sas 


den verhaßt wäre, wo es auf die Bertheidigung 
eines gemeinfamen Intereſſe anfäme, Er 


Die Megierung zu Genua war mit dem Mar⸗ 


cheſe Brimaldi fchr wohl zufrieden. Sie bes 
ſchloß daher, deffelben bisherigen Schalt zu vers 
mehren, weil fi) niemand fand, der bey den ges 


genwaͤrtigen Umſtaͤnden an deſſen Stelle dahin ges _ 


hen wollte, Denn die Unruhe auf. der Inſel 


nahm täglich mehr zu, als ab, Die Mißver⸗ 

gnügten wurden unter einander felbft uneinig. 
Denn da Giuliani ſich einmal in der Gewalt des 

Gafforio befand, befihuldigre ihn diefer Öffentlich 
einer Verraͤtherey. Giuliani aber harte feine. 
Freunde und VBertheidiger, welche ihn entfchuldigs 
ten und dem Gafforio vorwarffen, daß er mis ho⸗ 

hen Gedancken ſchwanger gienge und deswegen alle 

Mittel und Wege zur Beruhigung des Vaterlan⸗ 
des argliftig vermiede. Diefes that dem folgen, 

aber behersten Gafforio weh, daher er einige Ger 

meinden zufammen foderte und feine Dienfte her⸗ 


aus ſtrich, wobey er einige bewog, daß fie ihm - 


verfprachen, alles mit ihm auszuftchen; Durch 
diefe Verſicherung nun wurde Gafforio auf den 
Entſchluß gebracht, den gefangenen Giuliani N 
j | die 
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die Seite zu ſchaffen, als deſſen Anhaͤnger ſchon 
Anſchlaͤge ſchmiedeten, ihn mit Liſt oder Gewalt in 
Freyheit zu ſetzen. Sie ruͤckten mit mehr als 
400 Mann an, ihren geweſenen Anführer los zu 


machen, Im Anzuge ftieffen fie auf-einige Rot⸗ 


ten, welche: zu der Partey des Gafforio gehörten, 
die fie alsbald angriffen,- durch eine einyige Salve 
25 Mann erlegten und die übrigen zerſtreueten. 
Bon den Gefangenen erfuhren fie, daß man mit 
dem Giuliani an einen feften Ort geeilet, Diefe 
Nachricht beſchleunigte ihren Zug. Sie trafen. 
den Giuliani wircklich unter einer ſtarcken Efcorte 
an, die fie ſogleich angriffen, aber auch) merckten, 
daß man’ die tapfferften Leute Zur Bewahrung ih⸗ 
res Sührersausgelefen, Auf beyden Seiten wurde 
Muth und Gewalt angewendet. Die Freunde 
des Öinliani trenneten endlich den Haufen ihrer 
ehemaligen Mitbrüder und ſchenckten keinem dag Le⸗ 
ben; den Giufiani felbft aber konten fie nicht finz - - 
- den, ‚Indem cr zu Anfange des Gefechte ſchon das 

von geführet worden. Bon feinen Freunden has 
ben’ 26’ das Leben aufgeopffert, und dem Gegens - 
Theile hat der Streit 97 Mann gefofter, ' 
Jeddch man hat fich nicht lange hernach an dem 
Gafforio genungfam gerschen, da man ihn unver⸗ 
muthet todt gefchoffen, wie wir Fünfftig vernehmen 

wollen. 
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Nachricht von dem Leben und 
Thaten des jüngit verjtorbenen Spa, 
niſchen General, Grafens von 

RE Gages. 

—D Juan Bonaventura Dummont, Graf 
von Bages, war aus Flandern gebürtig 
und hatte im Jahr 1678 das sicht der. Weile er⸗ 
blickt. Er war von gutem Adel und trat ſchon 
zu den Zeiten Könige Caroli IT, als ſeines dama⸗ 
ligen Landes⸗Herrns, in Spaniſche Kriegs-Dienſte, 
Ba er denn bey den Walloniſchen Trouppen ent 
ployret wurde, bey welchen cr von einer Officiers⸗ 
- Stelle zur. andern avancirte. Als Philippus V 
aus dem Königl. Frangöfifchen Haufe von Bour⸗ 

bon den Thron beſtieg, war er ohngefeht 23 Jahr 
alt und bekleidete die Stelle eines Keutenants. Er 
hlieb diefem neuen Könige getreu, ob gleich der 
Ertzhertzog Carl von Oeſterreich unter dem Na⸗ 
men Caroli IIL einen groſſen Theil von Spanien 
unter fich brachte und feine Reſidentz zu Barcelona 
erwählte. Beyde Könige kaͤmpfften über 13 Jahr 
mit einander um die Spanifche Krone, ſo, daß 
bald diefer, bald jener die Oberhand hatte, bis end⸗ 
lich der Tod des Kayſers Joſephi den Weg zu dem 
Utrechtiſchen Frieden bahnte, darinnen Philippus 
V von denen Deſterreichiſchen Alliirten vor einen 
rechtmäßigen König von Spanien etkannt und * 
rg 
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der Beſitz des gantzen Spaniſchen Reichs bis auf 
die Italiaͤniſchen Staaten und die Niederlande, die 
dem neuen Kayſer BR: VI — zuge⸗ 
ſtanden wurden, 


Waͤhrend dieſem — darinnen Don Gages 
allen Feldzuͤgen und zugleich denen wichtigſten Ope⸗ 
rationen, die in Spanien vorficlen, beywohnte, 
avancirte er bis zu der Stelle eines Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nants, halff auch in ſolcher Qualitaͤt A, 1714 die 
Eatalonier zu Paaren treiben. A. 1718 kam cr 
als Dbrifter in Sicilien zu ſtehen, als dicfe Inſel 
feindlich angegriffen wurde. Er blieb allda bis 
A. 1720, da diefes Land von den Spaniern eva⸗ 
cuiret und dem Kayfır eingeräumer wurde, wor 
auf cr zwar nach Spanien zurüce kehrte, aber 
noch in diefem Jahre dem Furken Feldzuge wider 
die Mohren in Africa beywohnen mufte, als die 
Feſtung Ceuta entfeet wurde. 


Er wurde einige Fahre hernach zum Brigadiet 
erklaͤrt, mit welchem Character er A. 1732 unter 
dem Glafen von Montemar, der nachgehends zum 
Hertzoge erhoben worden, die Feſtung Oran in 
Africa erobern halff, wobey er ſich ſo wohl ver⸗ 
hielte, daß er bald hernach zum Marſchall de 
Camp öder General: Major ernennet ward; Ob 
er in dieſer Qualicät X, 1734 und. 1735 denen Felde 
zügen in Italien und der Eroberung des König: 
reiche Neapolis beygewohnet, fan ic) nicht ‘gewiß 
fagen, weil man nichts davon aufgezeichnet: finder, 
Dog ward er: während denſelben oder..Fyrg hex⸗ 
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a u en, 
nach) zum Gencralstieutenant und Major der Wal⸗ | 
loniſchen Leib⸗Garde erklärt, 

A. 1741 fieng ſich der Deſterreichiſche Succeſ⸗ 
ſions⸗Krieg an, da er denn im Nov. dieſes Jahrs 
mit nach Italien uͤbergeſetzt wurde, als man Spa⸗ 
niſcher Seits mit einer Armee, die ſich mit den 
Neapolitaniſchen Trouppen vereinigen follte , ſich 
der Defterreichifchen Staaten in der Lombardey ber 
mächtigen wollte, Er prangte hierbey mit dem 
Kitter-Ordens-Zeichen des heil. Januarii, dasihm 
nicht lange vorher der König beyder Sicilien nach 
Madrit uͤberſchickt hatte. | 

Die Armee des Hertzogs von Montemar ſollte 
A. 1742 aus dem Koͤnigreiche Neapolis durch den 
Kirchen⸗ Staat ihren Marſch nach der Lombardey 
nehmen und dem Infanten Don Philipp, der mit 
einer andern Armee durch Savoyen und Piemont 
einbrechen wollte, entgegen gehen. Alleine der 
Feldzug lieff nicht nach Wunſche ab. Der In⸗ 
ſant drunge zwar gluͤcklich in Savoyen ein und be⸗ 
maͤchtigte ſich des gantzen Hertzogthums. Alleine 
der Hertzog von Montemar kam nicht weiter, als 
bis an den Fluß Panaro, wo er einen Zeugen 
von der Belagerung der Feſtung Mirandola ab⸗ 
gab, die den 22 ul. von dem Koͤnige von Sardi⸗ 
nien erobert wurde. Weil er nun beſorgte, es 
moͤchten ihm nunmehro die Sardiniſchen und Oe⸗ 
ſterreichiſchen Trouppen zu Leibe gehen, brach er 
den andern Tag darauf in der Nacht eiligſt mit 
feiner Armee auf und nahm in hoͤchſter Geſchwin⸗ 
A Digkeis feinen ra * der ee 
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ſchen Grenge, wobey ihn der König von Sardinien | 
und der Feld-Marſchall, Graf von Traum, viele 
Meilen weit verfolgten und viele von feinen Troup⸗ 
pen theils niederhicben, theils gefangen. nahmen. 
Diefe Flucht nöthigte auch den Infanten, Don 
Philipp, das Hertzogthum Savoyen wieder zu ver⸗ 
laffen , als fi) der König von Sardinien nun 
mehro gegen ihn wandte, 

Diefer unglückliche Feldzug zog in dem Spani- 
ſchen Commando eine groffe Beränderung nach ſich. 
Nicht nur. der Graf von. Ölimes, der die Armee 
des Infantens commandirt hatte, ward /durch den 
Margvis von la Mina abgeöfer; fondern es ward 
auch Der. Hergog von Montemar mit feinem Schwie⸗ 
ger -Sohne , dem Marqpis von Eaftellar ,: feines 
Commando bey der Armee im Kirchen - Staate 
entſetzt und zuruͤcke beruffen. .. An feine Stelle kam 
nun der General Gages, oder, wie er von andern 
damals genennet wurde, Gasge, weil der Koͤnigl. 
Hof ein beſonderes Vertrauen auf ſeine Erfahrung 
und Tapfferkeit fette, ob er ſich gleich zur ſelbigen 
Zeit noch durch keine groſſe Thaten in der Welt be⸗ 
ruͤhmt gemacht hatte. 

Sobald der Hertzog von Montemar den 11 Sept, 
1742 die Armee verlaffen, trat er das Commando 
an, Er hatte Befehl, fogleich mit der Armee 
wieder nad der. Sombarden aufzubrechen und das 
felbft die laͤngſt projectirte Unternehmung auszus 
führen, - Dieſem zu Folgaließ er die Zrouppen fo: 
gleich aus ihren Dvartierem: aufbrechen und in 3 
Colonnen den: Mari 2. Jeſi antreten, wo er 
m 2 | fie 
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fie verſammlete und damit den 20 Sept. zu Fano 
anlangte. Die Armee wurde an Infanterie auf 
13000 Mann und an Cavallerie auf 2700 Mann 
geſchaͤtzt, hatte auch einige Artillerie bey ſich. Sie 
theilte fic) darauf wieder in 3 Colonnen, davon 
die mittelſte der General Gages felbft fuͤhrte. Man 
langte zu Anfang des Det. in den Gegenden: von 
Faenza, Forli und Eefena an, von dar man in 
das Bolognefifche einräckte und den 15 bey der 
Stadt Bologna anfam, allwo cr fich lagerte und 
bis an den Panaro ausbreitete, den Proviant und 
die Fourage aber aus dem Kirchen-Staate erhiclte, 
Die Sardinifchen und Defterreichifchen Trouppen 
Funden ihm gegenüber, fo, daß der Panaro beyde 
Arwmeen von einander ſcheidete. Es feste daher 
zwiſchen den beyderfeitigen leichten Trouppen bes 
ſtaͤndige Scharmuͤtzel. Der General Gagıs hatte 
bey dem Antritt feines Commando ein Regiment 
leichte Reuterey von lauter Eontrebandiers, welche 
die Schlich-Wege am beſten Fannten , aufgerichtet 
und den beruͤchtigten Avanturier Vimercati zum 
Obriſten daruͤber beſtellt. Dieſes Regiment that 
ietzo gegen die Oeſterreichiſchen Huſſaren gute 
Dienſte. ie — 

Man blieb den Winter über in dem verſchantz⸗ 
ten Lager bey Bologna fichen, nachdem die Zeinde 
‚verhinderten, in das Großhertzogthum Tofcana 

einzuräden. Einige Regimenter zu Pferde ließ 
der General Gages gegen Imola zurücte-gehen, um: 
die Sourage im Lager zu menagiren, vor Die zu er⸗ 
Wartenden Neapolitaniſchen Trouppen aber ließ 
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in dem Kirchen-Staate die Etappen reguliren. 
Den 2 Febr. 1743 brach er plößlich aus feinem La⸗ 
ger auf, und richtete feinen Marſch nach dem Pas 
naro, über welchen er feste und fi bey Campo 
Santo im Modenefifchen lagerte. Die Defterreis 
her und Piemontefer zogen ſich alsbald auch zus 
ſammen und ftellten fid) den Spaniern entgegen, 
die. den Feldzug um deswillen fo frühzeitig eroͤffne⸗ 
ten, damit fie der Verftärcfung ihrer Feinde, die 
auf dem Wege war, zuvor fommen möchten. Es 
erfolgte darauf den 8 Febr. bey Campo Santo ein 
blutiges Treffen , davon die Berichte fehr verſchie⸗ 
dentlich lauteten, weil beyde Theile ſich des Sie⸗ 
ges ruͤhmten. So viel erhellte aus denſelben, daß 
der General Gages anfangs die Oeſterreichiſche und 
Sardiniſche Cavallerie uͤber den Hauffen gewor⸗ 
fen und den Sieg in den Haͤnden gehabt, aber 
nachgehends, da die feindliche Infanterie ſich er⸗ 
holet, und das Treffen von neuen angegangen, ſich 
genoͤthiget geſehen, die Wahlſtat zu verlaſſen und 
ſich mit ziemlichem Verluſte uͤber den Panaro zu⸗ 
ruͤcke zu ziehen. 

Es ruͤhmten ſich beyde Theile des Sieges und 
es wurde deshalben ſowohl zu Madrit als zu Wien 
und Turin das Te Deum laudamus geſungen. Es 
waren die Spanier ſehr uͤbel zufrieden, daß man 
ihnen den Sieg abſprechen wollte. Wie kan der 
Feind behaupten, ſprachen ſie, er ſey Meiſter von 
dem Schlacht⸗Felde geblieben und der Sieg auf 
ſeiner Seite geweſen, da in der That gewiß iſt, 
daß wir 1) den Feind über 4 Meilen weit verfolgt, 
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2) derſelbe die Retirade um 5 Uhr in der Nacht 
geſchlagen, da zur felbigen Zeit im Spaniſchen La⸗ 
ger von: neuen der Marfch gefchlagen worden, 3) 
der General Gages, da. er gefehen, daß der Feind 
fid) aufs eiligfte zuruͤcke zöge, mit der gangen Ar: 
mee zur Wahlftat zurüche gekehret, 4) diefe allda 
in aller Ruhe bis den Sonnabend Vormittags, da 
man erft nad) dem Panaro zurüce gekehret, ſtehen 
geblieben und 6) ſowohl ihre als des Feindes Todte 
geplündert, ferner 7) drey feindl. Generals gefan⸗ 
gen genommen und die gange feindliche Kavallerie 
geſchlagen und völlig zu Schanden gemacht , und 
endlich. 3). den: Seinden 6 Kanonen abgenommen: 
und vernagelt, auch 25 Trommeln, 4 Paar Paus 
fen und ı3 Standarten und Fahnen , die man an 
den König nach Madrit.gefehickt, erbeutet, / 
So viel ift gewiß, daß der General Gages mie 
feinen Spaniern ſehr tapffer gefochten und viel 
Ehre eingelegt, auch beynahe einen völligen Sieg . 
erhalten, doch war er nicht ſtarck genung geweſen, 
die Feinde über den Hauffenzu werffen. Ermufte 
fi) daher, nachdem er von dem Könige zum Gene: 
ral⸗Capitain feiner Armeen erfläret worden, in 
das alte Lager bey Bologna zurüce ziehen, ohne 
in die Lombardey einzudringen und dem Infanten 
in Savoyen $ufft zu machen, wie er fich. vorges 
nommen hatte. Nachdem er einige Zeit in feinem: ' 
Lager ruhig geblieben, brach er den 26 Märk mit 
aller feiner Bagage und Artillerie auf und nahm 
feinen Marfch über Imola nah Rimini zurück, 
bey welcher Stadt er den 3 Apr, anlangte gi feine 
| | — roup⸗ 
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- Trouppen in- derfelbigen Gegend eingvartirte. Er 
nahm fein Haupt-Dvartier in der Stadt, allwo er 
bald darauf mit einer Kranckheit befallen wurde, 
von welcher er aber fi) bald wieder erholte. Die 
Artillerie und Munition wurde nach Pefaro ge 
ſchafft. A 
Zu Rimini lich ſichs der General Gages mie 
feinen Generals und Officiers wohl gehen. Man 
fpielte Opern und Comoͤdien, ſtellte Bälle und 
Feſtins an und vertrieb ſich die Zeit mit vielen ans 
dern Ergöglichfeiten. Den 7 May langte die 
Herkogin von Modena mit ihrer älteften Printzeßin 
daſelbſt an,. welche aber, nachdem fie fich nur zwey 
Tage zu Nimini aufgehalten , ihre Reiſe durch 
das Tofcanifche nach Genua fortfeiste, um weiter 
nad) Franckreich zu gehen. Den 9 langte auch der 
Hertzog, ihr Gemahl, ber damals die Spaniſch⸗ 
Frantzoͤſiſche Partey hielte, zu Rimini an, der 
von dem General Gages und der übrigen Genera⸗ 
lität eingeholee und unter Söfung des groben Ger 
fhüßes bis in den, far ihm zubereiteren, Palaft 
begleitet wurde, . Er ließ hierauf verfchiedene Och⸗ 
ſen und eine Dvantität Wein unter die Milig aus⸗ 
theifen, ‚die nunmehro ſtarck recrutirt wurde, Ob 
nun wohl diefer. Hertzog das :oberfte Commando 
über die gantze Armee nichf wircklich über fih nahm, 
wie anfangs verlauten wollte, fo hatte er doch von 
diefer Zeit an vielen Antheil an dem Commando, 
Er errichtete eine eigene Garde zu Pferde und mu⸗ 
fierte mit dem General Gages im un. die Ars 
mee, die noch 14090 Mann ſtarck befunden wurde, 
| Mm 4 Die 
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Die Defterreichiffhen und Sardinifchen Troup⸗ 
ven lagen indeffen in dem Modenefifchen, Ferrari⸗ 
fhen und Bolognefifhen eingvartire' und hatten 
ihr Haupt: Qvartier zu Carpi, wo fie täglich auf 
eine Verſtaͤrckung hofften, die allererft zu Anfang 

„des Septembers anlangte , Worauf der Graf von 
Traun durch den Fuͤrſten von Lobkowitz im Coms 
mando abgelöfet wurde, der nach gehaltener Un: 
terredung mit dem Könige von Sardinien zu Tu⸗ 
rin mit der Armee den 2. Oct. nach Bologna auf« 
brach, um auf den General Gages, der cbenfalls 
. im Sept. einige. Verſtaͤrckung erhalten, loszuge⸗ 
ben, . Der General Gages zog alsbald fire Ars 
mer zufammen, und.als er hörte, daß der Fürft 
von Lobkowitz den 19 Det, von Bologna witder 
aufgebrochen ſey, verließ er den 21 alle feine Poften 
von Forli an bis Ceſena. Den 25 verließ er auch 
Rimini, wo die Deflerteicher den 29 ihr Haupt: 
Dvartier nahnıen, Allhier ließ cr feine Armee in 
die Cantonirungs⸗Quartiere gehen, weil er wegen 
verfloffener Jahrs⸗Zeit n&ht- fr gut hielte, die 
Spanier vorietzo weiter zu verfolgen, 

Diefe hatten ſich indeffen in der Grgend von Per - 
Faro und: Sano fo fefte geſetzet, daß ihnen Fein 
Feind beykommen fonfe. Der Herkog von Mo; 
dena und der General vdn Gages harten ihr Haupt⸗ 
Qvartier zu Fano, wo fie der Ruhe und Carne— 
vals⸗Ergoͤtzlichkeit, fo viel fichs thun laſſen wollte, 
genoſſen, auch denen Schauſpielen, die man den 
26 Nov. daſelbſt aufzuführen anfienge,; fleißig bey⸗ 
— Sie .. ſich ſo verſchantzt, — 
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nen nicht leichtlich beyjukommen war. Sie ſchaͤtz⸗ 
ten: ſich 20000 Mann ſtarck und waren mit. Le⸗ 
bens: Mitteln reichlich verfchen. Denn 22 Dec. 
“ verließ der Herkog von Modena die Armee und 
gieng nah Venedig. Der General Gages follte 


. Ihn mißvergnüget gemacht haben. Denn da «r 


dem General angerathen, die Defterreichifche Armee 
anzugreifen, che fie noch mehrere Verſtaͤrckung 
erhielte, fol er geantwortet haben: Diefer Kath 
ſchicke ſich gant wohl vor einen Fürften, der nichts 
mehr zu verlieren habe; alleine ein König von 
Spanien dencke gank anders und feine Generale 
müften ihre Betragen nothmwendig darnach ein⸗ 
richten. 

Der General von Gages hoffte indeſſen taͤglich 
auf Succurs, den aber die Engliſche Flotte, die 
in dem Mittelländifchen Meere creutzte, nicht hers 
bey Fommen ließ. Mitlerweile verftärdte fid) die 
Defterreichifche Armee täglich aus Deutfchland und 
Ungarn, Es würde daher ſchlecht um die guten 
Spanier ausgefehen haben, wenn nicht der König | 
beyder Sicilien mit Franckreich und Spanien eine 
Allianz gefchloffen und zu ihren Dienften bey St: 
Germano an der Grentze eine Armee zuſammen 
gezogen haͤtte ; die der Hertzog von Caſtropignano 
commandirte. Den 7 Maͤrtz 1744 eröffnete der 
Fürft von Lobkowitz den Feldzug. Cr gieng ge 
rade auf den General von Gages log, der eiligft 
Peſaro, Fano und alle andere Poſten verließ und 
über Ancona fich ohne Verweilen nach der Nea⸗ 
BONADEUHR Grentze retirirte. Den 17 ruͤckte ee 
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‚mit feiner Armee wircklich in das Königreich Den: 
polis ein, worinnen er fich in der Gegend von 
Agvila mitder Neapolitanifchen Armee versinigte, 
« Munmehro hatte er ſich fo verſtaͤrcket, daß er 
den Defterreicheen überlegen war, Der Fürft von 
Lobkowitz blieb daher, in der Anconitanifchen Mark 
bis im May liegen, während der Zeit er aus 
Deutfchland und der Lombardey fo viel Trouppen 
an fich 508, daß er feine Kriegs: Operationeg fortz 
ſetzen konte. Alleine die anrücende Spanifchs 
Meapolitanifche. Macht nöthigte ihn den 4 May 
feinen Ruͤck⸗ Marſch nach der Gegend von Kom 
anzutreten,“ wohin ihn der General von Gages 
und der Herkog von Caſtropignano verfolgten, die 
ihn aber. nicht. einholen fonten. _ Die Spanifchs 
Neapolitaniſche Armee lagerte fich hierauf zu Ende 
des Mayes auf den Höhen zu Veletri, wo fie fich 
ſtarck verſchantzte und aus dem Königreiche Nea⸗ 
polis durch die neuangefommenen Recruten tägs 
lich veerutire wurde, Ihre meifte Bagage fund 
noch zu St. Germano, und wurde durch 4000 
Mann bedekt, Der König beyder Sicilien bes 
fand fich nebft dem Hergoge von Modena felbft bey 
ber Armee und. hatte zu Veletri fein Haupt » var? 
tier. Der General von Gages mufte das Ober: 
Kommando mit dem Hertzoge von Kaftropignano 
theilen, welcher folches lieber alleine haben wollte, 
Daher fie nicht in dem beften Vernehmen mit ein, 

ander ftunden, 2 
Sobald der Fürft von Lobkowitz vernahm , daß 
die Spanifch + Meapolitanifche Armee fich bey * 
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letri gelagert hätte, rückte er mie feiner Armee 
auch dahin und poftirte ſich alſo, daß er die gegen: 
feitige Armee fehen und mit Canonen beftreichen 
konte, Dieſe aber feste ſich fo fefte, daß fie, ohne 
viel Bold daran zu feren, nicht angegriffen wer: 
den konte. Indeſſen trachteten beyde Theile eins 
ander Abbruch zu thun und einander bald aus dies. 
fem, bald aus_jenem Poften zu vertreiben, wes⸗ 
wegen alle Tage gegen einander canonirt wurde, 
Der General von Gages verlor verfchiedene Poften, 
von denen er aber einen der wichtigften den 17 Jun. 
mit einem Berluft von. 4 bis 500 Oefterreichern 
wieder eroberte, welches: zu Mom, weil man es 
anfangs vor ein Haupt Treffen ausgab, zu einem 
groffen Lermen Anlaß gab, 

Beyde Armeen blieben den ganken Feldzug über 
gegen einander ſtehen. Die Spanier und Neapo⸗ 
litaner fuhren ohne Unterlaß fort, die Defterreis 
cher ſtarck zu befchieffen und zu bombardiren , wor 
mie fie ihnen. aber weniger Schaden thaten, als 
fie felbft von ihnen durch die flreiffenden Huffaren 
litten; _ An Proviante war der Mangel bey ihnen 
nicht fo groß, als an Waffer, das fie viele Meilen 
"weit herbey fchaffen muften, Den u Aug. fuchte 
der Defterreichifche General , Graf von DBroune, 
die Stadt Veletri zu überrumpeln, als der Gene: 
ral von Gages gleich nach dem Gebirge abgereifet 
war. Es gelunge dem Feinde auch, in die Stadt 
zu dringen und mit Plünderung der Häufer den 
Anfang zu machen, als eben der General von Gas 
ges durch Vernehmung des. Schieffens. in — 

| | ewo⸗ 
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bewogen wurde, eiligſt zuruͤck zu kehren. Als er 
befand, daß die Oeſterreicher in die Stadt einge⸗ 
drungen, ſchickte er fogleich 4 Bataillons von der- 
Wallonifhen Garde, von welcher cr feit einiger 
Zeit Obriftstientenant und Commandante war, in 
die Stadt, die in den Häufern und auf den Gaffen: 
ein abfcheuliches Feuer machten, Indem er fich 
felbjt an verfchiedene Orte verfügte, um Drdre zu 
geben, traf er bey dem Capuciner⸗Kloſter den Her: 
zog von Caſtropignano an, derfich nad) der Stadt - 
begab, die Trouppen dafelbft zu commandiren. Er 
gieng daher nach dem “Berge zurüce, weil er ver 
nommen, daß die Defterreicher auch auf ſelbiger 
Site einen Angriff gewaget. Als cr aufdie Höhe 
Fam, fand cr den König beyder Sicilien vor der 
Spanifchen Garde, die im Marfche begriffen war, 
zu. den andern Trouppen zu floffen-und den Feind 
abzutreiben. Diefes geſchahe mit folcher Tapfer: 
feit, daß der Feind nad) vier Stunden die ‚Stadt 
Veletri und.alle eroberte Poften mit Hinterlaffung 
‚ vieler Todten und Gefangenen wieder verlaffen mus. - 
fien. Jedoch fponnen die Spanier und Neapoli⸗ 
faner nicht viel Seide dabey, weil die Dfficiers: 
und Generals nicht nur viel Bagage und Pferde, 
fondern auch viel Fourage, Proviant und Manns 
fchafft einbüffeten. Der General, Grafvon Beau⸗ 
fort, ward todt gefchoffen, und der General, Graf 
Mariani, der fich Franck befunden, wurde gefangen, ' 
Den folgenden Tag ſtellten ſich beyde Armeen 
wieder gegen einander in Schlaht-Drdnung ; «8 
hatte aber kein Theil Luſt, einen weitern Angriff. 
Zr zu 
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zu wagen, daher ſie ſich in ihre Laͤger bald wieder 
zuruͤcke zogen. Der General Gages ließ hierauf 
alle Zugaͤnge von Veletri, wodurch die Oeſterrei⸗ 
cher ihren Anſchlag ausgefuͤhret, ſtarck verwahren, 
auch neue Anſtalten zur Sicherheit der Zufuhre 
vorkehren. Er konnte aber den Streich, den ihm 
der Fuͤrſt von Lobkowitz geſpielt, nicht vergeſſen. 
Er ſuchte ſich daher auf alle Art und Weiſe an ihm 
zu rächen, zu welchem Ende cr ſich noch vor Aus⸗ 
gang des Auguſt-Monats voriahm, das Oeſter⸗ 
reichifche Lager auf gleiche Weife zu überfallen, Er 
erwaͤhlte hierzu die Mittags-Stunde, da diegröfte 
Hitze des Tages die Officiers und Soldaten nö: 
thigee, Schatten zu fuchen, Der Anſchlag hätte 
groffe Folgen haben fönnen, Der Fürft von Lob⸗ 
kowitz aber, der durch einen Spion davon in Zeis 
ten benachrichtiget worden, hatte ſchon Anftalten 
vorgefchret, die Spanier felbft in die Falk zu los 
cken, darinnen fie ihn zu fangen gedachten. Er 
wartete auf fie den ganzen Nachmittag, aber ver; 
gebens. Denn weil der General Gages cben- 
fals durch einen Spion benachrichtiget wors 
den, daß fein Anfchlag verrathen fen, verfchob er 
die Ausführung deffelben bis auf eine andere Zeit, 
Mittlerweile fuhr er beftändig fort, fein Sager und 
befonders den Berg Artemifio zu befeftigen; er - 
hatte aber von dem Fürften von Lobkowitz feinen 
weitern Anfall zu beforgen, weil das im Spt. 
einfallende Regenwetter und die in beyden Laͤgern 
Einreiffenden Krandheiten, wie auch die heranna⸗ 
hende rauhe Herbſt⸗Witterung den commandiren: 
* den 
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den Generals alle Luſt benahmen, ferner im Felde 
zu fichen. 

Der Fuͤrſt von Lobkowitz war der. erfte, der An: 
ſtalt zum Abzuge machte, welcher auch den j Mov. 
‚erfolgte; - Er gieng mit feiner Armee über die. Ty⸗ 
ber und nahm feinen Weg über Konciglione, Bis 
terbo Orvieto, Perugia und Foſſombrone nach 
Fano, wo er den 28 anlangte und ſich daſelbſt mit 
feinen Trouppen in die Winter - Qvartiere legte, 
Der General Gages gieng ihm mir feiner Armee 
auf dem Fuffe nach, kam aber nicht weiter als bis 
Foligno nnd Perügia, wo er diefelbe ebenfalls ig 
die Winser-Dvarticre legte. Er hatte auf dieſem 
Marfche die Ehre, den König beyder Sicilien nad) 
Dom zu begleiten, als dieſer Monarch den 30 Nov, 
dem Pabfte die Fuͤſſe fügte, welcher Devotion er 
nebft denen Herkogen von Modena und Caftropis 
gnano nicht nur beywohnete, fondern folche felbft 
mit verrichtete,. Im Dec. zog er mit der-Armee 
von Zoligno und Perugia wicder.in die Gegend 
von Viterbo zurüce, in welcher Stadt er fein 
Haupt⸗Qvuartier nahm, feine Trouppen aber bis an 
Rom und deſſen Vorſtaͤdte ausbreitete, da hinge⸗ 
gen die Oeſterreichiſchen Trouppen den uͤbrigen 
Theil vom Kirchen⸗Staate einnahmen und zu Imo⸗ 
fa das Haupt-Ovartier erwehlten. Ä 

Der General Gages machte ſich den Winter 
hindurch fertig, durch das Tofcanifche über. $weca 
nach dem Genuefifchen zu marfchiren; er ‚friegte 
aber gegen das Fruͤh⸗Jahr Drdre, zu Ausführung 
des gemachten —— Plans einen no 
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Weg zu nehmen, Er beſchloß daher, den Defter: 
reichern im Kirchen-Staate zu $eibe zu gehen und 
ſich auf diefer. Seite einen. Weg nach der Lombar⸗ 
den zu Öffnen. Diefem zu Folge langte er den 10 
Märk zu Foligno an. Ihm folgte die ganze Ar⸗ 
mee nad, So bald der Fuͤrſt von Lobkowitz das 
von Nachricht erhielte, ließ er das Magazin zu 
Fano in Brand ſtecken und feine Trouppen zufams 
men ziehen, mit-welchen er den 21 von Imola ges 
gen Rimini aufbrach, wo er die-Spanier erwarten 
wolte. Weil er ihnen aber nicht ſtarck genug war, 
wolte er die Ankunft des Generals von Gages nicht 
erwarten, fondern frat zu Anfang des Aprils mit 
allen feinen Trouppen den Ruͤckmarſch nach der 
Sombardey an. Nachdem er den Panaro paßirt, 
fegte er ſich den 10 dieſes unter die Stücke von Mor 
dena. Die Spanifche Armee, bey welcher auch 
der Herkog von Modena wieder angelanget war, 
fäumte nicht, der Defterreichifchen Armee auf dem 
Fuße nachzugehen. Den 9 April langte der Ge⸗ 
neral Gages mit derfelben ſchon zu Bologna an, 
gieng den ı3 über den Panaro, und ftellte fich 
der Defterreichifchen Armee, die ziwifchen Modena 
und der Zecchia in Schlacht⸗Ordnung fiund, ge 
genüber, Man vermuthete nunmehro nichts ges 
wiſſers, als daß der General Gages den Oeſter⸗ 
reichifchen ein Treffen lieffern würde, - Alleine es 
unterblieb ſolches. Er brach vielmehr in der 
Macht zwiſchen dem 2u und 32 nach dem Gchirge 
von Carfagnana auf, um durch ſolches und die 
Landſchafft Luneggiana in das Genueſiſche einzu⸗ 
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dringen und zu dem Infanten Don Philipp zu ftof 
fon. Er hatte aber über das Gebirge von St, 
Pelegrino einen ſehr befcehwerlichen Marfch und 
verlohr durch das Defirtiren und ‚Sterben: vicl 
Bold. Der Fürft von Lobkowitz gieng zu 
gleicher Zeit nad) dem Parmefanifchen, und .breis 
tete fich bis Pontremole in $uneggiana aus, wo⸗ 
hin er 1800 Mann legte, um Aula zu. bedecken, 
Der General Gages lich: fi) dadurd) an feinem 
Vorhaben nicht hindern, Er befchleunigee feinen 
March. dergeftalt, daß er den 1 May über $ucca, 
Maſſa und favenza zu Sarzana anlangte, welches 
die.erfte Stadt im Genuefifchen ift. Allbier gieng 
die Arınce, die noch 20000 Mann ſtarck befunden 
wurde, über die Magra, und fette ihren Marfch 
längft der. See: Rüfte fo ſchleunig fort, daß fie den 
20 May die Stadt Genua erreichte. Bey Paßi: 
rung der Magra fielen die Defterreicher in die Ars 
riere⸗Garde, wurden aber mit cinem Verluſte von 
etlichen 1oo Mann wicder zuruͤck gewieſen. 
Bey Genua blich der General Gages ſtehen und 
hoffte auf die Ankunft des Infantens Don Phis 
lipp , der-mit einer Armee aus der Graffchaffe 
Pizza im Anzuge war. Als er den 7 Sun; hörte, 
daß fich die Defterreicher der Genuefifchen Graͤntze 
näberten, ließ cr feine Teouppen vorwärts gegen 
Boltaggio und bis an die Bocchetta rücken fox 
daß die Haupe = Armee zu Ponte Marone, 
Donte Decimo und der Orten bliche, Die Arz 
mee des Infantens, der. «in ſtarckes Corpo Fratz⸗ 
tzoſen unter dem Marſchall ; von ar = 
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bey ſich hatte, ruͤckte indeſſen immer naͤher herbey. 
Den 25 Sun, langte er ſchon zu Savona an, wo 
er Halte machte. Mitlerweile war auch der Graf 
von Schufenburg, der den Fürften von Lobbowitz 
in dem Commando abgelöfer, mit der Oeſterreichi⸗ 
fhen Armee über den Po gegangen und harte ſich 
den ı9 Jun. in der Gegend von Novi, einem Ge⸗ 
nueſiſchen Octe, gelagert. Allbier wurde demfel: 
ben den 29 diefes-im Namen der Republik Genua - 
eine Kriegs:Declaration überreicht , welches ihn 
bewog, fich fo gleich gegen die Genucfer, die fich 
nunmehro mit den Spanierh und Frantzoſen vers 
einigten, feindlich zu erweiſen. 
MNun ſieng man mit aller Schaͤrffe die Kriegs⸗ 
Operationes an. Der General Gages brach zu 


Anfang des Julii in 3 Colonnen, deren iede von 


100 bewaffneten Bauern gefuͤhret wurde, nach No⸗ 
vi auf. Er drunge bey Voltaggio, wo es ihm 
aber einige 100 Mann Foftete, glücklich durch, und 
- kangte in der Ebene von Novi an, von dar fih die 
HOeſterreichiſche Armee bereits. über Nivalta gegen 
Tortona gezogen hatte, allwo fie fih mit dem Kör 
nige von Sardinien vereinigte. Den 14 brach) 
Gages mit feiner Armee, wobey füch fo wohl die 
Ieapolitaner als Genueſer befanden, aus der Ebene 
von Novi wieder auf und nahm ſeinen Weg uͤber 
Capriata nach der Gegend zwiſchen Boſco und Ri⸗ 
valta, wo er ſich den 10 mit dem Infanten und 
Marſchall von Maillebois vereinigte, die uͤber Sa⸗ 
vona in Montferrat eingebrochen waren, und uͤber 
Spigno und Acgvi ihren Marſch nach der Armee 
des Generals Gages genommen hatten, _ 
G. S · Nachr. Ch Mn , Dean 
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Den 23 ul. zog fi unfer Don Gages, der nun 
‚mehr. von dem Könige in den Grafen:Stand erho⸗ 
ben worden, mit feiner Armee über St. Giuliano- 
gegen Tortona, welches’ er nad) der. am 5 Aug. ges 
ſchehenen Eroberung des Schloffes Serravalle, dag 
durch. ein beſonders Corpo belagert wurde, bela⸗ 
gerte. Wegen des eingefallenen hefftigen Negens 
Wetters ließ er in der Nacht vom 8 zum 9 Aug: 
die Trenfcheen eröffnen und. den 11 frühe mit. Canos 
niren und Bombardiren den Anfang machen. 
Den 14 verlieffen die Feinde die Stadt und 502 
gen indie Eitadelle, die ſich bis den’ 3:Scpt. weh⸗ 
rete, da fie fich mit Accord ergab.. Hierauf wur⸗ 
den durch ein Corpo Piacenza, Parma, St. Gios 
vanni und Pavia ‚erobert, die Haupt⸗Armee aber 
brach den 16 nach Caſtelnuovo und Voghera auf, 
um über den Po zu gehen und ins Meyländifche 
einzudringen.. Sie gieng den 27 auf das Sardi⸗ 
niſche Sager bey Baßignana los, ſetzte über dem 
Zanaro und nöthigte die Feinde, ihr Lager zu vera 
Laffen und fich erftlich nach Valenza, hernach aber 
nach Eafale zu wenden  — 2. | 
- Mitlerweile theilte ſich die Frantzoͤſiſch⸗Spani⸗ 
ſche Armee zwiſchen Aleffandria und Balenza in 3 
Corps, Eines unter dem Grafen von Gages folte 
Valenza, und dasandere unter dem Marſchall von 
Maillebois Aleſſandria belagern, das: dritte aber 
unter dem Infanten beyde Belagerungen bedecken, 
In dem Parmeſaniſchen aber. und. jenfeit dem ‘Po 
führten der Margvis von Eaftellar und: der Her⸗ 
308 von Vieuxville das Commando, Aleſſandria 
Ä en: wurde 
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wurde den 6 Det. berennet und den ı2 verlaffen, 
das Caſtell aber, worein dis Beſatzung zog, blo; 
goirt. Mit Valenza gieng es wegen des eingefals _ 
lenen Regens Wetters langfamer zu. Nachdem 
man mit den Anftalten zur Belagerung fertig war, 
ließ der Graf von Gages den 19 Oct. die Tren= 
ſcheen eröffnen, Da ſich der Commandant mit 
feiner Beſatzung zu Kriegs » Gefangenen ergeben 
ſollte, gelückte es ihm, ſich den 29 zur Mache in 
der Stille aus der Stadt zu zichen und ſich nach 
Caſal zu retiriren, worauf fi) die im Caſtell gez 
bliebenen 100 Mann zu Kriegs; Scfangenen erga- 
ben. Den 6 Nov, gieng man auch auf Eafal 
los, weldyes die Seinde bis auf das Caſtell verlafs 
fen hatten. Man befegte nicht nur folche Stadt, 
fondern nahm auch. den 9 diefes von Afti und Gab; 
biano Beſitz. | 

Der König von Sardinien und der Fürft von 
$ichtenftein , der den Grafen von Schulenburg vor 
furgen in dem Commando abgelöfet hatte, haͤtten 
gerne gefehen, wenn der Feldzug ein Ende genom⸗ 
men hätte; wie fie denn bereits die Winter; 
Dvartiere regulirten.. Alleine weil die Spanier 
und Srangofen gerne im Meyländifchen die Qvar⸗ 
tiere bezichen wollten, gieng nunmehro der Feld⸗ 
zug erft recht an. Man belagerte den 22 Nov, die 
Citadelle zu Caſal, und fette ihr fo fharf zu, daß 
ſie fi) den 29 auf Difcretion ergeben muſte. Der 
Infant gieng. hierauf mie dem Herkoge von Mos 
dena und dem Grafen. von Gages über Piacenza 
nach Pavia, wo sr den 9 Dec, feinen. Einzug 
- DMna hielte. 
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hielte. Die gantze Spaniſche Armee folgte ihm 


nach, die Frantzoſen aber blieben in der Gegend 
zwiſchen Caſal, Vicenza und Aſti liegen, Man 


machte nunmehro alle Anſtalt, gerade auf Mey⸗ 
land loszugehen. Der Fuͤrſt von Lichtenſtein ſuch⸗ 
te zwar dieſes zu verhindern, wurde aber genoͤthi⸗ 


get, den Spaniern zu weichen und ſich den Teſino 
hinauf bis Oleggio gegen dem Lago Maggiore zu 
Sr wo er ſich auf eine Anhöhe poftirre und mit 
tuͤcken und Schangen verwahrte,. 
Den ıı Dec. trat der Infant mit der Spanis 


ſchen Armee feinen Marſch nad) Meyland an. So 


wohl der Herkog von Modena als der Graf von 
Gages waren in feiner Begleitung, Den ız 

Abends langte er in dem Dorffe Mazenta an, * 
ches zwiſchen Oleggio und der Stadt Meyland 
mitten inne liegt. Hier blieb er bis den zoften 
fichen, da er zu Meyland feinen Einzug hielte, 
nachdem fich die Stadt durch Deputirte den Tag 
vorher an ihn ergeben hatte. Er ritte auf einem 
weiſſen Pferde, und der Öraf von Gages war einer 
von denen, die vor ihm her ritten und in der Stadt 
ihr Dvartiee nahmen. Die Armee breitete fich 
hierauf in dem ganzen Hertzogthum Menland aus, 
faßten auch zu Arona am Lago Maggiore Poſto, 
nachdem der Fürft von Lichtenftein feine Trouppen 
von dar hintveg gezogen hatte. Der Graf von 
Gages ließ über den Tefino drey Brücken fehlagen, 
um die Defterreicher vermittelft derfelben‘ auf ihren 
Poftirungen zu beunruhigen,, das Caſtell zu Mayz 
land gber hielte er buaggien weil man — * 

ahrs⸗ 
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Jahrs-Zeit und Mangel zulaͤnglicher Artillerie 


nicht im Stande war, eine ordentliche Belages 


sung vorzunehmen, | 

Inmittelſt hatte er fich an dem Hofe feines, Kö: 
nigs wegen feiner Progreffen in folche Hochachtung 
geſetzet, daß er ihn im Aug. 1745 zum Ritter des 
güldenen Vlieſſes creirte, auch ihm das Ordens⸗ 
Zeichen noch ‚vor Ende des Jahrs nach Italien 


uͤberſchickte. Er befand. ſich zu Meyland, wo er - 
indem Palafte des Margvis von Rovida logirte, 


gantz aufgeweckten Gemuͤths. Er genoß die Wins 
ters Ergöglichkeiten und ließ fib wider feine Ges 
wohnbeit bisweilen in. einem Foftbaren Kleide fe: 
hen, - Den 3 $an. 1746. wohnte er dem groffen 
Kriegs: Mathe bey, zu welchen der Infant auch 


den Marfchall von Maillebois und den Marz 


quis von Caſtellar bericf, davon jener zu Valenza 
und diefer zu Codogno fein Dvartier hatte. Man 
breitete fidh bis Guaftalla aus, welche Stadt den 
12 San; beſetzt wurde, und kehrte alle Anftalten 
vor, das Eaftell zu. Meyland zu belagern. Man 
hatte go Kanonen und 20 Mörfer darzu beftimmt, 
die aber .gröftentheils erft von Pavia dahin ge 
bracht werden ſollten. Hiervon langte auch nach 
und nad) ein groffer Theil an, und man; errichtete 
bereits Batterien. gegen das Caſtell, fo.mit Cano⸗ 
nen bepflantzt wurden ‚. ‚die Eröffnung. der, Iren? 
ſcheen aber verzog fih von einer Zeit zurandern, - 
Indeſſen verftärskten ſich die Defterreichifchen 
Ztouppen in dem Herkogthum Mantua dergeftalt, 
daß der Margvisvon Eaftellar zu Behauptung fei 
| | Mn 3 | ner 
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ner Poften zu Guaſtalla und Reggio ſich genoͤthi⸗ 
get fahe, nicht nuͤr alle feine Trouppen Tängft den? 
Po zufammen zu ziehen , ſondern auch bey dem Graz 
fen von Gages um einige Verſtaͤrckung anzuhal⸗ 
ten, die er auch erhielte, Alleine er war dennoch 
zu ſchwach, dem Grafen von Broune, der in dem 
Hertzogthum Mantua das Commando führte, dIE 
Spitze- zu bieten. -- Diefer. vertrieb vielmehr die 
Spanier aus einem Poſten nach_dem andern, 
drunge ins Meyländifche ein und fuchte fich mir 
dem Fürften von Lichtenſtein, der ſich zu gleicher: 
Zeit wieder von dem Fluſſe Tefino Meifter machte; 
a" vereinigen. Auch die Sardinifchen Trouppen 
riegten am Tanaro wieder die Oberhand, indem 
fie den Srangofen die Stadt Afti wegnahmen und 
dadurch das Caſtell zu Aleſſandria enrfekten, 
Durch diefe twidrigen Umſtaͤnde wurden der Ins 
— und der Graf von Gages bewogen, die vor⸗ 
abende Belagerung des Caſtells zu Meyland ein⸗ 
zuſtellen und den, 7 Maͤrtz den Anfang zu machen, 
die zu dieſer Unternehmung herbey gefchaffte Ar 
tillerle und Kriegs Munition wieder ab-und nad) 
dem Placentiniſchen und’ Partmefanifchen zu be 
die Faſchinen und Schantz⸗Koͤrbe an’ die Meiſtbie⸗ 
tenden zu verkauffen und die’ Proviant + Maga 
zine Aber den Po weiter zu bringen, auch alles 
zum völligen Abzuge aus diefer Stade zu vers 
a er 
ESblcher gefihahe auch den ig Märk in ber 
Mit; da die noch hier befindlichen Trouppen 
ꝓotig abzögen; welchen der Infant mit dem Her 
* u , zoge 
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‘208€ von 9) von Modena und dem: Grafen von von Gages 
fruͤhe nachfolgten. Sie giengen nach Pavia und 


nahmen ihr Quartier in der daſigen Carthauſe. 
Der Graf von Gages zog allhier ſeine gantze Macht 


zuſammen, und brach mit ſolcher den 4 April von 


Pavia auf, nachdem er die, vornehmfte Bagage 


nad) Genua. gefchickt hatte, Er wollte dem Mars; 
quis von Gaftellar, der mit feinem gangen Eorpo 
zu Parma eingefperrt war, Lufft machen, Al 


leine dieſer ſchaffte fich felber Huͤlfe, da er dns 


April in der Nacht feine ganze Cavallerie nebſt ei⸗ 
nem Theil der Infanterie glücklich aus der Stadt 
ſ(haffte, und fie dem anmarfchirenden Grafen von 
Gages entgegen: ſchickte, der dadurch um sooo 
verſtaͤrcket wurde. Er felbfi, der Marqpis, blieb 
noch mit 5 bis 6000 Mann in der Stadt liegen 
und fuchte fich fo lange zu wehren, bis cr Suc⸗ 
curs kriegte. Den 4 Non. langte der. Graf von 
Broune vor Parma an: und foderte den Ort auf. 
Da er aber abſchlaͤgliche Antwort kriegte, ſchloß 
er ihn durch eine Blogvade ein und gieng mit ſei⸗ 
ner Armee, die den 10 April durch den Fuͤrſten von 
Lichtenſtein verftärcker wurde, dem Grafen von 
Gages entgegen, - der indeflen bis an den Taro ges 
ruͤckt war; wo er ſich zwiſchen Caſtel Guelfo und 
Borgo St, Donino fo lagerte, daß beyde Arz 
meen an dem gedachten Fluſſe einander gegenuͤber 
‚Runden, 
+. Die Defterreicher fiengen nunmehro im Ernſte 
an, Parma zu belagern, nachdem fie aus Mantua 


-- 


‚das grobe Geſchuͤtz erünlen . Alleine ehe fie ſichs | 
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verſahen , war der Marqvis von Caſtellar in der 
Macht zwifchen dem ı9 und zo Apr. mit aller 
feinee Mannfchafft bis auf die Krancken und et 
lichen 100 Mann, die im Eaftelle blieben, aus der 
Stadt entwichen und hatte feinen Weg über die 
Lenza nach dem Gebirge genommen. Das Caſtell 
gieng darauf mit der in der Stadt zuruͤck gelaſſe⸗ 
nen ſchoͤnen Artillerie und vieler Bagage verloren, 
der Margvis von Eaftellar aber langte' nad) einem 
befehwerlichen und flüchtigen Marfche den 15 May 
bey dem Grafen von Gages ar, der damals mit 
der. Armee bey Piacenza ftunde, wohin er in der 
Nacht vom 3 bis 4 May aus feinem bisherigen - 
Lager aufgebrochen war, nachdem er den General 
Pignatelli mit einem Eorpo nach Eodogno geſen⸗ 
det hatte, umdas dafige Defterreichifche Corpo über 
den Hauffen zu werffen, welches auch gluͤcklich be⸗ 
werckſtelliget wurde. = 
Den ıı May langte die Defterreichifche Armee 
bey St. Lazaro, allernächft bey Piacenza, an, wo 
fie ſich lagerte und das Spaniſche Lager ſtarck ca⸗ 
nonirte, um den Grafen von Gages zu noͤthigen, 
ſich mit ſeiner gantzen Armee in die Stadt zu zie⸗ 
hen, worzu er ſich aber nicht bewegen ließ, ſon⸗ 
dern vielmehr ſelbſt aus der Stadt und aus ſei⸗ 
nem $ager auf die Defterreicher ſtarck canoniren 
"und bombardiren ließ. Beyde, det Fuͤrſt von Lich⸗ 
tenftein fo wohl, als der Graf von Gages, erwar⸗ 
"teten ihre Allͤrten, Die Sardiniſchen Troup: 
:gen, die bis auf 24000 Mann angewachfen, ſtuñ⸗ 
den in der — von Aleſſandria und die en 
Er | zoſen 
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zofen and Genucfer bey Novi. So bald der Kö: 
nig von Sardinien bey feiner Armee angelangt 
war, brach er mit derfelben den 8 Jun. auf, gieng 
über dic Bormida und richtete feinen Marſch nad) 
Novi, wo der Marfchall von Maillcbois ſtunde, 
‚der. aber bey: Vernehmung des Aufbruchs des Kö: 
nigs alfobald fein Lager verließ und feinen Weg 
über Tortona, Voghera, und St. Giovanni nah 
Piacenza nahm, wo er den ı5 zu Mittage 19000 _ 
Mann ſtarck anlangte und fidy mit dem Grafen 
von Gages vereinigte. Dir König zog ihn mit 
feiner Armee nah), Fam aber an eben dem Tage 
af Stradella an, da die Spanier und Frans 
zofen den Heſterreichern bereits ein Treffen gelie⸗ 
fert hatten. 

Es geſchahe folches den 16 Yun. frühe, , Der 
Marfiel von Maillebois commandirte den red) 
ten, und der Graf von Gages den lincken Flügel. 
Sie thaten den Angriff, traffen aber die Ocfterreis 
cher, die der Fürft von Fichtenftein nebft dem Mar: 
cheſe von Botta, und denen Grafen von Broune 
und Pallavicini anführten, in völliger Schlacht⸗ 
Drönung an. Es wurde auf beyden Seiten mit 
größer Tapferfeit gefochten , dod) behaupteten die 
Oeſterteicher die Wahlſtat. Der Graf von Gages 
hieite ſich mit ſeinen Spaniern wohl, muſte aber doch 
mit einem ziemlichen Verluſte ſich in das vorige Lager 
zuruͤck ziehen. Der Infant u der Hertzog v. Modena 
befanden ſich indeſſen in der Stadt Piacenza u. war⸗ 
feren mit Schmertzen auf den Ausgang des Tref⸗ 
jens, der aber nicht nad) ihrem Wunſche erfolgte, 
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Den 28 Jun. gieng der Graf von Gages dem 
Marſchall von Maillebois nach, der den vorherge⸗ 
henden Tag mit feinen Trouppen über den Po ges 

gangen, Er hatte den Infanten fowohl, als den 

Hersog von Modena famt allen feinen Trouppen, 

bis auf 4000 Mann und die Kränden, Die er 

unter dem Marqvis von Caſtellar in Piacenza zus 
ruͤcke ließ, bey fih, Cr ließ diefelben ſich bis Lodi 
und an den Lambro⸗-Fluß ausbreiten, und unter 
hielte vermittelſt einer Schiffbrücde die Commu⸗ 
nication mit Piacenza, vor welcher Stade dic Os 
fterveicher ftehen blieben und fie mit Feuer ftard 
änoftigten, aber nicht zur Llibergabe zwingen fons 
sen, weil fie befchloffen, dem Könige von, Sardis 


nien entgegen zu gehen, der von Stradella aufge 


brocheg war und fih mit ihnen an der Irebbia 
Hereinigen wollte, um mit gefamter Macht auf die 
Spanier und Sransofen im Meylaͤndiſchen los zu 
gehen. Der Aufbruch von Piacenza geſchahe den 
36 Sul. und an eben diefem Tage geſchahe auch 
die Bereinigung mit dem Könige von Sardinien, 
der nunmehro das Ober: Commando überfich nahm. 
Es blieb nur ein Kleines Corpo vor Piacenza ſte⸗ 
ben, Den 22 ul. theilte ſich die Armee, indem 
der Graf von Broune den 24 mit einem Theile 
‚bey Parpanefo über den Po gienge, der König von 
Sardinien aber mit dem andern Theile den 23 über 
‚die Trebbia fete und zu Quartizola fein. Haupts 
Quvartier nahm. Der Infant hatte indeffen. in 
feinem Haupt: Dvartiere zu Codogno die traurite 
Mashrishe von dem Abfterben-feines Vaters, = 
) 
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Königs Philippi V erhalten, welcher Todes⸗-Fall 
aber. zu feiner Veränderung bey der Armee Anlaß 
gab, weil der neue König Ferdinand VI den Krieg 
fortzufegen gefonnen war, Der Infant hielte 
fich für Betruͤbniß zwey gantze Tage eingeſchloſſen 
und ließ waͤhrend der Zeit niemanden als den Gra⸗ 
fen von Gages fuͤr ſich, mit welchem er ſich wegen 
der Kriegs⸗Operationen unterredete. Man wollte 
ſich, ſo viel moͤglich, ſo lange im guten Defen⸗ 
ſions⸗Stande erhalten, bis neue Verhaltungs⸗Be⸗ 
fehle von dem neuen Könige anlangen würden, 
Alleine der Graf von Broune ließ ihnen nicht fü 
wiel Zeit darzu. Er verlangte von dem Könige 
von Sardinien eine Berftärcfung feiner Trouppen, 
um damit auf fie los zu gehen, der denn in gleis 
cher Abficht mit feiner ganzen Armee den ı Aug, 
über den Po gieng und ſich den folgenden Tag mit 
dem Grafen von Broune vereinigte, aber ein flar« 
kes Corps unter dem Marchefe von Botta hinter 
ſich ließ. Der Marſch gieng gerade auf die Spa⸗ 
nier und Frantzoſen los, die dadurch bewogen wur⸗ 
den, das Meylaͤndiſche Gebiete eiligſt zu verlaſſen 
und ſich gegen den Lambro und deſſen Einfluß. in 
den Po zu wenden, um fich allda einen Weg in 
das Genueſiſche zu bahnen. 
Es wurde dieſes in einem groſſen Kriegs: ‚Nas 
the, der gleich auf die erhaltene Nachricht von des 
Königs von Sardinien gefchehene Paßirung des 
Lambro gehalten worden, beſchloſſen. Des Mar⸗ 
ſchalls von Maillebois Meinung gieng dahin, man 
ſollte den Weg. durch Romagna nehmen, * 
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Graf von Gages aber. verwarff dicfen Rath und 


hielte für beffer, wenn man ſich gegen Tortona 


zoöge. Diefes wurde auch belicbet , obgleich der 
Entfchluß, folches auszuführen, einer halben Ber: 
zweiffelung nicht unaͤhnlich fehiene, , - Der Graf 
von Gages wuſte feine Anftalten fo geſchickt zu 
machen, daß er mit feiner gangen Armee über den 
Sambro und Po hinüber Fam, che es feine Feinde 
gewahr wurden. Der Margvis von Caſtellar 
mufte zu gleicher Zeit mit der Beſatzung aus Pia⸗ 
cenza zu ihm ſtoſſen und nur zum Scheine einige 
Mannſchafft daſelbſt zuruͤcke laſſen. Damit der 


Graf von Gages den Oeſterreichern den Weg, ihn 


zu verfolgen, abſchneiden moͤchte, ließ er gleich 
nach geſchehener Paßirung des Po ſowohl die neu⸗ 
geſchlagenen Bruͤcken hinter ſich anzuͤnden, als auch 
die Bruͤcke zu Piacenza mit der dabey befindlichen 

Schanze durch mehr als 100 gefuͤllte Minen in die 
Lufft ſprengen. 

Er nahm mit der Armee den Weg nach Stra⸗ 
della. Als er uͤber die Tidone ſetzte, kam ihm der 
Marcheſe von Botta mit ſeiner Armee, die theils 
aus Oeſterreichiſchen theils Sardinifchen Troups 
pen beftunde,. in völliger Schlachr-Drdnung entges 


gen, da es denn fogleich den 10 Aug. bey Rotto⸗ 


freddo zu einem blutigen Treffen kam, darinnen 
der. Graf von Gages und der Marfchall von Maifs 
lebois das Ober: Commando führten, aber doch 
die Wahlftat räumen muften, ob fie gleich nicht 


Wort haben wollten, daß die Feinde den Sieg er 


‚halten haͤtten. So viel iſt gewiß , daß der: — 
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luſt auf beyden Selten faft gleich gewefen, die 


Defterreicher aber die Oberhand behalten. Der 


Infant und der Herkog von Modena wöhnfen an⸗ 
fangs der Schlacht felbft mic bey, reticirten fich 
aber hernach in eine Caßine, aus welcher ſie ſich, 
da diefelbe über den Hauffen gefchoffen wurde, in 
‚eine andere wendcten. hi 
Ohngeachtet die Spanier und Frantzoſen in dies 
ſem Treffen den Kuͤrtzern zogen, ſo verdiente doch 
ihr damaliges Verhalten ein groſſes Lob. Denn 
ſie waten zwiſchen zwey feindlichen Armeen; welche 
eifrigſt befliſſen waren, ihnen die Paffage ſtreitig 
zu machen, uͤber den Po gegangen, welches fuͤr 
eine der kuͤhnſten Unternehmungen gehalten wurde, 
die iemals ein General gewaget, und deren Aus— 
führung unter die groͤſten Kriegs: Thaten zu zehlen 
aM. Sie muſten es vor cin Gluͤcke achten, daß 
ſie durch die weifen Anftalten ihrer Heerfuͤhrer noch 
‚von dem gänglichen Lntergange gerettet Wurden. 
Denn die Mache ihrer Feinde war nunmchro fo 
ſtarck Hinter ihnen her, daß fie eiligft über St, Gio- 
vanni, Stradela und Voghera fi) unter die 
GStüde von Tortona retiriren muften, ivo fir den 
13 Aug. Abends anlangten und ſich ſetzten. Den 
folgenden Tag langte der Marquis von la Mina 
im Lager an, deffen Anfunffe ein groffes Erjtau- 
nen verurſachte, weil man nicht anders glauben 
konte, Als daß eine Veränderung in dem ‚Com. 
mando Yorgehen würde, Lind diefes war auch dag 
Abfehen feiner Ankunfft. Er ſollte den alten wohl⸗ 
verfuchten Grafen von Gages ablöfen und an def 
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fen Stelle ſich an die Spige der Armee fielen, 
Er überbrachte demfelben ein Schreiben vom Kö 
nige, darinnen er zurücke beruffen wurde,.- Es war 
Fehr gnaͤdig abgefaſſet und lautete alfos - . ;; }, 
Wir find mit denen Dienſten, die Ihr dem hoͤchſt⸗ 
‚gel. Könige, -unferm Herrn Vater, als befehlhabender _ 
General feiner Armee in italien geleitet, zufcieden; 
„dennoch aber, finden wir für gut, daß ihr nach unſerm 
Königreiche zurücke kehret, um daſelbſt unfere weitere 
"Meinung zu vernehmen. Ihr Habt euch. alſo gleich 
‚nad. Empfahung diefes Befehls unferm Willen, derges. 
‚falt gemäß zu erweiſen, wie euch folchen unfer Gene- 
ral⸗Lieutenant, Ma:goig de la Mina, dem wir dag 
Kommando imferer Armee unter dem Befehl unferg 
Bruders, des. Infantens. Don Philipp,, aufgetragen, 
‚näher. erklären wird. Wir verfichern euch übrigeng 
aunſerer Koͤnigl. Gnade und alles Schutzes. Nach 
Durchleſung dieſes Briefs ſagte der Graf von Ga— 
ges mit einer zufriedenen Mine: Er fähe es als bie 
‚erfte Gnaden⸗Bezeigung des neuen Konigs an, daß 
Se. Maf. die fo offte an dem hochfel. König wieder⸗ 
holten Borftelungen, ihm dag Commando der Armee 
"abzunehmen , in allergnädigfte Betrachtung. gegonen, 
damit er feine, durch viele, bisher ausgeftandene Bes 
ſchwerlichkeiten und Unruhen gang verderbte Geſund⸗ 
beit wiederum herſtellen kͤnte. — * 
Er gieng auch ohne Verzug aus dem Lager und 
langte den 17 Aug. zu Genua an, wo der Mar⸗ 
qvis von Caſtellar, der gleichfalls zuruͤcke beruffen 
worden, bereits den Tag vorher angekommen war. 
Er hielte ſich bis den 23 zur Nacht zu St. Pier 
d’ Arena auf, da cr ſich zu Schiffe feste und nach 
Nizza überführen ließ. Von dar gieng ‚er über - 
Antibes nach Aix, wo er ſich bis den-ıs Dion an 
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hielte, da er uͤber Montpellier nach Barcellona 

abreiſete und den 16 Febr. 1747 zu Madrit ans 
langte. Er hatte den folgenden Tagdie Ehre, bey⸗ 
ben Majcftäten aufzuwarten, die ihn fehr. gnädig 
empfiengen, Er nahm hierauf von den Commen: 
den von Villoria und Pozzuolo Beſitz, die ihm 
der König im vorigen Jahre gegeben hatte. Im 
Febr. 1749 ward er Vice König von Navarra 


und deffen Grenzen, wobey cr zugleich die Stelle. 


eines Obriſt⸗Lieutenants von der Wallenifchen Gars 


de behielte. Er nahm feinen Aufenthalt zu Pams 


pelona, wo er auch" den 3ı Yan, 1753 in dem 75 
Jahre feines Alters geftorben iſt. 

Ob er eine Gemahlin und Kinder Ginserfaffen, 
iſt unbekannt. Wenigſtens hat man niemals ct» 
was davon gelefen. Er hat den Ruhm hinterlafs 
fen, daß er nicht nur eine vollfommene theoretifche 
Erfenntniß in den Militair: Wefen beſeſſen, on⸗ 
dern auch bey ſeinen vieljaͤhrigen Dienſten eine un⸗ 
gemeine Erfahrung erlanget. 


üä X EEE 


I. 7,0. ° 
Einige juͤngſt gefehehene merck⸗ 
würdige Avancements. 

1) Kin neuer Ertzbiſchoff zu Salsburg, \ 


en, 5. Apr. 1753 Nachmittags um 4 Uhr ward‘ 
zu Salgburg der bisherige Dom; Dechant, 
„ Sigiss 





» 
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Sigismund Chriſtoph, Graf von Schrat⸗ 
genbach , zum Fürften und: Eegbifchoff von 
Salgburg erwählt, worauf er den 7 May mit 
groſſem Gepraͤnge feinen öffentlichen Einzug hielte 
und von dom Dom:Eapitel, Hof⸗Miniſtern, Dis 
<afterien und Stade: Magiftcat vermittelft dis 
Hand» Kuffes die Huldigung einnahm. Die Wahl 
follte ſchon den iz Märg vollzogen werden, wurde 
aber dadurch rücfgängig gemacht, daß 2 Sub⸗ 
jecta, nemlich der Biſchoff von Laubach, Graf 
von Attimis-, und dir Bifchoff von Gurck, 
Graf von Thun ‚mit. gleichen, Stimmen in Bor: | 
ſchlag kamen. | a 


2) Am Bayſerl. und Boͤnigl. Ungariſchen 
Hofe: ie 


Den ı San, 1753 ward der Graf von Se, Ju⸗ 

Kan zum Kayferl, Obrift-Küchenmeifter erklaͤrt. 
In diefem Monate wurde auch der. General⸗ 
Feld. Marfchalls Lieutenant, Ernſt Dietrid), 
Marſchall von Dieberftein, in Anfehung feis 
ner ausnehmenden Kriegs Dienfte, welche er ſo⸗ 
wohl dem verftorbenen Kayfer, als denen ietztre⸗ 
gierenden Kayferl. Majeftären 42 Jahr lang. wis - 
der den Erb⸗und audere Finde in öffentlichen Feld⸗ 
zügen, Belagerungen, 20 Feld⸗-Schlachten und 
mehren Militar - Berrichtungen mit Liberfoms 
- mung vielfältiger ſchweren Wunden geleiftet, und _ 

dadurch feine Klugheit und rühmliche Kriegs Er: 
Fahrenheit an den Tag gelegt, zum Geheimden Ra⸗ 
she ernennet. tete 
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Im Yan. erhichte auch der General» Wachtmeis 
fir, Graf von Nolowrat, das Philibertifche 
Dragoners der Graf Nicolaus Kfterhafp aber 
im Mär das Andreafifche Infanterie-Regiment. 

Der Kürft von Sulkowski gieng den 7 Schr. 
a.e. von Wien nach Pohlen zurücke, nachdem er - 
fid) einige Zeit allda in feinen eigenen Verrichtun⸗ 
gen wegen der Schlefifhen Herrſchafft Bielitz auf⸗ 
gehalten hatftet. ne 

Im Febr. wurde Ditus Kufebius, Graf 
Trautfon zu Falckenſtein, Regierer des Hau— 
fes Trautſon, infulirter Probft zu St. Johann 
im Sambes , und des Königreichs Ungarn Pras 
late , wie auch der beyden hohen Dom:Stiffter zu 
Paſſau und Ollmuͤtz Gapitular: Herr, zum wirdf, 
Geheimen Mathe ernennet, er auch deshalben den 
11 Gebr. nebft dem Baron Heinrich Wilhelm 
von haugwitz in Pflicht genommen. | 

Im Märg befand fich der General: Feld:Zeug:. 
meifter, Graf von Schulenburg, zu Wien ſehr 
kranck, da er denn während feiner Kranckheit zum 
General: Feld: Marfchall erklärt wurde, Es hat 
ſich nachgehends mit ihn zu guter ‘Befferung ans 
gelaffen. J 

Den 19 Maͤrtz ward der General⸗-Feld-Mar⸗ 
ſchall, wirckl. Hof⸗Kriegs⸗Rath, der Trabanten⸗ 
und Schweitzer⸗Garde Hauptmann, wie auch Obri⸗ 
ſter uͤber ein Cuͤraßier-Regiment, Caſpar Fer⸗ 
nandez, Graf von Cordoua, zum erſten Hof⸗ 
Kriegs⸗Raths⸗Praͤſidenten im Juſtitz⸗Collegio er⸗ 
klaͤret und den 28 dieſes deshalben in Pflicht ger 
nommen. | 
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Zu gleicher Zeit legen Folgende Herren den Eid 
‚als wirckl. geheimde Näthe ab: | 
. Stang Serdinand, Graf von Schrat- 
tenbach, 
2. Leopold, Graf von Dietrichſtein, und 
3. Der Graf von Baguera. 


Wir holen hier nach, daß im Febr. 1746 der 
Landgraf von Heſſen⸗ Darmſtadt das verle⸗ 
digte Dragoner Regiment des Generals von Ol⸗ 
lone erhalten, der Dörifte aber, Heinrich Chri⸗ 
ſtoph Freyherr von Stappel, ward an des‘ 
verftorbenen Pringens von Darmſtadt Stelle Com: 
mandeur des Bretlahifchen Regiments. Im 
Jun. a.e. uͤberbrachte der Obriſte, Graf Michael 
Ferdinand von Althann, die Nachricht von 
dem Siege bey Piacenza und ward deshalben zum 
General⸗Feld⸗Wachtmeiſter erflärt. Fe 
A. 1747 im $ebr. ward der Obrift von dem 
Spleniſchen Huffaren s Negimente , Emmerich 
Graf Barkogi, General-Wachtmeifter., Im 
Apr. erhielte der Obrift: $ieutenant bey Broune, 
Anton Commermeyer, die Commandanten⸗ 
Stelle zu Peft, der Obrift bey Ligne aber, Graf 
Rumigni, befam Alters halben feine begehrte Erz 
laſſung, welchem der Hertzog Carl Albert von 
Urfel in dem Commando des Regiments ſucce⸗ 
dirte, Im May ward der Obrift > Lieutenant bey 
Birckenfeld, Joh. Wilhelm von Bleinbolg; 
zum Obriften, und der Rittmeiſter, Graf Dil 
lanova, zum Major bey demfelben ernennet, In 

eben: 


: e 
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eben diefem Monate ward auch der Stuͤck. Haupt⸗ 
mann Sacher Artillerie: Obrift - $ieurenant, der 
Obriſt⸗Land-Richter in Mähren, Frantz Joſeph, 
Freyherr von Heißler, $ands-Hauptmann, und‘ 
an deffen Stelle der Braf Anton von Schrats 
tenbach Obrift: fand Richter. Der Tribunals⸗ 
Gangler, Heinrich Cajetan, Srepberr von Bluͤ⸗ 
megen, ward Obriſt fand Cämmerer, — 

A. 1749 im an, ward der Gencral-Feld-Mar 
ſchall⸗Lieutenant, Carl Guſtav von Keil, zum. | 
Commandanten zu Gräg, und der General:Selds 
Wachtmeifter von Ainderer zum Commandanz 
ten zu Troppau ernennet,. der Obpift : $ieutenant 
bey Spieny aber, Nicolaus von Percevicky, 
ward Obriſter. | 


3) Am Königl. Sipanifchen Hofe: 


Den 18 Dec. 1752, als an der Königin Geburts. 
Tage , bedeckten fih vor dem Könige der Graf, 
von Öenavente, der Hertzog von Offune und. 
der Graf von Suenclara , als Grandes von 
Spanien. | eh 

Wir holen nah, daß den 9 Oct. 1746 Joa⸗ 
chim Gusmann, Hertzog von Sales, Mon⸗ 
tealegre und Srancifcus XI Aergog von Als 
buqvergve, zu Rittern des güldenen DVlieffes 
creiret worden, = | 

A. 1748 im Jan. ward der General: $icutenant - 
und Vice-Roy in Peru, Joſephh Manzo de 
Delafco zum Eaftilianifchen Grafen von Zu⸗ 
perunds und der Gertzog von Monteliano- 

me 02 zum 


* 
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zum Ober Hofmeifter der Madame Infante erhos 
ben. Im April erbielte der Hertzog von Mies 
Dina Teli den Ritter Orden des güldenen Vlieſ⸗ 
fes, der Herzog von Montemar aber und der 
Margvis von Torrecufa wurden Grandes von 
Spanien. Im un, wurden der Marfchall de 
Camp, Augufkin von Ahumada, Sencral:ieu: , 
tenant und der Marqvis von Moja Marfchall 
de Camp. a 

4.1749 im Aug. ward der Zergog Clemens 
Auguft von Bayern zum Ritter des güldenen 
Vlieſſes ernennet. 


4) Am Bönigl, Frantzoͤſiſchen Hofe: 

Im Dec, 1752 ward der General: $ieutenant, 
Margvis von Salieres, zum Gouverneur deg 
Hotels von der neuen Königl, Militair: Schule zu 
Paris ernenner, fo im May ı751 zu bauen ange 
fangen worden. : Ehe der junge Adel zur Unters 
weifung darinnen. aufgenommen werden Fan, ift 
das Schloß Vincennes darzu auserſehen worden, 

Der Bifchoff von Rennes, gewefener Kös 
nigl. Sefandter zu Madrit, empfieng im Jan. 1753 
einen verfiegelten Brief, welcher ihm aufs gemeſ⸗ 
fenfte unterfagfe, fich aus feiner Diöces zu begeben. _ 

Den 2 Febr. wurden nicht nur die jüngft creir: 
ten Ritter des Zeil, Beiftes * inftallirt , fons 
dern auch von neuen zu Commandeurs diefes Or⸗ 


dens ernennet: 
1. Printz Conſtantin von Rohan, erſter 
Aumonier des Koͤnigs, | — 

2. Der 


* Siehe die Neuen Ngchr. P. 40 p. 367. 
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2. Der Ergbifchoff von L’Tarbonne, und 
3. Der Abt v. Canillac,Auditor Korä zu Rom; 
Den 10 Jun, wurden fiegemöhnl.maffen inſtallirt. 

Der Pring von Turenne und die ältefte Toch⸗ 
ter des Pringens von Soubize find des Gra⸗ 
fens von Evreux Erben worden. 

Der Abe von Rechemort, welcher ehemals 
bey dem Cardinal von Rohan und auch in feiner 
bisherigen Interims⸗Praͤtorſchafft die glüklichften 
Proben feiner Haushaltungs⸗Kunſt abgeleger, ward 
im Mär 1753 zum wird], Prätorder Stadt Straßs 
burg ernennet, | 

Im Apr. ward der Commandant der Frangäfis 
ſchen Trouppen in Eorfica, Kerr von Courcy, 
zum ‘Brigadier erklärt. 

Der Marfhall, Hertzog von Bellisle, hat 
‚im May a. e. vor feinen Sohn, den Brafenvon 
Giſors, welcher zı Fahr alt ift, die Anwartſchafft 
aufdeffen Souvernement von Me und Pais Meßin 
befommen , ‘weshalben er den 20 diefes den Eid der 
Treue in die Hände des Königs abgelegt. 

Wir holen hier nach, daß A. 1748 der in Saͤch⸗ 
ſiſchen Dienften geftandene Obrift, Carl Chris 
ſtoph Orlick von Bojuszen, ein Regiment zu 
Fuß unter dem Namen Royal Pologne angewors 
ben. Im Febr, befam der Marfchall de Camp, 
Margvis von Buerchi, feines verftorbenen Bas 
ters Gouvernement von Hüningen, | 

Sm Märk a. e. ward der Hertzog Carl Phi⸗ 
lipp von Ehevreufe- zum Colonel: General der 
Dragoner mit Vorbehalt einer Penfion von 480000 
ri 0. Ve 35 Livres 
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Vöres für den Marfi hall von Coigni ernennt, 


der Margvıs. Maria Scang Aeinrich von 


Coigui aber, des verſtorbenen Grafens von Eoigni 
‚Sohn, ward Gouverneur ju Caen. Der Ritter 
von Jar ourt, Sousstirutenant der Cheveaux Le⸗ 
gers von Orlcang, friegte das Dragoner⸗Regiment 
des verſtorbenen Grafens von Harcourt, und Joh. 
Bapt ſta Jeler Hubert, Graf von Vintimille 
Dr Ku, ward an feines Vaters Stelle Gouverneur 
der Inſeln Porquerolles und Ligouſtiers. Es ward 
auch der Reqpetenmeiſter und Intendant der Pro⸗ 
vintz Bietagne, Herr Pontcarre de Diarıne, im. 
Mär zum ordentlichen Staats: Rathe ernennet.. 

‚ Sm May a. e. ‚ erhielte der General: Lieutenant, 

Graf Ludwig‘ Odoard Colbert von Maules 
vrier das Gouvernement von St. Jean Picd de 
Port * undder Marqpis von Cernap ward Com; 
thur des St. aa Ordens mit 4000 tiores Pens 

ion. 
’ Im Yun, a.e. ward der General- -Commiffarius | 
der Cavallerie, Kart Caſimir Leon, Graf 
von Bethune, Meftre de Camp, General der Cav. 
und der Brigadier undObriſt Licutenant bey du Roy, 
Carl Eugen Babriel, Miargpis von Caftries, 
an feine Stille General-Commiffarius, 
) Am Boͤn. Großbritanniſchen Hofe: 
Den u Jan.1753 nahmen die Grafen Guilford 
und Broadalbin, der Lord Cathcart ünd die 
a fmoffe von und RER: Sitz im 

— R 

2 at x Dat 


X | 
ev wer har * Nov. 1750. Yndern Nachrichten 
nach hieß er Carl Claudius. 
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Den g 9 diefes ward. der Bifchoffvon Deterbos 


röugb, D. Thomas, zum Präccptor deg Prinz | 
zens von Wallis und des Pringen Eduards an die 
Stelle des Bifhoffs von Norwich, wie auch zum 
Mirglied des Sch. Raths ernennet. 

Es ward auch in diefem Monate George Brens 


‚ville Temple, Parlaments Glied für die Graf- 


(haft Budingham, zum Grafen von Temple 

und Pair von Großbritannien creirt,in welcher Dva- 

lität er gleich darauf Sig im Ober-Haufe nahm, 
Den 16 an, ward auch der General Cornmwals 


lis, geweſener Gouverncur von Neu-Schottland, an 


2* 


die Stelle des verſtorbenen Admirals Warren zum 
Parlaments⸗Gliede für Weſtmuͤnſter erwehlt, nach⸗ 
dem ſich der Ritter van der Putt von der Wahl 
los gefaget hatte, 

Zu gleicher Zeit ernennte der König den Grafen 
von Harcourt zum General⸗Controlleur und In— 
fpector der kleinern Einfuhr: Zölle des Hafens zu Son: 


- don und des Fluffes Midway mit einem Gehalt von 


1500 Pf. Stirlings, 
Es erhielte auch im an. der Obrift Herbert das 
‚Dragoner-Regiment des Ritters Ligonier, und das 


Infanterie⸗Regiment, das der letztere vorher gehabt, 
‚ Eriegte der Gapitain bey dem Schottländifchen Gar; 


de⸗Regimente, Here Braddock. 
Im Maͤrtz ernennte der Lord Baltimore, Ei— 


genthuͤmer von Maryland, den Herrn Horatz Shar⸗ 
pe zum Gouverneur von dieſer American. Provintz. 


Den 22 Maͤrtz ward der General Ligonier zum 
Mitglied der K. Societaͤt der Wiſſenſchaftẽ erwehlt. 
904 Wir 
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Wir holen hier nach, daß den 27 Febr. 1748 der 
Zertzog von Gordon den erledigten Diſtel⸗Orden 
des Grafens von Stairs, und im Maͤrtz der Gene⸗ 
ral⸗Major, Thomas Bligh, das Wenthwortiſche 
Infanterie⸗Regiment / der General:Major, Jobann 
Mordaunt, das Blighiſche Dragoner⸗Regiment 
und der Obriſt. Lieutenant, Eduard Paole, das In⸗ 
fanterie⸗Regiment des Generals Folliot bekommen. 

| 6) Am Rußifhenaofe: 
Als der Fabricant und Directeur der Teoiesfifhen 
Kupfferwercfe, Alerei Turrfcheninow, den 15 

Kan, 1753 der Kayferin zu Moſcau vorgeftellt wurde 
und derfelben bey diefer Gelegenheit verfehiedene auf 
feiner Fabrick verfertigte und aus blauem, purpur⸗ 
farbenem, carmofinfarbenem, grünlichtem und pos 
merangenfarbenem Metall beftchende Gefäffe und „ 
Sachen überreichte, wurde er den 26 darauf zum 
Kayſerl. Kath erklärt, we 
Den ır Febr. wurde der Capitain von der Galee⸗ 
ren⸗ Flotte, Perer Baſchkin/ zum Capitain⸗Com⸗ 
mandeur bey dieſer Flotte ernennet. 

Den 6 Dec. 1752 ward der Geh. Rath und Gou⸗ 
verneur zu Orenburg, Here Nepliujew, zum wird, 
Geh. Kath declariret. | i 

Mir holen hier nach, daß den 29 Jun. 1746 der 
Präfident der Academic der Wiffenfhafften zu Pr- 
tersburg, Braf Birila Raſumowski, u.der Geh. 
- Kath von Weſſelowski Ritter des St.Alexander⸗ 
Ordens, der Second⸗Lieutenant der Preobraſchinski⸗ 
ſchen Garde aber, Uſchakow, Ritter des St. An⸗ 
nen⸗Ordens worden, Dieſen Orden erhielten auch 


. 
% 
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m in 
‚den 10 ul, a. e. der Holfteinifhe Gch. Nat von _ 
Yechlin, der iunge Graf Raſumowski und der 
Sch. Rath Weflelowsti. | 
Im Sept. a. e.befam der Präfident des Wotſchin⸗ 
nois Coflegii, Bnaͤs Odojewski, den Aleranders 
Orden. bi 
Den 3 Febr. 1748 befamen den St Annen-Drden: 
1. Der Cammerherr, BrafAndr.v.Beftuchew, 
2. Der Cammerherr Panin, | 
3. Der Cammerherr Woronzow, u 
4. Der Cammerhert Chitrow, ae 
5. Der General-Major von Rindermann, 
$.. Der Grufinifche Print, Beorge Czarewitz, 
7. Der Admiralitäts-Oberzeugmeifter Galliczin, 
8. Der Eontre-Admiral Carſacow, und 3 
9. Der, Preußiſche Geh. Rath, Paul Andreas, 
- . Krepberr von Schellersbeim. x 
Diefen Orden erhielten auch den 6 Dec, 1749 der. 
Bice-Gouverneur in Mofcau, Mingounow, und 
der GeneralMajor, Irodim, Freyh. v. Wedel. 


) Am Konigl. und Chur⸗Saͤchſ. Sofe: 


Im Yan. 1753 ward Ser Land⸗Cammer⸗Rath, ar. 


von Rer, aufUlcra, zum Land⸗Richter in der Nie⸗ 
der: Lauſitz, und der Cammerjuncker, wie auch Major 
bey der Carabinier-Garde, Graf von Ealenberg, 
zum Cammerherrn ernennet. Bey dem Garde⸗Regi⸗ 
ment zu Fuß wurden die Majors von Logau und 
Witgendorff, und bey dem Ingenieur⸗Corps die 
Majers Francke und Pfund, Obriſt⸗Lieutenants 
der Capitain Herrmann aber Major, — 
—— 205 Sm 


Le 
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Im Dec. 1752 wurde der Rittmeiſter, Printz 
Czartoriski, DObrifter und der Obriſt von Mo⸗ 
nette General: Major. En 
In Maͤrtz 1753 ward der Ober-Amts-Haupfmann 
in der Ober-Saufiß, Kerr von Bersdorff, Geheis 
"mer Kath, der Accis: Math von Döring wirdl. 
Cammer⸗Rath, der Accis: Rath aus dem Windel 
Kreis: Hauptmann im Chur⸗Kreiſe, der Rittmeiſter 
‘hey der Garde du Corps, Carl v. Unruh, u. George 


J 


Heinrich, Graf von Werthern, Cammerjuncker, 


und Chriſtoph Ehrenreich von Arnimb Lande 
Cammer⸗Rath. Wa ur 
8) Am Bönigl, Dänifchen Hofe: 
Der König, welcher für das wahre Beſte feiner 
Reiche und Staaten eine unermüdete Sorge trägt, 
ließ durch ein Reſcript vom 23 Febr. 1753 an die Des 
putirten im General:gandes:Heconomie- und Come 


mercien⸗Collegio folgende Drdre ergeben : 


Da bey Einrichtung und Stiftung dieſes Collegii noch 
nicht alles dergeftalt regulirt worden, daß ein ieder wiß 


» fen könne, an wen er ſich mit den. zur Wiberlegung eins 
‚ Zommenden, Sachen zu wenden habe, wie au), damit 
ein iedervon euch, alg ießigen Deputirsen in gedachten 


Unfern Generalsfandee:-Deconomie und Commercien⸗ 


. Eollegio, von deh daſe »; ' vielfältig eingehenden Sachen 
beſonders einen genauen Unterricht einnehmen möge ; 
So haben wir allergnädigft für gut befunden, biefelben 


hiermit folgendermaffen anzuweiſen, als dir, geheimen 
Kath, Grafen von Berkentin, alle Commercien⸗Sa⸗ 


- hen; dir, Gcheimen Rath, Baron von Debn, alle De: 
conomie-Sachen- in Unfern Fuͤrſtenthuͤmern und Graf? 
. fchafften ; dir, Geheimen Kath, Baron von Bernsdorff, 


alle Manufacturen ; dir, Geheimen Kath, Grafen von 
Zevezau, ale Desonemie= Sachen: in Unfern —— 
Rorld⸗ 
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Nord-Fütlande ; dir, Geheimen Rath, des Mercieres, 
alle Sifhereyen ; und dir, Geheimen Rath Thott, alle 
Deconomie » Sachen in Unferm Reiche Dannemaurck, 
Nord: Yürland ausgenommen, ingleichen in Unferm 
Reiche Norwegen. Jedoch iſt hierbey unfer allergnds 
biafter Wille und Meinung, daß alle Sachen in pleno 
Collegio vorgenommen und darinnen reſolvirt werden 
follen, ein ieder von euch aberalle Sachen vorber unters 
fuchen möge, in fo weit Unfer allergnädigiter Befehl es 
ihn anmeifet, damit defto beffer Licht und Unterricht ge⸗ 
geben werden fönne, wenn die Sachen im Eollegio vors 
genommen werden. 

Denzı Märk a.e. als an des Königs Geburts⸗ 
Tage, wurden folgende Herren und Damen mit dem 


Drden del’Union parfaite begnadiget: 


1, Der Aergog von Sunderburg, 
2. Der Braf von Levetzau, 
3. Die Gräfin von Schmettau, 
4. Die Gräfin von Lerche, 
5. Die Beh. Rärbın des Mercieres, 
6. Die Beneralin von Nummeſen, 
7. Die Cammerberrin von Juel, 
8. Die Bemablin des Beb. Raths, Claus von 
BReventlau, 
9. Die Geh. Kaͤthin von der Luͤhe, und 
10r Der Graf von Wedel⸗Frieß. 

Wir holen hier nach, daß im April 1748 der Sch, 
Conferentz⸗Rath, Clans v. Reventlan, Präfident 
des höchften Gerichts, u.im Jul. der General⸗Major, 
Ulr. Friedr. Storm Commandant von Friderich;, 
der Obriſt des Grenadier⸗Corps aber, Mecol Friedr. 
von Reichwein, an deſſen Stelle Chef des erſten 
Adgerhuſiſchen National-Regiments worden, 
BEN = | 9) Am 
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9) Am Rönigl. Schwedifchen Aofe: 

Sm Märk 1753 ward der Secretair Dablffröm 
Sontrofeur bey dem neuen Controle:Comtoir, dat: 
innen das verarbeitete Gold, Silber, und Zinn gez 
ſtempelt wird. 

Bon 4.1748 holen wir nach, daß im Maͤrtzder 
Ceremonienmeiſter, Carl Bromann, an die Stelle 
ſeines Bruders, Erland, Freyherrns von Bro⸗ 
mann, der Praͤſident des Commercien⸗Collegii 
worden, Koͤnigl. Hofmarſchall, und im April der 
Cammerherr, Sveno von Cederſtroͤm, Hof 
marſchall; der Cammerherr, Adolph Heinrich 
Anrep, Landshoffding von Wermeland, und der 
Obriſt⸗Lieutenant, Heinrich Johann Wolte⸗ 
mar, Obriſter worden. Im Dec. bekam der Obriſt 
von der Garde und Commandeur des Schwerd⸗Or⸗ 
dens, Friedrich, Freyherr von Sparze, das 
Scarborgiſche Infanterie⸗ Regiment. 

A. 1749 im Schr, wurden die Commandeurs zur 
See, Grafen Carl Hanns und Erich von 
Sparre, Schouts by Nacht oder Contre⸗Admi⸗ 
rals, der Obriſt, Baron Joͤren Fleming, aber 
bekam mit General⸗ Majors⸗Character feine Er⸗ 
laſſung. 

10) Ar Bonigl. Dortugiefl feben Aofe: 

Den 6 Yan. 1749 wardder Marqvis von Ma⸗ 
rialva zum Ober : Stallmeifter auch Comman⸗ 
danten der Trouppen in Ertremadura ‚der Mars 
gvis von Dalenza zum Ober-Hoffmeifter des Koͤ⸗ 
nigs und der Graf von Attalaja, General: bee 
| Troups 
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Trouppen in Alentejo, zum Ober: Hoffmeifter dee 
 „ Königin ernennet. Es erlaubte auch der König 
nach Abgang des Kergogs von Cadaval ohne 
männliche Erben dem Grafen von Tentugall, 
deffelben Neveu, deffen Titel und Wappen zu führen, 
Was im goften Theile dicfer Nachrichten 
P- 375 angefuͤhrt worden, iſt nicht A. 1753, ſondern 
4,1752 geſchehen. 


11) Am Boͤnigl. Preußiſchen Hoſfe: 
Sm Fan.ı753 hat der König auf gefchehene Ber; 
anlaffung des Fürftens von Anhalt⸗Coͤthen alle, in 
der ietzigen Fuͤrſtl. Ehe des Koͤnigl. Preuß. Genes 
ral-Majors, Erb» Dringens von Carolath⸗ 
Schoͤnaich, erzeugte und noch zu erzeugende 
Kinder männlichen und weibl. Geſchlechts für 
wirckliche geborne Pringen und Pringefinnen ers 
Fläret, da fonft den Fuͤrſtl. Schönaichifchen Fami⸗ 
lien: Pactis nad) nur alleine der ältefte geborne 
Prinz folcher Prärogativ vor feinen andern Ge 
ſchwiſtern theilhafftig iſt. Er iſt des Fuͤrſtens von 
Carolath aͤlteſter Sohn und ſeine Gemahlin, Jo⸗ 
hanna Wilhelmina, iſt des obgedachten Fuͤrſiens 
von Coͤthen Tochter. 
Den 4 Schr. a. e. ſchickte der König den Ritt⸗ 
meifter von der Bröben nach Cötben ab, um: 
dem dafigen Fuͤrſten das Patent als Königl, 
Preußifcher General: Lieutenant nebſt dem Mon⸗ 
tirungs Degen und Porto z Epee zu überbringen, 
Er langte den 6 dafelbft an, wurde mit vielen Eh: 


renbezeigungen empfangen und nach überreichten 


Praͤ⸗ 
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Praͤſenten mit einem Geſpann von 7 der auserlefens 
ſten Litthauiſchen Pferde beſchenckt. 
Sm Febr. ward der Obriſt, Baron von Ban⸗ 
nenberg, zum Ober: Hoffmeifter bey der Königin 

und Mitter des fchwargen Adlers ernennet. . 

Im Mare. wurde der bisher in Franhzoͤſiſchen 
Dienſten geftandene Obriſt⸗Lieutenant wvon Magy⸗ 
ſaſor zum Obriſt⸗Lieutenant bey dem zu Herrnſtadt 
in Schleſien ſtehenden Wartembergiſchen Huſſaren⸗ 
Regimente erklaͤrt. | 

12) Am Königl. Sardin. Hofe: 

Der Graf Alfieri von At. Martino ward 
im Jan. 1753 zum Gouverneur des Hertzogs von 
Chablais ernennet. 

13) Am Paͤbſtl. Hofe: 

A, 1752 iſt der Graf von Stadion als Kayſerl. 
Auditor Rotaͤ zu Rom angelangt. 

Der Coadjutor zu Prag, Anton Peter, Ba⸗ 
ron von Przichoweki, ward im Oct. a. e zum: 
Ertzbiſchoff Von Emefa ernennet. | 

Der Cardinal Bolognetti kam im Nov. a. e. 
von ſeiner Legation zu Ravenna zuruͤcke. | 

Der Nuncius Durini in Frandfreich aber hat 
das ihm angetragene Bißthum zu Pavia im Schr, 


1753 ausgefchlagen. 


Der Cardinal Corfini ward in eben dieſem 
Monate Secretarius des heil. Officii, . 
Der Cardinal Caraffa ift an des alten Cardi⸗ 
nals Ruffo Stelle Decanus, und der Cardinal 


Delci Vice⸗Decanus des heil. Collegii worden, und, 
haben 
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haben in folher Dvalirät im April, jener von dem 
Bißthum Oſtia und Veletri, und diefer von dem 
Bißthum Porto Befiz genommen. Es find auch 
in eben diefem Monate der Cardinal Spinelli 
Biſchoff zu Paleſtrina, und der Cardinal Bon: 
zaga Biſchoff zu Sabina worden. - . \ 
Den 12 Märk a.e. wurde der Lardinal Hiero⸗ 
nymus Colonna zum Bice-Cangler der Roͤm. 

Kirche und Sommifta der Päbftl. Schreiber mit. 
dem Titel von St. Lorenzo in Damafo und Beybe⸗ 
haltung der Commende der Kirche von St. Angelo 
in Pefcaria in einem Geh. Konfiftorio ernennet, 
worauf er den folgenden Tag von dem Palafte der, 
Cantzeley Befig genommen. Ä 


14) Am Chur-Baperifchen Hofe: 

Am San. 1753 ward der bisherige Dice: Hof? 
raths » Präfident und Erbland: Marſchall, Joh. 
Frantz Joſeph, Srepberr von Bumpenburg, 
auf Pöttmeß, an ftat des jüngft verftorbenen Bar 
rons von Neuhaus zum wirckl, Gcheimen Nach und 
Hofrarhe:Präfidenten, und "Iofepb Sean Mo⸗ 
rig, $repberr von Wolframsdorf, auf Weſch⸗ 
geriſſen und Emäting, zum Titular-Gch, Nach und 
Vice⸗Hofraths⸗Praͤſidenten ernennet, 


15) Am Chur: Cöllnifchen Hofe: 

Der Ober: Cammerherr und Canonicus der ho⸗ 
ben Stiffter Münfter, Paderbarn und OBnabrüd, 
Aug. Wilhelm; Freyherr Wolf Metternich, 
zu Werde und Gracht, ward nicht nur den 5 Jan. 
De 1753 | 


— 
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| 1753 zum Stathalter des Stiffts Münfter ernen⸗ 


net, fondern auch den 23 diefes zum Dom⸗Probſt dar 
felbft erwehler. | J 
16) Am Chur⸗Mayntziſchen Hofe: 
A. 1752 ward der Baron von Vorſter zum 
Epurfürftl. Cantzler erhoben, | 


17) Am Parmefanifchen Hofe: 
Den 26 Dec, 1752 mufte der erſte Minifter dies 
ſes Hofs, Graf Laraccioli, feine Bedienung, die 
er vorher fehr ungerne angenommen gehabt, auf 
Befehl des Hergogs wiedernicderlegen. Ä 
Wir holen hier nad), daß A. 1750 der Graf 
"ob. Baptifte von Roban :Dolduc fo wohl 
Hber⸗ Stallmeifter, als auch Ober» Jägermeifter 
worden, 
- Bey der Herkogin Infantin befleiden feit vers 
ſchiedenen Jahren die Marqpiſin von Lede die 
Stelle einer Ober-Hofmeifterin, und die Gräfin 
von KTarbonne, Peler, Maria Antoinette 
von Kofler, des Herzogs von Fleury Schwefter, 


die Stelle einer erfien Cammerfrau. 


ı8) In Aolland: 

Im Yan. 1753 ernennte die Printzeßin⸗ Stats 
halterin den Baron George Ludwig v. Spörte 
zum Capitainz Lieutenant der Garde zu Pferde mie 
Opriften » Character und Nang, und den Herrn 
Carl Bernbard von Saumaife zum Seconds 
gieutenant der Leib⸗ Compagnie bey ebendiefer Garde 
mit Capitains⸗ Rang. . 

In 


» 
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Im April a.e. empfing der Dring Friedrich 
Wilhelm Eugen von Hildburgshauſen, der 
bisher mit Obriſt⸗ Lieutenants⸗ Kang Capitains⸗ 
Dienſte bey dem Regiment Hollaͤndiſche Garde ge⸗ 
than, auf fein geſchehenes Anſuchen die Erlaffung 
feiner Dienfte, | 

Zu Batayia ward Here Jacob Moſſel den 24 
Sul, 1752 als General-Gouverneur von den Nie: 
derländifchen Indien mit gröfter Feyerlichkeit und 
aͤußerſter Pracht öffentlich eingeführer, | 

Wir holen hier nah, daß X. 1746 der Dbrifte 
Sieutenant und Capitain der Garde zu Fuß, Sries 
drich Auguft de la Riviere, das Infanterie Re; 
giment von Dibbez, und der Obrift:$ieutcnant bey 
Villegas, Carl Wilhelm Stuart, das Regi— 
ment des Obriſtens, George von Villegas, der 
feine Dimißion bekommen, erhalten. Der Obrift: 
tieutenant, Doorit de Brimberge, ward Obri- 
fier, und befam das Regiment von Bentinck, und 
der Obriſt⸗Lieutenant von Aitsma ward Colonel⸗ 
Commandeur bey Lippe. 

Den 27 May a. e. wurden Herrmann Wild; 
ſchut Admiral⸗Lieutenant, Jacob Imanſe Vice⸗ 
Admiral, und Michael Sappius Contre⸗Admi⸗ 
ral von Seeland, der Obriſt des Cavallerie⸗Regi⸗ 
ments von Birckenfeld aber, Anton von Decgves 
inans, erhielte feine gefuchte Erlaffung, 

Im Sul. a. e. befam der Obriſt, Wilbeln 
Thierry, dag Infanterie-Regiment des verftorbes 
nen Obriſtens du Tertre, and im Nov. ward der 
Obriſt⸗Lieutenant O Cluver Chef der Ingenicurs 

G. H.Nachr. 42 Th. Pp im 
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im Dec. aber der Capitain bey Birckenfeld, Herr 
von Rivecourt, Obriſter. | 
19) In der Tuͤrckey: 

Am Dec, 1752 ward Naſif Muſtapha Eſem— 
di Kiaja des Groß-Veziers, abgeſetzt, nnd nach ei⸗ 
nem alten, 2 Meilen von Adrianopel gelegenen, 
Schloſſe gebraht. An deſſen Stelle ift Beker 
Effendi Eydam des Muſtapha Effendi, geweſe⸗ 
nen auſſerordentlichen Bothſchaffters der Pforte an 
dem Hofe zu 55 wieder gekommen. 

Zu gleicher Zeit ward dem Capitain⸗Baſſa, 
der fich mit der Flotre damals in See befand, der 
Befehl zugeschickt, ſich nach der Levante zu begeben, 
um dafelbjt im Erilio zu bleiben, und Mehemet 
Baſſa, Director der Admiralitais ⸗W rffte, ward 
ernennet, an ſeine ſtat das Commando der Floite zu 
fuͤhren. Die Urſache ſeiner Ungnade ſoll daher ruͤh⸗ 
ren, weil er 4 Schiffe von der unter ſich gehabten 
Flotte, auf denen fich die meiften Contributiones 
befunden, die jährlich von den Inſeln für den Groß- 
Sultan eingehober werden,verunglüden laffen, Der 
neue Eapitain:Baffa erhielte darauf die Würde von 
3 Roßſchweiffen, der abgeſetzte Capitain⸗ Baſſa aber 
bekam das Gouvernement von Candia. Es ſind 
zu dieſer Zeit noch mehr Veraͤnderungen in den Gou⸗ 
vernements vorgegangen, auch viele Glieder des Di⸗ 
vans nach verſchiedenen Orten ins Exilium geſchickt 
worden. 

Der geweſene Baſſa von Rhodis, welcher vor; 

mals cin tragiſches Schaufpiel aufder Inſel Malta 
aufführen wollen 7 fol i im Nov. 1752 — 

| nope 
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nopel ein traurizes Ende genommen haben, indem 
er auf Befehl des Groß - Sultans heimlich erwürs 
get, dejfen Eörper in einen Sad genehet, und in 
das ſchwartze Mixer geworffen worden, 


2 IV. I 
Verbeſſerungen und Zuſaͤtze 
zu den alten jo wohl, als neuen Ge 

nealogiſch⸗Hiſtoriſchen Nachrichten. 

1 Zu denalten Nachrichten. 
Ad Tem. I. 


pP: 230. Die einsige hinterlaſſene Tochter des 
verftorbenen Prrußifchen Minifters, Herrn 
von Viebahn, Taroline Wilhelmine Aens 
riette, ward im Nov.1739, und alfo nicht lange 
nach des Vaters Tode , mit dem Preußiſchen Ges 


heimden Rathe, Kriedrich von Reichenbach, 


vermählt, iſt aber 4.1748 wicder geftorben. 

Pag. 241. Cafpar Joachim von Wacholg, 
Königl. Preußifcher Oberfter und Chef eines Ba⸗ 
taillons Fuſeliers, wie auch Canonicus bey dem 
Stiffte St. Nicolai zu Magdeburg, ſtarb #: 1736 
zu Halle. Er bekam das Anhaltiſche Bataillon 


Reichs⸗Contingent, welches in Preußiſche Dienſte 


uͤbernommen und mit einem Bataillon vermehrt, 
ſolchergeſtalt aber zu einem ordentlichen Regimente 
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gemacht wurde, das noch ietzo das Fougpvetiſche 

Regiment heit? Er war aus Pommern gebuͤr⸗ 
tig, trug den Orden de la Generoſite, welchen er vom 
Könige Friedrich Wilhelm befommen, und ffarb 
an der Schwindfucht in einem Alter von etlichen 60 
Jahren. 

Pag.ead. Der Preußiſche General⸗ Lieutenant, 
Friedrich Wilhelm von Dewitz, der im Jan. 
1737 geſtorben, hinterließ 3 Söhne, Namens 1) Au⸗ 
guſt Albrecht, 2) Stephan Gottlieb, und 3) Bern⸗ 
hard Heinrich. Nachdem fie alle dren zu Halle ftus 
dire, traten fiein Koͤnigl. Preußifche Kriegs:Dien- 
fte, davon gegenwärtig der erfte Lieutenant bey, dem 
Bayreuthiſchen Dragoner: Regimence der andere 
Lieutenant bey dem Leib⸗Regimente Cuͤraßirer, und 
der juͤngſte Lieutenant bey dem Bredowiſchen Cuͤ⸗ 
raßier: Regimente iſt. 

Pag. 245. Balthaſar Ferdinand von Bal- 
fow, Königl. Preußiſcher Obrifter und Comman« 
deur des Slaubigifchen Infanterie⸗Regimens, wie 
auch Canonicus bey dem Stiffte St. Sebaſtian 
zu Magdeburg, ftarb im Märkı738 in Preußen. - 

Ad Tom. VIII. 

Pag. 45. Der verfiorbene Graf Heinrich von 
Binau, auf Püchen, war. zugleich SSohanniter: 
Ordens⸗Ritter und Hauptmann des Leipziger Kreis 
fes. Sein Vater war Heinrich von Bünau auf 
Püchen, Königl, Pohln, und Ehurfürftf. Saar. 
Geh. Rath, Hauptmann und Steuer⸗ Einnehmer 


des Leipziger Kreiſes, wie auch Amts⸗ Hauptmann 


zu aa fo den 28 Märk 1729 Baar > die 
ul; 


— 
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Mutter aber Eleonora Elifaberh von Selmnis, 
die ihn den 16 May 1698 zur Welt geboren. Sei—⸗ 
ne Gemahlin, Anna Regina, des Königl. Pohlni; 
fhen und Ehurfürftl. Saͤchſiſchen Ober-Stallmei: 
ftess, Guſtav Carls, Freyherrns von Racknitz zweyte 
Tochter, die er A. 1728 geheyrathet, hat ihm 5 Kin⸗ 
der geboren, die alle, bis auf zweye, in zarter Kind⸗ 
heit wieder verſtorben ſind. Dieſe zweye ſind 1) 
Heinrich, heutiger Graf von Buͤnau, zu Puͤchen, 
geb. 23 Sept. 1732, der 7 Jahr zu Leipzig denen 
Studiis obgelegen, und 2) Henriette Friderica, 
geb. zu Jan.1737, die den 14 Jun. 1752 mit Fride⸗ 
rico von Beregard, Daͤniſchen Cammerherrn und 
Geſandten am Pohlniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hofe, vermaͤhlet worden. 
Ad Tom. X. 

Pag. 42. Der Cardinal Marini ſtarb den 16 
San. 1747 zu Genua. 

Pag. 649. Der verftorbene Chur» Sächfifche 
Dber: Berghauptmann, Carl Ebriftian von 
Tettau, war aus einem alten. und anfehnl. Ge: 
ſchlechte, das fich feit vielen Seculis in Mähren 
und Böhmen, hernach in Preußen, Meiffen, Hef? 
fen und Vogtlande ausgebreitet. entfproffen. Sei⸗ 
ne Eltern waren Ehriftoph Friedrich von Tettau, 
Ehurfürfts Johann Georgens II von Sachſen 
Cammerherr, und Johanna Catharina von Döhs 
lau. Er erblickte das Licht der Welt zu Reinharts⸗ 
grimme, unweit Dippoldiswalde den ı9 May 1681. 
Nachdem er fich ein Fahr auf dem Gymnafio zu 
Gera befunden, Fam er 4.1698 auf die Univerſitaͤt 
Leipzig, von wannen er ſich nach 4 "Jahren nad) 

Ä Pp 3 Dreß⸗ 
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Dreßden begab. Weil cr eine befondere Neigung: 
zum Bergweſen trug, gieng er A. 1703 nad) Frey⸗ 
berg, . wo er unter dem damaligen Ober-Berg⸗ 
Hauptmann, Abraham von Schönberg, mit. meh⸗ 
rerm darinnen unferrichtit wurde, A. 1706 gieng 
er über Berlin nady Preußen und Rußland, fo: 
dann nach Norwegen und Dännemarrf, von dans . 
nen er nach zwey Jahren glücklich zuruͤcke fam. A. 
1709 ward er Berg⸗Commißions⸗Rath, A. 1714 
Berg’ Hauptmann, und 1730 Ober: Birg- Haupt; 
mann, welchen Poften er aber 1733 mit Beybe⸗ 
haltung des Titels und einer jährl. Penſion qpit⸗ 
tirte. Sein meifter Zeitvertreib war die tecffliche 
Bibliorhef, die er befaß, von welcher die ſchoͤne 
Collection von Berg: Büchern durch fein Teftament 
der Leipziger Univerſitaͤts-Bibliothek zu Theile wor: 
den. Er ſtarb denız ul, 1747, ohne fich icmals 
vermählt zu haben. Sein. Erbe war der nun: 
mehr glächfalls verftorbene Hofrath, Joh. Daniel 

Schade. —— 

a Ad Tom. XI. mi 

' Pag 702. Matthias Conrad von der Oſten, 
der den 16 Febr. 1748 geſtorben, war der zweyte 
Sohn Egidii Chriſtophs von der Oſten, Koͤnigl. 
Preußiſchen Land: Mathe und Hof⸗Kriegs⸗-Bey⸗ 
fisers in Pommern, Er ward den 16 Nov. 1691 
von dir zweyten Gemahlin Annen Barbaren ,. des 
Obriſt Lieutenants, Matthias von Carnitz / Toch⸗ 
ter geboren. Er kam im feiner Jugend auf die 
Schule nad) Lauenburg; und von dar in das Je⸗ 
ſuiter⸗Collegium nach Dantzig, woraufer die Uni⸗ 
> Sefiäten zu Sönigeberg und Dale befubte. 1714 
. :.n . en 


" « 
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ben 14 May ward er Königl, — Cammer⸗ 
Juncker, den is un, 1717 € ommiffariats: Kath 
ben der Hinter-Pommerifhen Regierung zu Star: 
gard, den 5 Dec. 1718 Cammerherr, den 28 Nov, 
1720 Bice-Director bey dem Commiſſariat zu Mag⸗ 
deburg, den 15 Sun. 1727 Sammer: Dircctor zu Kos 
nigsberg, den 5 Dec. 1732 Präfident der Ehur-Mär: 
kiſchen Camme ‚und den 25 Jan. 1733 Geheimer 
Dber-Sinang-Kriegssund Domainen⸗R ath bey dem 
. zen Departement, Er hat ſich zweymal vermäßlet, 
und ziwar ı ) mit Clara Sophia von Blücher, den 
27 Nov, 1719, welche den ietzigen Kriegs-und Do— 
mainen⸗Rath, Friedrich Wilhelm von der 
Offen, im Schr. 1721 geboren, aber flbit in Die: 
ſem Kindbette geftorben iſt; 2) mit Helena Char: 
lotte von Eichſtedt den 14 Det. 1725, die ihm gez 
boren a) Elifaberh Helenen Louiſen im Oct. 1726, 
b) Charlorten Henrietten, den 18 April ız31, und 
c) Couiſen Sonradinen, den z Febr. 1733 

Pag. 810, Der Graf von Poncckau, , der fid) 
4.1748 vermähft, heiſt Carl Friedrich Auguſt, 
und iſt der einzige Sohn dis A. 1739 virftorbenen 
Königl. Pohlnifchen Geheimen Kriegs: Narhs, Fries 
drichs Siegmunds von Ponickau. Er gehört unter 
die Favoriten des ietzigen Churfuͤrſtens von Bayern, 

Pag. gu, Der Graf von RangausAfcheberg, 
der ſich A. 1748 vermähft, heift Schack Carl, und 
ift Königl. Dan, Cammerherr, Obrifter und Ge: 
neral: Adjutant. 

» Pag.976, Die verfiorbene Gräfin von Pera⸗ 

lada hieß Coͤcilia Fauſtina de Chaver. 


Pra Pag. 
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nn 
Pag. 985. Die verftorbene Comteffe von Gar 
lowkin, hieß Klifabecb fperance, 
| Ad Tom. XII. | 

Pag. 286. Der nad) Preußen auf feine Güter 
gegangene Neumärdifche Cammer » Präfident hieß 
Reinhold von Werner. ee, 
Pag. 357. Der verftorbene Graf von Guͤlden⸗ 
ſtein hatte fi A. 1708 als Droſſart von Vianen 
mit Aemilia, Graf Wilhelm Adrians von Naffau, 
Herrns auf Odyk Tochter vermaͤhlt. Don ber, 
mit ihr gezeugten einzigen Tochter, vermählten Marz 
quifin von Monteleone, hat er 2 Töchter hinter: 
laffen, als 1) Margarethen Franciſcen Iſi⸗ 
doren Caſado, diemitdem Grafen von Bnuth⸗ 
Knuthenburg vermaͤhlt geweſen, aber zwiſchen 
dem 9 und 10 May 1752 mit Hinterlaſſung zweyer 
jungen Grafen und zweyer Comteſſen geftorben ift, 
und 2) Henrietten Johannen Franciſcen Ca: 
fado , fo den Grafen Heinrich VI. von Keuß, 
Koͤnigl. Dän. Sch. Rath zum Gemahlhat. Beyde ' 
fehreiben ſich nunmehro in ihrem Titel auch Graͤ⸗ 
finnen von Büldenftein, haben aber wegen der 
Berlaffenfcharft mit dem Herrn des Mercieres 
verſchiedene Zwiftigkeiten gehabt. | 

Pag. 436. Die Bräfin von Thun ftarb den 6 
Aug. 1749 im 35 Sahre ihres Alters, : Sie hieß 
Maris Chriſtina, und war Herrmann Friedrichs 
Grafens von Hohenzollern, Tochter. Ihr Gemahl, 
mit dem ſie ſich A. 1733 vermaͤhlt, hieß "ob. Jo⸗ 
fepb Anton, Graf von Thun. Er. war Kayf. - 
Königl. Cämmerer und Majorats Herr der Thu⸗ 
nifchen Güter in Böhmen, Sie hat 9 Kinderhin 

“ terlaffen, u .;® 


„ 
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terlaſſen, die alſo auf einander folgen: 1) Joſeph 
Johann, 2) P:ocopius Joſeph, Cornet unter dem 
Trautmannsdo fiſchen Cuͤraßier⸗Regimente, 3) 
Wenceslaus Joſeph, Faͤhndrich unter dem Brou⸗ 
niſchen Infanterie-MRegimente, 4) Sigismund, 
Malthefer-Ritter und Volontair unter dem Lob⸗ 
kowitziſchen Cüraßier -Megimente, 5) Johannes, 
Volontair unter dem Piccolominiſchen Infanterie⸗ 
Regimente, 6) Maria Chriſtina, 7) Leopold, $) 
Sadislaus und 9) eine Eomteffe. Der Brafvon 
Thun hat fid) A. 1751 zum zweyten male mit ciner 
Eomtefle von Kollonitſch, des Cardinals diefes Na⸗ 
mens Verwandtin, vermählt, die ihm auch bereits 
YA.1752 wieder cine Comteſſe geboren. 
. Pag. 445. Die Gräfin von Nithisdale hieß 
Winfrida, und ftarb im May 1749 zu Nom. 

Pag. 518. Die Wittwe des Großbritannifchen 


Sc-Marfalls, Richard Temple, Vicomte 
von Cobbam;, hieß Anna, und war des Ritters 


Edmund Halfey Tochter. Sein Titel fam auf fei- 
ne ältefte Schwefter, Eſther Temple, die nun⸗ 
mehro Dicomteflfe von Cobham heiſſet, feine 
Wittwe aber ward zur Bräfin von Temple 
erhoben, . | | 

Pag.519. Die verwittwete Gräfin von Ux⸗ 


. bridgehieß Srancifca Rich, und war des Gras 


fens Heinrich Rich von Holland Tochter, Ihr 
Gemahl hieß Wilhelm Paget, Graf von Urbridge. 
Der heutige Graf Thomas Paget von Urbridge iſt 

ihr Endel. 
Pag. 860. Die Bräfin von Mailly, Anna 
Louiſe de St. Chamand , ftarb den 10 Dec. 1749. 
| Pp5 Sie 


/ 
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Sie folgte ihrem Gemahl, Alerander Ludwig, 
Grafen von Mailly⸗Feecamp, im Tode bald nad). 
Ihre hinterlaffenen Kinder find 1) Alexander Lud⸗ 
wig, welcher des Vaters Güter geerbet, geb.1744 
und2) Maria Louiſe, geb, 1747. 


11. Zu den neuen Nachrichten. 

Ad Tom, I, a 
PFag. 68 fq.go. Mit dem Hertzoge Algernon 
von Somerſet iſt die jüngere Linie des Haufes 
Seymour abgeftorben, nachdem fein eingiger Sohn 
George A. 1744 zu Bologna dag Zeitliche verlaf 
fen. Seine hinterlaffene Wittwe heift Franciſca, 


und iſt des Heren Heinrich Thynne Tochter. Er 


hat von ihr eine Tochter, Namens Elifaberh, hin 
terlaffen, die den 19 "ul, 1728 geboren worden. Sie 
ift mit dem Ritter⸗Baronet Hugh Smitfobn 
vermaͤhlt, der durch fiezum Grafen von Nort⸗ 
bumberland und Baron von Warckworth 
erhoben worden, Die Häupter von ber ältern Li⸗ 
nie des Haufes Seymour, nemlich ı) der Nit: 
ser = Baroner, Eduard Seymour, erhichte 
nunmehro den Titel eines Hertzogs von Somer⸗ 
fet, und 2) der Lord granciſcus Seymour von 
Conwap, der mit Carolina, des Hertzogs von 
Grafton Tochter vermähle ift, den Titel eines Gra⸗ 
fens pon Hertford. Der Vetter des verftorbe- 
nen Hertzogs von Somerſet, der Ritter⸗Baronet 
Carl Wpndbam, der cin nachgelaffener Sohn 
von deſſen Schwifter Catharina ift, befam den Titel 


eines Brafens von Egremont und Barons von 


Cocker⸗ 
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* Cockermouth. Solchergeſtalt wurden aus einem 


Pair von Großbritannien ihrer viere, nemlich 1) 
der Hertzog von Somerſet, 2) der Graf von Nort⸗ 
humberland, 3) der Graf von Hertford und 4) der 
Graf von Egremont. | 

Pag. 69. Der eingige Sohn, der dem Grafen 
von Pembrocd und Miontgomerp. fuccediret 
hat, heift Zeinrich, Lord Herbert und iſt den 3 
Jul. 1734 geboren worden. 

‚Pag. 155. Dem verftorbenen Grafen Ludwig 
Frantz v. Witgenſtein »Berleburg folgte fein 
ältefter Sohn „ Chriftian Ludwig Eafimir; 
der als Leutenant in Hollaͤndiſchen Dienften jtund, 
und-ein Herr von 25 Jahren war, in der Regie⸗ 
rung. Wir mercfen hierbey an, daß dem Grafen 
Zeinrich Ernſt Auguft 3u Wirgenftein fol. 
gende Kinder nad) einander geboren worden: 1) 
Louyſe Sriderica Sophia , geb. 9 Febr. 1747, 2) 
Sophia Charlotte Louyſe, geb. 1748 fo A. 1749 
wieder geftorben, 3) Carl Ludwig, geb.3 Jul. 1749; 
und 4) Joh. Auguft, geb. 18 Sept. 1750. 

Pag. ı71. Bon den drey neuen Dänifchen Gra: 
fen war der Graf von Aolftein von der Linie zu 
Mollenhagen. . Er befam die Graffchafft Les 
thra oder Leyre, nicht weit von Rotſchild, von 
welcher erden Titel eines Grafens zu Lerbraborg 
annahm, Dir Graf von Schulin befaß das 
fhöne Gut Sriedrichsrbel, das nad) feinem Tor 
de wider dem Könige heimgefallen ift; und der 
Braf von Moltke farieb ſich einen Grafen zu 
Bergentwed, welches ſchoͤne Gut und Schloß 
er in Seeland beſitzt. 

Pag. 


Pag. 174. Die Königl, Sardinifchen Avan⸗ 
cements, die im Märk 1750 geſchehen, find fols 
gender Öeftalt zu verbeffern : 

Bey der neuenEronpringeßin wurden Aña Louiſe, 

Erb: Graͤfin v. Favria, die des Staats⸗Miniſters, 
Marcheſe von Breglio, Gemahlin iſt, die Mar⸗ 
cheſin de la Morra, Graͤfin Cancra de Saluſio 
u. die Marcheſin v. Valeſia zu Staats⸗Damen er⸗ 
klaͤrt. Der Marqpvis v. Beaufort⸗Fleury u, der 
Graf v. Carſaſa wurden Cammerherren. Bey ih⸗ 
rem Gemahl, dem Cron⸗Printzen, ward der Mars 
apis von Aigveblanche erſter Stallmeifter, und 
der Braf von Lagnafco Unter-Stallmeifter. 

Pag. 212. Der Fuͤrſt Salviati, der ſich dens 5 
Febr. 1750 mit der Donna tantivermählet, fol Ar= 
mandus Pafchalis heiffen und des Herzogs von 
Giuliano ältefter Sohn ſeyn. Das Haus Lanti 
ift.eine vornehme Familie zu Rom, und hatniche nur . 
den Beynamen della Rovere angenommen, fondern 
führe auch den Fürftl. Titel von Belmonte, ° Der 
obgedachten Donna Mater hat Ludwig Lanti della 
Rovere, Fürft von Belmonte, geheiffen, die noch le⸗ 
bende Mutter aber heift Angelica, eine Tochter Guis 
donis Vaini, Herkogs yon Selci. Der Cardis 
nal anti ift des Vaters Bruder, 

Pag. 231. Weil der Graf Scang Carl Wra⸗ 
tislau von Mitrowitz, ohne Erben geftorben, fo 
erbte nicht nur fein Bruder, Wratislaus Maris 
milianus, die Herrſchafften Gineß, Dirna und Zals 
ſchy, fondern befam auch das Ober⸗Erb⸗Kuͤchenmei⸗ 
ſter⸗ Amt in Böhmen, : | 
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Pag. 
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Pag. 237.. Der Contre-Admiral, Franciſcus 


Henricus Zee, der den 14 Märk 1750 geftorben, 


war ein Oheim des Grafens George Heinriche $ee 
vontichtfield, und hatte ſich vor 2 Jahren mit der Ma- 
demoifelle Stonchoufe vermäßle, die er als Wire 
hinterließ. | 5. Ä 
' Pag. 343. Das Haus Butler ift mit des Her⸗ 
zogs von Drmond Finterlaffenen Tochter nicht gaͤntz⸗ 
lich erlofchen, weil der BrafCarl Butler von Ars 
ran, des ichfgedachten Herkogs Bruder, noch am $er 
‚ben ift, der aber feine Kinder hat. z | 

Pag. 352. Die verwitwete Gräfin von 
Avejan hieß mit ihrem völligen Namen Maria 
Angelica du Four de Ffogent. Cie hinter 
ficß eine eingige unvermählte, Tochter, Namens Ca⸗ 
tbarine Auguſta, welche ietzo die Margpifin 
von Avejan heiſſet, welches Margvifar in Langve⸗ 
doc liegt. 

Pag. 437. Der Daͤhn. General von Rappe 
ward Ober⸗Praͤſident zu Copenhagen, und Ober: 
Hof/-Gerichts-Praͤſident zu Chriſtiania ward der 
Norwegiſche Bice : Starhalter, Jacob ron 
Benzon. 

Pag: 448. Der Marcheſe Don Lucas Spi⸗ 
nola hat eine Witwe hinterlaſſen, die Emanuela 
heiſt. Sie fuͤhrt den Titel einer Graͤfin von Sir⸗ 
viela, und iſt eine Erb⸗Tochter Ferdinandi de Silva, 
Grafens von Cifuentes und Margpifens von Alcon⸗ 


el. Er hat ſich A, 1721 mit ihr vermaͤhlt. 


» Pag. 453. Die verftorbene Gräfin von Kin⸗ 
noul hieß Abigail, und hatte George Hay, Graſen 
F von 


| — 
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von Kinnoul, Pair von Schottland, zum Gemahl. 
Pag.515. Herrn Heinrichs Legge Gemahlin 
heiſt Catharina, und iſt des Lords William Sta⸗ 
wells Tochter. 
Der Margvisvon Granby heiſt Job. Er 
vermaͤhlte ſich din 6 Aug. 1750. 
Pag. 705. Der verſtorbene Hertzog von 
Bagnara hieß Carolus Ruffo. Er führte zus 
gleich den Titel eines Fuͤrſtens dela Motta. Weil 
er ohne Kinder geftorben, hat ihm fein Bruder Dos. 
minicus Ruffo als Herzog von Bagnara ſuc⸗ 
cediret. | 
Pag. 813. Der Graf von Boͤnigsfeld hat fol. 
gende Guͤter hinterlaſſen: Trifftelfing, Langen⸗Er⸗ 
ling, Hellkoven, Moſtenning, Schoͤnach, und Hin⸗ 
zelbach in Bayern, und Romberg, Waſſerau und 
Bernſtain in Boͤhmen. Alle dieſe wichtigen Erb⸗ 
ſchafften erbte ſein eintziger Sohn, Johann Ge⸗ 
orge Aegidius, geb. 28 Apr. 1705. 
Pag. 951. Der alte Pommeriſche Graf vo 
Putbus, der zu Anfang des Aprils 1750 geſtorben, 
hieß Morig Ulrich, Brafvon Putbus. 
Pag. 952. Der verftorbene Graf Chriſtian 
Sriedrich von Brockdorff anf Kletkamp und 
Gruͤnhaus, hatz Söhne und eine Tochter hinterlaf 
fen. Die Söhne heiffen 1) Cay $oreng, Dähnifcher 
Capitain, geb. 23 Märg 1711, 2) Wilhelm Friedrich, 
Johanniter⸗Ritter, geb. 2 ul. 1723, und 3) Haar⸗ 
ſchack, gch. 28 May ı729. Die einzige Tochter 
Heift Sophia Amalia. Sie iſt den 22 Märk 1708 
geboren, und befindet ſich als Hof Dame bey der ver 
witweten Königin von Dännemard, 





Pag. , 
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© Pag. 956. Die verftorbene Marqviſin von 
Barbanſon hieß Antoinette Eleonora de Kaye 
de la Tour⸗Maubourg, und ftarb den 25 un, 
1750 in den Wochen nad) Geneſung eines Sohnes, 
Ihr Gemahl Keift Ludwig Anton du Prat, 
Margvisvon Barbanfon, ihr Vater aber, Jo⸗ 
hann Hector du Fay, Margvis de la Tour: Maus 
bourg, der General⸗Lieutenant der Königlichen Ars 
meen ift. 
Pag. 1064. Thomas, Lord Hianfel, Pair 
‘ don Großbritannien, ftarb den 29 Nov. 1750 ft. v. 
und hinterließ eine einige Tochter, die von ihm 
120000 Pf. Sterlingsgeerbet. Ihm folgte in ſei⸗ 
nen Gütern und Titeln Eduard Manfel, auf 
Swanſeyh in den Fuͤrſtenthum Wallis, 
Ad Tom. I. | 
Pag. 161. Der Zucceßions Streit wegen der 
Rheingräflih-Obaunifeben Güter, fo zwifchen 
dem Fürftl. Haufe von Salm und dem Rheingraͤfl. 
Haufe von Brumbach entftanden, fol zu Ende des 
Jahrs 1750 zu Mannheim dergeftalt verglichen wor: 
den ſeyn, daß beyde Häufer ſich zur Helffte darcin ge, 
theilet *. | en 
- Pag: 279. Der Irlaͤndiſche Braf Zeinrich 
Petty von Shelborn verlor den 28 Sept. 1750 
feinen-eingigen Schn, Jacob, Lord Dunke⸗ 
kon **, Er hinterließ Efifaberh Clavering als 
Witwe ohne Kinder, wodurch Herbert Windſor 
‚ Amann, Vicomte Windſor, ein Vetter des 
 %* Giehe Hübners XLIII Suppl. p. 791. | 
xx Siehe die Neuen Nachr. T. TIL p. z7ı. 
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Grafens von Plymouth und Schwager des verſtor⸗ 
benen Lords, 70000 Pf. Sterlings erbte. | 
Pag. 600 *. Das Schottifhe Haus Scot 
theile fich in die aͤlteſte und juͤngſte Linie. Von der 
älteften ftarb den 12 Apr. 1750 des Hertzogs Srans 
cifei von Buccleigh eingiger Sohn, Stan Al 
Graf von Dalkeirb, Ex war den 19 Febr, 1721 
geboren, und hatte ſich 4.1742 mit Carolina Camps 
bel, des Hergogs Johannis von Argyle älteften 
Tochter **, vermäble, mit welcher cr nachfolgende 
Kinder gezeugt: ı) Carolina, geb. 29 Sept, 1743, 
2) heinrich, Lord Whitcefter und nunmehriger 
Graf von Dalkeith, geb. 2 Sept.1746, 3) = = = 
geb. 17 Oct. 1747, 4) Jacobus, geb, ı Mär 1749, 
und 5) eine Pofthuma, geb, im Jun. 1750. Die 
jüngfte Linie blüher noch in der Perfon des Grafen 
Heinrichs Scot von Deloraine, der feinem Ba: 
ter den in Febr. 1740 fuccedirte und den 8 Febr. 1737 
geboren worden. Gein Bruder, Johann Scot, 
hat den 3 Oct. 1738 das Licht der Welt erblickt. Wir 
mercken hierbey an, daß keine von den Toͤchtern des 
verſtorbenen Hertzogs von Argyle ** nad) des Ba 
ters Tode den Titel einer Hertzogin v. Greenwich 
angenommen, ſondern es iſt vielmehr dieſer Hertzogl. 
Titel gaͤntzlich erloſchen. — 
Ad Tom. I. | — 
Pag. 363. Der General von Bißmarck ſtarb 
den 6 Dec, 1750 zu Pultawa, — 
— nn „Pag. 
Siehe zugleidy Tom. I p. 235. 
+: Nicht aber die jüngffe,. Namens Anna, die Mit 
dem Grafen Wilhelm Wenthwort von Strafford 


vermähle ift. 
urr Siehe die Neuen Nachr. T. I:p. 233. 
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“" Pag. 361. Der verftorbene Niargpis von Ro= 


ckingham führte zugleich den Titel eines Grafen. 
von Malton, war Nitterdeg Ordens vom Bade, und 
ftarb auf feinem Gute in der Grafſchafft Yorck. 
Mit kiner erften Gemahlin vermählte er fich den 19 
Nov. 1734. | | 

Pag. 362. Der verftorbene Graf von Darts 
mouth hat von feinen älteften Sohne, George, Bis 
comtevon Lewisham, der den 29 Aug. 1732 geftorben, 
einen Endel, Namens Wilhelm Legge; hinter: 


laſſen, der dem Groß-Bater in feinen Gütern und 


Titeln ſuccediret. 

Pag. 368. Die verwitwete Hertzogin von 
Chandos hieß Lydia Carbarina, und war Jacob 
Bridges,erften Hertzogs von Chandog, Witwe, 

Pag. 369. Die verftorbene Baronin Henriette 
Leopoldina Eleonora von Geudern war Leo⸗ 
pold Auguſts, Grafens von Wuͤlckenitz, Tochter. 
Ihre Mutter, Anna, Baroneſſe von Danckelmann, 
brachte fie den 26 Apr. 1707 zur Welt. Sie ver⸗ 
mählte ſich ı) den 23 Jul. 1726 mit Jacob Heinrid) 
von Beſſel, Preußiſchen Obrift: Lieutenant dcs 
Truchfeßifchen Regiments, der den 12 May 1741 ge⸗ 
ftorben ift, und 2) im Aug. 1742 mit dem Preußi⸗ 
ſchen Eanımerheren, Friedrich Chriftoph, Freyherrn 
von Geuder. 

Pag. 370.- Die verwitwete Gräfin von 30 
bor, die im Det. 1750 geftorben, fol fich zumandern 
male mit einem Grafen von Hrzan vermählt haben. 
"+ Der verftorbene Preußifche Generals Major 
Zebmann hieß Johann George. Er fund A. 

G. d. Nachr. 22 Th, Oq 1727 
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1727 noch als Capitain bey dem Stilliſchen Regi⸗ 
mente, ward aber den 2 Jul. 1729 bey demſelben Ma: 
jor. 3.1740 wurde er Obrift-tieutenant, und den 
2 May ı743 Dbrifter, Er hat von‘. 1741 bis 
1745 den Feldzuͤgen in Schlefien und Böhmerfbey: 
gewohnet. Im Oct. 1745 befam er dag Garnifon- 
Regiment des verftorbenen General: Majors von 
Saldern und die Commandanten-Stelle zu Eofel, 
Seine hinterlaffene Witwe ift Margarerha Magda⸗ 
lena, geborne von Pfuhl, des Preußifchen Obriſt⸗ 
$ieutenants, Hanns Martins von Boffe, Witwe, die 
er A. 1743 geheyratet. a ı 
Pag. 371. Die verwitwere Generalin, Bas 
ronin von Heide, deren Gemahl, Joh. Siegmund,‘ 
Baron von Heide, Königl, Preußifcher General von 
der Infanterie gewefen, hat zwey Söhne hinterlaf- 
fen, davon einer bey dem Pringen-Stathalter Cam: 
merherr, und der andere, Caſimir Wilhelm, Preußi⸗ 
ſcher Major bey dem Bordifchen Infanterie⸗Regi⸗ 
mente ift, ee Ä 
Der verftorbene Dänifche Staats-Nath, Zeins 
rich Ochfen, ftarb als Stiffts: Ammann von Iß⸗ 
land im gıften Jahre feines Alters, — 
Pag. 372. Der Graf Joſeph Mauritius 
Hannibal von Montmorancy buͤßete den i5 Der, 
1750 durch den Tod feine Gemahlin ein, die er den ux 
Sul, 1741 geheyratet hatte, Sie hir Therefia 
Martina, und war cine Tochter Ludewig Pelletier de 
Roſembos, ehemaligen Präfidentens zu Paris, Sie 
ftard im Wochen⸗Bette, ihres Alters zo Jahr, 
! | Ä u Dee 
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Der Kerr von Baͤr war Koͤnigl. Preußiſcher 
ältefier Stallmeifter und Director der Ritter⸗Acade⸗ 
mie zu Berlin und Srandfurt, 


Bag.373. Der verftorbene Hertzog von Eſca⸗ 


und Dircctor der Königl. Academie zu Madrit. 

Pag. 375. Der Graf von Brifkol ftarb auffei> 
nem Gute Ickworth. Er hat zwey Gemahlinnen 
gehabt. Die erfte war Iſabella des Nitter-Baros 
nets Carr eingige Tochter und Erbin, mit welcher er 
einen Sohn und zwey Töchter gezeugt, die jung wies 
der geftorben, Nach ihrem, am 7 Maͤrtz 1692 ers 
folgtem, Tode verheyratete er fid) A. 1695 mit des 
Ritter⸗Baronets Thomä Felton Tochter, die ihm 16 
Kinder geboren. Der ältefte Sohn, Johann, 
Lord Hervey, ward A. 1740 Gcheimer Siegel 
Verwahrer, refignirte aber A. 1742, und ftarb den ı7 
Aug. 1743, deffen hinterlaffener Sohn, George 
Wilhelm, nunmehro feinem Groß⸗Vater in feinen 
Ehren und Titeln folgt. Diefer war unterdem Koͤ⸗ 
nig Wilhelm III und der Königin Anna Parlas 
ments Glied wegen Edmundsbury, wurde aber A. 
1703 wegen feiner, im Unterhauſe gelcifteten, Dienfte, 
unter dem Titel eines Lord Hervey, zum Pair von 
Größbritannien, und den 19 Oct. 1714 zum Grafen 
von Briftol creirt, 

Pag. 378. Der Graf Wilhelm von Ciba 
try ftarbzugonden, Sein Sohn, George Wil⸗ 


belm, Lord Deerhurfk, folgte ihm in feinen Guͤ⸗ 


tern und Titeln, 
Qq 2 Pag. 


lonã war auch Koͤnigi. Spaniſcher Cammerjuncker 


— 
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Pag. 388. Der verſtorbene Wolffenbůtteliſche 


Obriſie hieß nicht Boͤrnet, ſondern Baͤrner. 
Pag. 419. Der Vicomte Weymouth ſtarb 


den 2ı Jan. 1751. Er hatte ſich A. 1733 mit $o pie N 


des Grafens von Granville Tochter, vermaͤhlt, 
ihn einen Sohn geboren, welcher ihm ſuccedirt hat. 
Pag. 420. Der vefiochene döriſ Eſſeling hieß 
Cornelius,und war 66 Jahr alt, 
Pag. 421. Der verfiorbene Commandante des 
Forts Preuffen bey Neiß hieß Johann Heinrich 
Eberhard von Graß. Kr ftund bey dem Flans 
fifchen Infanterie: Megimente, als er den 14 an. 


die 


1738 Capitain, und 1749 Major wurde. Im Jun. 


1750 erhielte er mit Obrift » $ieutenants : Character 
und 500 Thaler Penfion feine Erlaffung, ward aber 
im Sept. darauf Commandant des Forte Preuffen, 
Pag. 424. Der Srangöfifche General von Bet⸗ 
tens Rard den 9 May 1751 an cinem Schlag: 
fluffe. | 
Der Daͤniſche General⸗Lieutenant Aujtfeld hicß 
Heinrich Jürgen, und war zugktid Obrifter des 
erften Smalchnifhen National Regiments. 
Pag. 426. Der Rußiſche General Groſchoff 
hieß eigentlich Crouſchow. 


Pag. 476. Der Vicomte von Bollingbrock⸗ | 


hat feine Bibliochecf und Mferte, die viel Geheimes 
von den Staats: und Regierungs-Geſchaͤfften der 
Königin Anna enthalten, dem gelehrten Herrn Mal: 
let geſchenckt. Von feiner Gelehrfamfeit zeuger uns 
ter andern dag Fleinc, aber vortreffliche Werd, Pa- 
griotifmus genannt, fo er nicht Fange vor feinem Ende 

ans 


® 


—und neuen Ben. Ziffor, Nachrichten. 597 
— — tg 593 


ans Licht geſtellt hat. Der Graf von Orrery ſagt 
in ſeinen Anmerckungen uͤber die Briefe des Plinii : 
„Bollingbrock habe in feiner Perfon die Weisheit des 
„Secrates, die Würde und das Ungezwungene des 
„Plinii und das Zaͤrtliche des Horatii vereinigt? eg 
„gebühre ihm daher in der Republick der alten Welt 
„weiſen eine der erften Stellen, „. | 


Pag. 703. Der Prenßifche General:Major von 


Retberg ftarb an einem Schlagfluffe zu Halle im 
7rften Fahre feines Alters, Er avancirre bey dem 
Dönhoffifchen Inf. Regimente big zum Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant, welches er denz Mär 1733 wurde, nahm aber 
in ſolcher Dvalität feinen Abfchied, 4. 1740 ward 
er Dber-Hofmeifter der drey Koͤnigl. Brüder und 
1744 fowohl General:Major als Chef des Putkam⸗ 
meriſchen Garniſon/Regiments.Alleine ſeiner 
ſchwaͤchlichen Gefundheit halber erhielte er im Sept, 
1747 abermals feine gefuchte Erlaffung. Seine 
Gemahlin, die erfilich den Baron von Dafer, her: 
nach aber den Obriſt⸗Lieutenant bey denen Cadets, 
Ernſt Friedrich von Finckenſtein, zum Gemahl ge: 
habt, hat ihm feine Kinder geboren, Er war ein 
tapfferer, Gerechtigkeit liebönder und gottesfuͤrchti⸗ 
ger Mann. 

bag. 1073. Der Vicomte von Detersbam, 
welchem den 26 Sept. 1750 eine Tochter, Namens 
Iſabella, geboren worden, iſt der eingige Sohn deg 
Örafens von Harrington. Er heiſt William 
Stanbope, und hat ſich den 11 Aug. 1746 mit Ca⸗ 
tharina Fitzroy, des Herkogs von Grafton Tochter, 
vermaͤhlt. nn 
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Ad Tom. IV. | 

Pag. 44. Der befannte P. Bafpard farb in 
dem 68ſten Jahre feines Alters, Er wär ein 
Sohn des Don Yuan de Mascarenhas , Grafens 
von St, Croix, und Fam in feiner Jugend an den 
Königl, Hof. Im zoften Fahre feines Alters 
wurde er unter dem Namen des Don Bafpard de 
Monzo y Sylva Hof-Keller:Nath, wie auch) Deu 
ehant der Kathedral:Kirche zu Liſſabon, ingleichen 
Mector und Reformator der Univerſitaͤt Coimbra. 
Da hun der König aus fonderbarer Zuneigung zu 


u demſelben ihn zu noch andern vielangefchenern Eh: 


ren:Stellen erheben wollte, legte er alle bisher be: 
Eleidere Aemter nieder, und ward ein Srancifcaner: 
Moͤnch in dem Klofter von Varatajo. Der Pabft 
trug ihm Hierauf die Neformirung der Congregas 
tion der Canonicorum regularium des heil. Aus 
guftini auf, Nicht lange hernach ernennte ihn 
der König zu feinem Premier⸗Miniſter, in welcher 
Dvalirät er ganzer 8 Jahr bisan den Tod des Kö: 
nigs Johannis V das ganke Reich mit eben fo 
größer Gewalt, als ehedeffen der Kardinal Albe- 
roni das Königreidy Spanien regieret hat, Unter 
feinem Minifterio ift fonderlich der Tractat wer 
en der Nuova Colonia negatilret worden und der 
usfpruch wegen des Herkögthums Aveiro in Fas 
veur des Margvis von Gouvea, feines Nepo⸗ 
tens, gefchehen. 
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Continuation 


De CATALOGUE 


des nouveaux Livres Frangois, 
qui fe trouvent 
v dans la Librairie 
‚ des Heritiers de Jean Sam. Heinfius. 
a Leipfic, 1754. 





’ Art de Conferver fa fantd Compofde par l’Ecole 
'defalerne, 12. alaHaye 1753. 
1 Atheifme folie dangereufe, 8. Frfort für le Main 


1753- 

le Chrẽtien ſur le lit de Mort, ou derniere exhorta«= . 

. tion d’ un Pere Mourant a fon fils unique, g? 
1753- 


CGomedie ou Tragedie Mithridare p.Mr, Racine Alle. E 


mand & Franc. 8. Strasb. 1735. 

Contes aRire, 8. Amft. 1754. 

Diatribe du Do&teur Akakiz medecin du Pape — 
de? Inquifition; | & rapport des Profefleurs de Ro- 
me, 8. Rome 1753. | 

Epitre a M. F. de Voltaire pendant fon fejour | 
Mayence au retour de Berlin, 4. 1753. 

Eflai Lyrique fur la Religion, 8. Frfort für le Main 


753- 

Berennes ‚du fens Commun pour l’annde 1750, 8 
Lond. 1753. 

la Folie des Pretendus Efprit forts , des indifferents 
& de feparatistes, devoilde par aivere ahtheurs, 

- 8. Berlin 1753. II Tom. 

Grammaire frangois & allemand pr, Hilm, Curas, 8. 
Berlin 1753. - 

— nouvelle methode d’ aprendre la Jeuneffe plu- 
fieurs Langues enfemble : parex, I’ Alemande ‚ ia 

ran« 


> 


| Les Hommes, 8. Bresl, 1754, II Tom, 


frangoife & latine &c. par le feul ufage & les 


Exercices continuells fans tenir par Coeur une 


grammaire ou vn Vocabulaire pr. Mr. Megerleen, 
8. Frfort fur le Main 1752. i 

Greflet, Ver Vert poöme, 12. Fıf. 1749. 

Hofmann, J. Ad. ’ Homme philofophe & Chretien 
ou le Contentcement de PEfprit & du Coeur, 8. 
ala Haye 1752, II Tomes. 


— 
Holberg, le Baron de, Penſées ou Reflexions parti« 
culieres fur les idees faufles du peuple, touchant - 


les Vices & les Vertus, 8. Landres 1753. 


\ 


Inftrultions Chretiennes ou abrege du Catechifme, 
8. Zuric 1753. 


Lettres (recueil des) de. Madame la Marquife de Se- 


vigne a Madame la Comteile de Griguan, fa fille, 
9. Dresde 1753, 1 Tom. _ 
Limiers, Annales de la Monarchie Frangoife depuis 
fon Etabliffement juſques a prefent &c. depuis Pha- 
® ramond jusqu’.a la. Majoritẽ de Leuis XV, fol, 
Amft. 1724, I:I Vol, 


Maximes adreffees a Mademoifelle de B. par une De»: 


moifelle de 13 ans, $. Gotha 1753. 


Memoire de Monf, de Klinglin pıdreur royal de la. 


ville de Strasbourg, 8. Grenoble 1754. 
— d’un honn2te-Homme revüs, corriges, augmen- 
tes d’un fecond volume, & imprimes fur un nou- 


veau Manufcrit de P’auteur, 8. Dresde 1753, IE 


Tomes, 


O&troy accorde par fa Majefte le Roi de Pruffe pour‘ 


faire Comnmierce a Bengale, & aux cotes voifines 


du Confentement de la Royale compagnie- de. la. 


Chine, etabliea Embden, 4. Berlin 1753. _ 


Penfees de feneque recueillies p. M. de Ja ‚Beaumfile,. 


: 8. Gotha 1754, II part. 
le Petit prophete de Bahmifchbroda, g. 175 3. 
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Europäifden sööfen 
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J Vieler Stande: re 
Sehens: Befthreibungen 


vorfommen, 


Der 43. Theil, 


Leipzig, 1754. 
Bey Johann Samuel Heinfü fel, Erben, 


n 


> 
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Iutalt. 
I. Die Oſt⸗Frießlaͤndiſche Suce eßionẽ/Streitigleit 
EN —— den Koͤnigen von Großbritannien und 
reu en. ! } - . 


IL. Lebens⸗Beſchreibung des juͤngſt verfiotßenen Cars 
dinals Sentill. — 

il. Einige andere jüngft geſchehene merckwuͤrdige To⸗ 

| des⸗Faͤlle. 9 

IV. Die gegenwärtige Generalität , Admiralitaͤt und 
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Die Oft: Srießländifche Sur 
ceßions - Streitigfeit zwilchen den 
-Königen von Groß + Britannien 
und Preußen. 


ag verfchicdene Intereſſe diefer beyden ho⸗ 
hen Häupter leidet Feine beftändige Liber: 
einftimmung ihrer Geſinnungen. Sind 
7 gleich Engelland und Preußen weit von 
einander entlegen, fo grenzen doc) beyde Monar⸗ 
chen in Anfehung ihrer: deutfchen Provinzen an 
einander. Ihrer Häufer fonderbares Aufnehmen, 
darzu fie in diefem Seculo gelanget, verurſachet 
‚ auf beyden Seiten Eiferfucht, die bey großen Herz 
ven leichte zu Thätlichfeiten ausfchläge. Sie find 
beyde nicht nur fouveraine Könige, fondern auh 
Ehurfürften des heil. Roͤm. Reichs, und in dieſe 
Iegtern Qualitaͤt zugleich Glieder vom erften Nange i 
bey dem Durchlauchtigften Corpore der deutfchen 
Sürften und Stände, von denen der Kayfer das 
Haupt ft. Dieſes vereiniget fie zwar zu einem 
gemeinfchäfftlichen Intereſſe in Anfehung des gans 
zen Reichs, giebet ihnen aber auch Anlaß, nad) 
der Reichs⸗Freyheit, die fie beyde in gleichem Gra⸗ 
de genieffen, einander in Erreichung ihrer befondern 
Abfichten , die fiein Anfehung des Aufnchmens ihrer 
Haͤuſer und Beförderung des Wohls ihrer Uinterthar 
nen haben, auf mancherlen Weife hinderlich zu kun . 
| R ir 
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Wir wollen anietzo die Dvellen nicht unterfuchen, a 


woraus das feit verfehiedenen Fahren zwiſchen bey: 
den: Höfen obgewaltete heimliche Mißverftändnig 


hergeleitet werden fan, fondern nur dasjenige Fürk- 


lich erzehlen, was öffentlich zwifchen, ihnen bigeher 
vorgefalen und für eine Wirkung davon zu hal: 
ten iſt. Es betrifft ſolches 1) die Hannoͤveriſchen 
Anſpruͤche auf das Fuͤrſtenthum Oſt-Fricßland, 
das der König in Preußen krafft der vom Kayſer 
darauf erhaltenen Anwartſchafft in Beſitz genom⸗ 
men; 2) die zu Embden etablirte Koͤnigl. Preußiſche 
Handlungs Compagnie, die dem Engliſchen Com⸗ 
mercio zuwider iſt, 3) die Wahl eines Roͤm̃iſchen 
Königs; die der Koͤnig von Großbritannien in der 
Perſon des Ertzhertzogs Joſephi zu befoͤrdern ſucht, 


der König in Preußen aber für unnöthig und alle 


zufrüßzeitig hält, und 4) die Verweigerung der, 
wegen Schlefien noch reftirenden Bezahlung dig 
darauf hafftenden Darlchns in Anſehung der verz 
langten Satisfaction wegen der weggenommenen 
Preugifhen Schiffe. Bon der Roͤmiſchen Koͤ— 
nigswahl und der Embbdifchen Handlungs: Com- 
pagnie iſt zu anderer Zeit gehandelt worden, von 
denen errungen aber, die wegen der weggenomme⸗ 
nen Preußifchen Schiffe und verweigerten Bezah⸗ 
lung der auf Schlefien hafftenden Schulden ent⸗ 
ftanden, fol Fünfftig achandelt werden. 

Wir behalten folchergeftalt nur die Oftfrießlän: 
difche Succeßions-Streitigfeie übrig , von welcher 
wir allhier alles, was bisher auf dem Reichstage ze 
Regenſp. vorgefallen , in möglichfter Kuͤrtze erzehlen 
wollen. Der 





zwifchen Großbritannien u: Preußen. $03 
RE | | | | 


‚ Der Ehurfürft Friedrich Wilhelm zu Branden: 
. burg hielte A. 1680 bey dem Kanfer und Meiche 
an, feinem Haufe eine Erpectang auf das Fürften: 
thum Oft: Sricßland wegen der groffen Un£often 
und wlittenen Schäden im Pommerifchen Kriege 
zu geben, welche denn auch Friedrich I nicht nur 
A. 1694 erhielte, fondern ihm auch vom Kayſer 
Joſeph A. 1700, feinem Sohne aber, König Fries 
drich Wilhelmen, von Carln VI ıyı5 beſtaͤtiget 
wurde. Als nun bey Abgang des Fuͤrſtl. aufs 
A. 1744 der König in Preußen ex hoc titulo die 
Poffeßion ergriff, Tieß der König von Großbri 
tannien bey einer Hochlöbl. Reichs Berfannmlung 
einen fo genannten gründlichen Unterricht 
übergeben, worinnen er dag Succeßions-⸗Recht in 
befagtem Fuͤrſtenthum für das Haus Hannover 
darzuchun fuchte. Die Sache wurde darauf bey 
dem Reichs⸗Hofrathe anhängig gemacht, um beyder 
Ehur-Häufer Nechte zu unterfuchen. Die Grün: 
de des Haufes Hannover find: 1) Man habe A, 
1691 und alfo noch vor ertheilter Erpectang eine 
Erbverbrüderung mit Off: Sricßland errichtet und 
eben dadurch nach Abgang des männlichen Stam; 
mes cin Succeßions⸗Recht erlanget; 2) Oſt Frieß⸗ 
land fey ein wahres Erb-$chn, daher alle vors 
Mannschn.- geführte Beweiſe ungültig wären, 
3) Wäre auch Oſt⸗Frießland ein Mann Lehn, fo 
ſey doch eine Erbverbrüderung nach denen Reiche: 
Geſetzen erlaubt; und 4) die dem Chur:Haufe 
Brandenburg ertheilte Erpectang fen unverbindlich 
und habe zum Präjudiz der Exbverbrüderung nicht 
ertheilt werden koͤnnen. 
Nr 3 Auf 
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Auf diefen Gründen beruhet die Chur: Braun: 


ſchweigiſche Anfoderung. Da nun diefer Proceß 


feit der Zeit beftändig forfgeführer, und Churbraun⸗ 
ſchweigiſcher fo wohl wider dic Führung des Oft: 
Trießländifchen Reichs⸗Voti, als auch die din 16 
Sept. 1745 bey Earolo VII erhaltene Reichs⸗Be⸗ 
lehnung proteftirt * worden, fo ließ endlich der Koͤ⸗ 


nig in Preußen am 24 Nov. 1751 eine am 27 Oct, 
a. e. abgefaßte Schrifft durch feinen Gefandten bey 


der Reichs⸗Verſammlung übergeben, darinnen er 


declarirte, wie er ſich als autorifirter Beſitzer des 
Fuͤrſtenthums Oft- Srießland, auf eine grundlofe 


Action vor dem Reichs- Hoffrathe Feinesweges 
einlaffen Eönnte und daher die Sache dem geſamm⸗ 
ten Reiche zur Enefcheidung überliche. Es fa: 
men zugleich Preußifcher Scits zwey Deductioneg 
zum Vorſchein, davon die cine, gründlicher 
Bericht von der Befchaffenbeit des Oft 
Sciefifchen Reichs» Mannlebns, und die an: 
dere: Entdeckter Ungrund des ſo genannten 
gründlichen Unterrichts wegen der Auc: 
ceßion in Oſt⸗Frießland, betitelt if. Es wer: 


> © 
« 


den Die Rechte dis Chur:Haufes Brandenburg auf 


die fheinbarfte Art darinnen vorgeftellit. 
Auf die obgemeldete Declaration des Preußi⸗ 
ſchen Geſandtens übergab der Chur⸗Braunſchwei⸗ 


giſche Geſandte den 4 Maͤrtz 1752 der Reichs⸗⸗· 
Verſammlung eine Gegen⸗Schrifft, die den 18 
Febr. unterzeichnet war, In ſolcher wurden nicht 


Mur 
* Siehe die alten Nachr. T. VII p. 277 ſq. und F 
VIII p.645. | 


— 


A 


zwiſchen Großbritannien u. Preußen, Kos 
nur die Urſachen angefuͤhrt, warum der Bran⸗ 
denburgiſche Recurſus ad comitia nicht ſtat finden 
koͤnne, ſondern es wurden auch die Rechte von 
Chur⸗ Braunſchweig darinnen ſehr nervös darge⸗ 
ſtellet. Es heiſt unter andern in dieſer Schrifft 
vonder, Preußiſcher Seits vorgegebenen Expectantz 
auf Oſt⸗Frießland, alſo: | 


Geſetzt, daß noch eine Genugthuung für das hohe 
Churhaus Brandenburg wegen des Schwediſchen Eins 
falls zu fodern wäre, fo würde doch felbige dem na⸗ 
tuͤrlichen Verftande und den felbfleigenen Chur⸗Bran⸗ 
denburgifchen Erklärungen nach von niemand anderg 
als der Eron Schweden genommen werden können, * 
woran aber wegen der darauf getroffenen Friedens: 
Schliffe zu Nimwegen und St. Germain en Laye nicht 
mehr zu gedencen if. Was nachher bey Gelegenheit 
- des vom Kapfer und Spanien wider Franckreich ers 
Härten ‚neuen Kriegs für Handlungen zwifchen dem 
Kayferl. Hofe und weiland Friedrich dem Erften König 
in Preußen, der Anwartfchafft auf Oft-Frießland und 
anderer Vortbeile halber gepflogen find, daran hat 
das Reich feinen Theil genommen und gu gebachter 
Anwartſchafft fo wenig feine Genehmigung ‚ tie vor⸗ 
gewendet: wird, gegeben, daß vielmehr dag Gegentheil 
aus den Erpeckang : Briefen felbft deutlich erhellet, als 
weiche bis auf die Zeiten Carls VI Kayſerl. Majeft. 
iedvesmal mit der ausdrüdlichen Clauſel abgefaßt find : 
ſo viel wir Unfers böchften Orts, als Römifcher 
Kayſer, Daran vergeben Eönnen;  veögleichen: Der 

er wolle Daran feyn, daß der erforderliche Con- 
ſenlus herbey geſchafft werde ; nicht minder: daß fos 
thane Eonceßion männiglich an ihren Xechten, fo be⸗ 
‚reits erwiefen oder ins kuͤnftige erwoiefen werden moͤch⸗ 
ten, unvorgeiffen und unfchädlich feyn folle. Es 
zeigt ſich alfo hieraus. von felbften, daß eine ſolche Ex⸗ 
pectantz von Seiten des. Reichs niemals verwilliget 
et Rr 4 worden 
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worden ſey, noch zum Nachtheil ſeiner und eines 


Dritten habe verwilliget werden wollen oder koͤnnen. 
Wegen des, ChursBrandenburgifchen Recurfus 

ad cömitia heift es in diefer Chur⸗Braunſchweigi⸗ 

fhen Schrift alfo: _ - — 
Die Gerechtſame des Durchlauchtigſten Braun⸗ 


ſchweig : füneburgifchen Hauſes find dem Keiche den 


11 Sept. 1744 flar vor Augen geleat ; den 24 Sept. 
1745 durch ein Concluſum des Ehurfürfil. Collegit bes 
ſtens verwahret und nachher in dem Wege Rechtens 
vor Kayſerl. Maj. Reichs⸗Hof⸗Rathe zu einer Juſtitz⸗ 


maͤßigen Entſcheidung ordentlich eingeleitet. Konig⸗ 


lich⸗Preußiſcher Seits aber findet man kein Beden⸗ 
fen‘; ſich ſolchem Wege zu entziehen und ſchon zum 
Voraus platterdinag zu declariren, mie man fich auf 


die fo genannte geundlofe Action nicht einlaffen werde. 


In eines Neichsftandes Mache und Willkuͤhr ſtehet 
nun fonft nicht, ob er ſich gerittlich eintaffen. wole 
oder nicht, und wird niemand fich felber Necht fprez 


een oder über den Grund oder. Ungrund einer Acer 


urtheilen können. Selbiges koͤmmt dem Kayſerl. Amt 
und Würde kundbatlich zu, und fan dem Churhauſe 
Braunſchweig und Lüneburg in feinem, bey dem 
Reichs⸗Hof⸗-Rathe übergebenen rechtlichen Eefuche 
nicht verfager. werden. % *: . Der Zufammenhang, 
morinnen Kupfer und Reich und die Stände unter 
ſich, ohne Rüdfihre auf des einen oder des andern 


vorzügliche Macht, fi durch die Gefege befinden, hat 


das Deutſche Reich bieher'feit einigen Seculis erhal» 
ten. Um fuͤr deſſen allgemeine Wohlfahrt zu ſorgen, 
zu rathen und zu ſchlieſſen, iſt der Reichs-Tag bey) 
einander, nicht aber um Particulier⸗Anmaſſungen ei⸗ 
nes Mit⸗Standes zu einem Vorwurffe einer aligemei⸗ 
nen Verbindlichkeit machen zu laſſen, und eines an⸗ 
dern Mitſtandes rechtliche Anſpruͤche und Foderun⸗ 
gen vor Gerichte vor gantz grundlos und unzulaͤßlich 
zu erllaͤten. Selbſt Seine Koͤnigl. Mai. in —* 
.24 de aben 


x 
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haben vorhin unterm 10 Nov. 1744 einer allgemei⸗ 
nen Rei overſammlung bezeugen laſſen, wie felbige 
ordentlicher Weife nicht dazu beſtimmt fey, daß bey 
derfeben Nechrs : Anfpräche angebracht würden ; 
und Diefelben baben ⸗2⸗ gehdrigen: Orts zu Mecht 
zu leben und niemand an feinen Rechten Nach— 
theil oder Präjudig zufügen zu wellen, jum voraus 
bey ‚der mit gewaffneter Hand geſchehenen Decupation 
von Dft-Friefland in den damals im Lande allent- 
halben und zu Aurich den 2 jun. 1744 angefchlagenen 
Patenten buͤndigſt declariret. 

Zum Beſchluß heiſt es: Und wie uͤbrigens eine, 

noch in Rechten unentſchiedene und allemal bey ieder 
Gelegenheit widerſprochene Poſſeßion unmoͤglich eine 
Wirckung zu eines andern Nachtheil nach ſich ziehen kan; 
alfo wird eine hochanſehnliche Reichs⸗Verſammlung ges 
giemend erfucht, vielmehr ben diefer Gielegenhrit mit auf | 
dasjenige eine Aufmerckfamfeit zu haben, was in Be: 
trachtung der ChurzBrandenburgikchen fich angemafiten 
Legitimation und Voti wegen des Fürftenthumg Oft: 
Frießland unterm 11 Eept. 1744 und 9 Aug. 1746 di 
feits zur Reichs Dictatur gebrucht worden, Uiber⸗ 
haupt aber glauben Ihre Koͤnigl. Maj. von Großbritans 
nien, fich von ihrer höchften und hohen Herren Mits 
fände Gemuͤths-⸗Billigkeit, tiefen Einficht in die Reichs— 
Derfaffung, und genauen Erkenntniß deejinigen, was 
die gemeine Wohlfahrt und deg Deutfihen Vaterlandes 
E:haltung und Beſtes erfodert , dieſes verfprechen zu 
fönnen: Daß man den, von Er. Königl. Maj. in Preuf 
fen anhero gebrachten, Antrag keinen Eingang finden 
laffen, fondern vielmehr höchft Derofelben mit ven allers 
ſeitigen vortrefflichen Votis zu erfennen geben werde, 
fich dem Wege Rechten mit dem Durchl. Chur⸗Hauſe 
Braunſchweig und Lüneburg in diefer, vor dem Reiche: 
Hof: Rathe — „Oſt-Frieſiſchen Succeſ⸗ 
ſſons-Sache nicht zu entziehen, mithin an dem, was 
recht und gleich iſt, fich hoͤchſt Ihroſelben gleichfalls ger 
nügen zu laffen zc. 


Nr 5 Ale > 
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Als die Oft Sricßländifihe Sache durch das 
Chur Mayngifche Directorium den 14 May in Anz 
fage kam, entftund darüber eine befondere Streitig- 
keit, Der Ehurs Braunfchweigifche Geſandte, 
Zerr von Behr, hatte foglcid) wahrgenomnfen, 
daß die, in der Anfage erwehnten, Dictata nicht all⸗ 
zurichtig angefeßt wären, indem an flat des 24 Sept. 
1745 ftchen follte: den 9 Aug. 1746. Er ließ 
daher ohne Anſtand das Directorium erſuchen, die 
Verfuͤgung zu thun, damit beſagte Anſage umge⸗ 
ſchrieben werden moͤchte. Weil es aber ſchon ſpaͤte 
war und auch der Chur⸗-Brandenburgiſche Ges 
fandte, Herr von Pollmann, durd) den Legations⸗ 
Secretair bey dem Chur⸗-Mayntziſchen Directorio 
ſchon eine Contradiction einlegen laſſen, fo unter⸗ 
‚blieb die verlangte Umſchreibung, die Raths⸗Ver⸗ 
fammlung aber gieng gleichwohl den Tag darauf 
‚vor fi. | 
Es ſtunde aber überhaupt die Anfage dem Chur⸗ 
Brandenburgifchen Gefandten nicht. ar, weil folche 
nur die, von Chur: Braunfchweig eingegebenen, 
Mremorialien anbetraf. Hierzu kam noch diefes, 
daß die Chur-Maynszifche Gefandtfchafft , als fie 
der Chur: Brandenburgifchen von der vorhabenden 
Anfage Nachricht gegeben, zugleich folgende Ans 
frage gethan : Ob das, den 24 Nov. 1751 
dictirte, Pro⸗Memoria auch mit in die Ans 
fage zu bringen verlangt würde? Hieruͤber 
wurde der Herr von Pollmann fo entrüftet, daß er 
durch den Chur: Brandenburgifchen Legations⸗Se⸗ 
cretair ohne Anftand folgende Antwort dem Ehurs 
Mayntziſchen Dirertorio inſinuiren ließ: 
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Die Chur:Brandenburgifche Comitia's Befandtfchafft 
läßt nebft Vermeldung ihres gesiemenden Compliments 
der Chur; Mapyngifchen auf die gethane vertrauliche 
Communication und dabey geſchehene Anfrage zur Ant: 
wort wiffen, daß man dag diffeitige Pro: Menoria 
nich® eher, als big-jeneg beantwortet worden, (welche 
Antwort auch wirklich ſchon unterm Drucke ſey und 
ebefteng fo, wie ad comitia, alfo auch den Ständen ing 
befondere communicirt werden würde), ın Anſage brin- 
gen laſſen Fönte. Ein folches aber mit einer fo unges 
woͤhnlichen Präcipitant absque ullo periculo in mora, 
ad nullum in Anſage zu bringen, hätte fi) wohl noch 
fein Reichs s Directorium angsmafl:t, fo lange ter 
Reichstag ſtuͤnde, und müfte die Chur: Brandenburgis 
fhe Geſandtſchafft gegen fo offenbare Partey⸗ und Zu: 
dringlichkeit am feyerlichften proteftiren und Sr. ds 
nigl, Maj. Nothdurfft und Befugniß darwider aus⸗ 
druͤcklich und beſtens reſerviren, immittelſt aber jener 
Geſandtſchafft declariren, daß fie, die Chur-Branden⸗ 
burgiſche Geſandtſchafft, bey gewoͤhnl. Reichsſtagen 
nicht auf die Chur⸗Mayntziſche Anſage, ſondern nur pro 
lubitu fuo erſcheinen würde, big fie über dieſen unverſe⸗ 
henen aufferordentlichen Vorfall alergnädigfte Inſtru⸗ 
ction eingeholet und erhalten. 


Das Chur: Maynsifche Directorium Fonte zu 
diefer hefftigen Ehur-Brandenburgifchen Proteſta⸗ 
tion und Declaration nicht ftille ſchweigen, daher 
daffelbe noch diefen Tag ein Scriptum pro Nota, voie 
es genannt wurde, bekannt Machte, darinnen zuför- 
derft die wahre fpecies facti erzehlet und das Verfah⸗ 
ren des Chur⸗Mayntziſchen Dirsctorii gerechtfertis 
get,bierauf aber mit diefen Worten gefchloffen wurde: 
Die übrigen Proteftationen wolleman zurückgeben und 

ſich reproteftando beſtens verwahret, auch erfucht ha⸗ 
ben, das Reichs⸗Directorium mit dergleichen Aeuſſerung 


zu verſchonen; wie denn in ſpecie die geſchehene — | 
rg = rede 
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rede gegen die Reichs⸗Anſage nichts erbebe, und dafel- 
bige vom gangen Reiche erfannt werde und in gehoͤriger 


Drdnung gefcheh:, diefer eingige Widerfprud) dargegen 
nichts verfange. | — 
Einige Zeit hernach Fam die Chur⸗Branden⸗ 


burgiſche Beantwortung der Chur + Braun: 


ſchweigiſchen Schrifft, die den 4 Märk 1752 zur 


Dictatur gebracht worden, zum Borfchein, die von 


dm Comitial⸗Geſandten, Herrn von Pollmann, 
abgef ßt und unterfihrieben worden. Den 7 Sun, 
1752 wurde fie zur Dictatur übergeben, aud) allen 
Geſandtſchafften mitgetheilet. Sie war fehr leb⸗ 


hafft gefehrisben und enthielte viele Puncte, welche 
den Streit nicht nur in gröfferes Sicht fegen, fondern 


auch dim Ehur-Brandenburgifchen Rechte fehr zu 


ftatten fommenfonten. Alleine weil diefe Schrift: 


für unfere Blätter zu weitläufftig ift, wollen wir 
den Leſer auf eine andere Monats: Schrifft weijen *, 
worinnen fie befindlich iſt. Der Schluß derfelben 


lautet alſo: Se. Mai. haben nicht den geringften Zwei⸗ 
fel, Ihre Herren Mit:Churfürften und Stände werden 
nach der, ihnen eigenen, Gedenckens-Art ihren beftzbes 
fugten Antrag volfommenen Eingang ben fi) finden 
und fih daran durch jenfeitige leere Einreden un ſo we⸗ 
niger hindern laffen, als allen Äufferft daran gelegen, 
daß diejenigen unter ihnen, welche vorhin oder audı ing 
Zünfftige Land und Leume zum Dienft des Kayfers und 


des Reichs aufopffern, nicht mit leeren Satisfactions⸗ 


Vertroͤſtungen aufgezogen, noch ihnen, wenn ja endlich 


einige Indentnifation erfolgt, folche durch geftattende 


proceſſuirliche Weitläufftigkeit vereitelt und gleichfam 


‚mit einer Hand wieder genommen werde, mag mit ber 


* 


andern 
* Siehe den Neuen Staats; Secret. P. XXXII 
| p- 715 fq. F j 2 J .. Fe zu" Fi N 
er 
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anderm gegeben worden. Geſtalten denn, bey ſolchen 


vorliegenden Umſtaͤnden, Sr. Konigl. Maj. von der gan⸗ 
zen Welt verdacht werden wuͤrde, wenn Sie bey einer ſo 
notoriſchen Zunoͤthigung Sich mit dem Churhauſe 
Braunſchweig in einem Proceß auch nur im geringſten 
einlaſſen wollten ꝛ·ꝛ ·c... 8 


* Es blieb demnach dieſe Sache immer noch unaus⸗ 


gemacht. Der Koͤnig in Preuſſen beſtunde darauf, 
daß der Reichs⸗Hof⸗Rath dieſelbe nicht entſcheiden 
koͤnne der König von Großbritannien hingegen he⸗ 
hauptete, es muͤſſe ſolche alda und nirgends anders 
ausgemacht werden. Noch im Nov, 1752 wurde 
Koͤnigl. Preußifher Seits ein Butachten bekannt 
gemacht, wie ein patriotifch-gefinnter unpars 
tepifeher Reichs» Stand die Oſt⸗ Sriefifche 
Sache bep einem bochanfebnl. Reichs: Con» 


vent anzufeben babe? Sin diefer Schrift wer: 


den nicht nur alle vor Chun Brandenburg dienliche 


Gründe aus den bisherigen Deductionen Fürglich - 


vorgeftche, fondern auch die Unſtathafftigkeit der 
Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗Jurisdiction in dicfer 
Sache bewieſen. Der Schluß dieſer Schrifft lau⸗ 
tet alfo: | | 

Ihre Koͤnigl. Maj. in Breuffen find demnach berechti⸗ 
— in dem Beſitz von Oſt-Frießland ſich kraͤfftigſt zu 

andhaben und zu deſſen Ruhigſtellung von dem Reiche 
die gebetenen Interceßionales an Kayſerl. Maj. zu ver⸗ 
langen. Die Kayferk. Capitulation rechtfertiget die 
Manuteneng bey einer ſolchen annuente Clare & Im- 
perio ergriffenen Boffeßion und Uibergabe auf das aller: 
ſtaͤrckſte Das Neich har zu Verſchaffung einer hin⸗ 
känglichen Indemniſation gegen Chur: Brandenburg 
fidf verbunden ; und vom diefer Obligation durch Eedi- 
sung eines eröffneten Reichs⸗Lehns fich entladen. - Et 
er: il: 


7 


— 
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iſt das Intereſſe aller Staͤnde, daß es hierbey ſein Ver⸗ 


bleiben behalte. Wider alle ſamt und ſonders, welche 
dieſe Genungthuung wieder aufheben wollten, wuͤrde 


das Ehursdrandenburaifche ex obligatione omnium er» 


langte Anſpruchs⸗Recht reviviſciren. Hannover ſelb⸗ 
ften vermag dieſer Obligation, ex concluſo Impery, ſich 
nicht zu entſchuͤtten. Und wenn auch wircklich dieſe 
Sache vor dem Reichs⸗Hof⸗-Rathe in Faveur des Chur⸗ 
hauſes Hannover abgeurtheilt, und deſſen angebliche 
Erbverbruͤderung dem Chur-Brandenburgiſchen An⸗ 
martungs⸗Rechte vorzuziehen zu ſeyn erachtet wuͤrde, fo 
wären Ihro Königl. Maj. in Preuffen gleichwohl dag Jus 
retenctionis ſo lange zu ererciren befugt, bis der Kanfer 
und dag Meich, Chur⸗Hannover ex obligatione vel in 
folidum vel pro rata nicht ausgenommen, Ihnen eine 
andere binlängliche und annehmliche Schadloshaltung 
verfchafft und dargegen zu Handen geftellt hätten. 


Weil der König von Preuffen ſich unter andern 
ſehr ſtarck auf die vom Reich verfprochene Genung⸗ 
thuung wegen derer, bey der Schweden Einfall erlit⸗ 


- tenen, Schäden bericff und das Interceßions⸗Ge⸗ 


fuch an den Kayfır aus eben dem Grunde urgiren 
lic, fahe man im Dec, 1752 zu Regenſpurg einen 
Extract verfchiedener weltlicher Fuͤrſten 
Kationen gegen die von Chur⸗Brandenburg 


r 


gefuchte Satisfaction vom Reich, fo in.des 


nen Antworten vom "Jahr ı 688 angefübrer 
worden, herumgehen. Diefer Auffag, der Ehur« 
Drandenburgifher Seits im gedachten Jahre fos 
gleich mit Anmerkungen beleuchtet wurde, follte 


ietzo zu einem Beweis dienen, daß man fchondamals - 


zu der, von Chur: Brandenburg verlangten, Ge⸗ 
nungthuung fich nicht fehuldig gehalten und wiel- 
nicht diefes'Begehren vor bedensklich angefehen RK 

* wei 


“ 
R 
J 
* 


PDeil die meiften Stände mir gleichem Rechte gleiche 
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Foderung machen Fönten, da denn das Reich Faum 
hinlaͤnglich feyn würde, fich vercheilen zu laffen. 
Immittelſt wurde cs zu Regenſpurg dahin ver- 
mictelt, daß der Chur» Brandenburgifche Gefandte 
ein neues Memorial unterm 26 an. 1753 an die 
Reichs-Verſammlung übergeben, welchem das 
obige vom 7 Jun. 1752 als eine Beylage beygefuͤgt 


war, Es wurde beydes zufammen von Chur⸗ 


Maynz den 29 Jan. zur Dicratur befördert. In 
diefem neuen Memdkiale wurde das obige vom 7ten 
Sun. nach allem feinem Inhalte zu förderfamfter 


Einholung gedeihlicher Inſtruction nochmals ange⸗ 


legentlichempfohlen. Din Tag darauf ſchickte der 
Ehur:Braunfchweigifche Gejandte den übrigen Ge⸗ 
fandtfchafften cin Pro: Memoria zu, nach welchem cr 


fi) auf das vorher gemeldete Chur: Brandenburges 


fche Memorial weiter einzulaffen nicht für nöthig er⸗ 


achtete, fondern alleine auf dasjenige, was er der 


Reichs-Verſammlung per Dictaturam unteren 4 
Maͤrtz 1752 bereits vorgeftcller, ſich berieff und das 
darinnen gefchehene Petitum wiederholte, dag man 


nemlich den von Sr. Königl. Ma. in Preuffen ad 


Comitia gebrachten Antrag feinen Eingang finden 
laffen, fondern vielmehr Höchft derofelben mit den 
allerfeitigen vortrefflichen Boris zu erfunnen geben 
möchte, fich dem Wege Rechtens mit dem Durchl, 


Chur⸗Hauſe Braunſchweig⸗Luͤneburg in diefer vor 


dem Kanferl. Meichs: Hof: Mathe rechtshängigen 
Dft-Sricfifchen Succeßions⸗Sache nicht zu entzie> 
hen, mithin andem, was recht und gleich ſey, fich mit 
Höchfidensnfelben gleichfalls genuͤgen zu laſſen. is 
er 
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Der: Chur Brandenburgifhe Gefandre, . „2 


von Pohlmann, gab fih alle erfinnlihe Mühe zu 


verhinderh, daß die Oft-Srießländifhe Sache ch 


nicht in Anfage gebracht werden möchte 5 es geſch he 
aber aleihwohl folches nicht nur den 9 April.r ;3, 
fondern es wurde auch darüber gerathichlagft : nd 
din Reichs » Öutachten abgefaßt, welches der R yr 
ferl. Principal: Commißion übergeben und am 16 
Apr, durch die Dictatur öffentlich befannt 'gema He 
wurde. . Der Chur: Brandenburgifche Gefani te, 
Herr von Pollmann, war glei®anfange mir dem m 
Reichs⸗Fuͤrſten⸗Rathe gehaltenem Protocoll ni ht 
zufrieden und communicirte am 13 Apr. denen Go: 
mitial⸗Geſandtſchafften zwey fo genannt: Impreila 
ad zdes unterm Titel: Bemüßigre voriä.iffige 
Monits, eines zu der im Churfuͤrſtlichen und 
Das andere zu dem, im Kürfklichen Collegıo 
den 9 Apr. 1753 in der ÖfE Srickländifchen 


"Sache geführten, Prorocoll überhaupt. 


Er beſchwerte ſich darinnen nicht alleine über die 
Propofition des Chur⸗Brandenburgiſchen Interceſ⸗ 
ſions-⸗Geſuchs, fondern auch über die dabey gefalles 
nen Protocolla, weil fie ihm unrichtig vorfämen, 
Er, veclamirte daher fämtlicher hoͤchſt und hoher 
Stände ex nexu Imperii flieffinde Aßiſtentz vor die 
Aufrechthaltung der dabey verfirenden Jurium fta- 
tuum communium, Zuletzt verlangte er das etz 
wanige Project des Concluſi, oder, wie die Worte 
lauten, den ſonſt unzeitigen Partum, per.didta- 
turam privatam zu communiciren. Er hat aber das 
durch fo wenig, als. der Hochfürftl, Anhältifche Gr⸗ 

ei 2 | Kr ſandte, 
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ſandte Durch frin, pro dilatione noch nachgetragenes, 
Votum verhindern koͤnnen, daß das Reichs: But 
achten nicht zu Stande gefommen wäre, als wel: 
ches per majora gar bald erfolgte, Es lautet daſ⸗ 
felbe folgendermaffen : 

Der Roömifch: Kapferl, Maf. unſers allergnaͤdigſten 
Kayſers und Herrns zu gegenmwärtigem Reichs⸗Tage bez 
vollmächtigtem hoͤchſtanfehnl. Principal: Commiſſario, 
bes Herrn Alexander, Fuͤrſtens von Thurn und Taxis ıc. 
Hochfuͤrſtl. Gnaden, bleibt hiermit im Namen Churfuͤr⸗ 
ften, Fuͤrſten und Stände des Reichs gebührend ohnver; 
halten: Als man in allen dreyen Reichs-Collegiis die 
Oſt⸗Frieſiſche Succeßions⸗Angelegenheit und beſonders 
zwar in derſelben die, an die Reichs⸗Verſammlung ge: 
brachte, und unterm 24 No. 1751, den 4Mät 1752, 
undden 29 Jan. 1753 dictirte und hierneben angefügte 
ChursBrandenburg s und EhurzBraunfchweigifche Ge; 
ſandtſchaffts⸗Memorialien in ordentlichen Vortrag ges 
ftellt, fo ift nach reiffer, der Sachen Erwegung, dafür ges 
halten und gefchloffen worden, daß fothane Succeßions⸗ 
Angelegenheit anhero an den Reichs Convent nicht ge⸗ 
hoͤrig und dahin, wo ſie im Weg Rechtens anhaͤngig ge⸗ 
macht worden, zu verweiſen und daſelbſt auszumachen 
ſey. Womit ıc. Regenſpurg den 13 Apr. 1753. 

Der Chur + Brandenburgifhe Gefandte lich 

‚ gleich) darauf den 14 April dem Kanferl, Principals 
Commiſſario nachfolgendes Pro⸗Memoria einhaͤn⸗ 
digen? Eine hochanſehnl. Kayſerl. Principal⸗Commiſ⸗ 
ſion wird mit Anſchlieſſung der in der Oft: Sriefifchen 
Sache dem Publico mitgetheilten und in beyden hoͤhern 
Collegiis ad Protocollum gebrachten Pro⸗Memoria und 
Monitorum von Unterfchriebenem geziemendft und ins 
ſtaͤndigſt erfucht, falls Hochderofelben in ießtgedachter 
Sache ein vermeintliches, auf eine überall iNegale Comi- 
tial⸗Handlung herausgeſchneiltes, Reiche; Gutachten ad 
ratificationem Auguftisfimi übergeben werden follte, 

G. 5. Nachr. 43 Tp, Ss Sr. 
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—— —— — — — — — En RETTET BEER HORSE” 
Sr. Kayſenl. Maj. mit Einfendung diefes allerunterthaͤ⸗ 
niäft einzuberichten, daß Sr König. Mai. in Preuffen 
und Ehurfürftl. Durchl. zu Brandenburg linter riebe⸗ 
ner die allergnaͤdigſt gut findende Vorſtellung bey Ihro 
Kayſerl. Maj. gegen Ertheilung Dero etwan obrepirt 


werden wollenden Ratification eines ſolchen überall ille⸗ 


galen Partus geziemend zu fun, per expreflum, wie 
hiermit gefchicht, vorbehalten habe:  Regenfpurg, den 
34 Xpr. 1753. re ra 
Dieſes Pro: Memoria wurde dem Gefandten 
durch den Kayferl. Commißions⸗Secretair mit ei- 


ner ſchrifftlichen Antwort alſobald zuruͤcke geſchickt. 


Die Antwort lautete alſo: | 

* Eine Hochanſehnl. Kayferl. Principal⸗ Commißion 
bat aus dem, ſowohl ratione modi der Vibergabe, als 
wegen feines Inhalts, ungeziemlichen Pro :Memeoria, 
füb dato den 14 Apr. 1753 mit Beftemden wahrgenom⸗ 
men, welchergeftalt der Chur: Brandenburgifche Ge- 


fandte, Herr von Pollmann, ſich darinnen ſolcher Aus⸗ 
draͤckungen bedienen wollen, welche eine hochloͤbl. 


KRKeichs Verſammlung nicht anders als fuͤr angreifflich 


und ſchimpflich anſehen kan. Hierzu hot derſelbe ge⸗ 
wißlich von Ihro Mäf. dem Könige in Preuſſen und: 
Ehurfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg ıc. nicht angewie⸗ 
ſen ſeyn koͤnnen, und werden Hoͤchſtdieſelbe zuverſichtlich 
nad) Dero großmuͤthigſten Gedenckens⸗Art und ruhm⸗ 


wuͤrdigſten patriotiſchen Erwegung der wahren Reichs⸗ 


ſiandigen Obliegenheit derley zudringliche Aeuſſerungen 
immermiebr gut heiſſen, ſondern vielmehr ernſilich miß⸗ 
billigen und vetweiſen. Da ſich nun keinesweges gezie⸗ 
men will dergleichen dem Anſehen und Mefpest des ges 
famten Reichs fo nahe tretende Schriften feinem aller: 
ften Ober⸗Haupte unter Augen zu legen; und der 
Here von Pollmann bey reiferer der Sachen Uiberle⸗ 
ung von feloft uͤberzeugt bleiben wird, daß es wider alle 
Auldige Ehrerbieiung und Decentz lauffe,, ſolche 


Scripta an Ihre KapfechMaj, durch Dero — | 
‚ID 58* are u Fam € 


ar 
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ſamſie Principal-Commißion gelangen laffen zu vollen 


und felbige auf dem Neichsrage durch den Druck zu dis 
Bulgiren ; als hat man dem Heren Sefandten von Polk 
mann mit Zuruͤckſendung der gedruckten und gefchriebes 
nen Schriften daß bieräber verſpuͤrte Unberaͤnuͤgen 
nicht verhalten, annebft aber Ihro Kayfeıl. Mf. vie 
weitere Ahndung — * dieſer noch nicht erhoͤrt und uns 
gebaͤhrlichen Zumuthung behoͤriger Art und Wege vor, 
behalten wollen. Megenfpurg, den 16 Apıil 1753. 

Dieſes war eine ftarcke Lection für den Herrn von 
Polmann, Diejenige. aber war noch ſtaͤrcker, die 
ihm von der Oeſterreichiſchen Directorial Geſandt⸗ 
ſchafft in einer ad Protoeollum gebrachten Aeuſſe⸗ 
rung uͤber deſſen bey der Deliberation im Fuͤrſtlichen 
Colleglo gebrauchtes Bezeigen gegeben wurde, 
Eie lautet von Wort su Wort alfo: 

Geſterreich. Saͤmtliche vortreffliche Geſandtſchaff⸗ 
fen wurden aus dem juͤngſthin von dem Magdeburgi⸗ 
ſchen Herrn Geſandten, tumuleuarie ad Protocollum 
verlefenen, in denen Niichsrags-A. tig ſchwerlich nur ein 
eintziges Beyfpiel findenden Aeufferung unter andern 
darinnen enthaltenen Eiendigfeiten auch dieſe Mahrges 
nommen haben, wie diefelbe unter dem flat:ich erſonne⸗ 
nen und vermuthlich feiner glücklichen Erfindung ſo⸗ 
roohl, als befondern Nachdrucke halber in allerfeitfger 
Gegenwart noch hier an der Stelle forgfältia umd eigen 
haͤndig ad marginem beyaerückten Vorwand, daß dag 
Hochlobl. Salpburgifhe Eondirectorium ſich dermalen 





vacirend und abweſend finde. der vorgeweſenen dißorti⸗ 


en Berathſchlagung einen Auffenthalt in den Weg zu 

gen ſich beygehen laſſen. Unerfindlich wäre 1) daß 
nur ermeidetes Saltzburgiſches hochlöbl. Kondirectes 
tium der Zeit vacire, weshalben man zwar dernfelben in 
Peine Wege vorzugreiffen, fondern bis zu deffen Zurück; 
Funfft ihm bloß comperencia von diffeirigen Condirecto⸗ 
tii wegen einfiweilen zu ir und vorzubehalten 
82 ver⸗ 
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verlange. Reichskuͤndig hingegen wäre 2) daß daB” j 
nn s Rath: Directorium zwifchen Defterreich und 
algburg nicht cumulativ, fondern alternativ fey, und 
der Magdeburgifchen Gefandtfchafft gleichgültig ſeyn 
müfte, ob in diefer und jener Borfallenheit (28 feyn als⸗ 
denn beyde oder nur eins anmefend, oder auch befegt) 
von dem einen oder von dem ampdern birigirt fverde. 
Saft unerlaubt wäre dahero 3) an einem, num gleichwohl 
16jährigen, Reichstags⸗Geſandten, der doch ſchon A. 
1747 ben einer andern Gelegenheit mit feinem Comitial⸗ 
Alter ad Protocollum fich unzeitig gerühmt hätte und 
männiglich magiftriren wollte, nicht einmal big diefe 
Stunde nur die wahre Verhältniß des Fürfll. Directotii 
zumiffen; oder.aber, wenn hierunter Feine Unwiſſenheit 
vortaltete, muͤſte 4) für eine deſto groͤſſere Zudringlich⸗ 
keit angeſehen werden, dem Oeſterreichiſchen Directorio, 
um des Saltzburgiſchen dermaligen Abweſenheit willen, 
gleichſam quæſtionem ſtatus erwecken zu wollen; wor⸗ 
Iber aber der weitern ohnfehlbaren Ahndung und Gas 
tisfactions⸗ Verlangung halber Ihro Kayſerl. Koͤnigl. 
Mai. vorzugreiffen, treugehorſamſter Directorial⸗Ge⸗ 
ſandter ſich nicht unterſtuͤnde, ſondern einſtweilen alleine 
"au fämtlichen übrigen vortrefflichen Gefandtfchafften der 
billigen Zuverficht lebte, auch diefelben darum geziemend 
erfuchte, weder hieran, noch an andern von Seiten obges 
dachten Magvdeburgifchen Herrn Gefandteng bey Gele⸗ 
genheit der nun vorgeweſenen Oſtfrieſiſchen Sache un⸗ 
ternommenen Zweifels ohne mißbeliebigſt allerſeits mit 
angeſehenen ungeſtuͤmen und tumultuariſchen Vorbruͤ⸗ 
chen nebſt mehrern, heute abermal zum Vorſchein ge⸗ 
fommenen, (ſalvo fuo charactere geſagt) Ungezogenhei⸗ 
ten ſich nicht allzu ſehr ärgern, ſondern mitleidig betrach⸗ 
ten, auch etwan an die Höchſt und Hohen Höfe vorſtellen 
zu wollen, daß derley Ausfhmeiffungen (moben meiter 
fich aufzuhalten, dem Anfehen des Directorii ſowohl, ale 
eines geſamten ſo reſpectablen hohen Reichs⸗-Collegii 
mehr verkleinerlich als gemaͤß ſeyn wuͤrde) wahrhafftig 
nicht fo vie] feine Schuld ſeyn, als vielmehr nach Br 
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ſeits davon habender felbftiger perfönlicher Kenntmig 
nur feine fchon längft hergebrachte, auch vor feinem Hins 
fcheiden ihn fchwerlich mehr verlaffen werdende edle Ges _ 
wohnheit, welche aber, wie ſchon oͤffters, fo auch in diefer 
Vorfallenheit Ihro Koͤnigl. Mai. in Preuffen nach Dero 
erleuchteſten Einficht. und beymohnenden hoͤchſten Ge⸗ 
muͤths⸗Billigkeit ficherlic) am aermeiften felbften miß⸗ 
billigen würden. | 

Das Kayſerl. Katifications » Commißiong-Des 
cret blieb nicht lange auffen. Es wurde fchonden 7 
Many durch Chur⸗Mayntz bekannt gemacht. Sol⸗ 
chergeſtalt wurde dem Könige in Preuſſen der Re- 
curfus ad comitia völlig abgefchlagen, und er mufte 
ſich gefallen Laffen, daß die Oft:Srießländifche Suc: 
ceßions⸗Sache wieder an den Reichs⸗Hof⸗Rath ge: 
wieſen wurde, wo fie bereits anhängig war. Yes 
doch fie mochte da lauffen, wie fiewollte, fodachte er: 
beati pofhidentes ! 
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Lebensbeſchreibung des juͤngſt 
verſtorbenen Cardinals Gentili. 


& Cardinal Anton Zaverius Gentili 
ſtammte aus einem alten adel, Geſchlechte her 

und hatte den 9 Febr. 1681 zu Nom dag Licht der 
Welt erblickt. Nachdem er feine Studia in feiner 

Vaterſtadt rühmlich vollendet und. fonderlich in den | 
canonifchen Rechten eine gute Erkenntniß erlanget 
hatte, fand er nicht nur bey vielen Prälaten und Cars 
—* * Ss 3 dinaͤ⸗ 
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dinaͤlen einen nahen Zutritt, fondern ward auch 


Dom:Herr zu St Maria Maggiore, Er erhichte 


darauf an dem Päbftlichen Hofe verfchiedene Bedies 


nuugen, denen’er rühmlich vorftunde, Er yurde 
Protonotarius Apoſtolicus und Referendarius von 
den beyden Signaturen, nachdem er fich vorher ſtarck 


in den Nömifchen Rechts⸗Haͤndeln geuͤbet und des⸗ 


wegen die Doctor: Würde angenommen hatte. 
 As1721 machte ihn Clemens XI kurg vor feinem 
- Ende. zum Secretarig bey der Congregation del 


Buongoderno, in welcher Bedienung ihn deſſen beyde 
Nachfolger Innocentius Xlll und Beuedictus AUF 


beftätigten. ne Er | 
A.i728 ward er furk hinter einander erftlich bey 
der Kongregation del. Coneilio, und hernach bey der 
von den Bifchöffen und Megularen, die beyde von 
groſſer Wichtigkeit find und einen geſchickten Mann 
erfodern, Secretarius, nahdem er im Märk 1727 
zum Ergbifchoff von Peerg in partibus infidelium 
exnennet worden, = — F 
Ale Clemens KU im Jahr i730 den Pabſtlichen 
- Stuhlbeftieg, beſtaͤtigte cr ihn anfangs in dem €? 
cretariat von den Bifchöffen und Regularen, gab 
ihm aber hernach im May 1731 art des verftorbenen 
eren Valenti Stele das anſehnliche Amt einer 
Datarii der Apoftofifchen Cammer nebft dem Tite 
eines Ertzbiſchoffs von Patraſſo, welchen bisher der 
raͤlat Doria gefuͤhret, der die Cardinals⸗Wuͤrde er⸗ 
alten hatte. Jedoch er bekleidete dieſes Amt ſehr 
kurtze Zeit. Denn als der Pabſt noch in dieſem 
r7ziſten Jahre und zwar den 24 Sept. eine en 
> ee ’ 83 


3 


des juͤngſt verſt. Cardinals Bentili. 621 
nals⸗Promotion vornahm, hatte er die Ehre, einer 





von denen zu feyn , die damals zu CardinalPries 


ſtern creite wurden. Er. befand ſich zu. Rom ge: 
genwärtig, daher konnte er fogleich nebft. dem Herrn 


‚Birrag aus des Pabfts Händen das Biret und wer 


nige Zeit hernach den Titel St. Stephani in monte 
coœli empfangen, wobey cr zugleich.zu einem Mit⸗ 
gliede von den vornehmſten Congregationen ernen: 

net wurde, Er, wartete diefelben fleißig ab und 
erwies ſich in allen Stuͤcken als einen geſchickten 


und ſehr loͤblichen Praͤlaten. 


Den 25 Aug.1732 hatte er das Vergnügen, ſei⸗ 
nem Brüder, dem Marcheſe Philipp Gentili, das 
Drdens-Ereus des heil. Stephani in der Gapelle 
feines Palafts umzuhängen, das demfelben der 
Großhertzog von Tofcana überfchickt harte, Es be: 
fanden fich hierbey verſchiedene Ritter dieſes Ordens 
zugegen, die er nachgehends zu Mittage ſehr praͤch⸗ 
tig bewirtete. 

Nov. chen dieſes Jahres überreichte ihm der 
:vora, der damals die Portugiefifchen Angele: 

Ak twiewwohl ohne öffentlichen Character, zu 
Ki beforgte , im Manıen feines Königs einen 
foftbaren filbernen und mie Golde und Edelgeftei- 
nen ftarcf beſetzten Weih > Keffel zum Gefchende. 
Alleine weil er merckte, daß er dadurch gleichfam zu 
diefes Königs Dienften erfauft werden follte, ſchickte 
er dieſes Geſchencke wieder zurücke und ließ dabey 
melden, daß er folches nicht annehmen fönte, weil 


er ein getreuer Unterthan des a ſey und bee: 


” 


* 
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die Gnade und Protection eines andern ſouverai⸗ | 


nen Herens nicht bedürffe. 


A,1734 warb er Pro- — welche Bedie⸗ 


nung ct bis an den Tod Clementis XII bekleidete. 


A. 1735 empfienge er die ‘Protection von derdCon- 


gregatione Olivetana zu Nom und im Märg 1737 


die Praͤfectur von der Kongregation des Coneilii, 


nachdem er ſolche fehon während der Kranckheit 


feines Vorgängers, des Cardinals Drighi,- feit den . 


27 Det. 1736 verwaltet hatte, In eben dieſem 
Jahre bekam er auch nebſt dem Cardinal Corſini 
die Aufſicht uͤber die Academie der lateiniſchen Spra⸗ 
che zu Rom, die Clemens XII von neuen aufge⸗ 
richtet hatte, worauf er auch A. 1738 Aſſeſſor des 


heil. Officii und Protector der Moͤnche bella Dacifis 


cazione wurde, 


Pabſt Elemens XIT- hatte vor feine Verdienſie | 


eine groffe Hochachtung, daher er ihn in den wich: 
tigften Angelegenheiten fleißig zu Mathe 309. Son: 
derlich ward er in den Streitigkeiten mit den Koͤ⸗ 


nigl. Höfen zu Madrit, Neapolis und Liſſabon ſtarrk 
gebraucht. Man konnte ihn unter die vielgelten: _ 


den Sardinäle dieſes Pabſts zehlen, und ob er gleich 
nicht an.die viere, nemlich den Corſini, Firrau, 
Paſſeri und Guadagni , Iangte, fo gebührte ihm 
doc) wenigftens die nächte Stelle nach ihnen. 
Durch den am 6 Febr. 1740 erfolgten Tod dieſes 
Pabſts, litte fein Anfehen einen- ziemlichen Abgang, 


weil er das Amt cines Pro - Dararii niederlegen - 


mufte. In dem Eonclavi felbft, das darauf er⸗ 


öffner wurde, befam er durch Loos d die letzte Edkt, 


die _ 


’ 
. 4% 


’ 


des juͤngſt verft. Cardinals Bentili. 623 


die den Sardinal Belluga zum Nachbar hatte, Er . 
gieng in Geſellſchafft der andern Eardinäle den 18 
Febr. in diefe vermauerte Schranden, nachdem er 
den 16 vorher dent verftorbenen Pabfte das achte 
Seelen⸗Amt gehalten, Ob cr glei) viel Gefchick- 
lichkeit, Erfahrung und andere herrliche Eigen« 
ſchafften beſaß, fo Fam doch fein Name wenig in - 
denen Scrutiniis vor, Der Cardinal Eorfini 
würde ihm nicht zumider gewefen feyn, wenn 
man ihn in Vorſchlag gebradye hätte Endlich 
wurde den 17 Aug. Bencdictus XIV auf den Paͤbſtl. 
Thron gefest, der ihn vieler Hochachtung würdigte 
und daher fleißig zu denen Staats⸗Berathſchlagun⸗ 
gen 508, auch im May 1741 die Aufficht über die 
reiche Banco vom heil. Geifte auftrug. 

Im Sept. 1746 wurde er zu der neuen Congre⸗ 
gation gezogen, die er zu Abftellung vieler Mißbraͤu⸗ 
he in den Finantzen errichtete. Den 10 Apr. 1747. 
erhielte er das Bißthum von Paleſtrina, durch wels 
ches er in die Ordnung der Cardinal:Bifchöffe trat, 
er wäre aber bald im Sept. 1749 ein Naub des To: 
des worden, weil er fich zu ſolcher Zeit fehr kranck 
befand. Er lebte darauf noch etliche Jahre, bis 
er den 4 Maͤrtz 1753 plöslicdy vom Schlage derge 
ſtalt gerühret wurde, daß er die Sprache verlohr 
und des andern Tages mit dem letztern Sacra⸗ 
nienten verfehen wurde, Er überlebte aber gleich: 
wohl noch feinen Bruder, den Marchefe Silippo 
Gentili, Obriften des Päbftl. Regiments Eorfen, 
der den 7 Maͤrtz, und alfo ſechs Tage vor ihm flarb, 
Er lag immittelſt in der gröften Schwachheit, em⸗ 

| ©s5 pfieng 


6ip_.'. IE Bebnmbepbeebung 
pfieng vom Pabfte die, Benediction in articula 


inortis und ftarb in der Macht nom ız zum 13 Märk 


eben diefes: Jahres, in dem 73ſten Jahre feines Als 
ters und“zaften feiner Cardinals⸗Wuͤrde. Man 


Gar feinen Seichnam einbalfamiver, etliche Tagg auf 


einem Parade-Berte öffentlich gezeiget und den 17 


April in die gewoͤhnl. drey Saͤrge geleget, ſodann 


äber feinem Teſtamente gemäß, in der Kirche von 
St, Venanzio beerdiget. | 


< Yurch diefen Todes⸗Fall iftdie 18te Stelle im 


€ ardinals » Collegio fedig worden. Diefe 18 

Stellen find durch das Abfterben folgender Cardi⸗ 

nale verlediget worden , ee ee ae 

—* I Accoramboni, yon Norcia, t zu 
ar ‚ 


R 1747. Ä 
d. Heinrich Oswald d Auvergne / ein Frantzoſe, 


123 Apr. 1747. Ä 

3, Philipp Ludwig von Sintzendorf, ein 
Deutſcher, + 28 Sept, 1747. J 
3. Johann de la Motta, ein Portugiefe, 1 4 
j Nov. 1747» | | 

5. Rapbael Cosmus®irolami, ein Tofcaner, 
ꝛo Febr. 1748. se 


6. Armand Gafton de Rohan, ein Srankofe, | 


 Tıyyul.1749. | 

7, Reinerus Simonetti, ein Meyländer, T 21 
Aug.ı749. 7 | | 
g. Vincentius Bichi, ein Tofcaner, + ze Febr. 


1750 | 
9. Nunnius da Cunha, ein Portuglefe, 144 


Dec.a750. 


—F 


⸗ 10, Sis | 


⸗ 


— 


N 


\ 
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10. Sigismund von Bollonitſch, ein Ungar, 
+12 Apr, 1751, 

11: Hannibal Albani, von Ürbino, }zı Det, 1751, 

12. Pompejus Aldrovandi , ein Bolognefer, 

16 Jan, 1752. | 

13. Juuus Alberoni,ein Placentiner, 126 Jun. 


175% 

14. Job. Baptiſta Spinola; ein Öenucfer, 20 
Aug, 1752. 

15. Dominicus Riviera, von Urbino, f26Oct. 
1751, 

16. Anton Ruffo, ein Neapolitaner, } ı5 Febr. 
1753. 

17% Thomas Auffo, ein Neapolitaner, 16 Sebr. 
1753. 

18. Anton Xaverius Bentili, ein Roͤmer, } 13 
Märk 1753. 


2. tr, Fa — 
Einige juͤngſt geſchehene merck⸗ 
wuͤrdige Todes⸗Faͤlle. 


a) Im Apr. 1753. 
I. barlorte Llifgberb Maria, Pringeßin. 
| von Savoyen, ftarb den 17 Apr. zu iu; 
rin, ihres Alters 9 Monate, Ihr Vater war 
Victor Amadeus, Eron: Pring von Sardinien, 
Herzog von Savoyen, und die Mutter, Maria 
| ntoi⸗ 


2 * 
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Antoinette, geborne Koͤnigl. Infantin von Spas 
nien, — fie den 16 Jul. 1752 zur Welt gebo⸗ 
xen hat. n 
1 Beonbard Matthias von der Noot, 
Baron von Biefegbem, Kayſerl. Koͤnigl. Gene» 
ral⸗Feldwachtmeiſter, Cammerherr und Gouperneur 
zu Gent, ftarb den ro Apr. zu Gent und ward den 14 
Abends von dar in fein Erb⸗Begraͤbniß nach Bruͤſ⸗ 
fel gebracht. Er erhielt A. 1737 das Commando zu 
Gent und ward im Yan. 1744 Cammerherr. Den 
10 Jul. 1745 wurde er von den Frantzoſen zu Gent 

dergeſtalt uͤberrumpelt, daß er kaum Zeit hatte ſi ich in 

das Caſtell zu retiriren, wo er ſich mit der Beſatzung 
den 10 dieſes zu Kriege: Gefangenen ergeben mufte, 
Nach dem Aachifchen Frieden gelangte er wicder zu 
dem Gouvernement von Geng, das er bis an fein 
Ende bekleidet. Im Dec. 1745 ftarb feine Gemaͤh⸗ 
lin, die er bey feiner Gefangennehmung du Sen zu— 
ruͤcke gelaffen hätte! 

It. Wilhelmine‘ Carolina, Comteſſe von 
Lippe⸗Detmold, ſtarb den 4 Apr. zu Kirchheim 
in einem Alter von i Jahre und 9 Monaten an einer 
ztägigen hitzigen Bruft- Krancktzeit. Ihr Vater, 
Simon Auguſt, Graf von Lippe⸗Detmold, hat fie e 
mit feiner Gemahlin, Louyſe, gebornen Pringefin 
von Naſſau⸗ Weilburg, gezeugt. Sie ward den 6 
Sul. 1751 geboren, > 

IV. Clemens, Braf Wolf von Metternich), 
ftarb im April zu Grachten, der Gräfl, Metternichi⸗ 
ſchen, 4 Meilen von Coͤln gelegenen Reſidentz, im 
14 Jahre ſeines Alters. Er war der aͤlteſte ae 
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des A. 1743 zu Franckfurt am Mayn verſtorbenen 
Grafens, Frantz Joſeph Wolfs von Metternich, 
Ehur-Eölnifchen Gefandtens bey der damaligen 


 Kayfer-Wahl. Es ift nur noch ein eingiger Bru⸗ 
Der vondiefer Linie uͤbrig, der 13 Fahr aleift, Seine 


Mutter, eine geborne Baronefie von Gymnich, har 
ihn den*1g April 1739 zur Welt geboren. 

V. Maria Anna, verwittwete Gräfin 
Truchfeß von Waldburg⸗Wolffegg, ftarb im 
April, im 72 Jahre ihres Alters, Sie war Strang 
Ehriftopp, Freyherrns v. Schellenberg, Herrus von 
Kisleg, einige Erb⸗Tochter und hatte den 31Oct. 1086 
das Licht der Welt erblickt. A. 1700 den 4 Febr. 
vermaͤhlte ſie ſich mit Ferdinand Ludwig, Graf Truch⸗ 
ſeſſen von Waldburg, dem ſie viele Kinder geboren. 
Er ſtarb den 6 April 1735, 

VI. Joſeph, Graf von Ciceri, Kayſerl. 
Koͤnigl. Ungariſcher General: Feld-Marſchall⸗Leu⸗ 
tenant und Cammerherr, ſtarb im April 1753 zu 
Meyland. Er war ein Meylaͤnder und wurde A. 
1733 Obrifter, nachdem er als bisheriger General⸗ 
Adjutant mit dem General⸗Wachtmeiſter, Srafen 
von Colmenero, der A, 1734 in der Schlacht bey 
Ouaftalla geblichen, duellirt und denfelben verwun: 
det hatte. A. 1736 den 19 Schr. ward er Kayſerl. 
Cammerherr, und im April 1737 General⸗Feld⸗ 
Wachtmeifter, in welcher Dvalität er bis A. 1739 
denen Feldzägen in Ungarn wider die Tuͤrcken bey⸗ 
gewohnet und überall viele Bravour bewiefen, X. 
1737 führte erdas Commando in der Walachey, A. 
1738 hatte er bey Pollaſch einen ſchweren rn 

en als 
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als er mit feinem Corpo das bey Sabacz ſtehende 


Holk und Heu in Sicherheit bringen wollte, aber. | 


von dem Feinde überfallen wurde. A. 1741. den 19 


Märk ward er GeneralsFeld:Marfchall Lieutenant, 


in welcher Qualitaͤt er bis zum Aachiſchen Frieden: 
in Stalien gedienet, aber den 8 Febr. 1743 bey Tanpo 


Santo verwundet und gefangen , aber bald⸗ wieder 


ausgelöfer wurde, - | j 
VIL: Barbara Eleonora, Gräfin von Gens 
Bel, ſtarb den 13 Apr, zu Liegnitz im 63ſten Jahre ihr 
tes Alters... Sie war Friedrich re - Hock 
Tochter und wurde den 3 Jun. 1716 mit din Grafen 
Leo Marimilian Hendel von Donnersmarck ver 
maͤhlt der ietzo als Ober: Schende in Koͤnigl. Preuß, 
Dienften ftchet.und den Orden des ſchwartzen Ad: 
lers trägt. Sie hat ihm verfchiedene Kinder gebo⸗ 






‘ 


Pr 


‚ren, davon noch 3 Söhne und 3 Töchter am Leben 


find. Der äftefte Sohn ſtehet in Holländifchen 
Kriegs⸗Dienſten und die beyden aͤlteſten Töchter find 
Hof-Damen bey der Printzeßin von Preußen, 
VIII. Rutger, Baron von Fuchs, Königl, 
Schwedifcher Ober: Stathalter zu Stockholm und 


Ritter des Seraphinen » wie auch Commandeur 


des Schwerdt: Ordens, ſtarb den 9 April. ale der 
legte feineg Freyherrl. Geſchlechts in einem ziemlich 
hen Alter. Er dat von Jugend auf in Kriegs⸗ 
jenſten geftanden und fchon unter König Earl 
Xi ſich in ſolchen herfuͤr gethan. Er avaneirte 
bis zu der Stelle eines General» Majors und watd 
im Apr, 1739 Gouverneur oder Ober⸗Stathalter zu 
Srockle lm. A. 1747 im Apr, ward er Comman⸗ 
— deur 
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deur von dem neugeftiffteren Schwerdt⸗Orden. %; 
1751den 6 Dec. erhielte er den: Seraphinen Orden; 
in welchen er den 13 in der Ritterholmss Kirche inftal: 
lirt wurde. Für die Benbehaltung frines Anden ⸗ 
fens hat man fo wohl die fchöne Leichen Dede, die in 
von dem Königl. Dberhofs Prediger und Praͤſide des 
Stockholmiſchen Eonfifterii, Herrn D. Schroͤder, 
über Ecel. VIl, 2 gehalten worden und deſſen Perfos 
nalien, welche ihm fonderlich wegen feines militaris 
(hen Wandels viele Ehregeben, als auch die Stand: 
Dede, welche der erſte von der Schwediſchen itter. 
ſchafft, Graf‘Brahe, bey deſſen Beerdigung und Ser: 
brechungdes Freyherrl. Wapens, weildie Freyherrl, 
Familie mit ihm ausgeſtorben iſt, gehalten, zum oͤf⸗ 
fentlichen Druck befoͤrdert. F 

„18. Johann Anton, Graf von hatzʒfeld 
Domherr zu Mayntz und Würgburg, ſtarb den 13 
April an einer Auszehrung und gungen: Fieber zu 
Mann im 28ſten Jahre feines Alters. . Er var: 
ein Sohn Franciſci, Grafens von Hatzfeld, Stande: 
Herrns zu Trachenberg, und Annen Charlotten Eli⸗ 
faberh, gebornen Graͤfin von Stadion, die ihn den 23 
May 1725 geboren, Der regierende Fuͤrſt Frantz 
Philipp Adrian von Hatzfeld und Trachenberg iſt 
fein leibl. Bruder. | 

Maria Charlotte, verwittwere Ba, 
ronin von Sriefe, ſtarb im Apr, zu Dreßden an 
einer Berzchrung im 67 Jahre ihres Alters, Cie 
war eine geborne von Meifebug, und: des wird. 
Geh. Raths und Cantzlers, Baron Orte Heinrichs 
von Sriefen auf Nörha, Stief-Tochter, _ Sie hatte 

t J den 


den 14 Febr. 1688 das Licht der Welt erblickt, - She 
Gemahl, Chriftian Auguſt, Freyherr von Friefen, 
farb den 24 Sepf. 1737 in, Ungarn als Königl, 
Pohln. und Churfürftl. Saͤchſ. General⸗Lieutenant 
und Cammerherr. Sie hat ihm etliche Soͤhns und 
Toͤchter geboren, davon die aͤlteſte Tochter, Henriette 
Charlotte Chriſtiana, den Chur⸗Hannoͤveriſchen 
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General⸗Major, Ernſt Auguſt, Freyherrn von Borg, 


und Margaretha Dorothea Sophia, den Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen General⸗Major, Friedrich Wilhelm von Rex, 
zum Gemahl hat. Der aͤlteſte Sohn, Carl Auguſt, 
ſtarb den 25 Febr. 1751 als Churſaͤchſ. Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant im zoſten Jahre ſeines Alters und hinterließ 
von ſeiner Gemahlin, einer gebornen von Wangen⸗ 
heim, einen Sohn, Namens Carl Auguſt, der A. 
1747 geboren worden. Der juͤngſte Sohn, Joh. 
Friedrich Ernſt, auf Roͤtha, iſt Königl. Pohln. und 
Ehurfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cammerherr und Affeffor im 
Ober⸗Hof⸗Gerichte zu Leipzig, der fich im Aug, 1751 
mit Chriftiana Yacobina, des Grafens Georgii von 
Werthern, auf Eutra Tochter, vermählt hat. Die 
vecftorbene Generalin ward denzs April frühe von 
Dreßden nach Roͤtha zur Beerdigung abgeführer. 
XL. Rahel Loupfe Henriette, Gräfin von 
Calenberg, ftarb im April zu Dreßden an den 


Blattern im zyften Jahreihres Alters. Sie war 


I} 
* 


eine Tochter Georgii, Grafens von Werthern, Koͤ⸗ 


nigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen Geh. Raths auf 
Eutra und Groß⸗Neuhauſen, und Jacobinen Hen⸗ 


cher ſie den 22 MARK 1726 geboren worden, Sie 
| — ward 


* 


rietten, gebornen Gräfin von Flemming, von weis 
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ward den z Oct. 1741 mit oh. Alexander, Grafen 
von Calenberg, Herrn der Stands-Herrfchafft Muss 
Fo, Königl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen Gehei⸗ 
men Rathe/ vermaͤhlt, der bereits vorher mit einer 
gebcanen Gräfin von Tenczin und verwittweten 
Gräfin von Promnig: Halbau vermähle geweſen 
Sieward den 29 Apr. zu ihrem Erbbegräbniß nach 
Musfa abgeführee. Ob fie Kinder binterlaffen, 
fan man nicht gewiß fagen. — 

All. Antonia, verwittwete Graͤfin von 
Coppola, ſtarb den 8 Apr. zu Wieneriſch⸗Neu⸗ 
ſtadt. Sie war eine geborne Graͤfin von Peftaluspt 
und hatteden Kayſerl. Obriften, Grafen von Cop: 
pola, zum Gemahl, der den 6 Dec. 1751 geftorben iſt. 

All. Ein Printz Czerroristi, des Litthaui⸗ 
ſchen Groß⸗Cantzlers, Michael, Fuͤrſtens Cjarto⸗ 
risfi cintziger Sohn, ſtarb den zo Apr, feines Alters 
8 Jahr. | " 


XIV. Die Frau von Schlegel, der verwittwe⸗ 
ten Fürftin von Oſt⸗Frießland Ober⸗Hofmeiſterin, 
farb den ı Apr, zu Copenhagen. | 

XV. Zeintich Otto Balckhof, Hochfuͤrſtl. 
Heſſen⸗Caſſeliſcher Staats⸗Miniſter, Cantzler, Di⸗ 
rector bey dem. Ober⸗Appellations⸗ Gerichte, wie 
auch der Hochfuͤrſtl. Heßiſchen Poſten und der Uni⸗ 
verfitäten Curator, ſtarb den 10 Apr, zu Eaffel im 55 
Jahre ſeines Alters, | 

XVI. Andreas von Skutenbielm, Königl, 
Schwedifcher Staats » Secretair in der Reichs⸗ 
Cantzley, ſtarb den 12 Apr. zu Stockholm. Er | 
hat ſich durch feinen, fo wohl in Königl, Gefand: 

G. H. Nachr. 43 Th. Te  fhaffee 
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ſchaffts/ als Reichs⸗Cantzeley⸗Geſchaͤfften ſeit eini⸗ 

gen 40 Jahren bewieſenen Fleiß und treugeſmnten 

Eifer bey der Nachwelt ein gutes Andencken ge 
ifftet. | 


| ronin von Horn, eine geborne Gräfin von Gyl⸗ 


⁊ 


fi | 
XVIL Eva Margaretba,verwittweredas 


lenſtierna, ftarb im Apr. zu Stockholm im Kinds 


bette beygang jungen Jahren. Sie war des Kö: 
nigl. Hof Marfchalls, Barons Guſtav Horns, 


Gemahlin. 


xXvin. Der Lord Hyde, des alten Grafens 
Heinrich Hyde von Clarendon und Rocheſter, Pairs 
von Großbritannien, eintziger Sohn und Erbe, 
ſtuͤrtzte im April zu Paris mit dem Pferde und be⸗ 
ſchaͤdigte fich dergeſtalt am Kopfe, Daß er den 25 
Apr. fterben mufte. Sein teihnam ward einbal⸗ 
ſamiret und nach Engelland gebracht. — 
XXIX. P. Sylvanus Peruſſault, Beicht⸗Va⸗ 
ter des Koͤnigs in Franckreich, ein Jeſuite, ſtarb den 
30 Apr. zu Paris im Profeß⸗Hauſe, im 75 Jahre 
feines Alters. Er gelangte A. 1743 zu diefer wich⸗ 
tigen Stel 
XX, Carl Albrecht von Uslar, Hochfuͤrſtl. 
Heſſen⸗Caſſeliſcher Obriſter des Leib⸗ Regiments zur‘ 
Zuß, ſtarb im April imgo Jahre feines Altes. 
XXI. “ob, Daniel von Porz, Obriſter in 
den Dienften der General: Staaten, farb den. 19 
April zu Leiden im 64 Jahre feines Alters. Er haf 


der Republik feit A. 1706 gedienet, 


xxil. Johann Ludwig d Ogenbruͤgge, 


Graf von Duras, Baron von Eldern, Graf 


von 


merckwuͤrdige Todes» gälle. 633 


von Poitiers, Decanus der hohen Stifte: Kirche 
zu &ürtich und Probft zu Tongern, farb den 18 Apr, 
1753 an cinem Schlagfluffe im goften Jahre feines 

Alters, Ben 
I, Maris Timmers, Frau von Waals 
wyk, Wittwe des Herrn David le Leude de Wils 
helm , Präfidenteng des Raths und Schnhofs von - 
Brabant und des Landes über der Maas, ftarb im 

göften Jahre ihres Alters, —— | 


b) Im Märg 1753 
I. Marimilien; Pring von Aeflens Caffel, 
Kayferl; und des Heil; Roͤm. Neichs Generals Felde 
Marfchall, farb den g May frühe. um 10 Uhr zu 
Eaffel an ciner Abzehrung im 64ſten Jahre feines 
Alters. Er. war des regierenden Landgrafens Wil. 
helmi von Heflen:Eaffelleibl. Bruder. Sein Ba« 
ter, Sandgraf n Heſſen⸗Caſſel zeugte ihn mit 
feiner Gemahlin, Maria: Amalia, einer geborncn 
Printzeßin von Curland, die ihn.den 28 May ı689 
zur Welt geboren, Nachdem er Ehrififürftl, ers 
zogen worden und feine Meifen in fremde $ande vol; 
lendet, gieng 1706 er miteinem Heßifchen Regimente 
zu Fuß, das den General: Staaten zu Huͤlffe ges 
[Hide wurde, nach den; Micderlanden, worins 
nen er allen Feldzuͤgen bis zum Lirvcchrifchgg 
Frieden und denen darinnen vorgefallenen wichtig: 
fien Schlachten und Belagerungen mit unerfchroz 
ckenem Heldenmurhe beygewohnet. A. 1716 trat 
er mit einem Heßiſchen Regimente von z Batails 
lons als Obriſter und nachheriger General Wachts 
ne, f Tt 2 meiſter 





634 I Einige jüngft geſchehene 


meiſter in Kayſerl. Dienſte und wohnte A. 1717 der 
beruͤhmten Belagerung von Belgrad bey, welche 
Stadt nach geliefertem Treffen an die Kayſerlichen 
uͤbergieng. Er begab ſich noch in dieſem Jahre mit 
ſeinem Regimente durch Croatien nach Merland, 
von dar aber nach Neapolis und Sicilien / wo er 
mit bey der Belagerung von Palermo war, und. 
ftarck biegire wurde, Nachdem that er fich in der 
Action bey Srancavilla hervor, da er die Spanier 
‚auf ihren Anhöhen angriff und aus ihren Vers 
ſchantzungen ſchlug. A. 1720 kehrte er mit feinem 
Megimente nach Heflen zurücke,, wo ihn der Kay: 


ſer X, 1721 zum General: Feld Marſchall⸗Lieute⸗ 


nant ernennt, A. 1723 im Jun. that er eine 
Reiſe nach Schweden und befuchte feinen älteften 
Bruder, den König Friedrich I, welcher zwey 
Jahr vorher den Schwedifchen Thron  beftiegen, _ 
Er genoß dafelbft viel Ehre, und Fam im an, 
1724 über- Copenhagen nad) Eaffel zurücke. Im 
Dec. 1725 that er eine Meife zu dem Könige von 
Großbritannien nach Hannover, und den 2 Febr. 
1729 ward er von dem Churfürften von Pfalk 
zum Ritter des heil. Huberti ernennet. U. 1731 
im Oct. begleitete er feinen Bruder, den König 
Friedrich, nach Schweden zurüce, als derfelbe 
pn dar eine Meife nach Eaffel gethan hatte, Als 
er A. 1732 nach. Deutſchland zurücke Fam, erhielte 
ee A. 1733 das Regiment zum ungen, das er bey 
feinem Aufenthalte zu Meyland in vorerefflichen 
"Stand ſetzte. A. 1734 und A.1735 wohnte er den 
Zeldzügen am Rheinſtrome bey und führte nen 

2 in⸗ 
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Winter über A, 1734 das Commando am Ober⸗ 
Rheine, ward auch noch vor Ausgang diefes 
Jahrs, nemlich den zo Dec, General:Feld- Zeugs 
meiſter des heil. Roͤm. Meichs und im Apr; 1735 
eben dieſes bey dem Kayfer, der ihn hernach auch 
den re. 1740 zum General: Feld : Marfchall 
ernennt, ° X. 1746 und 1747 gab er ſich viele 
Mühe um die damals vacante Evangelifche Ges 
neral⸗Feld-Marſchalls⸗Stelle, die er auch endlich 
dur cin Reichs⸗Gutachten vom ı3 Apr. 1750 er: 
hielte, das der Kayſer den 29 diefes beftätigte, Er 
vermählte fi) den 29 Nov. 1720 mit der nunmeh⸗ 
rigen Frau Wittwe, Friderica Charlotte, Sand: 
graf Ernft Ludwigs von Heffen:Darmftadt Toch⸗ 
ter , die ihm einen Sohn und fechs Pringeßinnen 
geboren , davon nod) folgende 4 Printzeßinnen am 
chen find: 1) Ulrica Friderica Wilhelmina, des 
Hertzogs Friedrih Augufts von Hollftein : Gors 
torp, Biſchoffs zu Luͤbeck, Gemahlin; 2) Chri⸗ 
ftina Charlotte, fo noch in unvermählten Stande 
lebt, 3) Wilhelmina, des Koͤnigl. Pringen Sein: 
tichs von Preußen Gemahlin, und 4) Carolina 
Amalia Sophia, des regierenden Fürftens von 
Anhalt: Zerbft Gemahlin, die nach feinem Tode 
ſich allererft vermählee hat. Er wurde den 29 
San, 1753 mit einer hefftigen Colic und darauf 
erfolgten hitzigen Ficber befallen, welches ſich nach 
einiger verfpürten Befferung in ein anhaltendes 
auszehrendes Fieber verwandelt, dadurch ihm alle 
Hoffnung zur Wiedergenefung benommen wurde. 
Er blich bey ſtets volfommenem DVerftande nad) 

63 unbe: 
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beſten erde mitten unter dem anhaltenden 


Geber der Umſtehenden, . denen er noch kurtz vor 


feinem Ende: beret, betet, denn ich ſterbe, zu> 

geruffen. Den 14 Maydes Abends um ıLLihe 

wurde fein erblaßter Leichnam in der Spt 
"des Hochfürftl. Haufes Gewohnheit bey Ferkeln in 


« 


nah. 


die Hochfürftl. Gruffe beygefiger, auch bey, Hofe 


ein Viertel⸗Jahr die Trauer angelegt. 


ll. Rainaldus Franciſcus, Printz von 
"Modena ſtarb den 5 May zu gröftem Leidweſen 


des gantzen Hochfuͤrſtl. Haufes, nachdem er ‘fein 


Alter auf 4 Monate gebracht. Er wurde allers 


erft den 5 Jan. diefes Jahres geborin. Sein Bas 
ter iſt der Erb— Printz von Modena, feine Mutter 
aber cine Pringeßin und Erbin von Muffe, aus 
dem Haufe Cibo. 


- I. Loupfe, verwittwete gürffin- von 
Waldeck, ftarb in der Nacht vom 2 zum 3 May 
zu Arolfen im 75ften Fahre ihres Alters. Sie 
wareine Tochter Chriftiani 11, Pfaltzgrafens von 
Birkenfeld und Catharinaͤ Agathaͤ, gebornen 
Gräfin von Rappolſtein, von welcher fie den 18 
Dt. 1678 geboren worden. Sic vermählt: ſich 
den 22 Oct. 1700 mit Friedrich Anton Ulrich, 


Fürften von Waldef, der fie den Yan, 1728 | 


durch feinen Tod zur Witrwe gemacht. Sie hat 
ihm verſchiedene Kinder geboren, darunter der 
ietzt regierende Fürft von Waldeck der noch eintzig 
lebende Sohn if. 


u w. wu⸗ 
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,. I. Wilhelm Morig, Graf von Wlaffau,) 
Herr von Ouwerkerk und Woudenburg, Generals 
Feld⸗Marſchall in den Dienften der General⸗Staa⸗ 
ten, Gouverneur der Feſtungen im Hollaͤndiſch⸗ 
Flanden und laͤngſt der Schelde, wit auch Obrifter _ 
über ei Regiment zu Pferde, ftarb im Haag den 25 
Man frühe umgLihr in dem 87 Jahre feines Alters 
ohne Erben. Erftanımte aus dem berühmten Ora⸗ 
nifchen Geblüte her. Sein Vater, Heinrich, Graf 


von Naffau, Herr von Dumerferf, der den 8 Och 


1708 als Holändifcher General: Felde: Marfchall ger 
ftorben, warein Enckel des groffen Kriegs Heldens, 
Moritzens, Pringens von Oranien, Stathaltersder 
Vereinigten Niederlande, der unferandern mit feiner 
Favoritin, Madame von Mecheln, $udivigen von 
Naſſau, Heren von Leck, Beverwert und DdyF, der 
den 28 Febr. 1665 als Holändifeher General der _ 
Spnfanterie geftorben und mit Elifabech, Gräfin von“ 
Hornes, vermählt gewefen, gezeuget hat. nd dies 
ſes war fein Vater, Seine Mutter, Iſabella von 
Aerſens, Eornelii, Herens von Sommerdyf und’ 
Plata Tochter, brachte ihn A. 1666 zur Welt, Er 
war unter 5 Brüdern der jüngfte. Der ältefte, 
Namens Ludwig, ftarb A. 168 im ıgten Jahre ſei⸗ 
nes Alters, Der andere hieß Heinrich, und ift als 
Graf von Grantham und Pair von Großbritannien 
geftorben. Der dritte, Cornelius/ blieb A. 1712 als 
Hollaͤndiſcher Generals Major in dem Treffen bey 
Denain, und der vierte, Namens Srancifcus, kam 
als Engliſcher Obrifter A. 1710 in der Schlacht bey 
Almenara in Spanien um. "Er hatte auch drey 
u Tt 4 Schwe⸗ 
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— 
Schweſtern, davon Eliſabeth an den Engliſchen Ge⸗ 
neral Cholmondely, Iſabelle an den Grafen von 
Bath und Anna an den Irlaͤndiſchen Grafen von 
Bellamont vermaͤhlt geweſen, aber insgeſamt ſchon 
laͤngſt geſtorben find. Er wurde, wie allegeine 
Brüder, den Kriegs⸗-Dienſten gewidmet undfführte 
den Titel eines Grafens von Naffau. Er avan⸗ 
eirte gefehwinde und war noc) ziemlich jung, da er 
Sapitain bey der Holländifchen Leib-Garde wurde, 
Er diente fowohl in dem Srangöfifchen Kriege, der 
durch den Ryswickiſchen Frieden geſchloſſen wurde, 
als auch in dem Spanifchen Succeßiong: Kriege und 
wohnte allen Feldzügen in den Niederlanden erftlich 
als Brigadier und hernach ſeit A. 1709 als General 
Major der Eavallerie bey. Nach dem Utrechti⸗ 
(hen Friedens: Schluffe erhichte er das Gouverne⸗ 
ment zu Sluys und ward A. 1727 Öeneral:fieute: 
nant. A. 1742 den 19 Sept. erhielte er den Char 
racter als General der Kavallerie und A. 1743 kriegte 
er das Commando über das Holländifche Auriliarz 
Corps, dag die alicte Armee, die der König von 
Großbritannien am Rhein⸗ und Mayn⸗Strome ge 


‚gen die Frangefen commandirte , verftärden folte,. . 


aber erſt nach der Schlacht bey Dettingen bey derfels 
ben anlangte. Nach geendigtem Feldzuge gieng er 
nach den Niederlanden zurücke, da er denn den Wins 
ter über fein Haupt-Qvartier zuMons hatte. 4. 


1744 wohnte er als Chef über die Hollaͤndiſchen 
Trouppen dem Feldzuge in Flandern bey, befand ſich 


aber immer unpäßlich, daher der General Cronſtrom 


meiftens feine Stelle vertrat. A. 1745 blieb er zu 
— * — — Haufe 


r 
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Haufe und wohnte den Kriegs⸗Berathſchlagungen 
im Haag bey, wurde aber im Sept. ernennet, dag 
Auriliar-Corps zu commandiren, das die Generals 
Staaten nady Engelland ſchickten, um den jungen 
sh der eine Rebellion in Schottland ans 





gefangn und einen, Einfall in Engelland gethan 
hatte, Moaaren zutreiben. Er langte mit diefen 
Zrouppen zu Anfang des Oct. auf der Thempfe an 
und würde auf dem Pagvet: Boot, darauf er fich 
nebſt verfchiedenen andern Dfficiers überfahren lieg, 
einem Frantzoͤſiſchen Armateur ohnfehlbar in die 
Hände gerathen ſeyn, wenn er nicht durch ein Hollaͤn⸗ 
diſches Kriegs⸗Schiff noch gluͤcklich gerettet worden. 
Ehe er mit ſeinem Corps in Schottland anlangte, 
war der General Cope von den Rebellen bereits ge⸗ 
ſchlagen worden, welches die Progreſſen derſelben 
vermehrte, doch da fie X. 1746 aus Engelland jurügfe 
gejagek wurden, hatte die Rebellion ein Ende und der 
Graf von Naffau fehrte mit feinem Eorpo wieder 
nad) Haufe. Er wurde darauf von dem Hertzoge 
von Eumberland zu dem Commando der Holländi: 
ſchen Trouppen in Flandern vorgefchlagen, aber die 
General⸗Staaten beftätigten von neuen den Fürften 
von Waldeck darinnen, der aber nach der Erhebung 
des Prinkens von Dranien zum Stathalter genoͤthi⸗ 
get wurde, das Commando nieder zu legen. Der 
neue Stathalter ernennte ihn den 16 Movp. 1747 zum 
General Feld, Marfchall und hatte ihn meiſtens zur 
Seite, wenn er mit Kriegs. Sachen zu thun hatte, 
A, 1748 kriegte er erftlich das Commando in See: 
land, hernach aber wurde ihm das Hollaͤndiſche 

Xts Corpo 
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Corpo anvertrauet, als der Feldzug von den Frankoz- 


fen mit der Belagerung der Feſtung Maftricht eroͤff⸗ 


net wurde; icdoch der darziifchen gefommene Aaz-ı. 


chifche Friede machte dem Feldzuge vor der Zeit ein 
Ende, 1749 den 23 un. wurde er neb 
Grafen von Gronsfeld von dem Adel Se Yin 
Holland zu einem Mitgliede in der Berfammlung 
der Staaten dieſer Proving erwaͤhlet, und im ‘ul, 
a. e. zum General⸗Gouverneur vom Holändifchen 
Slandern ernennet, Sein Tractament als wirckl. 
Feld⸗Marſchall wurde auf 20000 Gulden in Fries 
dens⸗Zeiten geſetzet und zwar folchergeftalt, daß, da er- 
dieſe Charge etliche Fahre ohne Tractament bekleidet 


hatte, er ſolches nunmehro von der Zeit ſeiner Ernen-⸗ 


nung an ziehen follte. A. 1750 begab er ſich nach 


Engeland, Fam. aber den ı Märg 1751 nach dem 
ag zurüce. Jedermann glaubte damals, er’ . 


— 


waͤte in der Abſicht nach Engelland gegangen, um 


feine Zeit bey dem Grafen von Grantham zu ber’ 
ſchlieſſen. Alleine es war von ihm aus Eiferſucht 
gefchehen. Denn weil er fich eingebildet, erwürde! 


dem Printzen Ludwig von Braunfchweig, als neuen 


Feld⸗Marſchalle, weichen muͤſſen, ohngeachtet er dex 
Republick fo lange treue Dienſte geleiſtet, ſo hatte er 
den Entſchluß gefaſſet, ſich nach London zu begeben.“ 


Alleine da dieſer Printz eine andere Geſinnung be⸗ 


zeugte, als er ſich eingebildet, und gleich anfangs die 
Erklaͤrung gethan, daß er dem Grafen von Naſſau 
den Rang feinesweges fireitig machen wollte, fon’ . 


dern ſichs vielmehr vor eine Ehrefchäßen würde; un! 


i riege — 


2 


ger einem fo alten und erfahrnen General, der ſich im 
cry) RE 5 Kri 


⸗ 


\ 
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Kriege vor andern berüßmt gemacht, zu fichen, ließ er 
ſich durch foldhe Großmuͤthigkeit bewegen, aus Enz 
gelland zuruͤcke zu fehren. Den4$ihr. wohnten - 
dem folennen £eichen - Begängniffe des verftorbenen 
Erb Stathalters zu Delfft ben, da er denn einen von 
den Mo des Leichen s Tuchs trug. Er har; 
teilen ie Xrzeit ſtarck geſparet, ein groffes Vermoͤgen 
hinterlaſſen, das ſich uͤber 3 Millionen erſtrecket. 
Da er kein Teſtament gemacht, ift allesanden Gras 
fen von Brantbam. feinen Bruders⸗Sohn, gefal- 
len, die Anverwandten aber im $ande find leer ausges : 
gangen. 4.1741 den 29 San. ftarb Morig Luds 
wig @raf von Naſſau⸗Woudenburg Hols 
laͤndiſcher General⸗Lieutenant und Commandante 
zu Menin, der nach ſeinen Lebens⸗Umſtaͤnden mit 
unſerm Feld⸗Marſchall damals verwechſelt wor⸗ 
den *. Sie find zuſammen Vettern, und Kinder 
von zwey Brüdern geweſen. 
V. Johann Caſpar, Graf von Pogarell, 
geweſener Kayſerl. Reichs Hof Rath und ehemali⸗ 
ger Comitial⸗-Geſandter von verfchiedenen Reiche: 
Sürften, farb den 22 May zu Wien in einem Alter 
von 56 Jahren, Er ſtammte aus einem alten adel, 
Schlechte in Schlefien her und hatte wohl ftudier, 
Er trat in Fürftl. Sachſen Weimariſche Dienfte 
und ward anfangs Hof: und ConſiſtorialRath zu 
Weimar, hierauf Geheimer Rath und Ritter de la 
Vigilance, da cr denn des verftorbenen Generals von 
Müfling Ordens-Zeichen friegre. U. 1738 wurde 
er als Comitial⸗Geſandter nach Regenſpurg ges 
DS | £ ſchickt, 
Siche die alten Nachr. T. n p.853. 
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I * 
ſchickt, um das Fuͤrſtl. Reichs-Votum von Weimar 
zu fuͤhren, worauf ihm auch die Vota von Holſtein⸗ 
Gottorp, Luͤbeck, Durlach, Hochberg und Oſt⸗Frieß⸗ 
(and, wie auch A. 1741 von Gotha und Altenburg 
aufgetragen wurden. Der Kayfer Carl VI ghob 
ihn in den Reichs-Sreyheren-Stand und Car#vliin 
den Neichs: Grafen: Stand, nachdem erAhn zum 
wird. Keichs: Hof s Nathe ernennet und in dieſes 
hohe Collegium den 17 Maͤrtz 1742 einfuͤhren laſſen, 
welche Charge er auch bis an den Tod dieſes Kayſers 
bekleidet. Er wandte ſich hierauf nach Wien, woer 
durch Lliberreichung einer Schrifft, die den Titel 
führte; Unverjaͤhrte Gerechtfame der Roͤ⸗ 
miſch / Bayſerl. Maj. auf den Staat von Ge⸗ 
nuag ſich in groſſe Gnade ſetzte, auch von dem neuen 
Kayſer Franciſco I die Verſicherung erhielte, daß er 
die erſte Evangeliſche Stelle im Reichs⸗Hof⸗Rathe, 
die ledig werden wuͤrde, bekommen ſollte, welches aber 
nicht erfolget ift, daher er deſto fleißiger den Studiis 
obgelegen. A. 1724 gab er zu Halle Vindicias Au- 
‚ftriacas pro aurei velleris ordine heraus, welches hier: 
auf vermehrter ans gicht geftellet worden. Man 
ſchreibt ihm auch Folgende Schriften zu, welche A. 
1736 noch im Mit. gelegen: 1) Hiſtoriſche Ans 
mercfungen über die fingularia Juris Publici eines 
berühmten Autoris; 2) Commentatio problematica 
de Archi-Scutiferatu, als einem bey den Drientali: 
ſchen Kayfern gewefenen Erg: Amte 3) Aus» 
fuͤhrl. Deduction von den Bapferl. Gerecht⸗ 
faınen in “Italien, und 4) die mit neuen Anwer⸗ 
kungen verfehene Deduction von der Öefkerreis 
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chiſchen Erbfolgungs⸗Sache. Ob er eine Fa⸗ 

milie hinterlaſſen, iſt mir nicht befannt, | 
VI. George Churchill, Koͤnigl. Großbritans 
nifcher General: $ieutenant und Commandant der 
Zroxppen in Schottland, farb im May, Er ſoll 
ein. ndirl, Sohn des berühmten Kriegs: Heldens, 
Jo rchills, Hertzogs von Marlborough, ges 
en ſeyn. Er widmete ſich den Kriegs: Dienften 
and ward X, 1739 zweyter Major deg Garde⸗Regi⸗ 
ments zu Fuß. A. 1744 im Naͤrtz erhielte er den 
Character eines Brigadiers, in welcher Qvalität cr 
den Feldzügen in Flandern A. 1744 Und 1745 und bes 
fonderg der blutigen Schlacht ben Fontendi, darin; 
nen er ſtarck verwundet wurde, beygewohnet. Im 
Jun. 1745 ward er General: Major und im Der, 

3747 Öeneral:$ieutenant, nachdem er im Aprilvors 
her das Commando in Sid : Schottland und zu 
Edimburg anftat des. Generals Huske empfangen, 
A.1749 erhielte er das Interims⸗Commando der ges 
famten Königl, Trouppen in Schottland, während 
der Abweſenheit des Grafens von Albemarke, Abge⸗ 

ſandtens in Srancfreich, 

VI. Wilhelmina Aippolpta, Gräfin von 
* ‚farb den 11 May zu Dreßden an einer 
- . Begehung im zyften Fahre ihres Alters, hr 
Dater, Cafpar von Berlepſch, Königl. Pohln. und 
Churfuͤrſtl. Sächfifcher Kreie Hauptmann, lebt zu 
Naumburg. Sie vermählte ſich d:n 23 Sepe. 
1746 mit Sriedrich Auguſten, Grafen von Hennicke, 
einem Sohne des verſtorbenen Conferentz⸗ Mini⸗ 
ſters und wirckl. Geheimen Raths, ER 
| hen⸗ 
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Hennide, der als wirckl. Cammer · und Berg- Rath, 
wie auch Cammer: Director der Stiffter Merſeburg 
und Zeig in Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchfiſchen 
Dienſten ſtehet. Sie hat ihm A; 1748 eine Coms 
J geffe geboren, Ihr Leichnam ward den 13 diefg@nad) 
Wiederau in das Hochgräfl. Begraͤbniß abg fuͤhret. 
Es iſt dieſes ſchon die zweyte Gemahlin des Herrn 
Grafens, die ihm geſtorben iſt. | 
vill. Johann Joſeph Langvet de Ville⸗ 
neuve, Ertzbiſchoff von Sens, ftarbden u May 
zu Sens im 76 Jahre feines Alters. Er war Obers 
Vicarius von Moulins, Doctor der Theologie vom 
Hauf: Navarra und Abt von Coetmaloen, als er im 
San. 1715 zum Biſchoff von Soiſſons ernenntt und 
den 23 jun, diefes Jahrs darzu geweiher wurde, 
Er war ein ſehr eifriger Verfechter der Päbfil. Con⸗ 
ſtitution Unigenitus, brachte ſich aber dadurch A. 
17:19 um feine weltlichen Einkuͤnffte und um cine 
Summe Geld von 10000 Pfund, die er zur Straffe 
an die Armen geben muſte, weil er an den damaligen 
Regenten, Herkog von Drleans, einen widrigen 
Brief harte abgehen laſſen, der ihm vor dem Parla⸗ 
mente groffe Verantwortung zuzog. A. 172r nahm 
er die obgedachte Conſtitution mit der Paftoral-ns 
firuction der 40 deswegen verfammlet geweſenen 
Biſchoͤffe an, wodurch er feine Einfünffte wicder 
kriegte. Er ward auch in dieſem Jahre zu einem 
Mitgliede der Frangöfifchen Academie erwaͤhlet. 
X. 1722 wohnte er der Krönung des Königs zu 
Rheims bey und verrichtete dabey die Stille einẽs 
Diaconi bey der Meſſe. A.1723 erhielte er die Abe 
tey 
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tey St. Juſt. A. 1730 ward er Ertzbiſchoff von 
"Gens und A. 1743 Proviſor des Collegii von Ma: 
varra zu Paris, A. 1750 erwaͤhlte man ihn zum 
Viee⸗Praͤſidenten bey der Berfammlung. der Geift- 
lichkeit zu Paris, fielaber zugleich in des Königs Un⸗ 

gnade Wweil er ſich dem Koͤnigl. Willen in Anſehung 

der gefodẽerten Abgaben auf die geiſtl. Gürer nicht 

unterwerffen wolle, A. 1752 den 3ı Yan, fand er 
ſich zum erſten male wieder bey Hoferin; an welchem 
er in etlichen Jahren nicht erfehienen war, Er 
tohnte zugleic) zum’ erften male alg Staats⸗Rath 
dem Koͤnigl. Rathe bey, der an dieſem Tage bey dem 
Cantzler gehalten wurde. —— 
. Sophia Amalie, verwitwete Graͤfin 

‚von Rirchberg, ſtarb den 28 May in der Nacht 
zwiſchen ır und 12 Uhr zu Hachenburg im 65. Jahre 
ihres Alters, Sie war eine Tochter Friedrich $uds 
wigs, legten Grafens von Naſſau⸗Ottweiler und’ 
Ehriftinen, gebornen Gräfin von Ahlefeld, von wels 
cher fie den 8 Det. 1688 geboren worden... Sie ver⸗ 
mählte fih den g May 1708 mit George Friedrichen, 
Grafen von Kirchberg, der fie den 14 Aug. 1749 in 
den Witwwen-Standgefeket, Sie hat ihm verſchie 
dene Kinder geboren, davon der aͤlteſte Wilhelm Lud⸗ 
wig heiſt und anietzo regierender Graf iſt. 

Maria Louiſe, Gräfin von Mander⸗ 
ſcheid⸗Blanckenheinn, Canonißin des freyen 
Reichs⸗Stiffts zu Thoren, ſtatb den 17 May im 52 
Jahre ihres Alters. Ihr Vater, Frantz George, 
Gruf von Manderſcheid⸗Blanckenheim, ſtarb den 25 
Day 1731 als Chur⸗Pfaͤltziſcher Ober; Hofmeifter, 

dir 
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die Mutter aber, Johanna, eine geborne Gräfin von 
Koͤnigseck, lebt noch bis diefe Stunde. hr eich: 
nam ward nach Blanckenheim zur Benfesunginder 
Graͤfl. Familien⸗Grufft abgeführer. | 
: XI. elena Eonftantia, derwitwete F 
von Solms⸗Baruth/ ſtarb den 22 Ma 


= ruth aneinem Schlag-Sluffe indem 77ft 2* ihh⸗ 


res Alters, Sie war eine Tochter Eliaͤ Andreaͤ, 
Grafens von Henckel zu Oberberg. Ihre Mutter, 
Barbara Helena, geborne Baronin von Maltzan, 
‚brachte fie den zi Jan. 1677 jur Welt. Sie wurde 
den 24 Febr. 1697 mit Joh. Chriſtian, Grafen von 
. Solms: Baruth, vermaͤhlt, dem ſie etliche Kinder 
geboren. 

XII. Caſpar Modlibowsti, Caſtellan von 

Mieferig, Senator von Pohlen, ftarb im May auf 
‚feinen Gütern unweit Pofen, Er erhielte diefe Ca: 
ſtellaney A. 1736. 
XIII. Joh. Janatius Wilhelm, Baron 
von Gym̃nich, Groß: Prior des Maltheſer⸗Or⸗ 
dens und Stathalter des Hochmeiſterthums des 
Deutſchen Ordens in Ober: und Nicder:-Deurfchland, 
farb im May zu Heydersheim im often Jahre feiz 
nes Alters. 

XIV. Der Ritter Sranchini gab den 14 May 
Bormittage dem Tofcanifchen Minifter zu Nom 
eine Viſite. Alsernun Mittags wieder nach Haufe - 
kehren wollte, befam er einen fo plöglichen Zufall, daß 
er aufder Stelle des Todes war. | 

XV. Carl Wilhelm von Tee, Koͤnigl. 


Preußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant der —— 
u 


* 
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Fuß, ſtarb den 7 May. Er warcin Sohn des ohne. 
laͤngſt verftorbenen General⸗Feld⸗ Marſchalls, Joa⸗ 
chim Friedrichs von Jeetz, und ward A. 1745 Obriſt⸗ 
Lieutenant. | | 


c) gige nachgeholte von den vorigen Mo⸗ 
naten, A 

= 1 Rahel Charlotte, verwitwete Bräfin 
Vitʒzthum von Eckſtaͤdt, ſtarb im Maͤrtz 1753 zu 
Woͤlckau im 77ſten Jahre ihres Alters. Sie war 
eine Tochter Ludwig Gebhards, Freyherrns von 
Hoym, Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Sachſiſchen 
Geheimen Raths und Cammer⸗Praͤſidentens, der ſie 
mit ſeiner zweyten Gemahlin, Catharina Sophia, ge⸗ 
bornen von Schönfeld, gezeuget hat. Den ıMov, 
1676 erblickte fie das Licht der Welt und deng Aug, 
1699 vermaͤhlte fie fich mit dem Cammerherrn, Srie- 
drich Vitzthum von Eckſtaͤdt, der nachgehends in den. 
Reichs » Örafın : Stand erhoben und zum Koͤnigl. 
Pohln, und Chur⸗Saͤchſiſchen Cabiners- Minifter _ 
‚und Ober-Cammerherrn erklärt worden, aber den 13, 
Apr. 1726 in einem Duell ein unglückliches Ende ges 
nommen, _Gie hat feit dem auf ihrem fhönen Gute 
Woͤlckau im Wirwen, Stande gelebt. Sie hat 
zwey Söhne und zwey Töchter hinterlaſſen. Der 
altefte Sohn, Braf Joh. Sriedrich, ficht als Ge⸗ 
neral:$ieufenant, und der juͤngſte, Graf Ludwig 
Siegfried, als Gcheimer Rath in Pohlnifchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen Dienften. Jener ift mit einer ger 
borpen von Fullen und verwitweten von Schönfeld, 
dieſer aber mit einergebornen Gräfin von Hoym vers 
G. H. Nachr. 42 TH, Un maͤhlt. 


648 TI. Kinige juͤngſt gefchebene 

mählt, ‚Die ältefte Tochter hat den General, Fürft 

Jacob Alexander $ubomirsfi, und die jüngere den 

Geh. Rath, Friedrich Carln, Grafen von Watzdorff, 

zum Gemahl. | a | 
1. Dis Wopwodens von Mafovien, Caſi⸗ 

mir Rudzinsfi, Gemahlin, ftarb in Sem 

Monate auf ihrem, 3 Meilen von Warfı 

nen, Öutein einem hohen Alter, | 


gelege⸗ 


III. Maria Erneſting Louiſe, verwitwete 


Gräfin von Windiſchgraͤtz, ſtarb den 12 Yan, 
1753 ims$ Fahre ihres Alters. Sie war des Öra: 
fens Martü von Strofoldo Tochter und hatte den ız 
Jan. 1095 das Licht der Welt erblicke. A. 1714 den 
16 Aug. wurde fie mit Joh. eopold Vietorin, Gra⸗ 
‚fen von Windifchgräß, vermählt, der den 19 Der. 
1746 als Kanferl. wird. Geh. Rath und Ritter des 
guͤldenen Blieffesgeftorben ift. Sie hat einige Kin: 
der hinterlaffen. | 

: IV. Valerianus Zabe, Caftellan von Polof, 
Senator des Königreichs Pohlen, ftarbden 17 Febr. 


1758, 

Pr Anton Carl von Grießbeim, Fürftlich- 
Sahfen:Weimarifcher Gcheimer Rath, Ober⸗Re⸗ 
gierungs⸗und Ober: Eonfiftorial-Präöfident, wir audy 
des gefamten Hof: Gerichts zu Jena Hof Richter, 
ftarb den 15 Febr. 1753 zu Weimar, | 

VI. Anton Adrian Carl, Graf von Oram⸗ 
mont, ftarb den 18 Märk ı753 in Koͤnigl. Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Kriegs: Dienften, feines Alters 27 Jahr. Er 
war des Hertzogs Ludwigs von Grammont / und Ger 
noveven Gontault von Biron Sohn, und hatte den 

is ‘ F 22 


— 
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22 Sul, 1726 das Licht der Welt erblickt. Seine Ges 
mahlin, die er. ſich A, 1748 beygelegt, heiſt Maria 
Louiſe Sophia, Marqpiſin von Gasnetot. Deries 
tzige Hertzog von Grammont iſt fein leibl Bruder, . 
Ve Johann Herrmann von Staudach, 
Fuͤrſtſd Sachſen⸗Weimariſcher Ober: Bormund: 
ſchafftlicher und Hertzoglich. Gottorpiſcher Comitial⸗ 
Geſandter, wie auch Sachſen⸗Saalfeldiſcher und 
Marckgraͤflich⸗Anſpachiſcher Geheimder Rath ſtarb 
den 21 Schr. 1753 zu Regenſpurg im ögften Jahre ſei⸗ 
nes Alters. Er war aus Anſpach gebuͤrtig und ſtu⸗ 
dirte A. 904 zu Gieſſen. Er nennte fich dazumal 
Staudacher, veränderte aber folchen Namen, da er 
geadelt wurde, Er. hat ehedeſſen das Anfpachifche 
Reichs⸗Votum geführet, hernach aber die obigen 
Ehargenerhalten, Er ſoll ein Sohn des Anſpachi⸗ 
ſchen Cammer⸗und Landſchaffts Rachs, Joh. Hein⸗ 
rich Staudachers, und Bruder des vormaligen Ge⸗ 
neral⸗Superintendentens, Benedict Andreä Stau⸗ 
dachers, geweſen ſeyn. | 
VII Joh. Peter von Rornemann. Koönigl. 
Preußiſcher Geheimder Rath und erſter Director der 
Kriegs- und Domainen⸗Cammer zu Koͤnigsberg in 
Preuſſen, ſtarb den 20 Dec. 1752 im ögften Jahre 
ſeines Alters. Er wurde im Dec. 1750 von ſeinem 
Koͤnige geadelt. 
IX. &: inbold Friedrich von Sahme, ICtus, 
Königl. Preußiſcher Ober : Appehations-Gerichts- 
und Pupillen: Kath, der Univerfirär Königsberg 
Director und Cantzler, auch oberſter Profeffor der 
Rechte, ftarbden 16 Apr. 1753 im 71 Jahre feines Als 
. Ä Uuz | ters. 





J 


‚650 Ull. Einige jůngſt geſchehene 
ters. Sein Vater war Heinrich Sahme, Gerichte. 
Affeffor in der Altſtadt zu Königsberg. Er ward A, 
1708 J. U. Doctor, worauf er nach und nach zu den 
obigen Acmtern gelanget.. A. 1739 ward er geadelt. 
X. Friedrich Wilhelm von Kiferperg, 
Fuͤrſtl. Sachſen⸗Saalfeldiſcher Geheimen Rath, 
und des geſamten Hof⸗Gerichts zu SSena, wie auch 
bey der Regierung und dem Eonfiftorio zu Altenburg 


Affeffor, ftarb den 7 Febr. 1753 zu Jena in einem Als 


ter von ohngefehr etlichen 70 Jahren, Er hat vers 
inder hinterlaffen. | 


4 


— 
x. Joachim Heinrich Von Treskainy Koͤnigl. 


Preußiſcher Cammerherr und Deputatus bey dem 
engern Ausſchuſſe, ſtarb im Maͤrtz 1753 als Senior 
der Familie. Er hinterließ einen Sohn, den nun⸗ 


mehrigen Cammerherrn, Johann Friedrich von 


Treskau. 

XII. Der Daͤniſche Obriſte von Strobel ſtarb 

den in Jan. 1753 zu Tranckenbar in Oſt⸗Indien. 
XIII. Anton Ulrich von Blume, Fuͤrſtlich⸗ 

Braunſchweig⸗Wolffenbuͤtteliſcher Obriſter der Ar⸗ 


tillerie, worzu cr den 10 Febr, 1748 ernennet worden, 


ftarb den 1 Jan. 1753. 
XIV. Joh. Auguft von Algo, Med.D. Koͤ⸗ 

nigl, Sroßbritannifcher und Chur⸗Braunſchweigi⸗ 

fcher Hof: Rath und Leib⸗Medicus, ftarb zu Hanno 


ver den 17 Febr. 1753. Er war ein Sohn Eonrads, 


Hugo, Chur-Hannöverifchen Amtmanns zu Stols 


zenau, deffen Bruder der berühmte Vice» Gangler, 


Ludolph Dietrih Hugo, gewefen, Obngefehr U. 
1730 ward er nebft feinem Bruder, dem = 
Comi⸗ 
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Eomirial: Gefandeen zu Regenſpurg, Ludolph 


Dietrich von Hugo, von dem Kayſer geadelt. 
- Bon feiner Familie weiß man nichts weiter, als daß 
der Keichs- Hof: Nah, Conrad Heinrich von 
Zuga, feines ietgedachten Bruders Sohn fen, 
Be 


wand efen, fan man nicht anzeigen, nemlich 1) 


Ps an Conrad von Auge, Bice-Präfidene 


des Ober-Appellationg, Gerichts in Celle, 2) George 


Eberhard von Hugo, Pbriſt eines Infanterie⸗ 


Regiments, 3) Johann Ludolph von Hugo, 
Hof:und Cantzeley⸗Rath in Hannover, 4) Auguſt 
Chriſtoph von Hugo, Geheimder Cantzeley⸗Se⸗ 
cretarius, 5) Chriſtoph Conrad von Hugo, 
Ober⸗Amtmann, und 6) Albrecht Conrad von 


Hugo, Amtmann zu'Stolgenau, 7) Ludolph 


Chriftopb von Hugo, Amtfchreiber in Luchow, 


‚ und 8) Philipp Conrad Kugo, Conſiſtorial-Rath 


und Archivariug, 


XV. Der Herr von Seiblig ftarb auf feinem, - 


eine Meils von Pofen gelegenen, Gute Neudorf in 


Pohlen im goſten Jahre feines Alters und — | 


eine Witwe von 106 Fahren, 


IE KK x 


Uu3 IV. 


e aber nachfolgende Perſonen mit ihm ver⸗ 


⸗ 


652 IV. Die gegenwärtige Beneralirät, 
IV. 


Die, gegenwaͤrtige Generali 
tät, Admiralitaͤt und Armee derer 
General: Staaten Der — 
Naiederlande. 


1. Die Generalitaͤt. 
Der General⸗Feld⸗marſchall. 


dwig Ernſt, Printz von Braunſchweig und 
tüneburg, 1750. 


Die Generale der Cavallerie, | 
1. Wilhelm, * von Pfaltz⸗Birckenfeld, 1742. 


2. Wilhelm, Printz von Heſſen⸗Philippsthal, 1741. 
3. Adolph de Berghe von Trips, 1748. 


Die Generale von der Infanterie: 


1, Andreas Auguft, Graf von Praͤtorius, 1742. 

2, $udwig Friedrich, Vringet von eens⸗ 
haufen, 1742, jur. F747- | 
. Herr Hirkel, 1747 -. — 

4. Philipp Wilhelm van der Say, — 

5. Sicco, Baron von Schwartzenberg, 1747. 

6. George Otto von Burmannia, 1747. 

7. Hobbe, Baron von Aylva, 1747. 


Die BeneralsKieutenants von der Cavallerie;, 


1, Heinrich von Hopp, 1747+ 
= . 2 5 2, Bin: 
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2. Bincentius $udwig, Graf von Hompeſch, 1747. 

3. rang Johann pon Miendorn, Baron von Kan: 
nenburg, 1747. 

4. Matthias Hoeufft van Oyen, 1747. 

5. Philippus Hocufft van Oyen, 1747. 

6. A. Fitſema van Groveſtins, 1747, 

7. A: Ban der Duyn, 1747. 

8. Wilhelm Sagel von Heinenoort, 1748, 

9. Wilhelm Heinrich, Graf von Naſſau⸗Bever⸗ 
weerf, 1748. 

10. Der Graf Elliot von Morange. 


Die General:Lieutenants von der Inf. 


1. Herr von ‘Bradel, 1747. 

2. Johann de Lewe, 1747. 

3. Sohann Conſtant de Rebecgve, 1747. 

4. 2. A. von Kretfchmar, 1747. i 

5 Herr von Caminga, 1747. 
6. Herr Rumpff, 1747. 

7, Heinrich von Villates, 1747. 

8. Herr von Lindmann, 1747. 

9. Bertrand de Lewe, 1747. 

10. Eylko de Slinftra, 1747. - 

ı1,. Ludwig es 1747. 

ı2. Herr de Buy, 1747. 

13. z Kinfcyot, 1747, Präfidene des Kriegsraths. 

14. Theodor Maria, Graf von Lillers, 1747. 

15. Der Graf von Envie, 1747. 

16. Cornelius van Evertien, 1747. 

17: eg — 1747. 

18. Joh. Rudol turler, 1747. 

— n Du ".- 19. Jo⸗ 


6,4 IV. Die gegenwärtige Generalitaͤt, 
Be Be. ———— 
ı9, Johann Lochmann, 1747. a: 


| . 20, Srank von Lely, 1747. 


21, George Villegas, 1747. 
22. Peter Conrad von Leyden, 1747, 

23. Heinrich Grotenray, 1747. f 
24. Dtto George VBeltmann, 174. I 
25. Auguft Wil, Print von Baden: Beben, 174.7, 
36, Friedr. Aug. Pring v. Holftein:Gottorp, 1748: 
27, Here von Dongen, 1748: ee 
28. Daniel Maday, 1748. J 
29. Douwe Idſard von Groveſtins, 1748. 

30. Herr Rouſe, 1748. 
31, Here von Croye, 174° 
32, Wil. Ludwig, Pring v. Baden⸗Durlach, 1749. 


General⸗Majors von der Cavallerie: 
1. Here. Buys, 1747. = 
3, Gerlach von Maffau, 1747. 
3, Thomas Hoyet, 1747. -- / 
4. Jordan Gerhard van Weſthreenen *, 1747, 
s. Here Tuyl van Seroosferden, 1747. Ä 
6. EX €, Graf von Rechtern, 1747. 
7. Herr Kien, 1747. 
8. D. van Boricius, 1747. 


9. Samuel van Ed, 1748. 


10. ob. Wilhelm Fammers, 1748. 
ur, C. Hoeufft van Oyen, 1748. — 
12. Herr Nyvet, 1748. 
13. Here van der Beek, 1748 | 
14. Herr Digot, 1748, Ä s 
57: .De 
* Erift 9. 1751 fälfchlich unter die Todten gezeblt 
worben, Siehe bie Neuen Nachr. T. IIIp-421. 


. 
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Die General⸗Majors von der Infanterie: 
1. Herr von Brockhuyſen, 1747, 
2. Der Örafvon Randwyk, 1747, 
3. Herr von Brauw, 1747. 
4. Garl Dietrich von Schwanenburg, 1747, 
F Smiſſaert, 1747. 
6. Carlvon St. Amand/ 1747, 
7. Here von Becker, 1747. 
8. Franciſcus van Nifpen, 1747. 
9. Herr Caniſius, 1747. 
10. 3.5. von Burmannia, 1747, 
ı1. Herr Boorft von Grimberge, 1747. 
12. Herr Leusden, 1747. 
13. Carl Friedrich, Graf von Wartenslchen, 1747, 
14: Wilhelm Graham, 1747, 

15. Carl Sturler, 1747. 
16. J. E, van Burmannia, 1747. 
17. Martin van Heufelom, 1747. 
18. Herr van der Docs, 1747. 
19. Ludwig Anton van Oyen, 1747. 
20. Johann van Mühlen, 1747. 
21. Ernft Leopold, Graf von $einingen, 1747. 
22. Here van Duderwater , 1747. 
23, Albert Auguft, Graf von Iſenburg, 1747, 
24. Der Öraf von Kechtern, 1747. 
25. Ehriftian Carl, Printz von Stolberg, 1747. 
26. Gideon Samuel Deus, 1747, 
27. Ernft van Raders, 1747, 
23. Herr von Öreme, 1747. 
29: Elias von Maleprade, 1747, 


39%, Herr Dlanta, 1747, 


2 


Uus 31, Herr 


} 
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31, 1, Herevon Hoolwert, 1747. 

32. Alerander Majoribanks, 1747. 
33. Albert Johann Ten Ham,1747. | 

34. Herr von Larrey, 1747. . 

3. Arnold Wilhelm Timon von Silo, 17 

36. Wilhelm Thierg, 1747, 7 
37. Friedr. Aug. de la Riviere, 1747. 

38. Carl Wilhelm Stuart, 1747. 

.39. Herr von Eornabe, 1747. 

40. Herr von Tiddinga, 1748, General; Dpartierz 

meifter, 
41. $conhard. Creutznacher von Wiedebach 1748, 
General der Artifleri, 

42,. Otto Johann, Freyherr von Düring, I7A8ı 

43. Herr May, 1748. 

44. Baron von Leutrum, 1748: 

45. Herr Meſtral, 1748. 

46. Earl Juſt von Holftein, 1748. . 

47. Wilhelm Ludwig von Imhof, 1748. 


Die Gouverneurs und Eemniandantm: 
a) Die Bonverneurs: 

1. 30 Hertzogenbuſch: Der Printz ludwig von 
Braunſchweig. 

2. Zu Dornick: Der Printz von Heſſen Phi 
lippsthaf. 

3. 3u Bergen op 300m; Der General von Praͤ⸗ 
torius. 

4. Zu Nimaͤgen: Der Printz v. Hildburghauſen. 

5. Ju Breda: Der General van der Duyn. 

6. Zu Namur: Der Gen. von —— 

N > — ns 














— 
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\ * In Hollaͤndiſch Flandern: Der General von 


Burmannia. 


8. Zu Maſtricht: Der Gen. von Ahlva. 


9. Zu Furnes: Der Gen. Lieut. von Dompefch. | 
10. Ju PVoern: Der Gen, Lieut, der Cav, von 
Yveflins, : 

11. Zu Brave: Der Gen. Lieut. van der Dunn. 

12. Zu Jeusden: Der Gen. $ieur, Gr. v. Naſſau⸗ 
Beverweert. 

13. 3u Arnheim: Der Printz Aug. von Baden, 

14. Zu Willemſtadt: Der Gen, Major Cor; 
nabe, 

15. Zu Coevorden: Der Gen, Major Imhof. 


„u. D) Commandanten: 

1. Zu Namur: Der Gen, Lieut. Hopp. 

2. Zu Leewarden: Der Gen, Lieut. Rumpf, - 

3. In der Eitadelle zu Kama: Der Gen 
Lieut. Villates. ee 7 2 

4. Zu Maſtricht: Der Gen. Lieut. $indmann, 

5. Zu Dornick: Der Gen. Leut. Bertr. Lewe. 

6. Zu Hertzogenbuſch; Der Ben. Lieut. de Gun, 

7. Su Ppern: Der Gen. Lieut. von Lely. 


8. Su Deventer: Der Gen. Lieut. der Inf. von 


Groveſtins. | 
9. Du Denlo: Der Gen. Major von Rechtern. 
IC. Su Brevoort: Der Sen, Maj. Boricius; - 
11,30 Arnheim: Der Gen, Mal. von Eck. 
12. Zu Gertruydenberg : Der Gen. Maj. Bigot. 
13. Zu Aulft: Der Gen, Mai, Schwanenburg. 
14. Zu Stepbenswertb: Der Gen. Maj. Berker, 


15. Zu 


* 


| i { 
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68 IV. Diegegenwart. Gener· AM 
15. Zu Sas van Bent; Der Gen. Maj. J. F. van 
DBurmannia, | 


‚6. 3u St. Andreas: Der Gen, Mai. von Oyen. 


17. Zu Zuͤtphen: Der Gen. Maj.von Lintelo. 


18. Zu Bergen op Zoom: Der Gen, Pajor | 


Stuart. ar 
19, fort Anode: Der Obriſt, Gr. Em. Idh. Wil: 
helm von Hompeſch. ee 
20. Im Sort Hpilippine: Der Obrift Marin 
StavenifePous, : 
21.31 Yſendick: Der Major Nicolaus von Yfs 
ſelſtein. | az 
ce) Platz⸗Majors: 
1. Zu Breda: Der Gen. Lieut. von Leyden. 


2. 31 Namur: Der Gen. Maj. J. E. van Bur⸗ 


mannia. 
3. Zu dornick: Der Gen. Maj. Graham. 
4 Zu Maftriche: Der Öen. Maj. Düring, 
s. Zu Brave: Der Gen. Maj. May. 
6. Zu Groͤningen: Der Gen. Maj. Holftein, 
„7, Zu Ypern: Der Gen. Maj. von Mühlen. 


I. Die Admiralität. 

' Der Admiral; 

Der Pring Stathalter, | 

Ä Die Admiral⸗CLieutenants: 
1. Cornelius Schryver, 1748. 
2. Jacob Neyns1750, 
3, San Taelmann, 1750. 
4 Wilhelm T. Hooft, 17506 , 
5 Jacob Imanſe. 


Wa « 
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‚ Die DiceAdmirale; 
1. Heinrich Innglager, 1750, 
2. Gibbertde Lange, 1750, . 
3. Alexander Frenſel, 1750, 
4. Digtrich Roos, 1750. 


5. Al osgeven, 1750, 
€ Michael Sappius, 
Die Schouts by ad: 


1. B. Woutiers, 1750. 
2. H. J. Boudaen, 1750. 
J. van der Mayen, 1750. 
4.5 s Peterfen, 1750. 
5. ⸗ 9 BPicterfon, 1750. 
6, Der Baron von Waflenaer, 1750, 
7. %. Eommerfe. 
8. Micolaus Housing, 1750. 

Zu dem Departement von Amfkerdamgehö?- 
ren die Admirals Schryver und Reyns, die Vice 
Admisals $ynslager und von Lange, und die Schouts 
by Nacht Woutiers, Boudaen, van der Wayen und 
Peterſen. 

Zu dem Departement von Rotterdam gehoͤ⸗ 
ren die Admirals Taelmann und Hooft, die Vice⸗ 
Admirals Frenſel, Roos und Hosgeven und die 
Schouts by Nacht Pieterſon und Waffenaer, | 

Zu dem Departement von Seeland gthören \ 
der Admiral Imanſe, der Bicc-Admiral Sappius, 
undder Schout by Nacht Sommerfe, 

‚ Bu dem Departement von NRord⸗ Holland 
gehört der Schout by Nacht Houting. 


1 


II. Die 


| | { 
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Ul. Die Armes, 
ı) Cüraßier- Regimenter. 
1. Barde zu Pferde, 6 Eompagnien, 258 Mann, 


2, Oranien⸗ Frie Bland % Eonipaynien, 336 Mann, 3 


welchem bey der Reduction das Larabinigf Her 
giment Hocufft van Dyın einverleibet werden. 
4. Pring von Vircke nfeld. 8 Compagnicn 336 


Mann, welchem das Regiment Heinenoort ein⸗ | 


verleibet worden, 

3. Pring von Philippsthal, 8 Compagnien, 336 
Mann, welchem das Regiment Buys einverlei⸗ 
bet worden. 

5. Hopp/ 8 Compagnien, 336 Mann, welchem das 
Regim.des Gr. von Rechtern einverbeiber worden, 


6. Bannenburg, 8 Compagnien, 336 Mann, wel⸗ 


chem das Regiment Eck einverleibet worden. 


7. Graf Moritz von Naſſau, 8 Compagnien, 


336 Mann, welchem das Nez. des Gr. v, Meſſen⸗ 
Beverweert einverleibet worden. 


— 


7 Regimenter. 5 Comp. 2274 Dam, 











2) Dragoner⸗Regimenter. 


1, Garde Dragoner 8 Compagnien, 336 Mann, 

2. Trips Melionen, 8 Compagnien, 336 Mann, 
welchem 2Comp.von Ditfurt cinverleibet worden, 

3. Maflau, g Compagnien, 336 Mann, welchen 
3 Comp, von Ditfurt einverleibet worden. 


— — 








3 Ne = Comp. 1008 Mann. 


| 3) Ya: 


— — 


x 
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3) National⸗Jufanterie⸗Regimenter. 

1. Garde, 14 Compagnien, 1162 Mann, 

2. Oranien⸗Geldern, 14 Compagnien, 726 M. 
welchem eine Bataillon von Brockhuyſen einver⸗ 
leibet worden. 

>. nien⸗ Srießland, 14 Comp. 726 Mann, - 
welchen die andern Bataillon von Brockhunfen 

einverleibet worden, 

44 Öranien, Staaten »Dand,ı Comp. 726M. 
dem 1 Bataillon vondrenthe einverlcibet worden, 

5, Öranien-LTaflau, 14 Comp. 726 Mann, wel⸗ 

chem die. zte Bat, von Drenthe einverleibet 

» worden, 

6, Granien⸗Naſſau, 14 Comp, 726 Mann, wel⸗ 
chem das Reg. des Marckgr. von Durlach einver⸗ 
leibet worden. 

7. Printz von Wolffenbuͤttel, 14 Comp. 726 
Mann, welchem ein Bat, von Villegas einver: 
feibet worden, 

8. Fuͤrſt von Waldeck, 14 Comp. 726 Mann, 
welchem die andere Bat, von Billegas einverlei; 
bet worden, 

9. Pring von Aildburgsbaufen,. 14 Comp. 726 
Mann, welchen das Reg. des Gr, von Kechtern 
einverlcibet worden. 

10, Praͤtorius,i4 Comp. 726 Mann, welchem das 
Reg.Lely einverleiber worden, 

11. Aplva, 14 Comp. 726 Mann, welchen dag 
Peg. Glinftra einverliibet worden, | 

ı 2. Burmannig, 14 Comp, 726 Dann , welchent 
das- Dig, des Pr, von Durlach einverleibet 
worden. 
| 13. Bra⸗ 
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13. Brackel, 14 Comp, 126 Mann, welchem dag 
Reg. Randwyk einverleibst worden. ‘ 
14. Lewe,ı4 Comp: 726 Mann welchem das Reg. 
Beltmann einverleibet worden, Ä 
15. Rumpf, 14 Comp. 726 Mann, welchem das 
Meg. Acronius einverleibet worden. PN | 
16. Dillates, 14 Comp. 726 Mann, when das 
Meg. des Pringen von Holftein: Gottorp einver⸗ 
leibet worden. 
1 7. Lindmann, 14 Comp. 726 Mann, welchem | 
das Reg. Thiery einverleibet worden, | 
18. Bup, 14 Comp. 726 Mann, welchem dag Reg. 
Malprade einverleibet worden. 
19. Binſchot, 14 Comp. 726 Mann, welchem das 
Reg. la Riviere einverleibet worden, 


| 20. Liliers Wallonen, zı Comp, 1083 Mann, 


welchem die Negimenter Smiffacrt und Eornabe 
einverleibet worden, | 
' 21. D’Envie, 14 Comp. 726 Mann, welchem dag 
Meg. Deut einverleibet worden. 
22. Rovertfen, 14 Comp. 726 Mann, welchem das 
Reg. du Berger cinverleibet worden. 

23. Lepden, 14 Comp. 726 Mann, welchem dag 
Reg. von Holftcin einverleibee worden. 
24. Pring von Baden, 14 Komp, 726 Mann, 
welchem 2 Comp. von Geldern, und 3 Comp, von 

Frießland einverlcibet worden. 
25. Crope, 14 Comp. 726 Mann, welchem das 
Meg. Berker cinverleibet worden. 


26, Schwanenburg, 14 Comp, 726 Mann, wel: 
chem 
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chem das Reg. des Printen von Stollberg eins 
verleiber worden. ee 

27. Clooſter, 14. Comp, 726 Mann, welchem dag 
Meg. des Pr, von Bevern einverleiber worden, 
28. Sachſen⸗Gotha, 10 Comp. 450 Mann, 


28 Dig, u> 395 Comp. 20845 Mann, 


4) Schottifche Infanterie» Kegimenter, 
1. Walker, 14 Comp. 726 Mann welchem 6 Comp, 
von Drumlandry einverleibet worden, 
2. Majoribands, 14, Comp, 726 Dann, welchem 
2 &omp, von Halfer einverleibee worden, | 
3. Stuart, 14 Comp, 726 Mann, welchem 2 ans 
dere Eomp, von Halket einverleiber worden. | 


3 Reg, 42 Comp, 2178 Mann, - 


$) Schweigerifche Infant. Kegimenter: 
1. Garde, Schweizer, 8 Comp, ı120 Mann, 
2. Airgel, 12 Comp. 2ooMann, 
3. Alt:Sturler, iꝛ Comp, 1200 Mann, 
4. Conſtant, ı2 Comp. 1200 Mann, 
s. Sung-Sturler, ız Comp. 1200 Mann, 
6. Planta, 12 Comp. 1200 Mann, 


6 Reg. 63 Comp, 7220 Mann, z 
| : 6) Artillerie⸗Regimenter. 
1. Canonierer, ı5 Comp. 1800 Mann. 
2. Minicer, 4 Comp. 192 Mann, 


3 Meg. — 19 Comp. 1992: Mann, 
©. 2. Nachr. 43T, & Sum 
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Summa aller Trouppen: 
1. Cuͤraßierer, 7 Reg. 54 Comp, 2274 Mann, 
2. Dragoner, 3Reg. 24 Comp. 1008 Mann. 
3. National⸗Inf. 28 Reg.395 Comp, 20845 M. 
4. Schottlaͤnder, 3 Reg. 42 Comp, 2178 Mann. 
5. Schweiger, ‚6Reg. 68 Comp. 220 Mann, 
6, Artillerie, Reg. i9 Comp. 1992 9 Mann, 


49 Keg,6orComp. 35417 Mann. 
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Rachgehoite Gnigl Preuf, 
Auvancements. 


| 1) Don A. 1744 

m Jan. wurden folgenoe zu Beneral» Lie: 

fi“ tenants erklaͤret, deren Patente aber ‚alle 
im Oct. 1743 ausgefertiget worden; 

1. Gottfr. Emanuel von Einſiedel, 

2. Johann von Lehwald, | 
3. Sricdr. Sebaftian, Geafvon True, 
4. Auguſt de la Motte, und | 

5. Chriſtoph Ernſt von Naſſau. 

Der bisherige Obriſt⸗Lieutenant und „garefener 
Hoffmeiſter der König. Pringen, Arnold Gos⸗ 
win von Retberg,‘ ward den 26 ‘Yan, zum Ge⸗ 
neral⸗Major der Inf. erklärt, und erhielte das Gar: 
‚nifn, Regiment des Dberen, George Ewald 

se Bon 


‘ r 
— * 
” 
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von Putkammer. _ Diefer aber erhiele Befehl, 
ein neues anzuwerben, das auch noch in diefem Fahre 
complet wurde und zu Angerburg in Preußen du hie⸗ 
gen kam. — he | 
Die beyden natuͤrl. Binder des Mardgtaf 
Karl, Larl und Caroline Regina, wurden nebft 
ihrer Muster, Dorothea Regina Wuthnerin, 
unter dem Namen von Carlowitz, unterm 14 Jan. 
in Adelſtand erhoben. — 
Zu Majors wurden ernennef : nl. .; 
1. Johann Merbbeck, bey Roͤhl, 
2. Levin Auguſt von Geiſt, bey Jung⸗Dohna, 
3. Carl Ernſt Bogislaus von Bonin, bey 
Kalckſtein, und — 
4. Richard von Muͤnchow, bey Marwitz. 
Im Febr. befam der General : Lieutenant von 
Lehwald den ſchwartzen Adler⸗Orden, der Lieute 
nant von Leckow ward Capitain und Fluͤgel⸗Adju⸗ 
tante, und der Obriſt und Chef eines Huſſaren⸗Re⸗ 
giments von Dieuri wurde Gen. Major, 
Im Märg erhielte der General: Major ‚ Print 
Zugeniusvon Anhalt Deſſau feine Erlaffung, 
deffen Cuͤraßier⸗Regiment der Obrift und Generals 
Adjutant, Ludwig Chriſtoph von Stille, bes 
kam, der zugleich zum General. Major erklärt wor⸗ 
den, Der in Defterreichifchen Dienften geftandeng 
Obriſt Lieutenant, Joſeph Theodor v, Xueſch, 
ward Obriſter und bekam das ſchwartze Huflarchz 
Megiment, _ En 
Zu Obriſt⸗Lieutenants wurden in diefem Monate 
ernennet der Major bey dem P’Hofpitalifchen Regi⸗ 
= Xx 2 mente, 


> | b 
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mente, Ludwig Ernſt von Canitz, und der few 
tenant bey Alt⸗Moͤllendorf, Ernſt Lebreche von - 
Arnſtedt, der zugleich zum Slügel: Adjutanten er⸗ 
nennet wurde, welches letztere auch mit Majors⸗ 
Eharacterder bisherige Rußiſche Major und Gene 
rai⸗Adjutant des Grafens von Muͤnnich/ Sriforidh | 
von Finck, wurde, 

Zu Majors wurden auch im Mär ernennet: 
1. Gabriel Monot de Sroidevilte, bey Naffau, 
2. Wolf Siegmund von Naumann, bey Ba: 

renne, 

3. @breneei Sriedrich von Afchersleben, bey 


4. Thuro von Großkreutz, bey Marckgr⸗ 

Heinrich, und 
5. Leopold Gothard, Graf v. Schafgotſch, 

bey den Gens d "Armes. 

Im April wurde der Obrift und Commandeur des 
Voͤliſchen Dragoner: Regiments, $riedrich von , 
Stoſch, mit dem Range und Patent vom 29 ct. 
1743 zum General-Major, der Nittmeifter bey den 
— Huſſaren, Hanns Adameinr.von 

tz, zum Major, der Capitain bey Alt⸗Schwe⸗ 
ein, von Lepel zum Flügel - Adjutanten mit Mas 
jors⸗Character, undder Capitain von der Garde von 
Jaͤgers zum Obrift:tieutenant erklärt. Der Eur; 
Ba Freyherr Bebbard von Anpferling 
Bu den Grafen⸗Staud erhoben, und der Geh. 
Rath, Johann Altrock, wardgeadelt, 
Im May ward der Obriſt⸗Lieutenant von dem 
He Fhnofi gm, Ernſt Conrad 
von 


' 
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von Örandeis, mit dein Range und Patent vom 
10 Nov. 1741 zum Obriften ernennee und ihm dag 
Bardelebifche Garnifon-Negiment gegeben, Det 
Capitain bey Bayreuch, Juſt Rudolph Seel 
borft, wardgeadelt. Der Major bey [’Höfpikal, 
Philipp Sieginund von Jagen, ward Obrift> 
Lieutenant, und. der Capitain bey Bredow von 
Ovitzow, ward nebſt dem Höfmeifter des Ptintzen 
Ferdinands, Joh. Kriedrich von Kreytzen, und 
dem Herrn von hertzberg zu Majors ernennet. 
Im Sun, wurde der Odriſt⸗ $ieutenant deg Leib⸗ 

Regiments zu Pferde, Peter von Pennevaire, 
Odbriſter, und der Nittmeifter des Stilliſchen Cuͤ⸗ 
raßier:Regiments, "Jacob Leonhard von Las 
vier, Major, Der Eapitain bey Haafe, vort 
Mellin , und der Rittmeiſter bey den Dieurifchen 
Huſſaren, "Johann von Maledinski, wurden. 
Majors, 
Im Jul, wurden zu Majors ernennet: 
1. Adolph Friedrich von Ditfurt, und 
2. Der Herr v. Hertzberg, beyde bey BredowInf. 
3. Andre. Wilhelm von Rohr, bey Koͤn. Pr. 
I Heinrich, ! | 
Der General⸗Lieutenant, Graf von Truchfeß 
bekam den ſchwartzen Adler⸗Orden und der erfte Ges 
neral⸗Adjutant und Obrifter, Friedrich Ludwig 
Felir von Borcke, ward mit dem Range und Pas 
tente vom 23 Non. 1743 General: Major, der Lieute⸗ 


nant von Troſchke aber Flügel-Adjutant, _ 
Im Aug. ward der var hei Rochow, ches 
maliger Commandenr des Negiments von Pring 


Kr 3 . Ferd. 
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—— — 
Ferd. von Braunſchweig, Commandant zu Neiß. 
Zanns Ernſt von Poſadowski ward in den 
Freyherrn⸗Stand und. der Commercienz Rath, 
Otto Bortfried Lieres, mit dem Zunamen von 
Wildau, in den Adck-Stand erhoben. Dor Ca⸗ 
pitain bey l Hoſpital, Lorentz George von Put» 
kammer, wurde Major. — 
Im Sept. ward der Capitain bey dem Regi⸗ 
mente Printz von Preußen, Joh. Albrecht von 
Strans, Major, und der Grenadier bey dem By⸗ 
faifhen Bataillon, David Rraut, ward wegen 
feiner bey Beſtuͤrmung der Zisfa: Schange bewieſe⸗ 
nen Bravournicht allein zum Lieutenant erklaͤrt, ſon⸗ 
dern auch unter dem Namen Braut von Ziska⸗ 
berg geadelt. BA Zu | 
Arm Oct. wurde der Huſſaren⸗Obriſte, Hanns 
— von Zieten, General-Major. Dir 
bisher 
Srießland geftandenen Garnifons z Compagnien 
von Balckreut, ward Obrifter, und für ihn aus 
obigen zwehen und den chemaligen Fürftl. Compas 


- 
— 


gnien ein Garniſon⸗Bataillon von 6 Compagnien 
errichtet. Aus dem Roͤhliſchen ro Eſcadrons ſtar⸗ 
ken Dragoner⸗Regimente wurden zwey Negimen- 
ter formirt, davon eines der General⸗Major, Frie⸗ 
drich Alex. von Röhl, behielte, das andere aber 
+ der Gen: Major und bisherige Commandeur dieſes 
Regiments, Friedrich von Stoſch empfienge. 
Wolf v. Natzmer bey den Natzmeriſchen Huſſa⸗ 
ven, und Ewaid George von Lettow bey Erb⸗ 
Printz von Darmſtadt wurden Majors. F 
Fr 2 04 „Ile n 5 — 14 1 FE er m 


⸗ 


— F 
—* 


ge Major und Commandeur zweyer in Oſt⸗ 
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Im Nov.ward der Soldaniſche Huffaren-Major, 
. Michael von Szeckely, Obriſt⸗-Lieutenant, und 
bekam den Orden pour les mérites. Der Gene: 
ral⸗Major du Moulin ward General; gieutenanf, 
und der Öeneral; tieutenant von Naſſau bekam, 
als er mit feinem ſchon verloren geſchaͤtzten Corps 
za Koͤnigsgraͤtz wieder anlangte, den ſchwartzen Ad- 
[er: Orden. Der Eapitain bey dies Pr. Serdinands 
von Braunſchweig Regimente, Rudolph Auguſt 
von Hoffmann, ward Major. 

Im Dec. ward der General-Major, Printz 
Ferdinand von Braunſchweig, Commandeur 
der Garde zu Fuß, und ſein Bruder, der bisherige 
Daͤniſche Obriſt-Lieutenant, Printz Albert von 
Braͤunſchweig, bekam deſſen Fuſelier-Regiment. 

Zu Majors wurden ernennet: 
1. Otto Earl von Schwerin, bey Poſadowski, 
2. Joh. Ernſt von Schmettau, bey den Ca⸗ 
rabiniers, | 
3. Chriſtian Ernſt von Schnell, bey Printz 
Moris, und 
4, Chriſtian Friedr. von Itzenplitz, bey Jung⸗ 
Dohna. 
2) Don X, 1745. 


Im Yan, ward der Obrift der Leib⸗Carabiniers, 
Sriedrich Johann Carl, Printz v. Shönatch, 
Commandeur des Yung: Waldauifchen Regiments, 
der Obriſt⸗Lieutenant aber bey folchem, Carl du 
Roſey, erhielte feine Erlaffung, - 


Kr 4 | zu 
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Zu Majors wurden in dieſem Monate ernennet: 
1. Bernbard von Brunner, bey Rochow. 


- 2, George Friedr. von Bleift, bey Muͤnchow, 


3. George Sriedrih von Winterfeld, bey 
Rochow. | ” 


4. huͤnert von Wutenau, bey Polen, und 


5. Paul Joſeph von Mialachowsfi, bey 
Hallaſch. | 
Es ward auch der bisher in Rußiſchen Dien- 
ſten geftandene Major, Freyherr von Ovadt zu 
Micersd, zum Major bey dem Reckiſchen, und 
der Major bey dom Bredowiſchen Garniſon⸗Regi⸗ 
mente von Muͤnchow zum Obrift » Lieutenant 
erklaͤrt. | | 
Im Febr. ward der Jung⸗Moͤllendorffiſche Dra⸗ 


goner⸗Capitain, Egidius Samuel von Lorenz 


Major bey dem Ale: Würtembergifchen, und der Ca; 
pitain, Julius Dietrich von &veis, Major bey 
dem Münchowifchen Negimente, - 

Die am ıg Märg publleirte große Äriegs-Pros 
motion ift zwar zu anderer Zeit angemerdft wors 
den*; weil aber die Vornamen und das Darum 
ihrer Patente daben weggelaſſen worden , fo wollen 


wir folche noch einmal hier anführen: 


General, geld» Wiarfchalle: - 
1. Wilhelm Dietrich von Buddenbrock, den 16 Yan, 


1745. 
2. Adam Ehriftoph von Flanß, 17 San, a.e. 
Gene⸗ 





*Sithe die alten Nachr. T. VILp. 


« 


605 fq. 


Generals der Infanterie: 

1, Chriftoph Wilhelm von Ralckftein, 16. Jan, a. e. 
2, Meyander von Kleift, 17 Jan. a.e- 
3. Joachim Friedrich von Jeetz, 19 Jan. a. e. 

General » Zieutenante: 
1, Wilhelm Alcpandervon Dohna, 8 Jun. 1742. 
3. Friedrich, Marckgraf von Bayreuth, 12 un. a.e. 
3, Carl Friedrich, Graf v. Pofadowsfi, 15 Sun. a.e. 
4. Fried. Rud. Graf von Kothenburg,2o Jun. a.e. 
5. Auguſt Wilhelm, Prinz von Drum, 22 


Jun. a. e. 
General» Majors‘! 
1, Chriſtian Ludwig von Kalfow,g May 1743-1 
2, Philipp Bogislau von Schwerin, Maya. e. 
3. Heinr. Ludwig, Baron de la Motte Fouqvet, 13 — 
May a.e. | | _Y% 
4. Reimar Julius von Schwerin, 23 Maya. ©. \ 
Obriften: 
1. Adam Friedrich von Jeetz, ben Blanckenſee, 
16 Jan. 1745» | 
2. Ludwig von Below, bey ung. Schwerin, 


17 e). - 
3. Job. Friedrich von Breytzen, bey Bonin, 


18 ej. 
4. Herr von Kalbutz, bey Pr. Ferdinand, 19 ej. 
5. Hanns Wilhelm von Canitz/ bey Lehwald, 


2006, 

6, Chriſtian Friedr. von Rintorf, bey Pr. Leo⸗ 
pold, 21 ej. 

„, Dietrich Erhard von Bnoblauch, bey Hol: 


ftein, 22 €). | 
| Kr 5 | g. Chris 
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8 Chriſtian Ludwig von Pfuhl, bey ol, bey Polens, 


j ‚23 ej. 
9. Aug. Friedr.v. Itzenplitz, bey Vorck, 24 ej. 
” nn Brafpon Dänhof, bey Truch⸗ 
eß, 25 ej 
11. Peter Ernſt von Podewils, bey Kleiſt, 
26 ej. und 
12. Dir Herr von Burſel, bey Hautcharmol, 
27 ej. 
Obriſt⸗ Lieutenants: 
1. Bernhard Asmus von Safteow, bey Alt⸗ 
Schwerin, 16 Dec, 1744. 
2. Wilhelm von Saldern, bey Muͤnchow,17 ei. 
3. Ernſt Sciedrich von Briefewig, bey Eins 
fiedel, 18 ej. 
4 Ernſt Yogislauı, Graf von glemming, bey 
Jung⸗Dohna, 19 ej. 


J . Bernh. Eckard von Bonin, bey Alb. Braun⸗ 


ſchweig, 16 an. 1745. 
6. Kanns Sam. v. Pring, bey Alt: Anhalt, 20 ej. 
7. Der Herr von Kleiſt, bey Haade,zıei. . 
8. Friedrich von Hauſſen, bey Printz Ferdi⸗ 
"ar 22€). 
9. Yanns Siegmund von Schellendorf, bey 
. Herzberg, 23 ej. S 
10. Eggert George von Worödtke ‚ben. Kalck⸗ 
ſtein, 24 ej. 
IT, Ernſt⸗ Heinr. v. Buchwitz bey Krcngen,zs ei. 
12. Der Herr v. Jeetz bey Blanckenſee, 26 ej. 
Im Maͤrtz erhielte auch bey der Garde der Obriſt⸗ 
tientenant , Friedrich ——— Stach von 
247 BGoltz⸗ 


3 
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Goltzheim, mit Obriften: Character feine Erlafs 
fung. Bey dem Louis⸗Wuͤrtembergiſchen Dragos 
ner: Megimente ward der Sapitain, Anton von 
Dincklage, Major. Der Erb:Cämmerer vonPom⸗ 
merny welcher Sammerherr bey der Königin worden, 
heift nicht Friedrich Bogislaus *, fondern Otto, 
Graf von Schwerin. Der Slügel-Adjutante 
und Capitain, Chriftian Seiedrich von Blan⸗ 
kenſee, Sohn des General: Majors dieſes Namens, 
ward Hbrift:tieufenant und Commandeur des Ges⸗ 
lerifchen Cuͤraßier-Regiments, der Capitain bey P 
Soleil, Theodor Guſtav von Danckbar, ward 
ajor, | 
Sm Apr, ward Peter Ludwig Morenu de 
Maupertuis, Präfident der Academieder Wiffen, — 
fihafften, mit 3000 Thalern Penfion. Der Obrifz, 
Lieutenant bey Bornſtedt heift Kerr von Bert 
kow**. Der Obrift:$ieutenant und Commandeur 
des Malafowsfifhen Huffaren-Regiments, Hart⸗ 
wig von Wartenberg, ward Obrifter und befam 
zugleich) diefes Megimient , das durch den Tod des 
Dbriften Malafowsfi verlediget worden. Der Ma⸗ 
jor, Alerander von Seidlig, warddarauf Obrift: 
Lieutenant, und der Ritrmeifter, Friedr. Schmidt, 
Major bey diefem Regimente. 
Es wurden aud) im Apr, folgende zu Majors ers 
Flärt: | 
1, Caſimir Wilhelm, Freyherr von Aeiden, 
bey Hertzberg, | | 
“ - 2. Der 


\ 








Siehe die alten Nachr. T. VIII p. i4o. | 
xx Giehe diealten Nachr. T. VIII p. 140. 
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2. Der Herr von Marckowitz, —* Rues, 
3. Joſeph Peter vonPiafeli,f Huf 
4. Friedr. Wilhelm von Arnſtedt bey den Ca: 
rabiniers, ER 
$. Alerander, Br. v. Dohna, bey Dieure, Huff. 
6. Geo. Carlvon Manteuffel, bey Schlichting, 
7. Der herr von Butzke, bey den Carabiniers, 
8. Ernſt Heinr. von Czerterig, bey Bonin, Dr, 
Im Many wurden zu Majors ernenner: 
1. Beörge Matthäus von Kiebermann, bey 
du Moulin, a, 
2, Caſpar Otto v. Maſſow, bey Alt: Schwerin, 
3. Joachim Chriftian von Bandemer, bey 
Gesler, und J— | | 
4 PR von Maſſow, bey Blan⸗ 
en on ee. 


Im Yun, gelangten zu dem Majors:Character: 


1, Heinrich Rudolph von Dafold, bey den Ca⸗ 
rabiniers, J 

2. Friedr.Wilh. von Mitſcheval, bey Pr. Fer⸗ 
dinand, " 

3. "Job. Friedr. v. Pannewitz, bey Rotenburg, 

4. George Hartwig von Luͤderitz, bey Bevern, 

5. Eraſmus Chriſtian von Arnſtedt, u. 

6. Der Herr von Hohlen, bey Bornſtedt, 

7. Nic. Siegm. von Pamnewitz, bey der Artill. 

3. Otto Friedr. von Loſſow, bey Haacke, 

9. Der Herr von Borck, bey Hautcharmoi, 

10. Der Kerr v. Oppen, bey Schwartz⸗Schwerin. 
Hiernechſt ward der Rittmeiſter bey der Garde du 

Corps, Jaſchinski, Obriſt⸗Lieutenant. — 

N Unter 
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. 9 Unter denen, am 20 Jul. neuernennten, Obriften 
befindet ſich auch Hanns Eafpar von Arodow 
vom Stilifchen Regimente, der inden alten Nachr. 
T. yülp. 143 faͤlſchlich Rochow genennet wird, 
‚Sul. befam der Gen, Major von Poleng 
das Trucfehifche Regiment, der gewefene Comman⸗ 
deur des Pr. Moritziſchen Regiments und General 
Major, Gr. Chriſtoph von Dohna, kriegte dag 
Polentziſche Regiment, der Lepſiſche Obriſt von 
Lange ward Commandeur des Pr. Moritziſchen 
Megiments. Der Obriſt des Walraviſchen Pion⸗ 
nier⸗Regiments von Balnein kriegte feine Erlaf 
fung, welchem der Obriſt, Friedr. Wilhelm von 
itg, fuccedirte. An diefes Stelle ward der 
Dbrift von Canitz Commandeur des Bordifchen 
Regiments. Der Obrift-$ieutinant bey Krengen, 


Job. Ebriffian Eonradi, Fam mit gleichem ED 


racter zu dem Marcfgraf Heinrichifehen Regimente. 
Der Obrift, Cafpar Ernſt von Schulg, ward 
- Kommandeur des zweyten und dritten Bataillons 
der Garde. Der Premierstieutenant der Garde von 
Diercke ward Obrift:$ieutenant des Pionnier⸗Regi⸗ 
ments, und der Sapitain bey Prinz $sopold, von 
Hielfing, Major bey demfelben. 
Zu Majors wurden im Jul. ernennet: 
1. Chriſtian Sriedrich von Wartenberg, bey 
Haacke, 
2. Daniel George von Lindſtaͤdt, bey Borck, 
3. Carl Moritz von Franckenberg, bey Stille, 
— Chriſtoph von Priegnitz, bey Bonin, 
» 


5. Bo⸗ 
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5. Bogislau Hanns von Grape, bey la Motte, 
6. Conrad Chriſtian, Freyherr von Red, by 
Alt⸗Dohna, und | | 
7, Friedr. Wilh. von Seidlig, bey Natzmer. 
Sm Aug. Der Major des Niedefelifchen, Inf. 
Regiments, "oh. Chriſtian Ernſt von Dies 
lau, ward Obrift:$ieutenant. Zu Majors aber 
wurden ernennet; | 
1. Siegm. Chriftopb von Deftenreich, bey 
- Holftein, 
2. Cbriftian Ludolph v. &pafk, bey Bayreuth, 
3. Chriſtoph Sriedrich v. Sidow, bey Anhalt, 
4. Caſimir Ernſt von Schmeling, bey Kleift, 
5. "Job. Sriedr. von Alvensleben,beym Leib⸗R. 
6. Friedrich von Spaen, bey Roͤhl. 
7. Joh. Aug.Lieberecht bey Jung-Mollendorff, 


Im Sept; wurden zu Majors erklaͤrt: 
1. Joh. Heinrich von Zaſtrow, bey Leps, 
2. Ernſt Bogislau v. Muͤnchow, bey Borck, u, 
3. Guſtav Albrecht von Schlaberndorff, bey 
Stoſch. | | 
Im Det, befam der Obrift, Carl Erhard von 
Ralnein, das Dohnaifche Regiment, zu Benerals 
Majors aber wurden erflärt: | | 
1. Hanns Otto von Treskow, Kommandeur 
des Zerbſtiſchen Reg. unterm 30 Nov. 1743. 
2, Scans Ulrich. von Bleiſt, Commandeur des 
Schlichtingiſchen Reg, unterm ı Dec. 1743. 
* 3, Ernſt 


) 
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3. Ernſt Cudwig von Goͤtze, Commandeur des 
Wuͤrtembergiſchen Reg. unterm 2 Dec. 1743. 

4. Friedrich Julius von Schwerin, Chef eines 
Infanterie⸗Reg. unterm 3 Dec. 1743. 

5. Zudolph Curt Lebrecht, Freyherr von 
Loͤben, Commandeur des Kalckſteiniſchen Reg. 

unterm 30Oct. 1745. 

6. Johann George Lehmann, Commandeur 
des Hertzbergiſchen Reg. unterm ı Nov. 1745. 
Zu General» Adjutanten wurden die bisherigen 

Fluͤgel⸗Adjutanten ernennet: 

1, Zriedrich, Freyherr von Wöplichg und 
N Heinr. Jobſt Wilh. v. Buddenbrock. 

Die, zu gleicher Zeit ernennten, Obriften * fol; 

| gen alſo aufeinander: 

. Ans Siegm. v. Sidow, vom SepfifghenDteg, ; 

a Ewald Beo.v. Bleift, von $ung- Schwerin,‘ 

| 3. Epriftopb Friedrich von Watzdorff, von 

rtenberg, Drag. 

4. George Wilhelm von Driefen, von Pe von 
Preuſſen Cuͤr. 

5. Carl Dietrich von Zoltzendorff, von Print 

Bu - Preuſſen, nf. 

rantz Chriftopb von Manteuffel, von 
chwartz⸗ Schwerin, 

7. Dem Siegm, von Ölancdenfee,von Pring 

’ etr 

8. Ernſt Rud. von Unruh, von Bredom, nf, 

‚9. Wolff griedr. von Rezow, Chef eines Bar, 

10, — von Ruetz, von Flanß, 

— 11 Carl 

7 Ei Sealkn Hoc TV 
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ı1. Carl von Sallet, von Schlichting, 
ı2. Conrad von Bleiſt, von Alt:Anhalt, 
ı3. Chriſtoph Sriedr, v. Latorff, von Fougver, 
14. Joh. Dietrich von Huͤlſen, von Muͤnchow, 
15. Heinrich von Manteuffel, von Alt⸗Schwe⸗ 
rin, und J— 
16. David Hanns Chriſtoph von Luͤderitz, 
von Bonin, Dr. 
Die neuen Obriſt⸗Lieutenants waren: 
1. Gottlob Ernft v. Dannewig. bey Pr. Dierr, 
2. Marcus Daniel von Lütke, bey Fougver, 
3. Chuiftopb von Rofe, bey Polens, 
4. $tiedrich von Trend, bey Holftein, nf. 
5. Aler, Siegm. von Arachr, bey ech, 
6. Beorge Friedr. v, Marwitz, bey du Moulin, 
7. Carl Friedrich von Platen, bey Pr. Moris, 
8. Job. Chriftian von Sabian, bey Prinz von 
Preuſſen, Eav. | 
9. Carl Sriedrich von Wedel, bey Segler, 
Zu Majors wurden ernennet: 
1. > Stanz von Heiderſtedt, bey Marckgr. 
arl, 
2. Sieron. Wilh. von Eckart, bey Kaldftein, 
3. Sriedrich von Doc, bey la Motte, 
4. Wilh. Zudw.v. Aweida, bey Buddenbrock, 
$. Friedrich von Buifjon, bey Pr. Heinrich, 
6. em Anton Leöp, von Zaſtrow, bey Chr, 
4, — 
7. Adam Chriſtian von Haacke, bey Kalnein, 
8. Ernſt Bogislau v. Podewils, bey Lehwald, 
9. Job, Friedr. von Herwart, bey Riedeſel, 
u; ‚10, Chris 
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10. Chriftoph Wilhelm von Zieten,. bey du 
Moulin, | 

11. George Ludwig von Lehwald, bey 
Marckgr. Friedrich, 

12. Der Kerr von Bardeleben, bey der Garde, 

ı3. ob. Caul von Bredow, bey Pr. v. Preuſ⸗ 
fen, Eav, 

1 Guſtav Phil. Ernſt von Lepel, bey Kalck⸗ 

ein, 

15. Otto Friedr. von Billerbeck, bey Alt-Mol⸗ 
lendorff, | 

16. Ernſt Chriftopb von Naſſau, bey Naſ⸗ 
ſau, und EN Be 

17. Carl Wilhelm, Gr. von Schlippenbach, 
byStofh, . . — 3 

18. Sean du Mont PAoııı 


dreville, | bey Wartenberg, 


19. George Ludwig von - Huf. ; 
Putkammer, — | 
29. Earl Einanuel von Varnery, bey Dieuri, 


uff. 
21. Ernſt Achach von Wierenau, | bey der 
22. Hanns von Tettenborn, _ Armee, 
Die Majors bey der Garde, Chriffoph Mori 
von Pefchwig und von Mefeberg, wurden 
Dbrift-ienstenants von der Armee, Der Generals 
Maior von Löben befam das Reckiſche und der Ge⸗ 
neral: Major: Lehmann das Saldernifche Re⸗ 
giment. 
Im Nov, wurden zu Majors erklärt: 
1. Ludwig von Oppen,bey Prink von —— 
G. 9. Nachr. 43 Th. D y 2%, Ri ob. 


- 
/ 


ii 
FE 


ge 


a 
Im 


630 V. Nachgeholte — Dreuk.ze. 


3, Job. Chriſtian von Muͤnchow, bey Alt 3 


Würtimberg, 

3. Srang Chriſtoph von Eiff, bey Zerbft, 
4. Paul Zeinrich von Steinwehr, bey Prinz 

Moritz. 

Im Dec. bekam der General⸗Major und Com⸗ 
mandeur des Flanſiſchen Regiments, Frantz An⸗ 
dreas von Borck, das Hertzbergiſche Regiment. 
Der Commandeur des Feld Artillerie Regiments, 


Leonhard von Beauvrye, ward mit dem Rang 


und Patent vom zo Nov. 1743 General: Major, und 

der Major bey Alt: Anhalt, Beorge Friedrich von 

Manftein, ward Obrift-Lieutenant. | 
Zu Majorg wurden in eben diefem Monate ers 

nennet: 

1. Friedrich von Seidel, und 


2, Adam Reimar von Carftedt, bey. den Gens 


nn 


d’ armes, Zr 
3, Der Herr von Korn, bey Print; $eopold, 
4. Erdmann EChriftopb von Bertkow, bey 
dem Leib⸗R. 


6. Baſt Friedrich von Plotho, bey Jeetz, 
7. Chriſtian Friedrich von Blanckenburg, 
bey Pr. Dietrich. * 
Der Major bey Printz Leopold, Heinrich von 
Bandemer, ward Obriſt-Lieutenant, und der 
Dprift- Lieutenant, Job. Heinrich von Offen, 
ward Obriſter und Commandeur dieſes Regiments. 
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Die Irrungen zwiſchen dem 
Spaniſchen und Daͤniſchen Hofe we⸗ 
gen des Marocciſchen Handels, 


DI; Könige von Spanien und Daͤnnemarek 
find zwar weit von einander entfernt, haben 
aber doch bisher in guter Freundſchafft gelebt, und 
vermittelſt des Handels u. der Schiffahrt zufammen 
in genauer Verbindung geſtanden. Alleine dieles 
gute Bernehmen hat A. 1753 unverhofft ein Endege- 
nommen. Die grofe Verbitterung des Catholie 
fehen Königs gegen - die. barbarifchen Staaten in 
Africa hat nicht zugelaffen, es mitgleichgültigen Aus __ 
gen anzufehen, daß der König von Dännemarg‘, als > 
cin Freund der Kron Spanien, fi) mit denen abges > : 
fagten Feinden derſelben in ein Buͤndniß eingelaffen, 
‚und befonders mit dem Könige von Marocco einen 
Handlungs: und Freundfchaffts,Tractat gefchloffen. 
Da num diefer Nordifche Monarche weniger Urſache 
hat. fich durch die Drohungen des Spanifchen Hofs 
zu Aufhebung feiner Verbindungen mit St. Barba- 
riſchen Majeftät bewegen zu laſſen, als etwan die gute 
Stadt Hamburg in Anfehung der Algierer zu haben 
geglaubet; fo hat diefeg Anlaß gegeben, daß beyde 
= einander alle Sreundfchafft aufgekuͤndiget. 


 Estift zu anderer Zeit umftändlich vonder fon: 
— Negociation des Daͤniſchen Hofs mit dem 
Yy 2 Koͤ⸗ 
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Könige von Marocco wegen Saphy und St, Croix 
gehandelt *, aber zugleich erzehlet worden, wie diefe 
ganke Negociation iurüce gegangen. Der Däni- 
ſche Dbrift Lieutenant de Longveville, welcher Ln- 
terhändfer geweſen fam hierbey um feine Freyheit, 
fand aber Mittel, die Sache wieder gut zu Machen, 
Es wurde darauf von dem Marocciſchen Koͤnige ein 
Jude als Geſandter nach Daͤnnemarck geſchickt, wel; 
cher fo viel zu wege brachte, daß bie Tractaten zwifchen 
beyden Puiffancen vor neuen vor die Hand genom: 
men, und endlich, wiewohl auf einem gantz andern 
Fuſſe, glücklich zu Stande gebracht wurden. 

Der eigentliche Friedens⸗ und Commercien⸗Tra⸗ 
ctat iſt zwar nicht völlig befannt gemacht worden; ſo 
viel aber wird verſichert, daß der vornchmfte Inhalt 

— deſſelben dahin gehe, daß zwifchen beyden in Zufunfft 
oein beftändiger Friede feyn ſollte; und daferne ein 
"X der anderes Dänifches Schiff an den Maroccifchen 
Küften ſtranden oder untergehen wiirde, follte nicht 

nur alle Eavipage frey gegeben, fondern ihnen auch 

alle Hülffe und allır Beyſtand geleiſtet werden, da: 

mit ale Effecten gerettet und den Dänen treulich 
ausgeantwortet werden fönten. Die Maroccifchen 
Unterthanen follten, wenn fie nach Daͤnnemarck fä- 

men, um dafelbft Gewerbe zu treiben und einzukau⸗ 

fen, feine mehrere Abgaben in foldyem Fall entridy: 

ten, als die eigenen Unterthanen des Königs in Daͤn⸗ 
nemarck. Diefe letztern folten ein freyes Commer⸗ 
cium von Azamor an bis an den Fluß Noun haben, 

| | und. 


“ 
— — —— — — neu — — —— 


*Siehe die Neuen Nachr. TI p.ꝝ fl- 
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und die Ein⸗ und Ausgangs: Zölle auf eben den Fuß, 
wie die andern Kaufleute, erlegen. Es follte hier: 
nechſt zu Saffia ein Dänifcher Conſul nebft einem 
Megocianten refidiren, und ein anderer ſich nach St. 
Croix hegeben, um dafelbft cin Haus zu errichs 
ten ꝛc. 

Die erfte Wirkung diefes Tractats war , daß 
der Aönig von Marocco, ber ſich auch einen 
Kayfer nennen läft , die 24 Dänen, die fich ‘von 
der, in Brand gerathenen, Fregatte Falter ans 
Land gerettet und da zu Sclaven gemacht worden, 
ohne Rantzion los gelaffen und noch darzu auf 
deffen cigene Koften gefleidvee wurden. Deſto 
ſchlimmer aber war zu gleicher Zeit das Schickfal 
des guten Zumbels, der ſich als Maroccifcher Ge⸗ 
fandter in Dännemard befunden. Denn weil er 
einem Mohren von Saffia eine Maulfchelle gege⸗ 

ben haben follte, wurde er diefes Verbrechens hafa 
ben mit Kerten und Banden belegt und an dem 
Schweiffe von.2 Pferden nach Marocco geſchlep⸗ 
pit, wo er verbrannt werden ſollte. Man ſagt 
aber, er habe fich noch durch Erlegung ciner ans 
fehnlihen Summe. Geldes bey dem Leben er: 
halten. | | | 
.. Sobald der obige Tractat den 6ten "fun, 1753 
gezeichnet und den ıgten ausgefertiget worden, 
kehrte der Kerr von Longveville nach Haufe, 
Den z5fen Auguft 1753 langte er zu Copenhagen 
an, ward aber fogleic), weil er feine Ordres über: 
ſchritten und durd) feine Llibereilung einzig und 
alleine Urſache an den Widerwärtigfeiten der Daͤ⸗ 
en ——VV33 —nen 
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nen in dieſem Lande gewefen, in Arreft genammen, 
Bey diefer Gelegenheit wurde von diefem Officier 
und deffen Negociation folgendes berichtet: 

„Es ward derfelbe, weil man ben ihm eine bes 
„fondere Fähigkeit und Verſtand zu / finden glaubte, 
„vor 2 Fahren nach der Maroccifchen Küfte ger 
„ſchickt, wegen des Dänifchen Commercii in den 
„Häfen zu Saffia und St, Eroir zu fractiren, 
„Seine Inſtructiones waren eingefchrändt, und 
„feine Commißion gieng nur dahin, eben die Vor⸗ 
„theile zu erlangen, welche andere Europäifche 
„Nationes alda genieſſen. Weiter verlangten 
» Se. Königliche Majeftät von Dännemard nichts, 
„und wollten Feinesweges, gleichtwie Sie bey ver: 
„ſchiedenen Gelegenheiten gezeiget, Eiferfucht in 
„. Handlungs» Sachen erwecken, noch andern Na: 


; „tionen darinnen Eintrag thun. Here Longve⸗ 


„ville fand den Sidy Mahomerh, älteften Sohn 
„des Kayfers von Marocco, auch gank gencigt 
„für ſich; anftat aber vorfichtig dabey zu verfah⸗ 
„ren, ließ er fich beygehen, in diefen beyden Has 
„fen cin Commercium für die Dänen alleine zu 
„errichten, Er verfticß hiernechft durch einen uns 
„gemeſſenen Uibermuth, welcher ſich am menig- 
„ſten zu Treibung feines Geſchaͤffts ſchickte. Er 
» hatte die Qualitaͤt als gevollmaͤchtigter Miniſter, 
» und verlangte dach die Ehren: Bezeugungen, wels 
„che Ambaffadeurs erwieſen werden. Ein folches 
»Berhaiten aber mufte, anftat ihm gröffere Hoch- 
»achtung zuwege zu bringen, die gegen ihn zuͤvor 
»gefaßte gute Meinung vermindern, - Es’ find 

a | „auch 


., N | | 
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„auch die ungluͤcklichen Folgen befannt, die durdy 
„, fine Arretirung und aller derer, die ihn begleitet, 
und durch die Eonfifcatien aller-ihrer Effecten, 
Waaren und überhaupt alles deffen , was zu 
„Gruͤndung dieſes neuen Commercii dientn follen, 
„daraus erwachſen, und man hat alles mögliche 
„anwenden müffen, die Sache wieder gut zu ma⸗ 
chen, : Hierzu ift man auch durdy einen Fries 
er Handlungs Tractat gekommen, worzu 
der Sultan Sidy Mahomecth felbjt alles beys 
„getragen hat, Die Relationes, die man diß⸗ 
„falls hat, ruͤhmen dieſen Prinzen, welcher, ob 
„er gleich in den Grund Sägen erzogen worden, 
„wie man dort zu Sande die Pringen zu erzichen 
> pflege „gleichwohl folche Geſinnungen zeiget , die 
„wman von der allergefirteften Auferzichung erwar⸗ 
ten fönte, Der Kayfer von Marocco, fein Bas 
» ter, der viel Vertrauen. in ihn feger, hat ihr 
‚»diefe Sache nach feinem eigenen Gurbefinden treis 
„ben laffen, und darauf alles, was er darinnen 
„„gethan, ratificirer. Herr Longveville will fich 
" „übrigens noch rechtfertigen, und begchret darzu 
gelaffen zu werden, Da aber eine, dergliichen 
„Unterſuchung nur überflüßig. zu feyn ſcheinet, 
und Die Sache dadurch nicht geändert wird, fo 
3, wird dieſer Officier vermuthlich in einecwige Ders 

„geſſenheit gerathen 4 0: 
Man hat am Dänifchen. Hofe ſich viele Mühe 
‚gegeben ,. die Megociation wegen Saffte und St. 
Cceoix der Welt fo vorzulegen, daß fie darüber feine 
ungleichen Gedancken ſchoͤpffen ſollte. In dieſer 
LER | Yy 4 Abſicht 
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Abſicht wurde zu Copenhagen folgende Nachricht 
bekannt gemacht: / | 
Bereits im Jahr 1749 langte eine Particus 
„ —— in Topenhagen an und gab einigen 
Kauficuten dieſer Königlichen Reſidentz zu ver⸗ 
„ſtehen, daß dieſelben eine vortheilhaffte Hands 
„lung mit den Städten Saffia und St. Croix 
‚tieiben-fönten, Da dieſer Vorſchlag den Bey: 
„fa obgedachter Kaufleute erhielt, fü befchloffen 
„ſie, sinen Verfuch damit zu machen, Sie bw . 
„frachteten daher wircklich ein Schiff mit ver 
ſchiedenen Gattungen von Waaren und Eurde 
paͤiſchen Producten , für welche fie andere Afri⸗ 
„caniche Waaren zuruͤcke erhielten. Dieſer erſte 
„glückliche Verſuch ermunterte diejenigen, fo daran 
Theil gehabt, die Sache ferner fortzuſetzen. Das: 
„mit fie aber ihren Handel mit defto geöfferm Dors 
„theils. und Sicherheit reiben koͤnten/ hielten fie 
„bey dem Könige afferunterthänigft an, daß Se. 
„ Majeftär ihnen darzu die allergnädigfte Bewilli⸗ 
„gung und Dero Königliche Protection verleihen 
„ möchten, are { — 
„Se, Konigliche Majeſtaͤt, welche Dero Un⸗ 
„terthanen iederzeit huͤlffreiche Hand bieten, gaben 
„, bin dieſer Gelegenheit den Kaufleuten, die Dero 
», Benftand- geſucht ‚hatten ,. die volllommenſte 
», Probe von der eifrigen Liebe, die Sie hegen, 
* wenn es auf die Beförderung der Gluͤckſeligkeit 
Dero Volcks ankoͤmmt. Hoͤchſt dieſelben lieſſen 
daher unverzüglich 2 Fregatten unter Commando 
„des Capitains Googland ausruͤſten und verſa⸗ 
m — ieh 
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„hen den Herrn Longveville, Obriſt⸗Lieutenant von 
„der Infanterie, mit Dero Ordres und hinlaͤng— 
„licher Vollmacht, mit dem Kayfer von Marocco 
„einen. Tractat zu fchlieffen, wodurch die Däni: 
„che Nation verfichere ſeyn Fönte, eben die Bor: 
* theile, wie andere Nationen, zu genicflen, welche 
„nach den dortigen Sanden Handel treiben , wie 
„auch zugleich die Freyheit zu erlangen, allda eine 
„dactorey oder einen Ort zu erwehlen, wo ber 
„Wohn⸗Platz und das Magazin für die Kaufleute, 
„die Fünfftig zu diefem Eommercio zu gebrauchen, 
„angelegt werden fönte, Mit vorgedachten Tin; 
ſtructionen gieng Here Jongveville an. Bord des 
„Schiffs Zalfter im Monat April 1751 und in 
„» Begleitung des Schiffs, die Docke, und dreyer 
„Kauffarthey⸗ Schiffe unter Scegel, Er langte 

„im Junio zu Saffia an, und war ſogleich be⸗ 
„[häfftiger, die ihm aufgetragene Commißion aus: 
„zurichten. Wie er nun hierinnen gar feinc Hin: 
„derniß fand, fo ließ er fih dadurch, wie auch) 
„durch die böfen Mathgeber verleiten, daß er 
„glaubte, die ihm ertheilte Inſtruction und Voll 
„macht genung übertreten zu fönnen. Er wagte 
„28 daher, einen Tractat zu ſchlieſſen, der mit 
„demjenigen, worzu er bevollimächtiger, ganız ſtrei— 
„tig war. Er ward nemlidy mit dem Pringen 


Sidy Hiabomerb, der an feines Vaters Stelle 


„über das Königreih Marocco regierte, worun⸗ 
„ter Saffia und St. Croix gelegen, einig, daß 
„der Zoll in befagten beyden Häfen den Dänen auf 
»5 SR in Pacht gegeben werden ſollte, und daß 

YVy 5 „die⸗ 
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„dieſelben zugkich ein erclufives Privilegium das 
„ben ſollten, nach diefen. beyden Staͤdten zu hans 
„deln. Durch dieſen fheinbaren und. prächtigen 
„Vortheil ließ er ſich noch. mehr blenden, indem 
„er glaubte, daß nunmchro alles auf eigene, Wil; 
„kuͤhr beruhen würde; ja, er wagte es auchfür „ 
„feinen ‚eigenen Kopff,, und ohne daß er- die ge 
„ringſte Hoffnung hatte, daB Se, Königliche Ma⸗ 
„jeſtaͤt es aud) nur cinigermaffen gut heiffen würden, 
„daß erden Kaufleuten anderer Nationen feinen 
», getroffenen Accord befannt machte, und zugleich 
„die Aufhebung ihrer Handlung verlangte. Michtg 
„konte mehr, als diefes Betragen, gegen die Mei- 
„nung des Hofs flreiten, daher man mit: dem grös 
„ſten Mißvergnügen. im Sept, die Nachricht das 
„von in Copenhagen empfienge, Man war füs 
 „gleidy bemühet „den ohnfehlbar daraus entſprieſ⸗ 
ſenden übeln Folgen vorzubeugen; man bemerckte 
„aber gleich, daß che foldyes geſchehen konte, bes 
„reits die unangenehmften Folgen daraus erwachs 
„fen waren, indem die Kaufleute der andern Nas 
„tionen ‚' die gegen eine Perfon aufgebracht wor: 
„den, welche fie zu vertreiben gefucht, Gelegenheit 
Igefunden hatten, das Mißtrauen des Kapfere 
„von Marocco zu erregen, und zugleich dieſen Prit 
„zen dahin zu bringen ‚. die Tractaten. zu brechen 
„und Herrn Longveville nebft feiner wenigen, bey 
„ſich Habenden, Leuten und-einem Theil der Manns. - 
„ſchafft von den Kauffarthey⸗Schiffen, welche bie. 
Mohren auf. eine liſtige Weife ans Sand gelockt 
hatten, gefangen zu nhumuen. 









“ 
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„Der Vorwand, den man gebrauchte, die Ver⸗ 
„letzung des Tractats ſowohl, als die wider das 
„Voͤlckerrecht ſtreitende Gewaltthaͤtigkeit zu be⸗ 
„ſchoͤnigen, war dieſer, daß man vorgab, Herr 
„Longveville haͤtte Anſtalt gemacht, Trotz der Macht 
„des Kayſers von Marocco, ſich einiger Staͤdte 
„des Landes zu bemaͤchtigen. Nichts war unge⸗ 
„reimter, als dieſes Vorgeben. Denn wie wenig 
„Herr Longveville an dergleichen Deſſeins gedacht, 
„war daraus zu ſchlieſſen, daß er ſich ſelbſt von 
„demjenigen entbloͤſt hatte, was zu ſeiner eigenen 
„Sicherheit dienen koͤnnen. Er hatte die Könige 
„lichen Schiffe zurücke geſendet; er harte fich faſt 
„gang alleine mit den Guͤtern und Baarfchafften, 
„die zur Handlung beſtimmt waren, an and ber 
„geben, weil er diefelben in den Händen der Mohr 
„ven ficher genung zu fenn glaubte, und hatte, fo 
„zu fagen, nicht mehr als cine Hand voll Volcks 
„bey fih, das zwar wohl an feinem Ungluͤcke Theil 
„zu nehmen, felbiges aber nicht abzumenden, ver: 
„mögen? war. Uiberhaupt war Herr Longveville 
„wohl einer unvorfichtigen Dreiftigfeit, iedoch im 
„, geringften keiner heimlichen Intrigven und Nände 
„zu befchuldigen. Inzwiſchen da man leichte ie» 
„imandın etwas einbilden Fan, der ſich ohnedem 
„etwas einbilden will, ward derfelbe dennoch, ob 
„zwar faft gank alleine und ohne Waffen, als 
„ein öffentlicher und gefährlicher Feind angefehen, 
„und ale ein foldyer ward er auch nebftden 12 Pers 


„ſonen, woraus fein gantzes Gefolge beftunde, 


„und den zı Matrofen, die man ans Sand gelockt 
GE: „’ und 
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„und gefangen genommen hatte, nach Marocco 
„gebracht. Man bemaͤchtigte ſich hiekauf aller 
„derjenigen Guͤter und Baarſchafften, welche die 
„Daͤniſchen Kaufleute ihm anvertrauet hatten, und 
„man beraubte ihn zugleich aller feiner Papiere. 
„Hieraus glaubten nun die, weldye fein Verder⸗ 
„ben gerne gefchen hätten , dasjenige zu finden, 
„was noch fehlte, fein Unglück vollkommen zu 
„machen. Alleine es fiel gank anders aus; und 
„der Pring von Marocco fonte nichts weiter als 
„die Elärjien Beweiſe einer ftraff baren Calumnie 
„daraus erblicken. Jedoch hatte er dadurch auch 
„Gelegenheit, mit eigenen Augen überzeugt zu 
», werden und die Inſtructionen des Herrn Longve⸗ 
» ville nebft feinen heimlichften Papieren im Origi⸗ 
„nal zu leſen, welche die weislich verfaßten Dr: 
„dres des Königs enthielten, die nichts als Billig: 
„keit und Friede zum Grunde hatten. Kurk hier: 
„auf erleichterte diefer Here auch dem Herrn Lon⸗ 
gpveville und den übrigen Gefangenen ihr Schid: 
„ſal; ja man merckte, daß feit der Zeit auch das 
».gefchöpffte boͤſe Mißtrauen ſich bey ihm verlor 
„und daß er täglich geneigter wurde, feinen, in 
„der erften Hitze begangenen, Fehler zu verbeffern, 
„ und denjenigen Tractat zu erneuern, den er ohne 
»Urfache gebrochen zu haben ſich nun felbft hin- 
„laͤnglich überzeugt fahe. Er fertigte zu dem Ende 
»,cinen Juden, der die Ehre feiner Vertraulichkeit 
»,genoß, mit einem Schreiben nach Kopenhagen 
„ab, weldyes Anleitung zu einem Vergleich geben 


» ſollte. | 
| | „Well | 


—— 
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Weil aber Se. Koͤnigliche Mejeflär die bis⸗ 
„herige Aufführung gegen Dero hohen Reſpect zu 
ſeyn erachteten, fanden ſie nicht für gut, dieſen 
Juden zu einer Unterhandlung ans 
unchmen, fondern, fendeten ihn nach gegebenen 
3» überzeugenden Proben don Dero Edelmürhigfeie 
„ohne einige Antwort bloß mit einem-Schreiben 
„zuruͤcke, worinnen fie alles billigeen was Herr 
„ Longveville zu Folge feiner Inſtructionen gerhan 
a hatte; behielten ſich aber zugleich vor, feine gantze 
„Aufführung unterſuchen zu laſſen, auch ihn, wo 
„er ſich vergangen, dafür zu ſtraffen, und ver: 
„langten daher, daß derfelbe, es möchte fine Auf⸗ 
„‚ führung befchaffen feyn, wie fie wollte, nebft den 
„44 andern Perfonen, die nebft ihm in der Ger 
„fangenfhgfft waren, unverzüglich zuruͤcke gefens 
„det werden möchte, Se. Majeftät hatten noch 
„nie gedacht, Fräfftigere Mittel zur Hand zu nchs 
„men, um ihn aus den Banden, die ihn hielten, 
„zu befreyen, obgleich diefelben das Recht gehabt 
„hätten, fi) wegen cines dergleichen Umgangs 
„mit einer Perfon zu rächen, die mit Dero Boll 
„ macht und Credit verfehen, und über welche Sie 
„allein Richter waren, die auch, ob fie gleich wor 
„ihrem. Herrn wegen unbedachtfamer Lliberfchreie 
> tung der Befehle fraff bar war, doch gegen den 
„» Pringen von Marocco nichts verbrochen hatte, 
„Se. Majeftät Hätten auch des Wicdervergels 
»tungs : Rechts wegen derer fich bedienen können, 
„die mis dem Herrn $ongveville waren, Allein⸗ 
„ Die Liebe zu einem, ob zwar Fleinen, Theile Dero 


„Volcks 


> 
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„Volcks floͤßte Deroſelben gang andere Gedanden 


„ein, Denn es fuchten Se, Majeftät vielmehr ; 


„als ein Landes: Bater die Gefangenen zu ber 
„freyen, als Dero Mißvergnügen zu befriedigen, 
„ſo gerecht daſſelbe auch war, wodurch aber der; 
„ſelben Ungluͤck nur würde. vergröffert "worden 
„ſeyn. Sic gaben daher Befehl, fobald Sie nur 
„von ihrer Gefangennehmung benächrichriger wa⸗ 
„ren, fie auf.alle mögliche Weife zu unterjtügen, 
„und einer baldigen Erlöfung zu verfichern, 
„Der Kapitain Hoogland, der während die 
„fes Zufalls fi) in den Spanifchen und Africa: 
„niſchen Gewäflern aufachalten, war bereits 
„mit den beyden unter ſeinem Commando ftchen; 
„den Fregarten nach der Kuͤſte von Saffia zurüd 
„gefommen, um an der Befrenung der Gefan: 
„genen zu arbeiten. und fi nad) den Urſachen 
„zu erkundigen, die das gute Vernehmen auf: 


„gehoben hatten, welches bey feiner Abreife ger 


„weſen. Da aber diefer erſte Verſuch nicht den 
„gluͤcklichen Ausgang hatte, den er billig hätte 
„haben ſollen, fo ernennten Se. Königliche Ma; 
„seftäe den Commandeur,. Eapitain Holſt, wies 


\ 








„der nach Saffia zu gehen, um nicht allein die 


„Gefangenen abzuholen, fondern auch nad) dem 
„Inhalte der, dem Herrn Longveville ertheilten 
„Inſtructionen alles in Nichtigkeit zu bringen, 
„Beſagter Capitain Holft gieng den 22 May 1752 
„dahin ab, gelangte aber nicht an den Ort feiner 
„Beſtimmung, weil er‘, während der. Neife auf 
„der Höhe der Inſel Wight mit Tode abgichg 5 
Kiste 2 „und 


Mn 


* WER 
Sl sbepen des Mardcciſchen Jandels: 6%, 
Lund obgleich das Schiff, darauf er fich befand, 
Idie Reiſe fortfegte,: auch der Capitain Hoog⸗ 
Jland nach Saffia zuruͤcke kam, um diejenige 
Commißion auszurichten, die dem verſtorbenen 


en 


Capitain Holft aufgetragen war, fo: konnte er 


doch feine Sache abthun, woju er vor füine 
Perſon nicht beordert war. Dieſes ſahen Se, 
Konigl. Majeſtaͤt woraus und ernannten: daher, 
„io bald Sie von dem Tode des Kapitain Holft 
„benachrichtiget waren, eine andere Perfon an 
Ideſſen Stelle, Die Wahl: fiel:auf den Com⸗ 


„mandeur, Eapitain Luͤtzow, welchem St. Mar - 


‚jeftät eben die Ordres anvertrauten, die. der. Ca⸗ 
pitain Holft gehabt. hatte; wie denn auch def 
Iſen Meife glücklicher war. » Er feegelte den 2 Zul. 

. „befagten Jahres ab, und nachdem er. zugadir 
Jangelangt war, gieng cr über fand nach Liſſa⸗ 





„bon, allwo er den Capitain Hoogland, der von 


„feiner: vorgedachten Meife zurück gefommen war, 
„antraf, Er übernahm hierauf das Commando 
„der Königl, Schiffe, mit denen er. nach Cadix 
„ſeegelte, um allda zu uͤberwintern. Da aber 
die See nad) verſtrichener Jahrszeit wieder 
. fehiffbar wurde, verließ. cr die Spanifche Küfte 
Zund anckerte am 12 May 1753. mit der Königlis 
Ichen Efcadre vor. Saffia, die: damals aus den 
„Schiffen Chriftiansburg, Falfter, die Docke, 
55 der blauc Reiger u. den Kauffarthey:- Schiffen Fri: 
5 derica und Miptunus, beſtund. Gleich nach 
ss feiner Ankunft ließ er dem Kanfer von Marocco 
wiſſen, daß: er gefommen wäre, fo wohl Em 

n Ve⸗ 
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„Befreyung der Gefangenen zu bewircten, als 
„auch das ‚gute Dernehmen zwifihen beyderfeits 
„, Nationen wieder herzuftchhen zu fuchen. Danın 
„diefer Here fo gleich einen zu Saffia wohnen; 
„den Frangöfifhen Kauffmann, Herrn Rey, 
„der in groſſem Eredit bey ihm ſteht, ernannte, 
„mit dem Herrn Luͤtzow alles abzuchun und 
„beyzulegen, fo verfügte ſich derfelbe an Bord 
„der Efcadre; und da er gar bald mit dem 
„Herren Luͤtzow wegen aller Puncte fertig wur: 
„de, fo ward der Tractat noch am. 6 Junii 
„geſchloſſen. | 

„Hierauf wurden die Gefangenen fo gleich auf 
„freyen Fuß geſtellt, und der Longueville, welcher 
‚von Sr. Majeftät rappelliret war, genoß auf dem 
„Be alle diejenige Hochachtung, die demſelben 
„vermöge feiner aufgehabten Commißion zukam, 
, und gieng am zten Julii an Bord der Efcadre, 
„Das Haus des Confuls wurde wieder in vori⸗ 
„gen Stand geſetzt und auch noch felbigen Tages 
„zu Saffia die Dänifche Flagge mit allen Gere; 
„»monien, die bey dergleichen Limftänden ge: 
„braͤuchlich find, wieder aufgeſteckt. Hiernaͤchſt 
„wurden 24 Perſonen von dem Schiff: Wolcke der 
„Fregatte Falfter, die wegen des: Brandes, wo⸗ 
„durch diefelbe‘ verzehret ward, genoͤthiget was 
„ren, an Land zu fliehen, deren ſich aber die dorti⸗ 
„gen Einwohner bemächtiger harten, nicht alleine 
„befreyet, fondern auch mie Geſchencken zuruͤcke 
geſendet; und am ıg nurgedachten Monats Ju⸗ 
„nii ward der Tractat felbft, der in allen Haupt⸗ 
| „Pun⸗ 





FIR ER, { 
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5, Puncten mie demjenigen übetein Fam ‚ den Herr 
„longveville zu fchlieffen bevollmächtiger geweſen, 
„an den Heren Luͤtzow ausgefertiget. Krafft die— 
„ſes Tractats wird der Dänifchen Nation kuͤnff⸗ 
„tig in dem gantzen Marocciſchen Reiche auf dem 
Fuß Wwie den meiſtbeguͤnſtigten Nationen begeg⸗ 

„het werden, und der Königliche Conful zu Saf⸗ 
„Na, und die Kaufleute, die ihm zur Aßiſtentz 
„dahin kommen moͤchten, ſollen alle die Vor⸗ 
„rechte und Freyheiten genieſſen, die in Africa 
gewoͤhnlicher maſſen mit dergleichen Tractaten 
„verknuͤpft find, Solchergeſtalt endigte ſich eine 
„Affaire, die durch fo viele darzwiſchen gefoms 
„mene Hinderniſſe aufgehalten worden war, "die 
„aber gleichwohl iederzeit als ein Beweis von 
„der Vorſorge vor diejenigen. anzufehen feyn 

„wird, die das Glüd haben, Sr, Maj, Unter- 
» thanen zu ſeyn. —W | Ä 

Das iſt die umftändliche Gefchichte von dem 
merckwuͤrdigen Tractate, den der König von Dänz 
nemarck der Handlung wegen mir dem Könige 
von Marocco gefchloffen. Der Spanifche 
Hof war ſehr mißvergnügt darübet, Ks hieß 
fihon zu der Zeit, da den Hamburgetn der Han⸗ 
dei nach Spanien unterfagt wurde, der Catholi⸗ 
ſche König würde Die Dänifche Handlung nach den 
Spanifhen Häfen verbieten, ja fo gar gegen alle 
andern Puiffancen, die mit den Barbarifchen Re⸗ 
gierungen in Africa Zractaten fihlicffen würden, 
ein, gleiches Beobachten, Diefes erfolgte auch, fo 
Geq. Nachr. 43 Th. 3 bald 


⸗ 
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hald man etwas von den Daͤniſchen Tractaten mit 
Marocco zu Madrit in Erfahrung brachte. Der 
Spaniſche Hof ließ zwar vorher zu Copenhagen 
Vorſtellung thun, man möchte ſich doch mit den 
Seeraͤubern in feine Verbindungen eiplaſſen, 
durch welche ſie in den Stand geſetzt wuͤrden, der 
chriſtlichen Flagge, beſonders aber der Spani⸗ 
‚ (hen, ie mehr und mehr Schaden zuzufügen. Aber 
die Antwort des Dänifchen Hofs war fo, mie fie 
fich vor einen ſouperainen König, . der fi feine 
Geſetze vorfihreiben läßt, ſchickte. Man declas 
riete nemlich dem Spanifchen Minifter, daß dem 
Könige von Daͤnnemarck fo wenig als andern 
Puiffancen verwehrt werden Fönne, die Sicher⸗ 
heit der Schiffahrt feiner Unterthanen auf, alle 
mögliche Weife zu befördern; Spanien hätte 
um fo viel- weniger Lirfache, fich darwider zu ſetzen, 
da es gegen Franckreich, Engelland und Holland, 
die mit den Barbarn gleichfalls in Freundſchafft 
und Verträgen ſtuͤnden, nichts davon erwähnte; 
und da die Cron Daͤnnemarck ein gleiches Recht 
hätte, fo müfte man ihr. daffelbe Spanifcher Seits 
nicht fereitig machen wollen. BER 


Alleine man kehrte fih Spanifher Seite nicht 
daran, fontern gab dem Dänifhen Minifter von - 
Wenſen zu verftehen, daß man alles Commers - 
cdium mit den Dänifchen Unterthanen wircklich 
verbieten würde, woferne ſich der König nicht 
autſchloͤſſe, feinen getroffenen Verbindungen. in 
—* | ! Africa 


* 
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Africa ſchleunigſt zu entfagen, Die Wirckung 
hiervon war, daß der Daͤniſche Miniſter den 23 
Aug. auf ausdruͤcklichen Befehl ſeines Hofs, ohne 
Abſchied zu nehmen, von Madrit nach Barcel⸗ 
lona abgieng, um nach) Copenhagen zurück zu keh⸗ 
ven, Gleich darauf ließ. der Bönig von Spas 
nien nach allen Häfen des. Reichs eine Verord⸗ 
nung ergehen, wodurch nicht nur alles Coma 
mercium mit den Dänifchen Unterrhanen verbos 
ten, fondern auch verfügt wurde, daß nach deren 
Publication ale Dänifhe Schiffe, Waaren und 
Effecten, die nach den Spanifchen Häfen fommen 
würden, angehalten und confifcirt werden folten, 
Die Declaration war den 26 Aug. datirt und 
lautete alſo: | 
“Es hat der Dänifche Hof gar Feine Betrach⸗ 
„tung auf die wiederholte Vorſtellungen gemacht, 
„die das Spanifche Minifterium demfelben in Ans 
„ſehung der Tractaten und Eonventionen thun 
„laſſen, „welche mit den. Puiffancen der Barba- 
„rey zum greöften Macheheil der Spanifchen Na; 
» tion gefchloffen worden. Vielmehr hat derfelbe 
„neue Alliangen negotiiret und die Höfflichkeie 
»gemißbraucht, jo. man iederzeit gehabt, die Daͤ⸗ 
„nische Schiffe in die Häfen des Königs einlau- 
» fer. zu laffen und ihnen dafelbft zum Handel 
» Erlaubniß zu geben. Diefes würde aber fürs 
» kuͤnftige fehr unanftandig ſeyn, nachdem ge 
„dachte Crone fich durch eine mie dem Kanfer 
„von Marocco gefchloflenen Tractat verpflichtet, 
32 „ohne 
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nohne Loͤſe⸗Geld alle die Mohren wieder auszu⸗ 
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„liefern, die fi) aus den Spaniſchen und andern 
„Häfen auf die Dänifchen Schiffe flüchten moͤch⸗ 
„ten, So bald Ihre Majeftär von diefen Ver: 
„bindungen benachrichtiget worden, lieſſen Sie 
„den Minifterio zu Copenhagen eröffnen, daß 


Sie ſich gezwungen fähen, allın Handel mit 


„den Dänen zu verbieten; gleihwohl wellten 
„Sie alle Mäßigung gebrauchen, damit doc) 
„das gute Bernehmen zwifchen beyden Eronen 
3, beftchen und der Dänifche Minifter zu Madrit 
5, bleiben koͤnnte, in der Hoffnung, daß eine ders 
„gleihen Erklärung eine gute Wirckung hervor 
„bringen koͤnnte. Gleichwohl ift ganz was an: 


> „ders erfolge. Der Dänifhe Hof machte fich 


„die guten Gefinnungen Sr. Eatholifhen Ma: 
„ieftät auf Feine MWeife zu Muse;  vielmche 
„wurde durch einen Courier der Minifter zurüce 
„geruffen, den derfelbe hier gehabt, daß alfo der 
„ König ſich dermalen nicht entbrechen Fan, dero 


„alles Ernfis gefaßt, daß die aefammte Hand: 
„lung mit Daͤnnemarck verboten feyn und bleiben, 
„die Freundſchafft aber und die mit gedackter 
„Crone getroffene Verträge aufgehoben und fo 
„angefehen werden follen, als wenn fie nie gewe⸗ 
„fen wären. | 
Der Konighin Daͤnnemarck ließ ſich durch 
dieſe Spaniſche Declaration ſo wenig auf — 
— edan⸗ 


* 


„Enntſchlieſſung öffentlich befanne zu machen und 
y„vollziehen zu laffen, welche Se. Majeftät dahin 


T ur 
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en bringen, daß er vielmehr unterm zz 


Det. 1753: zu Copenhagen folgende Gegen: Declas 
ration publiciren ließ: 


— 


Friedrich V von Gottes Gnaden König von 

„ Dännemard und Norwegen zc, Nachdem der 
„Rönig von Spanien Uns unterm 16 Map und 
„16 Junii dieſes Jahrs declariren laſſen, daß, 
„wenn wir die Tractaten nicht braͤchen, welche 
„Unſere Liebe fuͤr Unſere getreue Unterthanen und 
„Unſere vaͤterliche Vorſorge vor ihre Vortheile, 
„und die Sicherheit ihrer Schiffahrt Uns mit den 
„Africaniſchen Republiken hat ſchlieſſen laſſen, er 
„das bisher zwiſchen Daͤnnemarck und Spanien 
„eingeführte Commercium unterbrechen wuͤrde; 
„und er auf die von Uns geſchehene Weigerung 
„Uns einen, dem guten Treuen und Glauben, der 
„Wuͤrde Unſerer Krone und dem Intereſſe Uns 
„ers Volks fo widrigen Antrag zufügen, fo weit 
„gegangen, daß er unterm 28 Aug. ein Decret 
„publicieen laffen, wodurch cr alles Gemerbe 
„zwiſchen beyden Kronen und beyderfeitg Natio⸗ 
„nen für zerriffen und vernichtet erfläret, allen 
„Unſern Unterthanen, ihren Schiffen, Effecten 
„und Waaren den Eingang in feine Staaten und 
„See-—Haͤfen unterfagt und allen Spaniern ver: 
„beut, ſich in Unfere Staaten zu begeben und 
„mit Unfern Unterthanen Handel zu treiben; fo 
„erachten Wir der Gerechtigkeit und Ehre der 
„Mation, über die Lins Gore zum Herrn geſetzt 


33 3. „hat, 
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PR hat, ſchuldig zu feyn, fo gewaltſamem Derfahren" 


„die gehörigen Maaßregeln entgegen zu ftellen, 
„Um des willen erflären Wir fo, wie der Kös 
„nig von Spanien gethan hat, alles Commer: 
„cium zwiſchen beyden Eronen und ihren Unter⸗ 
„thanen für zerriſſen; verbieten Unſern Uns 
„terthanen, fi) nah Spanien zu begeben uhd 
„weder direfte noch indirete dag mindefte Ge⸗ 
„werbe mit deffen Einwohnern oder denen, wel⸗ 
„che unter dafige Herrfchafft gehören, zu haben; 
„, erklären ale Spaniſche Waaren und Producten 
„vor verboten und confifcabel in allen Unfern 
„Staaten; befehlen, daß fein Unterthan von 
„, befagter Krone weder zu Sande noch zur See in 
„, einigem Orte Unſerer Herrfchafft zugelaffen wer: 
„de; wollen, daß alle diejenigen, die ſich gegenwaͤr⸗ 
„eig darinnen befinden, ohne Verzug fich daraus ber 
„geben, und daß die Obrigfeiten der Orte, wo fie 
„ſeyn möchten, Sorge tragen, fie fo fort von 
„bannen ziehen zu laffen, - ohne iedoch fie weder 
„an ihren Perfonen, noch an ihren Gütern zu 
„belaͤſtigen; und entbicten allen Unfern Com: 
„, mandanten in Unſern Ste : Häfen oder Küften 
„, feines ihrer Schiffe, von was vor Namen oder 
„ort, Hafen, Bay oder Meerbufen es feyn möge, 
„in die Unfrigen einzulaffen, von welchem Ver⸗ 
„bot Wir doch namentlich die Ungluͤcks⸗ oder 
„dringenden Gefahrs = Fälle ausnehmen, und 
„wollen, daß in diefen Fällen, oder wenn ein 
„Spaniſches Schiff durh Sturm verfchlagen - 


„oder 
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„oder übel zugerichter, oder von einem andern 
„Unfall dermaffen betroffen würde, daß es ohne 
„dringende und offenbare Gefahr die See niche 
„halten könnte, in Unſere Häfen oder Rheden 
„aufesnommen werden, und alda, fo lange die 
Gefahr oder der Unfall währe und nicht laͤn⸗ 
„ger, ale Sicherheit, allen Schuß und alle 
„Hülffe, die es nörhig haben wird, finden folle, 
3, Wir, befehlen und gebieten allen Gouverneurs, 
„Generals und Particuliers Unſerer Reiche 
„und Provingen, den Gommandanten Unferer 
„Slotten und Häfen, den Obrigfeiten unferer 
„Städte und allen andern, welche Gewalt und 
Jurisdiction an Unſern Küften, in Unfern 
„Häfen oder an andern Orten. Unſerer Staaten 
„haben, ihres Orts den inhalt gegenwärtiger 
„Verordnung vollzichen zu laffen, welche da, 
„vwo es fi) gehöret, publiciret und angefchlagen 
„werden fol, ,, | | 
Den Inhalt diefer Declaration muften die 
Dänifhen Miniftri an allen Europäifchen Hös 
fen befannt machen, damit die wahre Lirfache des 
. Abgangs des Dänifchen Gefandtens von Madrie 
kund würde, Der König ließ zugleich anzeigen, 
wie hoch er iederzeit die Freundfchafft des Königs 
von Spanien gefchäßer, und wie fehr er geneigt 
fey, das gute Vernehmen mit Sr. Catholifchen 
Majcftät zu erneuern, fo bald diefer Monarche 
die Cron Dännemard auf den Fuß anderer Puis⸗ 
fancen tractiven würde, die das Intereſſe - 
om⸗ 
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Commerchi und ihrer Schiffahrt antreibe,. mic de: 
nen Nationen an der Africanifchen Küfte Verträge 
gu machen, 

Der Zuftand des arreticten Herrn Barons 
von Longveville war indeffen fo gefährlich 
nicht, als es Anfangs ſchiene. Denn er wurde 
gar bald wicder ftines Arrefts entlaffen, weil man 
?8 vor unbillig hielte, einen Mann harte anzus 
fehen, der aus purem Eifer vor den Dienft deg 
Königs und der Nation feine Commißion über: 
ſchritten. Er bat, ihm zu erlauben, daß er ſich 
vertheidigen duͤrffte. Man hat ihm aber niche 
darzu gelaffen, damit vermurhlich nicht öffentlich. 
fund würde, was ihn zu Uibettretung der Koͤ⸗ 

niglichen Ordre vermocht, und wer ihm 

eigentlich den erften Anlaß darzu 
gegeben habe, 
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Bon der neugebornen Koͤnigl. 
Prinzeßin in Schweden, we 


ie Schweden thun ſich ietzo viel auf ihre. 
neugeborne Königl. Prinzeßin zu gute, 
Ihr Reich hat feit Anno 1688, da die ſetzte 
Prinzepin des Königl, Haufes zur Welt gekommen, 
dergleichen Glücke nicht gehabt, - Sie find darüber 
voller Freuden, und wiffen fich recht viel damidag 
ihr ietziger König eine fo zahlreiche Familie kriegt, 
dergleichen feit etlichen 100 Fahren Fein König in 
Schweden gehabt. Die Prinzeginnen des Königl, 
Schwediſchen Haufes haben vor vielen andern Prin⸗ 
zeßinnen das befondere Vorrecht, daß fie. nach Ab⸗ 
gang. der männlichen Erben zur Regierung gelans 
gen fönnen,, welches auffer dem Großbritannifchen, 
Ungariſchen und Rußiſchen Neichen fonft nirgendg 
gewöhnlich if. — 
Die Freude war nicht Auszufprechen , als die 
Hoffnung und Wünfche des’ gangen Königl, Haus 
fes, Hofes und Reiches durch die glückliche Entbin⸗ 
dung der Königin auf ſolche Art erfüllet: wurden, 
daß diefe, zur Wonne des Reichs beglückte, hohe 
Mutter digmal nicht ihren vierten Printzen, ſon⸗ 
dern ihre erfte Prinzeßin zur Welt brachte: Dies 
fes gefchahe den 8 Det. 1793, Nachmittags, zu 
Stockholm, worauf: fogleich. Abends um 6 Uhr 
diefe froͤliche Begebenheit dutch. 128 Canon: Schüß 
a Yaaz fe, 





| af, 
706 1. Von der neligebörnen — 
fe, und von dem Thurme der großen Marckt— 
Kirche, durch Trompeten: und Pauden: Schall, 
wie auch eine angenehme VBoca-Mufic oͤffentlich 
bekannt gemacht wurde, Den 9 frühe fagte man 
fo wohl am Königl. Hofe, als auch in allen Kir⸗ 
chen zu Stockholm dem Allerhöchften DancfY wor: 
auf fih die Reichs-Raͤthe, ſaͤmmtlichen Reichs: 
Eollegia , die Gencralität und Admiralitaͤt, die 
vornehmſten Beamten und Bedienten, das Conft: 
ftorium und der Magiftrat der Stadt einfanden, 
und dem Könige die unterthänigften Gratulationes 
abſtatteten. 

Den u Deck, erfolgte der ſolenne Tauf-Actus, 
welcher eine vollſtaͤndige Beſchreibung verdienet, 
weil man daraus die Etiqvette und gegenwärtige 
Pracht diefes Hofes erfennen kan. Zuerft wurden 
die Koͤnigl. $eib: Trabanten, die Hatfchierer, die 
geib> Garde und das Eaderten: Corps, ſowohl in: 
als aufferhalb des Koͤnigl. Burghofs en haye ge 
ftellet,, der Pla aber mit Tuch beleget, Um halb 
3 Uhr Nachmittags gab man das Signal zu dic 
fem folennen Actu, fowohl mit dem Glockenſpiele 
auf dem deutfchen Thurme, als auch durch. Trom⸗ 
peten= und Pauden: Schal von einigen ander 
Zhürmen der Stadt, Hierauf fahe man die Tages 
vorher eingefadenen Reichs⸗Raͤthe mit ihren Ges 
mahlinnen und Fraͤuleins, ingleichen die vermitt; 
weten Reichs⸗Raͤthinnen, die Königlichen Eollegia, 
vornehmften Civil: und Militair- Beamte, Con; 
fiftoria und Magiftrars-Perfonen derStadt ſich nach 
Hofeverfügen, Eben diefes thaten auch — 
| ‚ Ä als 
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falls cingeladene Königl. Franzöfifche Ambaſſadeur 
und die übrigen Gefandfchaften auswärtiger Puif- 
“fancen, Die Herren Reichs-Raͤthe giengen im 
Senatorifchen Habite, und trugen die Kette des 
Seraphinens Ordens über den Scyulteen, den Or⸗ 
dens» Stern aber auf der Bruſt. Weil auch der 
ältefte von den hier anwefenden Reiche: Närhen und 
die ältefte von deren Gcmahlinnen die Stellen der 
hohen Gevattern vertreten follten, fo wurden ſo⸗ 
wohl der Reichs⸗Rath und General: Gouverneur, 
Ritter und Commandeur der Königl. Orden, Graf 
von Roſen, als auch die verwittwete Reichs⸗ 
Raͤthin, Graͤfin von Dücker, iegliches in einer 
mit 6 Pferden befpannten Königl. Staats:Earoffe 
von zwey Königl. Gammerherren, deren ieder in 
einer Staats-Karoffe voraus fuhr, aus ihren Bes 
hauſungen abgcholet und nad) dem Königl. Schloffe 
begleitet, wo fie außerhalb der großen Pforte des 
Burghofes von dem Königl. Hof: Marfchall und 
Ritter, Brafen Taube, unter Flingendem Spiel, 
und Salufirung der Dfficiers empfangen wurden. 
Unten an der Treppe im Königl. Burghofe begeg⸗ 
nete ihnen der Königl, Hof-Marfchal und Nitter, 
Baron von Löwen , welcher mit dem Hof-Mars 
ſchalls⸗Stabe und in Begleitung der Königl. Hof: 
fiat hergieng, die Gevattern in das Königl, Apars 
tement führte, darinnen fie ferner. von dem Reichs⸗ 
Mathe und Ober: Hofmarfehall, Grafen von 
Eckeblad, und von der Reichs-Raͤthin und Ober⸗ 
Hofmeifterin, Gräfin von Teßin, und den Kö 
nigl, Hof-Sräuleins empfangen wurden, - 
— Aaaz3 Die 
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- Die Reichs» Närhe verfügten fih darauf nach 
dem Zimmer , worinnen ſich der König befande, 
Alsdenn erfolgte die Proceßion nach dem Reiche: 
Saale, worinnen der Taufs Actus vorgenommen 
- wurde, und zwar in folgender Ordnung: 19 Die 
Koͤnigl. Pagen mit ihrem Hofmeifter; 2) der Hof⸗ 
Marfcball und Mitter des Königl. Schwerdt Or; 
dens , Baron Löwen, mit dem Marfchalle-Stabe 
in der Hand, und naͤchſt nach ihm ein Theil der - 
Königl. Hofftat paarweife, nach dem Range und 
der Anciennitätz 3) die Königl. Secretairs, Herr 
Berch und Herr Ehrenlund, als Rönigl. Herolde; 
4) der Reichs-Rath, Ober-Hofmarfchall, wie auch 
Ritter und Commandeur der Königl. Orden, Graf 
von Eckeblad, mit dem Ober: Hofinarfchallgs 
Stabe in der Hand; 5) die Reichs-Raͤthe inihrer - 
Ordnung; 6) der König; an deren Seite gien⸗ 
gen änfferft 24 Koͤnigl. Leib-Trabanten , welche von 
ihren Officiers angeführer wurden; innerhalb ders 
felben aber die Chefs des Königl. feib: Corps, der 
Leib⸗Garde des Leib» Regiments und der Leib⸗Dra⸗ 
goner, wie auch der Hof: Marfchall und Ober: 
Sammerherr, der General: Adjutant , der Hof: 
Stallmeifter und der Hof⸗Jaͤgermeiſter. 

Hierauf ward die Königl. Prinzefin aus dem 
Zimmer der Königin gebracht , und zwar in diefer 
Ordnung: ı) Einige Königl. Pagen mit einem 
andern Hofmeifter ; 2) der Königin Hof-Marfchall 
und Ritter des Königl. Nordftern- Ordens, Baron 
Zorn, mit dem Hof: Marfchalls » Stabe in "der 
Hand, und gleich nach ihm der übrige Theil der 

Ä Königl, 
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Koͤnigl. Herefchaft paarweiſe nach dem Range und 
der Anciennitätz 3) der Königin Ober⸗Cammer⸗ 
Herr, Hof⸗Marſchall und Ritter des Koͤnigl. Mord⸗ 
ſtern-Ordens, Baron Lindhielm; 4) der Reichs⸗ 
Math, Praͤſident, Ober⸗Hofmarſchall, Gouverneur. 
des Kron⸗Prinzens, Cantzler der Koͤnigl. Academie 
zu Abo, Ritter, Commandeur und Cantzler der 
Koͤnigl. Orden, wie auch Ritter des ſchwartzen 
Adler Ordens, Graf Teßin, mit dem Ober⸗Hof⸗ 
Marſchalls· Stabe in der Hand; 5) die neugeborne 
Koͤnigl. Prinzeßin, welche auf einem Kuͤßen von 
Silber⸗Mohr von der verwittweten Reichs⸗Raͤthin 
Gräfin Dücker, getragen wurde; die Praͤſiden⸗ 
ten, Nitter und Commandeurg der Königl. Orden, 
Baron Bromann und Graf Bpllenborg, hats 
ten die Ehre, dieſe Dame zu führen, wobey bie 
Schleppe von der Decke über der Koͤnigl. Prinzeßin 
die Sammer: und Hof-Fräulein Strömfeld, den 
Himmel über der Prinzefin aber die Obriften, 
Baron Eronhiört, Graf von Spens und Herr von 
der Lieth, wie auch der Obrift-ticutenant bey der 
Königl. Leib⸗ Garde, Herren Strohfich, trugen, 
Auf icder Seite giengen -ı2 Königl. Leib: Trabans 
ten, welche von ihren Officiers angeführt wurden, 
Den Schluß machten die Hof-Sräuleins, 

Als die Königl, Prinzeßin über den Burghof ges 
bracht wurde, ward das. Spiel gerührt, und die 
Dfficiers falutirten mit den Hand⸗Picken und Fah⸗ 
nen, Nachdem diefelbe in den Reichs⸗Saal, wohin 
fich, auch der Cron⸗Printz und die bepden Krb» 
Dringen begeben hatten, gebracht worden, alle 

2 Aaa 4 und 
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‚0° A. Von der neuͤgebornen en 
und iede Perfonen aber ihre angewieſenen Seelen‘ - 
eingenommen hatten, trat der Krgbifchof, Dii 
Zeinrich Benzelius, im Ertzbiſchoͤfl. Habit her: 
vor, hielt über den 12 und 13 Vers des 147ſten 
Pſalms eine Rede und verrichtere darauf die heilige - 
Taufe, bey welcher der, Königl, Prinzegin der‘ 
Dame Sophia Albertina beygeleget murde;i 
Nach gefprochenem Segen wurde von dem Koͤnigl. 
Serstair, Herr Berch, als Herold, ausgerufen: 
Es lebe Sophia Albertina, der Achweoden, 
Borben und Wenden geborne Prinzeßın! 
Man ’beichloffe dieſen erfreulichen Tauf-Actum mit 
dem, ben angeftimmter Mufic abgefungenen‘, Te 
Deum; da denn unter währendem Singen eben fo 
viele Stüden , als bey der Geburt der Königl, 
Prinzeßin, nemlich 128. gehöret wurden, Die 
Prinzepin ward alsdenn in voriger Ordnung nach 
dem Audientz⸗Zimmer der Königin wieder gebracht 
und eine zeitlang in die Parade-Wiege geleget. Es 
begab fich zu gleicher Zeit der König mit obgedach⸗ 
-ter Proceßion wieder aus dem Reichs⸗Saale, und 
die Gevattern wurden auf oberwehnte Weife nach‘ 
Haufe begleitet, Des Abends wurde ben Hofe fo 
wohl ander Königl, und Marfchalls: als auch an 
einigen andern Tafeln den hohen und vornehmen 
Gäften ein prächtiges Tractament gegeben, wobey, 
gleichwie bey allen Einwohnern in der Stadt, eing 
ungemeine Freude über diefe frohe Begebenheit hers 
vor leuchrete, ä 5 

Dem Vernehmen nach waren von dem Könige 

und der Königin zu diefer Taufe folgende hohe 

Agnaten 
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Agnaten und Verwandte als Pathen erſehen wor⸗ 
den, nemlich: 
1. Der Hertzog Carl von Braunſchweig⸗ Luͤneburg, 
2. Der Printz George von Hollſtein, 

3 Der Marckgraf Friedrich Wilhelm von Bran⸗ 

denburg⸗Schwedt, 

4. Der Fuͤrſt Friedrich Auguſt von Anhalt⸗ Zerbſt, 
5!Die Primedin Amalia von Preuſſen, 

6. Die Herzogin Anna von Sachſen⸗Gotha, 
7, Die Gemahlin des Biſchofs von Luͤbeck, Ulrica 

Friderica Wilhelmina von Heffen-Eaffel, und: 
8. Die Gemahlin des Pringen Heinrichs von 

Dreuffen, Wilhelmina von Heffen-Eaffel, 

Den 14 Oct. alg am: 17 Sonntage nach dem 
Beil. Trinitatis⸗Feſte, gefchahe in allen Kirchen ein 
folennes Danckfeſt wegen der Königin ihrer glück 
lichen Entbindung, Es ward auch nach geendig: 
tem Gottesdienfte von’ den Stockholmiſchen Stadt: 
Thuͤrmen nochmals auf eben die Art, wie bey der 
Geburt und Taufe der neugebornen Prinzeßin ger 
fehehen, muſiciret. Dienur gedachte Danckſagung 
war in einem gedructen Formular verfafſſet und 
wurde fo wohl in Schweden und Finnland als in 
denen, diefem Meiche incorporirten, deutfchen Proz 
vingen von allen Cantzeln in denen dafelbft üblichen: 
Sprachen abgelefen, 

Den 18 Mov, hielte die Königin ihren Kirchgang 
und wohnte dem öffentlichen Gottesdienſte bey, 
- Bie empfing hierauf von dem gangen Hofe die Gluͤck⸗ 

wuͤnſchungen, wobey große Galla und Abends Ball: 
war, den fremden Gefandten und Miniſtern aber 
Aaas wurde 
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wurde fund gethan, daß die neugeborne Prinzeßin 
hinkünftig den Titel Madame Royale führen folte, 

Die in langen Zeiten in Schweden nicht gefche: 
hene Geburt einer Prinzeßin gab denen dafigen Poe: 
ten Anlaß, allerhand Gedichte darauf zu verfertigen, 
die das große Vergnügen, fo die gantze Nation 
darübır empfand, an den Tag legen follten. Ein 
angefehener Königl. Beamter, der zugleich als ein 
glücklicher Poete ſchon laͤngſt befannt geweſen, bedie⸗ 
net ſich in ſeinem lateiniſchen Gedichte uͤber dieſe 
frohe Begebenheit unter andern folgender Worte: 

Patria tota caput tollit, ſaliente Melero, (*) 

Communi ex voto Dia virago venit, 
Dia Gothi Spes quarta folt, de Pallade Pallas 
Nafcitur, & celfi quarta columna thront. 
Seinen Gluͤckwunſch befchloß er mit der befannten 
Weiffagung und dem Wunfche: 
Jam reditt Virgo, redeunt Saturnia Reena ; 
Alterno fervet fanguine Regna [uo. 
Es hat auch die berühmte Schwediſche Dichrerin, 
Frau Hedwig Charlotta Nordenfiycht, welche 
ſich und dem ſchoͤnen Geſchlechte ſeit geraumer Zeit 
durch ihre Gelehrſamkeit und vorzuͤgliche Stärde 
in der Dichtfunft vielen Ruhm erworben , ein herr⸗ 
liches Gedichte auf die Geburt der Königl, Prin⸗ 
zeßin verfertiget, das man aber noch nicht zu Ge⸗ 
ſichte bekommen hat. 

Keine Art von Leuten hat ſich bey dieſer Gelegen⸗ 
heit in Schweden mehr hervor gethan, als die ſo 
genannten Freymaͤurer, die bisher gantz in Vers 
= geſſenheit 

(*) Die Maͤler⸗See. ; 
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geffenheit gefommen ſind. Daß es ihrer in dieſem 
Reiche eine große Menge gebe und ſehr viele von 
denen Vornehmſten des Hofes ſich zu dieſer geheim⸗ 
nißvollen Secte bekennen, lehret dasjenige, was wir 
ietzo ekzehlen wollen. Es haben nemlich die in der 
Koͤnigl. Reſidentz⸗Stadt befindlichen Freymaͤurer 
nicht lange nach der Geburt der Koͤnigl Prinzeßin 
eine Verſammlung gehalten, worinnen ſie den 
Schluß gefaſſet, freywillig, ieder nach ſeinem Vermoͤ⸗ 
gen, gewiſſe Summen Geld zu Bezeugung ihrer un⸗ 
terthaͤnigen Freude uͤber obgedachte hohe Geburt zu⸗ 
ſammen zu bringen. Da nun dieſe Geſellſchaft da⸗ 
fuͤr gehalten, daß es mit dem allgemeinen Beſten und 
ihren Ordens⸗Regeln am fuͤglichſten überein kommen 
wuͤrde, wenn ſie an ſtat der ſonſt uͤblichen Feſtivitaͤten 
ihre innigliche Freude durch Stiftung eines chriftli. 
- hen Liebes⸗Wercks anden Tag legten, fo haben fie be 
fehloffen, zu Erziehung folcher Eleinen Kinder, welche 
entweder von ihren Eltern- verlaffen worden, oder 
aud) von felbigen wegen ihrer mißlichen Umſtaͤnde 
nicht erzogen werden Fönnen, in diefer Königl. Refi- 
deng ein Haus zu errichten. , Diefen Entfchluß has 
ben fie darauf zu Stockholm öffentlich bekannt ge: 
macht, damit fo wohl alle abwefende Freymaͤurer, alg 
auch andere chriftliche und wohlgefinnte Patrioten 
Gelegenheit haben möchten, an diefer, von dem Pu⸗ 
blico ſo lange gewuͤnſchten, Einrichtung, worzu be⸗ 
reits ein Fond von etlichen 40000 Thalern Kupfer: 
Muͤntze geſammlet worden, Theil zunehmen, mit 
dem Beyfuͤgen, daß, wenn iemand belichen möchte, 
einen Beytrag dazu zu thun, derfelbe feine milde Gabe 
ne an 
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on den Reviſions⸗Commiſſarium, Hrn. Stälborg, 
einfenden follte, da fie denn fofort in der hiefigen 
Reichs⸗Banco eingefeet. werden wuͤrde. | 
Dieſes loͤbl. Vorhaben hat denen Sreps Maus 

rern viel Ruhm und Ehre zuwege gebracht. Selbſt 
diejenigen, die nicht zu ihrer Bruͤderſchafft gehören, 
haben Antheil an diefer herrl, Stifftung genommen, 
- Ein Epempel hiervon giebt derjenige Schwediſche 
Patriote, welcher in folcher rühmlichen Abficht im 
Nov, an den Reichs-Rath und Cangeley: Präfiden> 
ten, Baron von Hoͤpken, der felbft ein Mitglied 
von der Frey « Mäurer : Gefehlfchafft ift, folgendes 
Schreiben ergehen laſſen: 


Monfeigneur, 


Da ich den Namen bes Schottländifchen Meifterg, 
welcher ießo die foge ber Frey: Mäurer zu Stockholm dis 
rigiret, nicht weiß. fo nehme ich mir die Freyheit, mich an 
Em. Excellentz, als eines der wuͤrdigſten und anfchnlichs 
fien &lieder diefer refpectablen Soeietät, zu menden, um 
als ein Menſch und Schwede Ihnen meine innigliche Erz 
fenntlichfeit über die Errichtung eines Findel: Haufe, 
wozu die Frey⸗Maͤurer durch ihre Freygebigfeit nun⸗ 
er den Grund geleget, zu begeigen. Die Schweden 
£önnen die Geburt ihrer Pringeßin nicht würdiger, al® 
durch eine Pietaͤts Handlung feyern, und eg ift- nicht 
möglich, ein milderes Werck dabey zu thun, alddag, was 
Ben Menſchen die hoͤchſt erleuchkete Tugend der Liebe ein: 
geben fan, nemlich für die Erhaltung ihres gleichen zu 
wachen und zu forgen. Wollte GOtt! daß die Mode 
unter ung eingeführet werden koͤnte, daß man bey der: 
gleichen und von dem Publico gemünfchten Begebenheis 
gen feine Freude nicht anders an den Zag legte, als daß 
man auf eine chätige Weife zum Vortheil feiner Mitbüre 
ger, feines Vaterlandes oder der Nachkommenſchafft . | 

was 
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was beytrüge! Man würde bald eine Menge ruͤhmli⸗ 
cher Denckmale unſerer Vernunfft ſehen, welche dag Ans 
dencken merckwuͤrdiger Begebenheiten verewigen und 
der Menſchlichkeit mehr Ehre machen würden, als alle 
eitle Geräpfche von Feſtins, Pangveıs, Bällen und 
Schmaͤuſen die bey dergleichen Gelegenheiten gebräuch- 
lic) find. Dero würdige Mitbrübder, die Frey Maͤurer, 
Monſeigneur, haben ung das Modell der wahren May: 
nificenß entworfen, die Tage, welche die Nation befon; 
bers angehen, ausnchmend zu feyern. Die Ehre der 
Nation würde viel weiter gehen, wenn dag Erenipel, dag 
fie gegeben haben, oͤffters nachgeahmet werden fünte: 
In Erwartung diefes Gluͤcks und ob ich gleich) nicht die 
Ehre habe, unter der Zahl der Brüder zu feyn, welches ich 
heutiges Tages mehr als iemals bedaure, will ich wenig⸗ 
ſtens zur Probe des Triebes, den ich ſtets nach ſolcher 
Ehreverfpürer habe, an die Urt dieſer Societaͤt zu den: 
fen dadurch Theil nehmen, daß ich mich anheifchig 
mache, taufend Thaler zu der mildreichen Stifftung, die 
fie errichtet hat, beyzutragen. Ich bin mit der ehrerbie⸗ 

tigſten Ergebenheit ic. 

Den 12 Dec, ward auf Koͤnigl. Befehl wegen des 
von den Frey⸗Maͤurern geftiffteren neuen Wayſen— 
haufes eine merckwuͤrdige Anzeige von allen ans 
zeln zu Stockholm abgelefen welche alfo lautete: 

In mitleidiger Erwegung, daß hier zu Rande viele 
Kinder bey dem Anfange ihres Lebens einig und alleine 
wegen des Mangels einer nothdürfftigen Dfiege und 
Nahrung umkommen, haben verfihiedene chriftliche und 
für dag Baterland mohlgefinnte Unterthanen ihre Ges 
banden darauf gerichtet, wie Bier in Stoctholm zu Auf⸗ 
erziehung norhleidender fängender Kinder ein allgemei⸗ 
nes Wapſenhaus eingerichtet werden moͤchte. Es iſt 
auch unter göttlichem Gegen nicht nur ein fo groſfer 
Fond, als darzu anfanglich nöthig iſt, gefammlet wor— 
den, fondern es find auch die Anſtalten verfüger, daß 

nun, da Se Koͤnigl. Maj. huldreichſt geruhet baden, 
| ero 
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Ders anädigften Beyfal und Koönigl. Eonfirmation dies 
fer Einrichtung angedeihen zu laffen, im Namen des 
HErrn der Anfang damit gemacht werben kan. Eshas 
ben daher die Vorfteher diefes Wayſenhauſes den 19 dies 
fes dazu erfehen, daß dürfftigen. und unbemittelten EI: 
tern, welche ihre zarten Kinder zur Unterhaltung und gu« 
ten Erziehung in dieſes Wanfenhaug bringen wolkn, ſich 
am ietztermeldetem Tage von 3 bis 5 Uhr Nachmittags 
entweder felbft, oder wenn fie fich fcheuen, wegen ihres 
elenden Zuftandes befannt zu fenn, durch andere mit den 
Kindern indem, mit Ro. 38 aufder groffen Schiffergaffe 
in der Ladugordlandiſchen Vorſtadt bezeichneten, Haufe | 
einfinden fönnen. Wobey doc) diefes beobachtet wer: 
den fol: daß feine Kinder, welche älter ale hoͤchſtens 3 
Monate find, dahin nebracht werden, und daß fie mit bez 
hoͤrigen von den Prieftern ertheilten Zeugniffen verfehen 
ſeyn muͤſſen, daß dag Kind getaufft und fo oder fo ger 
nannt worden fen; follte leßteres aber nicht gefchehen 
feyn, fo ſol das Kind von einem Prediger der dortigen 
Gemeine, twelcher deswegen von den Borftebern berbey 
geruffen werden wird, getaufft werden. Damit auch 
feine mit anftechenden Kranckheiten behafftete Kinder 
den gefunden zum Schaden moͤgen angenommen wer⸗ 
den, fo follen fie beyihrer Reception von Medicis befichs 
tiget werden. Wenn fie folchergeftalt recipirt worden 
find, bekoͤmmt ein iegliches Kind feine Nummer, welche 
nebft deffen Damen an vemfelben und an deffen Wiege 
ſtets befindlich feyn wird. Aufferdem fol ein genaues 
Verzeichniß über die Kinder, auch wenn ſich ein Mahl 
oder Kennzeichen andem Leibe befindet, gemacht werden. 
Uiber alles diefes wird derjenigen Perfon, die dag Kind 
dahin gebracht hat, ein fchriffilicher Beweis ertbeilet, das 
mit fie nicht, nur von einander mögen unterfchieden wer 
den, ſondern auch die Eltern, wenn fie etwan ihren Kin 
dern etwas Gutes zuflieffen laffen wollen, verfichert ſeyn 
mögen, daß ſie allezeit das rechte Kind antreffen. - So 
bald die Kinder zu dem Alter gefonmen find, daß fie einiz 
ger maſſen ⸗was begreifen und lernen fönnen, fü Kr 
rige 
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hoͤrige Sorge getragen werden, baf fie nebft der Unters 
weifung im Chriſtenthum in folchen Berrichtungen, als 
ihrenatürliche Neigung erfodert, angeführet werden, fo, 
daß fie nicht nur etwas zu ihren Uinterhalte mit beytra⸗ 
gen koͤnnenl fondern auch zu ſolchem Dienfte, als die Ans 
gelegenheit des Reichs es hauptſachlich erfodert, gez 
Braucht werden niogen. Wie denn dieſes auf befondern 
Befehl Sr. Koͤnigl. Maj. und mit Hochſt Derofelben 
gnädigfier Approbation hiermit fund gemacht wire. 


Einige Tage vor Weihnachten ward das von det 
Sreymäurer = Gefelfchafft zu Stockholm geftifftere 
neue Wanfınhaus auf cine feyerliche Art geöffnet, 
woben 20 Kinder zur Pflege und chriſtl. Erzichung 
angenommen und zugleich folgende Perſonen zu der⸗ 
maligen Borftchern und Vorſteherinnen dieſer neuen 
Charite ernennet wurden: ee 

1. Die Dorfkeber : ı) Der Reichs⸗Rath, Rit⸗ 
ter und Commandeur der Königl, Orden, Cantzler 
der Königl. Academie zu Upfal und Präfident der 
zur Berbeflerung des allgemeinen Rechts angeordne— 
ten Koͤnigl. Commißion, Graf Carl Ehren⸗ 
preuß; 2) der Reichs⸗Rath, Ritter und Conıman- 
deur der Königl, Orden, Ober-Hofmarfchall, Gou— 
verneur des Cron⸗Printzens und Cantzler der Koͤ⸗ 
nigl. Academie zu Abo, Graf. Carl Guſtav 
Teßin; 3) der Cantzeley-Rath und Ritter des Koͤ 
nigl. Nordſtern⸗Ordens, Herr Eduard Carlſon; 
4) der Commercien⸗Rath, Buͤrgermeiſter und Ritz 
ter des ietztbeſagten Ordens, Herr Thomas Plom; 
gren; 5) der Affefforund D. Med Srrr Eric Eli; 
6) der Secretair in der Reichs-Banco, Herr D. 
Aundmard;, 7) der Boukls⸗Patron oder Ham: 
Usa N | merhers, 
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merherr, Herr Robert Finlay; 8) der Revifi on 
Eommiffarius, Herr Eric Srällborg ; und g)der 
Drauer-Acltermann, Herr Olof —— 


II. Die Vorſteherinnen ) Die F gt. Reichs⸗ 
Raͤthin, Graͤfin Ehrenpreuß; 2) die Sr. Reich⸗ 
Raͤthin, Gräfin Eckeblad; 3) die Gemahlin des 
Staats: Secretairs Alındomwftröms ; 4) die 
Ehefrau des Bürgermeifters Dlomgtens; 5) die 
Ehefrau des Directeurs. Clas Grills und 6) die 
Ehefrau des Herrn Finlay. 


Das ift die herrl. Stiftung der Saweifäik 
Frey Mäurer, wodurch fie das Andencken der Geburt 
einer König. Schwedifchen Pringefin verewigen 
wollen. Sie koͤmmt mit denen Ausſtattungen der 
jungen Eheleute uͤberein, dadurch viele vornehme 
Frantzoͤſiſche Herren und Städte das Andencken des 
ncugebornen Herkogs von Burgundlen anf die fp&- 
ten Nachfommen zu bringen geſucht. Die Zeit 
wird es Ichren, ob man in Franckreich oder Schweden 
den gehabten- Endweck am beſten erreichen werde. 
Waͤren der Hertzog von Burgund und die 
Schwediſche Pringeßin Sophia Albertine von 
einerley Religion, fo würden fie mic der Zeit ein arti⸗ 
ges Paar abgeben, um die Hoffnung und Wuͤnſche 
beyder Nationen in lien *— zu N” Ä 
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Nachricht von einigen andern 
| jüngft geſchehenen merckwuͤrdi⸗ 
gen Geburten. 


1. Don der Geburt des Hertzogs von Aqpi⸗ 
| tanien. 


en 8 Sept; 1753 zurMittage fieng Madame la 
Dauphine zu Berfailles. an, die Geburts« 
Schmergen zu empfinden, worauf fie nad) zwey 
Stunden mit einem Printen gluͤcklich entbunden 
wurde, welchem der König ſogleich den Titel eines 
Hertzogs von Agviranien beylegte. Um halb 4 
Uhr langte diefe erfreuliche Machricht zu Paris an, 
welche ſofort durch Löfung der Canonen von den 
Waͤllen, der Baftille und dem Königl. Invaliden⸗ 
Haufe angefündiger wurde. Abends um 7 Uhr 
feuerte man nochmals aus dem Gefchüge, und um 8 
Uhr begab fich der Herkog von Gesvres in Bigleis 
fung des Prevot der Kaufleute und der Echevins auf 
den Öreve-P las, wo man ein Sreuden: Feuer anzuͤn⸗ 
dete und ein Feuerwerck abbrannte, das in Eil zuber 
reitet worden, doch aber gank wohl ſich fehen ließ. 
Es waren hiernechft Illuminationes an dem Stadt⸗ 
Haufe, dem Palafte des Herkogs von Gesvres, und 
den Häufern der Magiftrats:Perfonen, wo man zus 
gleich Wein für das Volck fpringen ließ, zu ſehen. 
Einige Perfonen ferten Lichter an die Fenſter und gas 
ben vicle andere Zeichen ihrer allgemeinen Freude an 
G. a. Flache, 44 Tqh. Bbb . den 
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den Tag. Dieganke Stadt würde bey ſolcher Gele⸗ 
genheit iduminiret worden feyn, wenn an ſolchem 
Tage nicht das Feft von St. Cloud geweſen wäre, da 
fi) mehr als die Helffte der Einwohner yon Paris 
auf der Promenade befunden, | 

- Den Augenblick, da Madame la Dauphine am $ 
Sept. gegen Mittag Wehen empfand, begaben fich 
der König, die — die Koͤnigl. Familie, die 
Printzen und Printzeßinnen vom Gebluͤte, der Cantz⸗ 
ler von Franckreich, die andern hohen Officiers der 
Crone und die Miniſtri nach dem Apartement dieſer 
Printzeßin. Ihro Koͤnigl. Hoheit Karten noch Zeit 

chabt, die Meſſe zu hören, die in Dero Cabinet ge: 
* wurde. Nachdem fie nun um 2 Uhr Nach: 
mittags mit einem Prinzen entbunden worden, den 
der König öbgedachter maſſen Disc d' Advitaine 
genannt, wurde derfelbe von dem Cardinal vbn Sour: 
bife, Groß⸗Aumonier von Franckreich, getautfft *, 
Der Siegel-Bewahrer, ald Groß⸗Schatzmeiſter des 
Heil. Geift: Ordens, überbrachte den Cordon dieſes 
Ordens und hatte die Ehre, ihn dem Pringen anzu: 
hängen, worauf erder Ober: Hofmeifterin, Hertzogin 
von Tallard, übergeben wurde. Diefe präfentirte 
ihn an Madame la Dauphine und brachteihn ſodenn 
in das, fir den jungen Printzen beftimmee, Aparte⸗ 
ment, unter der gewöhnlichen Vortretung des, den 
Dienft habenden, Capitains von der Garde du 
Corps, Herzogs von Villeroy. Gegen 5 Uhr erhu⸗ 
ben ſich ihre Majeſtaͤten in Begleitung des — 
rg en 

* Er foß bierbey den Namen Ludwig Marin Ka 
eins befommen haben, | | 


\ 
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Hofs nach der Capelle und wohnten dem Te Deum 
bey. Hierauf empfiengen das gange Königl. Haus 
die Gluͤckwuͤnſchungen von den Printzen und Prin: 
jeßinnen gom Geblüte, den hohen Officiers der Erone 
und den Herren und Dames des’ Hofs, Abende 
hielten Ihro Majeftäten mit der Königl, Samilie 
groſſe Tafel. Um Mirternacht ließ der Hertzog von 
Micpelieu, Dienft habender Ober-Cammerherr, auf 

dem Waffen: Plage ein ſchoͤnes Feuerwerk anzuͤn⸗ 

den. Am 9 fang man bey der Meſſe des Königs 
nochmals das Te Deum. | 

Als Madame la Dauphine die erften Wehen em; 
pfande, trug der König dem Staats⸗ Secretario, 

Grafen von St. Florentin, auf, dem Ertzbi⸗ 

feboffe von Paris zu melden, öffentliche Geberer 
anzuordnen und gleich nach der Niederkunfft fertigte 
eben diefer Minifter einen Courier an den gedachten 

Prälaten ab, ihm die Geburt des Herkögs von Agvi- 
tanien anzufündigen, Der Cammerherr, Kerr: 

von Lorme, aber ward nach Luneville gefchickr, dem 

Bönige Stanislao die Nachricht von der Geburt 
————— Ur-⸗Enckels zu uͤbringen. Das Par— 

ment zu Pontoiſe ſchickte nicht lange nach der Nie⸗ 
derkunfft der Madame la Dauphine einige Deputirte 
nach Verſailles, um den König über die Geburt des 
jungen Pringens complimentiren zu laffen, fie tours 
den aber von dem Könige nicht zur Audienk gelaffen; 
man befahl ihnen vielmehr von Seiten des Königs 
unverzüglich zu ihren Mitbrüdern zuruͤcke zu kehren. 
„Den 16 Sept. wurde zu Paris ein groſſes Danc 
und Freuden: Fejt wegen der Geburt des Hertzogs von 
— Bbb a Aqvi⸗ 
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Agvitanien mir vielen Solennitäten gefeyert. Es 
yourden hierzu die Rechnungs⸗Cammer, der Stadt 
Magiftrat und andere Collegia durch den Herrn Des⸗ 
granges im Namen des Königs eingeladen der Pla 
aber, den das Parlament bey ſolchen Gelegenheiten 
einzunchmen pflegt , blich dieſes mal ler. Des 


Morgens um 5Uhr wurde diefig Feft durch Loͤſung 


‚der Canonen angekuͤndiget. Mittags gefchahe dicfe 
‚Salve wiederum, und Abends zuͤndete man auf dem 


Grive-Plage ein [hönes Fenerwerd, das die Stadt - 


verfertigenlaffen, an. Man richtete an verſchiede⸗ 
nen groffen Plaͤtzen Bühnen auf, worauf fid) Chöre 
Muficanten hören lieffen, da zugleich für dag, in uns 
befchreiblicher Menge anweſende, Volck Wein im Lf: 


berfluß fprunge, aud) Brot und Fleiſch unter dafs _ 


felbe ausgetheilet wurde, 


Den 19 Sept. langte der Rönig Stanislaus 


aus Luneville zu Berfailles an, der von Ihro Maje⸗ 
ftäten und der Königl, Familie aufs zärtlichfte em⸗ 
pfangen wurde, Er verfügte fich Fur nach feiner 
Ankunfft in das Aparfement der Herkogin von Tal: 
laard, dem Hergoge von Agpitanien, feinem Ur⸗En⸗ 

kel, feinen Segen zu geben. Den zı ließ man in dem 
Parc zu Verſailles ale Waffer pringen-und Abends 
war eine fehr fhöne Illumination zu Verſailles, die 


die ganze Macht währte, während der Zeit die Marz 


apifin von Pompadour einen groffen Ball gab, 
Den 11 Oct. kehrte König Stanislaus nad) $uneville 
zuruͤcke und den 18 erhub fich die Madame la Dau⸗ 


phine mit ihrem Gemahl nach Paris, wo fie in der - 


Metropolitan Kirche dem Te Drum beywohnte, das 
| wegen 


— 
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wegen der Geburt des Hertzogs von Aqpitanien da⸗ 
ſelbſt von dem Ertzbiſchoff in Pontifical⸗Habit ange⸗ 
ſtimmet wurde, | Ä 
Bey Glegenheit der Geburt dieſes Pringens iſt 
eine kleine Schrifft zum Vorſchein gekommen, welche 
den Titel fuͤhrt: Urſprung und Chronologie 
der Hertzoge von Aquitanien. Man hat fol: 
genden Auszug davon zu Geſichte gekriegt: | 


Aqpitanien, weiches ehemals den dritten Theil von 
dem alten Gallien ausmachte, wird gegenwärtig in drei, 
Theile geiheilet. Der erſte Theil begreifft. Berry: und 
Bou⸗bonnois difzund jenfeit des Allier-Fluſſes, Oberz 
und Nieder-Auvergne, Velai und Gevaudan, Rovergve 
und Albigeois, Qoerch, DOber-und Nieder-Limoſin, auch 
Dbersund Nieder-Miasche; der andere Theil, Bourdes 
loig, Saintonge uud Aunis, Angoumoig, Perigord, Age⸗ 
nois und Condomois; ber dritte aber Mmagnac, Di: 
gorre, Cominges, Conſerans, Bearn und Nieder-Na— 
varra, Les DBazaves, Les Landes, Bazadols und Klein 
Gaſcogne. Diefes gpitanien wurde durch Julium 
‚Cäfarem erobert, und Die Roͤmer befafften eg big zum - 
zehuten Jahre der Regierung des Kanferg Honorii, der 
diefes Land im Jahr 410 an die Gothen gab., Bon dies 
fer Zeit an harte cd 8 Könige big auf Clodovaͤum im Jahr 
509. Dieſe waren 1) Adolphus, 2) Eligericug, 3) Wal⸗ 
lia, 4) Theodoricus I,. 5) Thurismundus, 6) Theodori⸗ 
cus II, 7) Erric. und 5) Alaric. Bon Clodovaͤo an bie 
auf Carolum Calvum hatte das Land 18 Könige, nemlich 
1) Elodovaäum 1, 2) Ciodomir, 3) Clotarium J, 4) Gons 
tram, 5) Eigibert, 6) Ehildebert, 7) Theodebert und 
Theodoric, 8) Elotarium IT, 9) Hebert. 10) Dagobert, 
11) Clodoväum II, 12) Klotarium II, 73) Sarofum 
Martellum, 14, Pppinum, 15) Carolum SR. 16) Ludovi⸗ 
cum, Pium, 17) Pipinum II, und 18) Cacolum Calvum. 
A. 852 wurde durch Corolum Calvum Die Konigi. Würde 
von Agvitanien abgefchaftt und bis zum Jahr 1137 

Bbb 3 hatte 
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hatte das Land ro Hertzoge. Diefe waren: 1) Ranul⸗ 
phus, 2) Wilhelm, der Erbärmliche, 3) Ebles I, 4) Ebles 
II, 5) Wilhelm Hugo, 6) Wilhelm, Tete d' Etoupe ges 
nannt, 7) Guido, 8) Wilhelm Gottfried, g) &. Wilhelm 
und 10) Ludwig ber Junge. Diefer lebte verßieß die 
Tochter Et. Wilhelms, Eleonpra, Hergogin von Aqpita⸗ 
nien, welche durch ihre andere Heyrat mit Heinrich, Koͤ⸗ 
nig in Engelland, folches Hertzogthum ibm zubrachte, 
dag darauf 1) durch Heinrich, König von Engelland und 
Hergog von Agvitanien ; 2) durch Richard und 3) durd) 
Johannem befeffen wurde. U. 1200 fam dieſes Her: 
zogthum mieder an die Srangofen, melche zweye bon ih⸗ 
ren Souverains, nemlich 1) Ludwig VIII, und 2) Ludwig 
IX darinnen fuccediren fahen. Ludwig IX, oder ber 
Heilige, gab im Jahr 1255 wiederum einen Theil von 
Igpitanien an die Engelländer zurücde und nennte felbiz 
gen Buienne. Darauf batte dag Land 8 Herkoge, 
mwelchewaren: 1) Heinrich IV, König von Engelland, 2) 
Eduard I, 3) Eduard II, 4: Eduard IH, 5) Ebuarb1V, 
6) Richard, 7) Heinrich VII, und 8) Heinrich VIIL. 
Earl VII, König von Srandreich, eroberte hierauf Agbi= 
tanien im jahr 1453 wieder und vereinigte e8 mit ber 
Crone. Geitfolcher Zeit find 1 1 Hergoge davon gewe⸗ 
fen: ı) Earl VII, 2) Ludwig XI, 3) Carl VIII, 4) Ludwig 
X11, 5) Srancifcue I, 6) Heinrich II, 7) Franciſcus II, 8) 
Garl IX, 9) Heinrich III, ro) Heinrich IV, und 11 Lud⸗ 
win XIII x. Hieraus erhellet, daß der Pring, welcher 
Franckreich iego gefchendft worden, der 35fte Hertzog 
von Agvitanien iſt. 


2. Don der Geburt eines Königl, Dänifchen 

| Pringens . 
Den 11 Det. 1753 frühe um 6 Uhr Fan dic Koͤni⸗ 
gin Juliana Maria zu Kopenhagen gluͤcklich mit ci: 
mem 
* Sch wundere mich, warum man die ſetzten zwey Ko 


ige, Ludwig XIV und Ludwig XV davon aus⸗ 
(licht, | 


‘ 
x 
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nem jungen Printzen nieder, welches nicht alleine 
ſogleich durch dreymalige Abfeurung der Canonen, 
ſondern auch durch den Schall der Paucken und 
Trompeten auf dem Schloß Platze und nachgehends 
von den — dieſer Reſidentz⸗Stadt öffentlich 
anden Taggelegt wurde. Den gantzen Tag war der 
Hof in Gala, wobey fich icderman mit Abftattung 
der Gluͤckwuͤnſche befchäfftigee, Mac) aufgehobe: 
ner Königl. und den Marfchalls-Favaliers: und an: 
dern er verfanimleten fich die einheimiſchen und 
fremden Miniftri, Cavalicrs und Dames bey Hofe 
und wohnten dem zwifchen 5 und 6 Uhr angeordne» 
ten folennen Tauff:Actuiben, den der erfte Hof: Pre- 
diger, Herr Blume, verrichtete und wobey der neu: 
geborne Pring den Namen Friedrich beygelegt em⸗ 
pfienge. Während diefer feyerlichen Handlung 
wurde mit allen Glocken der Stadt geläutet und 
man hörte auf dem Altan des innern Schloß: Hofes 
‚die vorgrefflichfte Mufice. Des Abends war wie: 
derum groſſe Sala und offene Tafel bey Hofe, 

Den 14 Oct. als am Sonntage, wurde in der 
Schloß: undandern Kirchen nach geendigter Predigt 
das Te Deum wegen der glüdlichen Nicderfunfft der 
Königin gefungen und die Canonen um hicfige 
Stadt, inder Eitadelle und in den Zeughäufern auf 
den Holmen zu dreyenmalen geloͤſet. Es iſt merck⸗ 
würdig, daß die Geburt des jungen Printzen Frie⸗ 
drichs an eben dem Tage gefchehen ift, da weiland Koͤ⸗ 
nig Friedrich IV das Licht der Welt erblicket hat. 

Bey der Tauffe war der Prink mit Windeln von 
filberncm Mohr befleider, darüber der Ritter-⸗Orden 
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des Elephanten hieng. Der. König nebſt Ser Ko⸗ 
nigl. Fr. Murter ftunden hiecben nach dem Gebrauche 


des Koͤnigl. Hauſes zu Gevattern. 


3. Andere Fuͤrſtl. Geburteh: 


I. Dem Cron⸗Printzen von Sardinien, 
Victori Aınadeo , Hertzoge von Savoyen, 
ward den 2 Sept. 1753 von ſeiner Gemahlin, der 
Spaniſchen Infantin, eine Printzeßin geboren, die 
Maria Louiſe Joſepha genennet wurde, 

1. Dim Erb⸗Printzen Ludwig von Heſſen⸗ 
Darmſtadt ward den 14 Jun. 1753 ju Prentziow, 
wo er als Koönigl. Preußiſcher GeneralMajor und 
Obriſter fein Staabs⸗Quartier hat, von ſeiner Ge⸗ 
mahlin, einer gebornen Printzeßin von Pfaltz⸗Zwey⸗ 
bruͤcken, ein Printz geboren, der Ludwig genennet 
wurde. zer 

, 18. Da Pring Sriedrich von Pfalg:-Zweps 
bruͤcken befam den. 18 Zul.ra. e. zu Schwegingen 
von feiner Gemahlin, einer gebornen Printzeßin von 
Pfaltz Sultzbach, eine Pringeßin, die den Namen 
Marie Anna befam, 

IV. Der Erb⸗Printz Carl Leopold von 
Aremberg friegte den 30 Aug. a. e. von feiner Ge: 
mahlin, einer gebornen Gräfin von Marek, zu Brüf 
fel einen Deingen. . | 

V. Dem Jergoge Anton Ulrich von Agchs 
fen-Meinungen ward dent Sept, ae. zu Franck⸗ 
furt am Mayn von feiner Gemahlin, einer gebornen 
Pringeßin von Heffenz Philippsthal , die zwehte 
Dringeßin geboren, = 0 
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VI. Der Erb⸗Printz Ernſt Stiedrich von _ 
Sachſen⸗Coburg und Saalfeld befam den 19 
Det. a. e. von feiner Gemahlin, einer gebornen Prin⸗ 
zeßin vo 3 Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel, gleichfalls 

eine Prtzeßin, die C arolina Ulrica Amalia ge⸗ 
nenn wurde. 

VIE: Dem Printzen Ludwig Victor "os 
ſeph von Carignan ward den 21Oct. a. e. von ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer gebornen Printzeßin von Heſſen⸗ 
Rheinfels, ein Print geboren. Sie befand ſich 
vor ihrer Niederkunfft in der groſten Lebens⸗Gefahr. 
Seit den ı5 oder 16 befagten Monats fieng fie an, 
Eonpulfiones zu befommen, welche am zo verurſach⸗ 
ten, daß man fie efliche Stunden vor todt hiclte. Als 
nun bey diefen betruͤbten Umſtaͤnden die Aertzte her: 
bey geruffen wurden und man fein Mercfmal vom 
Leben an ihr mehr verfpürte, brachte man zwar anz 
fangs in Vorſchlag, den Kayfer: Schnitt bey ihr vor: 
zunehmen, um wenigftens dic geibes- Frucht zu retten, 
endlicd) aber wurde befchloffen, ihr vorher am Fuſſe die 
Ader zu öffnen; welches auch einen fo guten Erfolg 
hatte, daß di: Pringeßin fich wieder erholte, und dar⸗ 
anf den Printzen zur Welt bradhte, 

Vill. Dem Fuͤrſten Aeinrich Frantz von 
Mansgfeld ward den 18 Dec. 1752 von feiner Ges 
mahlin, gebornen Gräfin von Czernin, ein Printz 
geboren, der George Heinrich Cafpar genennet 
wurde, 

4. Allerhand andere merdwiürdige Ges 

burten: 

J. Dem Grafen Rocho Sriedrich von ynar, 
Dönifhen geheimen Conferentz Mathe, ward den 

Bbb 5 4May 


’ — 
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4 May 1753 eine Comteffe geboren, die MWildele 
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mina Maria Amalia genennet wurde. 


I. Dem Grafen Sind von Finckenſtein, 
Preußiſchen Obriſt Lieutenant und Fluͤgel Adjutan⸗ 
fen, ward den 6 Jun. a, e. ebenfalls cine Comteſſe 
geboren, die den Namen Amalia Sophia Wil. 
helmina empfienge. | | 

I. Der Graf von Hohberg⸗Rohnſtock em⸗ 
pfieng den 30 May Abends a, e. von feiner Ge⸗ 
mahlin, einer gebornen Gräfin von Stollberg, einen 
Sohn, der Gottlob Johann Zudwig genen: 
net wurde. 

IV. Ludwig Siegfried, Graf Vitzthum 
von Eekſtaͤdt, Königl. Poln. Geheimder Rath, 
kriegte den 24 May a. e, zu Dresden von feiner Ger 
mahlin, Chriftina Carolina , gebornen Öräfin von . 
Hoymb, eine Comtefle, die den 28 getauft und 
Friderica Anna Louiſe Joſepha genennet 
wurde. u 

V. Der Graf von Wartensleben, Preußi⸗ 
feher General: Major und General-Adjutant, wurde 
den 30. "fun, a, e. zu Berlin mit einem Sohne er: 
freuet, der den 2 ul, getauft und Serdinand 
Mori genennet wurde, Die Pathen waren der 
Print Ferdinand von Braunſchweig und der Print 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau. — 


VI. Leopold Ferdinand, Graf von Schwe: 


rin, kriegte den 14 Jul. a. e. zu Dierdorf von feiner 


Gemahlin, Henriette Sophia Amalia, gebornen 
Gräfin yon Wied, einen jungen Sohn, i 
— VII. 


a. | - 
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VI, Der Margvis von Zuente Puerto, 
Spanifcher Gefandter am Dänifchen Hofe, befam 
den 6 „Bl. a. e. zu Copenhagen chenfalls einen 

jungey Sobn, | | 

VII, Der Graf von Stollberg zu Stollberg, 


ward den 3 Aug. a. e, mit einer Tochter erfreuer, - 
bie don Namen Genriette Chriſtiana empfangen, 


IX. Der Fuͤrſt della Roccella Friegte zu Ende 
des Jul. a..e. zu Meapolis einen jungen Sohn. 

8. Der Margpis von Eruflol, Sranzöfifeher 
gevollmächtigter Minifter bey dem Infanten-Her— 
zoge von Parma, Fricgte den ı Aug. von feiner Ger 
mahlin zu Paris eine Tochter, die den 26 in der 
Schloß Fapelle zu Verſailles getauft, und Louiſe 
Henriette Philippa genennet wurde, 

XI. Dem Grafen von Salmour, Koͤnigl. 
Pohlniſchen und Churfürftl, Sächfifchen Cammer: 
herren, wurde den 10 Sept, a. e: zu Dresden von 
feiner Gemahlin, einer gebornenBräfin Lubienska, 
sin Sohn geboren, | 

XI. Der Graf von Bronsfeld, Gefandter der 
Gencral:Staaten am Preußiſchen Hofe, befam den 
22 Oct. a. e. zu Berlin ebenfalls einen Sobn, der 
den 24 getauft und Carl Anna Heinrich Friedrich 
geriennet wurde, u 

XIII. Der Fuͤrſt von Santobuono, aus dem 
Haufe Caraccioli, empfieng den 8Oct. a, e. zu Nom 
ſeinen erſten Sohn, der den andern Tag getauft 
und Marius Benedictus Dincenting genennet 
wurde, 

e XIV. 
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XIV. Der Graf von Scarborougb wurde 
ebenfalls den 25 Oct. a. e. zu London mit einem | 
Sohne erfreuet. Die Parhen bey deffelben Taufe 
waren der Prinz von Wallis, die PrinkBin Aus 
gufta und der Margvis von Harrington, - © 

XV. Johann Wilhelm, Graf von Mans 
derſcheid⸗ Blanckenheim, bekam den 4 Nov. a. e. 
von ſeiner Gemahlin einer gebornen Prinzeßin 
von Salm, eine Tochter, die in der Taufe Feli— 
citas "Johanna Maris genennet wurde. 
XVI. Der Baron von Reventlau, Königl. 
Dänifcher Geſandter am Franjoͤſiſchen Hofe, kriegte 
den 17 Nov. a. e. zu Paris einen Sohn. | 

XVII. Der Graf von Cobengl, Premier Mi: 
nifter zu Brüffel, ward den 21 Nov. a.e. ebenfalls 
mit einem Sohne erfreuet/ der in der Taufe Luds 
wig Michael genennet wurde. 

XVllI. Dem Grafen von Minissech , Eron: 
Hof: Marfhal, wurde den 18 Dec. ar e. zu Dress 
den von feiner Gemehlin „einer gebornen Graͤfin 
von Bruͤhl, ein junger Graf geboren, der aber 
bald wicder geſtorben. 

XIX. Dem Brufen von Witgenfkein:Ber- 
leburg ward den ı2 Dec. a. e. der zweyte Sohn 
geberen, der Chriſtian Heinrich genennet wurde, 

XX. Heinrich Chrifteph, Brafvon Bau⸗ 
diſſen, Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſi⸗ 
ſcher geheimer Rath und General-Lieutenant, kriegte 
den 2 Dec, a. e. zu Dresden von ſeiner Gemehlin: 
gleichfalls einen jungen Sohn, dir den 4 getauft, 
und Heinrich Sriedrich genennet wurde, 

7 XXlI. 
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XXI. Dem Lüften Alerandro Rufpoli wurde 
im Jul. a. e. eine Tochter geboren, die Apacins 
tha Maria Ignatia genennet wurde, 

XXI Demoerrn von Beregaard, Dänifchen 
Geſandten zu Dresden, wurde den 9 Sept, a. e. 
ein todter Sohn geboren. 

XXI. Dem Grafen Carl Wilhelm Friedrich 
von Leiningen⸗ Dachsburg, wurdeim Dct.a.e. 
eine Tochter geboren, die Eliſabeth Chriſtiana 
Mariana genennet wurde, 

XXIV. Der junge Graf, der Graf Heinrichen 
IX von Reuß, zu Berlin den 20 April a. e. ger 

boren worden (*), hatden Namen Heinrich XLIV 
bekommen. Ä Ä 

XXV. William Stanbope, Margvis von 
Harrington, befam im Aug. 1750 von feiner Ges 
mahlin, einer Schwirger-Tochter des Herzogs von 
Devonshire, eine Tochter. 

XXVIJ. Eliſabeth Seymour, Gräfin von 
Yrorebumberland ,- Gemahlin Hugk Smitfohn, 
nunmehrigen Grafens von Northumberland, Fam 
den 18 Febr. 1750 mit einem Sohne nieder, wel: 
ches eben der Tag war, da ihr Vater, der Herzog 
Algernen Percy von Somerſet ohne männliche Er: 
ben verjtorben, Zu deffen Andencken ließ fie dieſem 
neugebornen Kinde eben den Namen Algerson 
Perep beylegen,, | 

| Il; 


— — — 





(*) Siehe die Neuen Nachr. T. IV p. ai3. 
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2 III. 
Einige juͤngſt geſchehene merch 
wuͤrdige Todes: Falle, » 
9) dm Jun. 1753, | 
1. Johann Philipp Anton, Bifchof von 


Bamberg, des heil, Roͤm. Reichs Fürft, ftarb 
den 2 Sun. Nachmittags um 3 Uhr in feiner Fuͤrſtl. 


Reſidenz ju Bamberg im zyſten Jahre feines Als - 


‚terd und ren feiner Negierung. Er war ein ges 
borner Freyherr von Srandenftein und hatte Joh. 


Friedrich Adolphen, Freyherrn von Franckenſtein, 
Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſchen Ober⸗ Amtmann zu Jaxt⸗ 


berg zum Vater. Seine Mutter, Maria Fran⸗ 
cifca Margaretha von Eyb (*) / brachte ihn den 25 


May ı695 zue Welt, Er ward den 17 May ı704 


Dormicellar: Herr und den 13 Sept. 1719 wirdlicher 
Canonicus zu Bamberg, Anno 1729 Ward er 
Probſt zu St. Martin zu Forchheim und den 26 

Sept. 1746 Biſchof, zu welcher Würde er den 25 
Sun, 1747 geweihet wurde, Wegen des Srändis 
ſchen Kreis-Ausfchreibe- Amtes gerieth er bey Gele⸗ 
genheit der Hohenlohiſchen Erecutions: Sache mit 


dem Marckgrafen von Anſpach in einige Irrungen, 


die aber von Feiner fonderlichen Folge geweſen. 
i u 


(*) Seine Eltern werben in den alten Nacht. TıiXk 
pP: 493 gang Anders genennet. — | 
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II. Maria Catbarina, Fuͤrſtin von Auers⸗ 
berg, ſtarb den 4 Jun. Abends zu Wien in einem 
Alter von25 Jahren. Gie war die einkige Toch⸗ 
ter des — Grafens Joh. Sehfrhos von 
— der beſtaͤndig auf feinen Guͤtern in Boͤh⸗ 
men gelebt. Sie beſaß ein großes Vermoͤgen, das 
über eine Million geſchaͤtzt wurde. Der zweyte 
Sohn des Fuͤrſtens von Auersberg, Joh. Adam 
Joſcph, Graf von Auersberg, heyrathete dieſelbe 
den. 14 Nov. 1746, nachdem er den 14 Aug, vorher 
mit allen ſeinen ehelichen Deſcendenten in des heil. 
Roͤm. Reichs Fuͤrſtenſtand erhoben worden. Weil 
er nun ſelbſt ein großes Vermoͤgen von ſeiner Mut⸗ 
ter, einer Tochter des raͤchen · Fuͤrſtens von Lichten⸗ 
ftein, geerbet, ſo war er gar wohl im Stande, ſeine 
Fuͤrſtliche Würde gehörig zu führen, Sie hat ihm 
ſo wohl einen Sohn, als eine Tochter geboren. 

IL Nicolaus Michael uon A ragona, Fuͤrſt 
von Caſſano, insgemein der. Fuͤrſt von Ara⸗ 
gona genannt, Koͤnigl. Sicilianiſcher Ober⸗Hof⸗ 
meiſter, ſtarb zu Anfange des Junii zu Paris 
73 Jahre ſeines Alters. Er ſtammte aus einem 
alten Neapolitaniſchen Geſchlechte her, das viele 
herrliche Güter in dieſem Koͤnigreiche beſizt. Cr 
führte zugleich den Titel eines Herzogs von Aleffano, 
Sein Vater Joſeph Anton, dürft von Aragona, 
ftarb im Jahr 1693, und feine Mutter Catharina, 
geborne Prinzeßin von Trivultio, im Jahr 1713: 
Er wurde den 16 ul, 1680 geboren, Anno 1702 
vermaͤhlte er fich mit Hippolyta Montalto, des Her; 
zogs von Fragnito Tochter und des Fuͤrſtens er 
cifeh 





„3, M. Einige jůngſt geſchehene er} 
ciſci Scipionis$ilomarini della Rocca Wittwe, wel. 
che bisher bey der Königin Hof:Dame gewefen. Er 

lebte fo wohl unter der Spaniſchen als Orſterreichi⸗ 
ſchen Regierung ohne Chargen. Agno bs ward 
er Königl. Cammerherr und Anno 1746 Ober⸗Hof⸗ 
meifter der Königin. Im Det. 1747 ſuccedirte er 
dem Herzoge von Sora in der Ober: Hofmeifter 
Stelle bey dem Könige, und im Oct. 1748 hieß «8, 
er fen Präfident des Raths von Sicilien mit einem 
Gehalt von 6000 Ducaten worden. Im Yan. 1753 
that er mit feiner Gemaͤhlin eine Reife nad) Franck⸗ 
reich, um fich an einem Schaden am Munde, daran 
er ſchon zu Meapolis eine Operation ausgeftanden, 
curiren zu laffen. Nachdem er ſich einige Tage zu 
Rom aufgehalten, fette er den 22 Jan. feine Reife 
nach Paris fort, wo er auch glücklich anlangte,. Er 
hat alle Operationes ausgeftanden, die man zu deffen 
Geneſung für dienlich erachtet. Alleine die corroſi⸗ 
vifche Feuchtigkeit, die fi) an ſolchem Orte geſetzet 
te, ift fo bösartig gewefen, daß die Medicı und 
mn mit aller ihrer Geſchicklichkeit fie nicht hes 
ben fönnen, alfo, daß cr daran fterben muͤſſen. Er 
fol Ritter des Heil. Januarii, Ober-Intendant der 
Sortificationen, Straßen und Brunnen zu Neapo⸗ 
lis und ein Mitglicd der Königl. Societät der Wifs 
fenfchaften zu $onden gewefen feyn. Einige eignen 
ihm einen hinterlaffenen Sohn zu, andere aber 
fagen, er fen ohne männliche Erben geftorben. Im 
letztern Fall hat ihm feines verftorbenen Bruders 
Aemilii d' Aragona ältefter Sohn, Joſeph Ans 
son, sin Herr von 23 Jahren, als Kürft von 
Aragon 


ed 
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Aragonafuccedirer. Im May 1739 ftarb zu Nea⸗ 
polis ein Fuͤrſt von Cafano d Aragona imyı 
Jahre feines Alters *. Ob nun hierunter vielleicht 
derjenige Fuͤrſt zu verftehen fey, deffen Lebens⸗Um— 
fände ptkeietzo beſchrieben, laſſen wir dahin geſtellet 
ſeyn; iedoch wuͤrde in ſolchem Fall der letztverſtor⸗ 
bene Fuͤrſt von Aragona derjenige ſeyn, welcher unter 
dem Namen eines Grafens von Sancoſimo, ein 
Sohn des Fuͤrſtens von Aragona heißt, und im Sun, 
1739 Koͤnigl. Sicilianiſcher Cammerherr worden **, 
IV. Senriette Maria le yardi, verwirwete 

Sürfkin von la Cifterna, ftarb im Sun, in dem 
‚ Urfeliner-Cfofter zu Paris im g3ften Jahre ihres 
Altere, Sie war eine geborne Margvifin von la 
Zrouffe, und hatte den Königl, Sardinifchen Ober: 
Jaͤgermeiſter und Marfchal de Camp, Amadeum 
Alphonfum de Pazjo, Fürften von la Eifterna, jum 
Gemahl, der fchon laͤngſt geftorben ift. | 

V. Ludwig Bufile von Brancas, Grof 
von $orcalgvier, Grand von Spanien und Kös 
nigl, Frantzoͤſiſcher Sientenant-Seneral in Provence, 
ftarb im Jun. zu Air im 43 Jahre feines Alters, Er 
war des Marfchalls von Brancas, der vor etlichen 
Sahren geftorben ift, ältefter Sohn, Seine Mur 
ter, Elifabecha Charlorta Candida, des Hertzegs 
Ludwig Franciſci von Villars⸗Brancas Tochter, 
brachte ihn den 28 Sept. 1710 zur Welt. Er kriegte 
im Nov. 1719 die Anwartſchafft auf die Stelle . 
z | | ieu⸗ 

# Siehe die alten Ben. Nachr. T. I p. 239. 

* %* Siehe ibid. p. 380. Zu | 

©. 5. Nachr. 44 Th. ce 
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tieutenant- Generals in ‘Provence, die fein Vater bes 
Eleidefe, dem er auch fowohl in diefer Charge, als in 
dem Orandat von Spanien fucecdirte Er vers 
mäßlte fich den 6 Maͤrtz 1742 mit Srancik:a Renata 
de Eorbonel, des Grafens Renati Annaͤ vot« Caniſy 
Tochter und Anton Franeifei de Pardaillan, Mars 
guis von Antin, Frantzoͤſiſchen Vice: Admirals, 
Witwe. Ob fie ihm Kinder geboren, ift mirniche 
bekannt. Er ftarb, ohne die Sacramente zu ems 
pfangen, weiler die Paͤbſtl Tonſtitution Unigenitus 
nicht annehmen wollen. Es ift dieſes auch eine Lir« 
ſache geweſen, warum er weder bey Hofe geachtee 
worden, noch im Kriege avanciret iſt. 


VI. Der Baron Rhodevon Heekeren, Gene 
ral⸗·Lieutenant in den Dienften der General:Staaten 
und Souverneur zu Arnheim, ftarb im Sun, Er 
- ward den 19 Sept. 1742 Brigadier der Infanterie, in 
welcher Dvalität er fich bey dem Holländifchen Auxi⸗ 
liar- Corps befande, dag wegen der beforgten fans . 
dung des Prätendenteng A. 1743 nach Schottland 
geſchickt wurde, aber bald wieder zurüche Fam; wors 
auf er unter dem General Smiffaert dem Feldzugei in 
Deutſchland und hernach bis auf den Aachiſchen 
Frieden den Feldzügen unter dem Fürften von Wals 
deck in Slandern und Brabant beywohnte. A.1747 
im Dec. ward er General⸗Lieutenant und 1749 Gous 
verneur zu Arnheim, 

VIl. Die Bräfin von Choiſeul, Geſelſſhaffwe⸗ 
Dame von Madame Adelaide, aͤlteſten Koͤnigl. 
Frantzoͤſiſchen Printzeßin, ſtarb den Sun, zu Paris 
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im Kindberte, Wer ihr Gemahl fey, ift mir zur 
Zeit unbelannt, | 1 
Villl. Caſpar Siegmund von Berbisdorff, 
des hohen Dom:Stiffts zu Naumburg Eanonicus, 
König Pohlniſcher und Ehurfürftl. Sächfifcher 
Appellations⸗Rath, des Ober: Hof: Gerichts zu Leip⸗ 
zig Affeffor und feit einigen Jahren Ober» Berg. 
Amts-Director zu Freyberg, ftarb den 14 Sun. zu 
Freyberg im 69 jahre feines Alters, Er ftarb 
gleich an dem Tage, da er im ‘Begriff war, fich nach 
Eoldig zu begeben, um alda fein Leben in Ruhe zu ber 
ſchlieſſen. ) | = 
0b) Sm Jul. 1753. | 
I. George Ignatius, Fürft v. Lubomirski, 
des heil, Roͤm. Reichs Graf von Wisnicz, der Cron 
Pohlen Groß⸗Faͤhndrich, Königl. Pohlniſcher und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher General der Cavallerie, wie 
auch Ritter des weiſſen Adlers und heil. Heinrici, 
ſtarb den i9 ul. in einem Alter von etlichen 60 bis 
70 Jahren. Er flammte aus dem altentubomirss 
kiſchen Geſchlechte her, das die Fürftl. Würde fühs 
ret; doc Fan man nicht eigentlich fagen, mer fein 
Vater gewefen. Er machte fein Gluͤcke durch feine 
Bermählung mit Maria Magdalena , des alten 
Eron: Groß: Marfihalls Bielinski Tochter, die den 
Grafen Bogislaum Erneftum von Dänhoff zum 
Gemahl gehabt , fi) aber von ihm fcheiden laflen, 
Sie fiunde eine Zeitlang an dem. Hofe Königs Aus 
gufti Il zu Dreßden in groffem Anfehen, und da fie. 
1725 * den Fürften George Ignatium $ubomirsfi 
— Cec 2 | hey⸗ 
de Andere fagen A. 1719. | 
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heyratete, wurde dieſer zum General⸗Major ernennt 
und mit dem Ritter⸗Orden des weiſſen Adlers beehrt, 
auch noch vor dieſes Koͤnigs Abſterben zum General⸗ 
$ieutenant erhoben. A.1736 ſtifftete der Koͤnig Aus 
guſt III den Militair-Orden des heil, Henlici; da er 
denn einer der erften war, die folchen empfiengen. A. 
3737 ben 28 Febr. vermaͤhlte er fich zum andern male 
mit Johanna, Baroneffe von Stein, der bekannten 
Gräfin von Sulfowsti leiblichen Sähwefter. A. 
7740 erhielte er das Pohlniſche Dragoner: Regi⸗ 
ment, das der General Mier gehabt. A. 1742 ward 
er General der Cavallerie und A. 1747 Cron⸗ Groß⸗ 
Faͤhndrich. Aus der erſten Ehe hat er Cheodo⸗ 
rum, Fuͤrſten Lubomirski, Koͤnigl. Pohln. und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen General⸗Major und Obri⸗ 
ſten der Leib Garde Dragoner, aus der andern Che 
aber 3 Pringen und eine Pringeßin hinterlaffen. 
Die Pringen heiffen Adolph, Frantz, und Ges 
orge, die Pringeßin aber Joſepha. 3 RE 
IL. Julius Auguft, Graf von der Mard 
und Schleiden, Kayferl. und des Heil. Römifchen 
Reichs General Feld-Zeugmeifter; Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
feher Gcheimer Staats⸗Rath, Ritter des St. Hu⸗ 
berts: Ordens, Commandant en Chef der Nicders 
Rheiniſchen und Weftphälifchen Kreis Tronppen 
und Gouverneur der Stadt und des Herkogthums 
Juͤlich, ſtarb den g Jul. Abende zu Cölln in einem 
Alter von 73 Jahren unvermählt. Er war der juͤn⸗ 
gere Sohn des Grafens Francifci Antonii von der 
Mark. Seine Mutter, Catharina Charlotte, gine 
geborne von Wallenrodt und verwitwete Fuͤrſtin von 
| uͤrſten⸗ 


? 
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Sürftenberg, brachte ihn im Jahr 1680 zur Welke, 
Er ftunde in feiner Jugend eine Zeitlang in Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Kriegs: Dienften, verließ aber ſolche wieder 
und gap in Chur: Pfälsifche Dienfte, darinnen 
er nahünd nach General: Major, Eapitain über die 
Schweitzer⸗Garde, Ritter des heil, Huberti, Gene: 
ralstieutenant, Geheimer Staats⸗Rath und endlich 
4, 1739 Gouverneur zu Juͤlich wurde. A. 1734 
ward er zu des Heil. Roͤm. Reichs, und A. 1735 zu 
des Kayſers Öeneral-Feld-Zeugmeifter ernennet, in 
welcher Dvalität cr auch dem Feldzuge am Rhein: 


ſtrome in diefem Jahre beygewohner. Er hielte nach 


dem Abfterben des berühmten Pringens Eugenti 
von Savoyen um die Reichs-⸗General⸗Feld⸗Mar⸗ 


ſchalls⸗Stelle an, die er aber nicht Eriegte, dargegen 


kriegte er das General-Commando über die Nieder: 
Rheiniſchen und Weftphälifchen Kreis: Trouppen, 
ward aud) von dem icktregierenden Churfürften von 
Pfaltz bey dem Antritt feiner Regierung zum Com: 
mandanten der Garde zu Pferde ernenne, Er hatte 
alle anftändige Sitten der Frangofen an fich genom: 
men, warluftig und aufgeraͤumt und liebte alle Arten 
von einem angenehmen Zeitverrreibe. 

IM. Ernſt Seiedrich, Graf Finck von Kine 
kenſtein, Königl. Preußifcher wirckl. Gcheimer 
Etats» und Kriegs-Minifter, Ober-Burggraf des 


; Königreichs Preuffen, Präfident des Pupillen⸗Col⸗ 


legii zu Königsberg, Chef der dafigen Academie, Rit⸗ 
ter des Johanniter⸗Ordens ıc, ftarb den 25 Jul. auf 
feinen Gütern in Preuffen an einem auszehrenden 


Fieber im ssften Jahre feines Alters, Er ift nicht 


cc 3 von 


. 
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2740 m. Einige jöngft geſchehene 
yon der Reichs. Graͤfl. Linie von Finckenſtein, die in 
der Perſon des Preußiſchen General: Feld: Mars 
ſchalls, Albert Conrads von Finckenſtein, A. 1710 in 
des H. Möm. Reichs Grafenftand oh, waren, 
fondern war ein Preußifcher Graf und hatte vine ge: 
borne Gräfin von Dönhof zur Gemahlin, mit wel 
cher er drey Söhne, davon einer Königl, Legations⸗ 
Rath iſt, und zwey Töchter gezeuget. 
UIV. Peter Blouet, Graf von Camilly, 
Groß⸗Creutz von dem St. Ludwigs⸗Orden, erſter 
Vice⸗Admiral von Franckreich und vormaliger 
Groß⸗Baillif des Maltheſer⸗Ordens, ſtarb den ız 
Jul. zu Paris in einem Alter von 37 Jahren. Er 
ift jung in den Malchefer: Orden getreten und hat bey 
dem See⸗Weſen fchon feit dem Jahr 1689 gediener, 
iſt auch bey ſolchem ale Stuffen durchgegangen, Er 
befand ſich als Malthefifcher Abgefandter im Jahr 
1714 bey dem Friedens-Eongreffe zu Baden und im 
Jahr 1723 bey dem Eongreffe zu Cambray. A. 1726 
ward er als Königl. Gefandter an den Dänifchen 
Hof geſchickt, an welchem er fich bis 1728 befunden, 
U. 1734 den 10 Märg warb er Chef d' Eſcadre und ei: 
nige Jahre darauf General⸗Lieutenant zur See, in 
welcher Dvalität er A. 1744 das Commando überbdie 
Königl, Efcadre zu Breft erhichte, die bisher der Herr 
von Koqvefenille eommandirt hatte, Er gieng mit 
derſelben im Maͤrtz nach der Straſſe unter Seegel, 
von dar er nach einigen Monaten wieder zuruͤcke kam, 
nachdem er den Engliſchen Admiral Hardy genoͤthi⸗ 
get, mie feinem Transport zu Liſſabon einzulauffen, 
3.1751 den 15 May ward der um Vie⸗ Admiral von 
Strand; 


. x . —— 
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Franckreich erflärt, hat aber in ſolcher Ovalirät feine 

Dienſte gethan. — a 
Igebann George Marximilian von Sürs. 

ſtenhoff Königl. Pohlnifcher und Churfürftlich: 
Saͤchſgeher General: Lieutenant, Chef des. Inge⸗ 
nieur⸗Corps, Dircetor der Fortifications⸗ und Milis 
tair- Gebäude, auch Kommandant der Feſtung Kö: 
nigftein, ftarb den 15 Jul. zu Dreßden im 67 Yahre 
feines Alters. _ Er war ein natürlicher Sohn J.⸗⸗ 
8.2411, Ch, =: zu S.⸗⸗und wurde bürgerlich erzo⸗ 
gen. Er lernte die ingenieur: Kunft aus dem 
Grunde, und ward A. 1734 Obrifter, 1741 General 
Major und 1745 General: $ieutenant, nachdem er 
geadelt und nicht nur zum Chef von dem Ingenieur⸗ 
Corps, fondern auch. in Abwefenheit des Generals 
von Miedefel, der im Nov, 1743 eine Reife auf feine 
Güter in Heffen gethan, zum Interims-Comman⸗ 
danten auf der Feſtung Königftein ernennet worden, 
welche Stelle er A. 1747 völligerhalten, Er hat in 
der Ehegelcht und erliche Kinder gezeugf, deren Na- 
‚men mir aber nicht bekannt find. Cine von feinen 
Töchtern hat den Berg⸗Rath, Philipp Chriftian von 
Kleinberg, zum Gemahl gehabt, die aber nebſt ihm in 
einem Jahre, nemlich A. 1743, geſtorben if. Er 
ward den 18. Sul. frühe in der Frauenz Kirche zur 

Dreßden beygefezet. — 
VI. Maria Anna Chriſtiana, Graͤfin von 
Hoymb, ſtarb den 22 ul, zu Breslau im ꝛoſten 
Fahre ihres Alters, Sie mar dieältefte Tochter So: 
haun Adolphs, Grafens von Brühl, der den 26 Dec. 
1742 als Königl, Pohlniſcher und Churſuͤrſtl. Saͤch⸗ 
” &cc4 fifcher 
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ſiſcher Ober⸗Stallmeiſter geſtorben iſt. Die Mute _ 


ter, Martha Ehriftiana, geborne von Oppeln, brachte 
fie den ıg Apr. 1734 zur Welt. A. 1750 den 8 Febr, 
vermählte fie fi) zu Dreßden mit Yulio &ebharden 


Grafen von Hoymb, Heren der afften: 


Droyfig, Schlawenzig, Oppurg ıc. Königl, Pohl⸗ 
nifchen und Churfürftl. Sächfifchen Cammerherrn, 
dem fie aber fein Kind geboren. Sie war im Be⸗ 
griff, mit ihrem Gemahl eine Reiſe auf die Herr: 
schafft Schlawenkig in Schlefien zu thun, wurde 
aber unterwegeng zu Breslau unvermuthet von eis 
ner Kranckheit befallen, an welcher fie nach etlichen 
Tagen geftorben. Ihr Leichnam ward in der Stille 
nad) Dronfig gebracht und allda beerdiget. > 

vi. Thomas Sarmer, Braf von Pomftet, 


Pair von Großbritannien, Ober + Fägermeifter der, | 


Pares von St. James und Hyde, ftarb im Sul. Er 
wurde von König Georgio I unter dem obigen Titel 
zum Pair von Großbritannien creirt. Bey der vers 
ftorbenen Königin Carolina bekleidete er die Stelle 
eines Ober-Stallmeifters. Erift auch viele Jahre 


Eonnetable des Tower zu $ondon geweſen. Bonftis 


nen Kindern ift eine Tochter A. 1744 mit dem bes 
rühmten Lord Earteret, Strafen von Sranville, vers 
mählt. Sein aͤlteſter Sohn, der ihm in feinen Titeln 
und Gütern fuccedirt, führe gleichen Namen und 
ward im Dec. 1734 geboren, 

Vil. Der Margvis von Creil, Frantöfifcher 
General: Lieutenant der Koͤnigl. Armeen, Groß: 
Creutz des Militair- Ordens von St. Ludwig, Gou⸗ 
perneur zu Diedenhofen und ehemaliger Capitain⸗ 


‘ 
. 
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Lieutenant, auch Commandant der Compagnie Gre⸗ 
nadiers zu Pferde, ſtarb im Jul. in ſeinem Gouver⸗ 
nement 54 Diedenhofen in einem Alter von 78 Jah- 
ren. * ward den ı Schr. 1719 Brigadier von der 
nfamferie und den 20 Febr. 1734 Marefchall de 
Camp, in welcher Dvalität er A. 1734 und 1735 den 
Feldzügen am Rheins Strome und befondersder Bes 
lagerung von Philippsburg beygewohnet. A. 1738 
den ı Märk ward cr General⸗Lieutenant und 1743 
Gouverneur zu Diedenhofen, nachdem er A. 1742 er⸗ 
nennet worden, unter dem Marfchallvon Noailles in 
den Niederlanden und A. 1743 in Deutſchland zu 
din. In dieſem letztern Fahre ward er auch 
Sroß.Ercuß des St. Ludwigs⸗Ordens. A. 1744 
diente cr abermal unter dem Marfchall von Moailles 
in den Niederlanden, feit welcher Zeit man nichts 
weiter von ihmachöret hat. Man hat ihn fchon A. 
1743 * und 1745 ** unterdie Todten gezehlet. Sein 
Sohn ift Marfhall de Camp und Obrifter von des 
Könige Leib-Regimente Dragoner. 

IX. Henriette Wilhelmina, verwitwete 
Gräfin von Stubenberg, fiarb den 18 Jul. zu 
Meiffen im 68ſten Jahre ihres Alters. Sie war eine 
geborne von Miltitz und hatte Adolph Wilhelmen, 
Grafen von Stubenberg, zum Gemahl, der A. 1738 





. als Königl. Pohln. und Churfürftl. Sähf. Cams 


merherrgeftorben. Ihr Sohn ift der ietzige Confe⸗ 
veng- Minifter, wirckl. Geheime Rath und Ober 
Steuer. Einnchmer, Graf Wilhelm Auguft von 
. Eccs Stu⸗ 
# Eiche die alten Nachr. T. V p.75. 
*# Siehe T.IX p. 1015 ſq.- 
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-Stubenberg. Sie mard den 25 dieſes zu St.Afıa 


“ eben ihrem Gemahl beerdiget. 
fer Mareſchall de Camp, ftarb im Jul. Kuffeinem 
Gute Cuilly. Er hat lange Zeit mit Ruh 
Spaniſchen Marine gedienet und ſonderlich waͤh⸗ 
rend der Belagerung von Carthagena in America, 
als fo Icher Platz von der Englifchen Flotte unter dem 
. Admiral Bernon angegriffen wurde, ingleichen in 
_ dem hitzigen Se: Treffen im Mittellaͤndiſchen Meere 
4.1743 viel Tapfferfeit und Erfahrung bewiefen, 


X. Der Hero Lage de Cuilly, lin | 
uf | 


auch nachgehends cine Fleine Efcadre von etlichen- 






Kriegs : Schiffen commandirt , mit welcher tpggber 
durch die Englifche Flotte in dem Hafen von Villa 
Franca cinegeraume Zeit eingefchloffen worden, Er 
commandirte das Kriegs: Schiff St. Iſidor, mit 
welchem er nachgehends an der Küfte von Eorfica 
von 3 Englifchen Krirge- Schiffen angegriffen 
gourde, deren Feuer. cr ctliche Tage aushielte, bis er 
endlich, anftat ſich zu ergeben, fein Schiff ſcheitern 
ließ und ſich mit feiner Equipage ans Land rettefe, 
Er guittirte daraufdic Spaniſchen See⸗Dienſte und 
begab ſich in Frantzoͤſiſche Dienfte zu Sande, Er 


* 


ey der 





wohnte A. 1747 dem Feldzuge in we | 


Slandern bey und ward Commandante inder erober: 
ten Seftung Sas van Öent, wo er den Einwohnern 
mit befonderer Guͤte begegnete *. Mach dem Aachi⸗ 
ſchen Frieden, da die Fſtung den Hollaͤndern zuruͤcke 
gegeben wurde, begab er ſich auf fein But Euilly, wo 
sr auch geftorben. — 
| = xl. Jo⸗ 

+ Siehedie alten Nachr. T. XI p. 426 fequ. 
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xl, Johann von Baſſecourt, General; 
Schatzmeiſter der General: Staaten, ftarb den 21 
ul. fruͤhg im Haag in einem Alter von 57 Fahren, 
Er wardiden zten Det, 1746 zweyter Öreffier oder 
Staa Secrctarius, und den 20 an. 1750 Gene: 
ral⸗Schatzmeiſter, von welcher wichtigen Charge cr 
den 23 diefes den Eid ablegte. 

XII. Lotbarius Srang, Baron von reits 
bach zu Bürresheim, Domherr der Cathedral⸗ 
Kirchen zu Speyer, Coftnig und Ellwangen, Di 
chant zu Bruchfal, ftarb den 22 ul, zu Speyer. 
X. Der Zerr von Caſtera, Königl. Portus 
giefifcher Reſident am Königl. Pohln. und Churs 
Saͤchſiſchen Hofe zu Dreßden, ftarb im ul. 

XIV, Joſeph Lamoureulx dela Javeliere, 
Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher Mareſchall de Camp und 
Commandeur von St. Louis, ſtarb im Jul. zu Pas 
ris im 88 Jahre feines Alters. Er ward den ı Febr. 
1719 Brigadier der Infanterie und den zo Febr. 1734. 
Marſchall de Camp. 

XV. Amalia Fopbie, Gräfin von Bent: 
heim⸗Tecklenburg, Aebtißin zu Elten, farb zu 
Ende des Julii im 56 Jahre ihres Alters, Sie war 
eine Tochter Graf Sriderici Mauritii von Bintheims 
Tedlenburg und Chriſtianaͤ Mariä, gebornen 
Gräfin von der !ippe, von welcher fir den 10 Jan. 
1697 geboren wurde, 

XVI. Jacob Dernon, einziger Sohn deg Ad⸗ 
mirals Bernon, farb den 25 Jul. zu Plymouth an 
einem Blutfturse kurtz nach feiner Ruͤckkunfft aus 
Franckreich wohin er zu — ſeiner Ge⸗ 

funds 


— 


— 
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ſundheit und zu Veraͤnderung der Lufft gereiſet 
war. 

XVIl. dortunatus Palombo, Biſchoff von 
Trivento im Koͤnigreiche Neapolis, ftarkim Jul. 
auf der Inſel Iſchia in einem Alter von 78 Jahren. 
Er war ein Neapolitaner und wurde den 20 April 
1675 geboren. 4. 1730 den 18 Dec. ward er Bi⸗ 
ſchoff. Er war ausdem Eöleftiner:Drden, | 

XVIl, Des Kürfkens Aemilii Caroli Altieri 
eingiger Zohn farb im Sul, in einem Alter von 9 
Monaten. 

XIX. Der Ritter von Dial, ehemaliger Com⸗ 
mandant einer Srey:Compagnie unter den Troup⸗ 
pen der General:Staaten, der während des letztern 
Kriegs befannt geweſen und unter andern den Frans 
zöfifchen General von Beaufobre liftig aus feinem 
Dvartier weggeholer *, hat fih folder Grauſamkei⸗ 
gen, Erpreffungen und Gewaltthaͤtigkeiten fihuldig 
gemacht, welche der Menfchlichfeit fowohl, als der 
‚guten Ordnung und Kriege: Zucht, auch den Pflich⸗ 
ten und: Ehren eines Officiers entgegen gelauffen, 
Er ift daher nach einer Gefangenſchafft von fechftes 
halb Jahren von dem hohen Kriegs · Rathe im Haag 
zu einer Todes:Straffe verurtheile worden, die man 
wider dergleichen Erceffe zu erfennen fr gerechter: 
achtet. Es hat aber die verwitwete Printzeßin⸗Gou⸗ 
vernantin die wider ihn ausgeſprochene wohlver⸗ 
diente ſchmaͤhlige Todes: Stra.fe dahin gemildert, 
daß er enthauptet werden follte. Dem zu Folge ward 

°er 


"4 Siehe die alten Nachr. T.X p. 961, wo er laiſchlich 
Vliat heiſt. 
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— 


* merkkwuͤrdige Todes · Laͤlle. 247 


er nach Breda gebracht, um an dem Orte von den Ges 


genden, wo er fo abfcheuliche Grauſamkeiten und 
Barbarenen ausgeüber, feinen Sohn zu empfangen, - 
wis. den 20 Jul. volljogen worden. Erhat 

fehr gelaſſen bewieſen, entweder weil- der 
Abfcheu feiner begangenen Thaten eine Neue bey ihm 
erwecket, oder weil er, da er das Leben anderer für 
nichts gerechnet, es für unanftändig gehalten, das 
feinige mit Zaghafftigfeit zu verlieren, 
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IV. 


Die Irrung zwiſchen den Kb 


nigen von Preuſſen und Großbri- 
tannien wegen der Schlefifchen 


Hypothek. 


in 23 Nov, 1752 that der Preußifche Legations⸗ 
Secretair, Herr Michell, der ietzo ſeines 
Koͤnigs Angelegenheiten an dem Großbritanniſchen 


Hofe beſorget, dem daſigen Miniſterio in einem uͤber⸗ 


gebenen Memorial die Erklaͤrung daß, da die com⸗ 
mercirenden Unterthanen Sr. Preußiſchen Majeſt. 


wæegen der Priſen und Capturen, welche während des 


letztern Kriegs an einigen ihrer Schiffe und Ladun⸗ 
gen gemacht morden, obgleich) der Eontrebandsoder 
Eonfifcationg: Fall fi) dabey nicht geäuffert, noch 
Feine Satisfaction erhalten, der König, fein Herr, 
den Schluß gefaffer, wegen Dero Infobstungen die 

| chte 
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letzte Bezahlung des, dem Kayſer Carl Vl auf Schle⸗ 


ſien geleiſteten, Darlehns, mit Inbegriff der Schaͤ⸗ 
den und Intereſſen, die Se. Mai. wegen falcher un⸗ 
rechtmäßigen Wegnehmungen zu fodern kerechtiget 


koären und die man durch Commiſſarien MRpidiren 


faffen, zuruͤcke zu behalten, dabey dasjenige , was, 


an der Haupt-Summa übrig bleiben würde, bis 
zur völligen Liqvidation des Capitals deponirt wer⸗ 
den follte, 75 


Das Memorial ſelbſten, das dem Herzoge von 
Neweaſtle uͤbergeben wurde, iſt zu weitlaͤuftig, all⸗ 
hier anzufuͤhren. Wir wollen nur dieſe eintzige Stelle 
daraus bemercken, welche den Haupt⸗Inhalt bes 
greifet und alſo lautet: | 


Se. Majeftät Hätten den ruͤckſtaͤndig zu zahlenden 


letzten Termin der Schlefifh + Englifhen Schulden 
fiftire , und nachdem Sie dag Koͤnigl. Großbritannifche 
Minifterium von denen Ihro Seits in Entftehung 
prompter Satisfaction zu machenden Verfügungen zum 
oftern avertiren laſſen, hätten Sie endlich eine Come 
miſſion angeordnet, um mit aller Ötrenge und der groͤ⸗ 


ſten Unparteylichkeit die Anfoderungen der diffeitigen 


Koͤnigl. Negoriantenzu unterfuchen. Eie hätten zudem 
Ende fothaner Cofmmiffion fo wohl Dero Groß⸗Cantzʒler, 
einen Mann , beffen Yrame allein hinreichend fey , alles 
dasjenige, was ben folcher Unterfschung befchloflen wor⸗ 
den, bündig und heiligzu machen, als auch dreye von 
Dero wircklichen geheimen Staats⸗Miniſtris vorgefept 
und dazu verfihledene Nechtserfahrne Käthe ernannt. 
Dieſe hätten alle in gegenwärtiger Sache einfchlagende 
Soderungen auf dag genaucfte examiniret und zuihrem 
wahren Werthe gebracht. Nach den geendigten Eeffios 
nen toären die dem Üübergebenen Pro-Memoria beyge⸗ 
fügten Urtheile über iede Foderung befonders gefaͤllet 

worden, 


« 


* 


wegen der Schleſiſchen Apporbec. 49 


Weorden, da ſich denn gezeigt, daß erwehnte Commiſſſon 


Bon 239890 Reichs⸗Thalern, ſo die diſſeitigen Koͤnigl. 


. Kommer:ianten zu erheben geglaubt, denſelben nur die 


Summa don 159486 Rthi. 20 Gr. an Eapital, und 


3 3230 DD". an Zinfen a 6 pro Eent big zu Ende des abs 
en 


gewich 


175 iſten Jahrs zuerkannt, daß, obſchon 
Se. Koͤnigl. Maj. an dem, von der Commiſfion gehal⸗ 
tenen, zu Recht beftändigften, gantz unpartbepifchen 
Berfahren nicht den allergeringften Zweifel iruͤgen ließent 
Sie dem ohngeachtet declariren, wie Sie bereit wären, 
ine neue Unterfuchung, falls einige Englifche Officiers 
er &aperg, fo durch die vorhin ertheilte Sentenien 
laͤdirt zu ſeyn vermeinen möchten, durch nur gedachte 


Commiſſion anftellen, ja felbft die ergangenen Urtheile 


refotmiren zu laffen, wenn von den erfiern dargegen etz 


was mit Befland angebracht werden follte. Se. Königl. 


Maj. wollten ihnen allenfalls und zu Einbringung ihrer 

Einwendungen hiermit eine Frift von dreyen Monaten, 

* den Tage dieſer Declaration an gerechnet, geſetzi 
aben xc. ! 


© Diefes Königl, Preuffifche Memorial wurde ſo⸗ 
gleich in dem geheimden Rathe in Gegenwart des 


Roͤnigs erwogen, und darauf dem Legations⸗Se⸗ 


eretair des Preußiſchen Hofs folgende vorläufige 
Antwort zurüce ertheile: 


Se. Großbritannifche Maj. vernaͤhmen ungerne bie 
Beſchwerden Sr. Maj. des Königs von Preußen und 
die bereitd daraus entftandenen Folgen. Was die Bes 

ahlung der aufSchlefien annoch haftenden Schuld ana 
eträfe , fo haͤtten Se. Koͤnigl. Preuffifche Majeftät fich 
durch einen Friedens⸗Schluß dazu anheifchig gemacht 
und widrigenfalls müfte das Haus Defterreich davor 
fteben. Die Foderungen und Klagen hingegen, fo die 
Preuffifche Unterehanen wegen ihrer Schiffe hätten, waͤ⸗ 
reh eine Privat⸗Sache und nach den Rechten auszuma⸗ 
chen; indem PrivassPerfonen in Engelland one + 
ange 


\ 


— 
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langet werden müften. Man könnte nicht einwenden, 
als ob in dergleichen Proceffen einiae Partenlichkeit dif- 
ſeits ftat fände, indem man den Koͤnigl. Preuffifchen 
Untertbanen ihr Hecht nicht vorenthielte, fomdern fchon 
wirklich von verfchiedenen Schiffen aller Schade gut 
gethan wäre. Wegen der übrigen flünde effingleiches 
zu erwarten, da bie hierzu verordnneten Richter die Sa⸗ 
che unter den Händen hätten, und ein in den Rechten 
Hegründeter Spruc) nach gehöriger Unterfuchung erfols 
gen würde. | 


' Es übergab hierauf den 13 Dec. a. e. der Preufs 
fifche Legations-Secretair dem Herzoge von News 


caftle eine neue Schrift, die dem obgedachten Pros _ 


Memoria zur Beylage diente. Sie betrug 25 Seis 
ten in 4, und hatte folgenden Titel; Erklärung 
der auf das durchgängig angenommene Voͤl⸗ 


ker⸗Recht ſich gründendenXeweg-Urfachen, 


welche den Koͤnig vermocht haben, auf die 
wiederholten Vorſtellungen ſeiner zur See 
handelnden Unterthanen auf die Capitalien, 
die Se. Maj. an die Großbritanniſchen Un⸗ 
terthanen kraft der Breslauer und Dresdner 
Friedens⸗Tractate zu zahlen verſprochen ha⸗ 
ben, Arreſt zu legen, und von erſagten Capi⸗ 
talien ſeinen obgemeldeten Unterthanen die 
Erſetzung der Sthäden, fo ihnen durch die 
Räuberepen und Bewalttbätigkeiten der Ens 
glifchen Armateurs, die fie auf offener See 
an ihnen verübt, zugefuͤgt worden, zu vers 
fchaffen. Außer den Beylagen zum Beweife, fin» 


det man in diefer Deduction zuerft die [peciem fadti, - - 


und fodenn die Linterfuchung von vier — 1: * 
hieher 


; 
« 
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hieher gehören. Dir Anhang, der die Beweis⸗ 
Behylagen enthält, führe den Titel: Verzeichniß 
derer Preyffiihen Schiffe, welche auf offener. See 
weggenommen, wider die Vorfchriften des Voͤl— 
FerrehtAyurüce gehalten und nachhero durch die 
Engliſche Marine während des letzten Kriegs [og 
geworden find, deren Hinwegnehmung fo wohl, als 
Zurüdbehaltung vielen Unterthanen Sr. Majeſtaͤt, 
entweder was ihre Schiffe ſelbſt, oder was die darauf 
geladenen Kaufmanns⸗Waaren anbelangt, betraͤcht⸗ 
liche Schaͤden und Nachtheile verurſacht haben. 


Die fpecies facti war folgendes Inhalts: 


Da ſich im Jahr 1744 zwiſchen der Englifchen Na⸗ 
tion und den Konigensvon Franckreich und Spanien 
ein Kriegs⸗Feuer entzündet, fo brauchten Se. Preuffis 
ſche Majeftät, um die Handlung Dero Untertbanen in 
Sicherheit zu fegen , die Vorficht, an Dero Minifter zu 
£ondon, Herr Andrie, unterm 14 April 1744 einen Bes 
fehl zu erlaffen,, £raft deffen Sie felbigem aufgaben, bey 
dem Englischen Minifterio von dem, was eigentlich bey 
ihnen für Conireband gehalten würde, genaue Nachriche 
einzuziehen, und ob dag Getreide, dag Zimmerhofg, 
die Dielen, der Hanf, der Rein, die Reinwand und was 
dergleichen mehr iſt, Darunter begriffen wären, damit 
Se. Mai. Ihre Unterthanen davon benachrichtigen und 
ihnen die noͤthigen Verhaltungss Befehle über die Art, 
wie fie ihre Handlung forttreiben folten, ertheilen koͤn⸗ 
ten. Der Lord Carterei that darauf dem Herrn Andrie 
im Namen des Königs von Großbritannien die Erklaͤ⸗ 
rung, daß die Flagge des Koͤnigs eben fo, wie anderer 
mit Engeland verbundener Möchte ihre, refpectirt were 
den folte, nur allein diejeninen Schiffe ausgenommen, 
die den Feinden der Großbritannifchen Nation Rriegsz 
Borrarb zuführen würden. Die Engliſchen Armateurs 
B.%. Nachr. 44 Th. Ddd refpectirz 
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reſpectirten auch laͤnger als ein Jahr die Preuſſiſche 
Flaͤgge, und ließen alle Schiffe dieſer Nation ungehin⸗ 
dert piſſiren, auch die, fo mit Dielen beladen waren, 
Affererit im Det. 1745 machte man den Anfäng, die mit 
Dielen für Franckreich beladenen Schiffe quuhalten. 
Die Raubhegierde von Eeiten der ArmateursNieng fo 
weit, daß, ohngeachtet obgedachte Schiffe mit lauter 
augenfcheinlich freyen Waaren beladen waren, auch 
‚deren Sapitaine fie deffen durch die Vorzeigung ihrer 
Seebriefe, Fracht⸗Zettel und Certificate verfichert hatz 
ten, fie dennoch felbige nicht nur anhielten, fondern auch 
ihnen alles, was ihnen anftunde , wegnahmen , und fie 
mit Gewalt in ihre See⸗Haͤfen abführten. Danun Se. 
Mai. welche durch die wiederholten Klagen Fhrer Un⸗ 
terthanen angegangen worden, dieſerwegen einen Hau⸗ 
fen Vorſtellungen, fo wohl durch den Herrn Andrie, 
als den Herrn Michel, Ihren Kegations: Sectetair, 
thun laffen ‚ fo iſt zwar durch das Großbritannifche Mi» 
niſterium alle Genugthuung verfprochen worden. In⸗ 
zwiſchen find die Sachen immer bey bloßen Erklärungen 
geblieben, ohne daß man. die geringfte Genugthuung 
» weder wegen der erften Befchädigungen der Armateurg, 
noch wegen der Beraubungen,, welche in den “Fahren 
1747 und 1748 immer flärcfer wurden , gegeben bat, 
ohngeachtet Se. Koͤnigl. Preuſſiſche Maj. zu berſchiede⸗ 
nen malen declariren laſſen, daß fie ſich dißfalls an die 
Capitale halten wuͤrden, die Sie den Engellaͤndern, um 
Schleſien von Schulden zu befreyen, zu zahlen ſich an⸗ 
heiſchig gemacht haͤtten, und daß ſie damit ihte Unter⸗ 
thanen befriedigen wuͤrden. 


Auf dieſe Koͤnigl. Preuſſiſche Anfoderungen ward | 


von dem Könige von Großbritannien eine Commiſ⸗ 
fion niedergefegt, die Sache genau zu unterfuchen, 
Der Bericht der Commiffarien Fam endlich an den 
König; und.gleich darauf wurden allen in London 
refidirenden fremden Gefandten und Miniftsrs von 

— der 
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der Antwort des Englıfehen Hofs auf das Me⸗ 
morial des Preußifchen Legations⸗Secretairs und | 
auf die Darlegung der. Lrfachen des, Königs von 
Preuflen, Copien mitgetheile. Es enthält diefe 
Antwoze 47 Seiten in 4to, und erläutert einen 


der kuͤtzlichſten Puncte des Voͤlcker-Rechts. Dag 


Schreiben des Herzogs von Neweaſtle anden 
Preuſſiſchen Legations⸗Secretair macht den An fang, 


Wir wollen demfelben allhier eine Stelle geben, 


den Bericht der Englifchen Commiſſarien aber wez 
gen feiner Weitlaͤuftigkeit weg Laffen. Der Leſer 


Fan denſelben anderwaͤrts (*) nachleſen. 


Das obgedachte Schreiben lautete alſo: 
| Mein, Herr. - RN 

AIch Habe feinen Anftand genommen, dag Memorial, 
dag Sie mir am 23 Nov. letzthin überreichet, nebſt den 
bengefügten Piecen vor den König zu bringen. Ce. Ma. 
haben ven inhalt davon fo außerordentlich befunden, 
daß Gie darauf nicht eher antworten, noch einige Ent 
ſchließung darüber haben faffen wollen, ale big Hoͤchſt⸗ 
dieſelben ſowohl das Memorial, als die Darlegung ver 
Urfachen,, die Sie mir kurtz darauf zugefertiget,, um zur 
Juſtification deſſen zu dienen, was zu Berlin vorgez 
gangen, reiflich erwogen, und dodurch im Stande 
ſeyn koͤnnen, die Proceduren der Admiralitaͤts⸗Hoͤfe all⸗ 
hier in ihr wahres Licht zu ſetzen, womit Ge. Preuſſiſche 
Maj. und alle Welt von der Regularicdt ihres Verhalz 
tens vollfommen überzeunt werden moͤchten; ais wor⸗ 
inne fie der eingigen Methode, melche iemals unter der 
Ddd 2 Nationen 








*(») Giehe die Neue Europ. Sama P. 188 p. 592 ſeqq. 


und ben Neuen Staats⸗Secretarium P. 43 P- 


%. 


% g 


754 IV. SerungswifchenPreuffenu. Greßbr. 


Nationen beobachtet worden, wo Irrungen vonfoldher 
Art haben vorfommen Finnen, gefolgt zu feyn fcheinen, 
und wobey fie fich genau nach dem Voͤlcker⸗Rechte ge: 
richtet, welches durchgängig für die eingige — 
in dergleichen Fällen erkannt wird, es ſey denn, daß 
durch befondere Tractaten zwiſchen intereſſirbeg Poten⸗ 
taten etwas anders ftipulirt worden wäre.  Diefe In: 
terſuchung und die daraus entftandene völlige Erkennt: - 
niß der Factorum werden das irregulaire Verfahren 
derer Perſonen/ an welche diefe Sache zu Berlin gege- 
ben worden, fo deutlich an den Tag legen, daß man 
fit) von der Gerechtigkeit und. der ſcharfen Beurthei⸗ 
lungs: Kraft Sr. Königl. Preufifhen Majeftät, vers 
ſpricht, Hoͤchſtdieſelben werden ſich dadurch überzeugen 
laffen und den Arreſt wiederrufen, den Sie auf die auf 
Schlefien angemwiefene Capitalien gelegt haben, alg der 
ren Zahlung fie zu leiften fich gegen die Kaiſerin⸗Koͤ⸗ 
nigin verbindlich gemacht, und deren Abführung einen 
förmlichen Artikel in den Tractaten ausgemacht, wo⸗ 
durch die Abtretung dieſes Herzogthums gefchehen ift. 
Sch bin daher von dem Könige befehliget, ihnen den 
Bericht zu überfchicken, melchen Se. Maj. über obge⸗ 
dachte Piecen von dem Ritter Lee, als Richter des 
Primatial:Hofs. dem Doctor Paul, als General:Ads 
vocaten, dem Ritter Ryder, als General: Procureur, 
und dem Herrn Murray, ale General:Selliciteur Sr. 
Majeſtaͤt, erfartet worden. Diefer Bericht iſt aufdie 
Grund ⸗Saͤtze gebauet , welche in dem Voͤlcker Rechte 
gaͤng und gäbe find, und bey allen Nationen in dem 
gröften Anfehen ftehen ; wannenhero der König auch feie 
nesweges zweiffelt eg werde felbiger die gewuͤnſchte Wir⸗ 
fung tbun. Die Puncte, aufwelchen die Sache beruhet 
und die zu enticheiden find, beftehen darinnen: 1) DaB. 
man Affairen von dieſer Beſchaffenheit nirgend ans 
derswo unterfuchet, noch unterfuchen fan, als in den Ge: _ 
richten der Poten, bey welchen die Arretirung gefchehen 
iſt, und daß es folglich der notorifchen Praxi aller Natio⸗ 
nen entgegen ift, fremde Gerichts⸗Höfe zu errichten, * 

darüuüber 
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barüber zu urtbeilen, welches demnach ein Verfahren ifk, 


fü feine Nation zulaffen fan; 2) daß diefe, gemeiniglich 


Admiralitäte-Hoöfe genannte, Höfe, fomohl die Untern 
als die Dbern, iederzeit bloß nach dem algemeinen Vals j 
kerrechte gatfcheiden, ausgenommen in denen Fällen, wo , 

zroifcherf den intereßirten Potengen befondere Tractaten 
verhanden find, weiche die Verordnungen des Voͤlcker⸗ 
Rechts abgeändert Habeh, oder fich davon entfernen; 3) 
daß die Decifionen in denen Fällen, tvorüber man fich be⸗ 
Hagt, nach beygefügtem Berichte einig und allein nach 
der, durch das Volcker⸗Recht dorgefchriebenen, Regel, 
durch den befländigen Gebrauch anderer Nationen, und . 
durch das Anfehen der gi öften Leute, offenbar eingeführet 
worden ; 4) daß man in guäftionirten Faͤlen feinen 
Tractat vorwenden fan, der Diefe Regel verändert habe, 
oder Krufft deffen fich die Parteyen Sreyheiten anmuffen 
fönten, die ihnen das Voͤlckerrecht nicht verleihet; 5) 
daß, da bey gegenivärtigem Zalle Meder eine gerechte Bez 
ſchwerde vorhanden ift, noch die geringſte Urſache anges 
fuͤhret werden kan, warum man ſagen koͤnte, die Gerech⸗ 
tigkeit ſey, nachdein man um diefelbe behoͤrig angeruffen, 
verſagt worden, auch in den mehrſten Faͤllen, woruͤber 


man ſich beſchweret, es die Klagenden ſeldſt find, die die 


alleine zu Verſchaffung der Gerechtigkeit tüchtige Maaß⸗ 
regeln verabfäumer haben, fo fan folglich dabey feine ges 
rechte Urfache flat finden, morauf man Repreſſallen 


gruͤnden moͤchte; 6) daß wenn auch die Repreſſalien 


durch Die bekannten und allgemeinen Geſetze des Bols 


kerrechts gerechtfertiget werden konten ‚ fo erhelle dene 


noch aus dem Bericht, wie auch aus den Betrachtungen, 
welche ſich der gangen Welt vor Augen ſtellen, daß die 
ben Unterthanen dee Königs dureh die Kayſerin⸗Koͤnigin 
ſchuldig gewordene und von derſelben auf Schleſien an⸗ 
gewieſene Capitalien, deren Zahlung Se. Koͤnigl. Preuß 
ſiſche Maj. Krafft des Breslauer ſowohl, als vermoͤge 
des Dresdner⸗Tractats in Betrachtung der Abtretung 
dieſeg Landes über ſich genommen haben und roelche, 
Krafft eben diefer Abtretung im Jahr 1745, d. i.im Jahr 
| Ddbd3 por 


’ 


* J 


** 
7561V. Irrung zwiſchen Preuſſen u Großbr. 
por Dem Vorgange eines einigen von denen Factis, wor⸗ 


uͤber man ſich beſchweret, durchaus hätten gezahlet wer⸗ 


den ſollen, weder mit Recht und Billigkeit, noch nach der 


zwiſchen den refpeitableften Potentzen beftändfg beobach⸗ 


teten Gewohnheit mittelſt der Repreſſalien meggenom⸗ 
men oder arretirt werden konten. Die verſchiedenen 
Facta, welche man umſtaͤndlich erzehlet hat, ſind im bey⸗ 
gefuͤglen Berichte fo deutlich aus einander geſetzt und be⸗ 


em 


wiefen, daß ich die befondern Urſachen und Auctoı itäten, 


weiche juderen Beftätigung und zu Rechtfertigung quäs 
flionirter Aufführung und Proceduren angeführt wor⸗ 
den, nicht wisderholen will. Der König beredet ſich, daß 
dieſe Urfachen auch hinreichend feyn werden, um das Urs 
theil der gantzen unpartenifchen Welt über gegenwärtis 


gen Fall zu beftimmen. Es fömmt biel datauf an, bey 


dieſer Materie zu bemerden, daß die Schuld auf Schle« 
fien von dem hoͤchſtſel Kayier Carl VI gemacht worden, 


welcher fich nicht alleine verbunden Lat, die in dem Con⸗ 


tract flipulieren Bedingungen zu erfüllen, fondern auch 


den Släubigern eine iede andere diffeittge Sicherheit zu 


geben, welche fie in Zufunfft der Biligkeit gemäß verlans 
gen möchten. Diefe Condition würde durch einen 
Zraneport diefer Schuld, der einem Dritten die Gewalt 
gegeben, fie zurüce behalten und zu confifciren , ſehr 
ſchlecht in Vollziehung gebracht werden. Sie werden ſich 
nicht verwundern, mein Herr, daß in einer Sache, ſo die 
gantze Nation in Bewegung ſetzet, die berechtiget iſt, ei⸗ 
nen Schutz zu fodern, den ihr der Koͤnig nicht verſagen 
fan, Se. Majeſtaͤt ſich Zeit genommen haben, um alles 
gründlich unterfuchen zu laffen , und daß Sie ſich vers 


bunden erackten, der Gerechtigkeit und Legalität deffen, 


mas in Dero Gerichten vorgegangen ift, durch die Facta 
beyzufallen, auch feine irrogulairen Proceduren, womit 
man fonften hersorgegangen, zu verfiatten. Der lite 
Krieg hat eine Menge Exempel gegeben, welche . 
Europa hätten überzeugen follen, wie fehr gewiſſenha 
die biefigen Gerichte bey dergleichen Gelegenheit Necht 
und Gerechtigkeit handhaben. Sie haben fich nicht en 
Ä Ä ma 
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mal von einem offenbaren Kriege uͤberwaͤltigen laffen, 
um ſich der, vor dem Kriege unrechtmäfig weggenom⸗ 
menen, Efecten zu bemächtigen oder felbige zuruͤcke zu 
behalten.  Diefer Umftand muß ihren Proceduren Ehre 
machen nd zu gleicher Zeit zeigen, daß es fo wenig nd? 
thig alsanfländig war, daß man fonften feine Zuflucht 
zu fihlechterdinge ungewöhnlichen Proceduren genom⸗ 
men hat. Der König iſt vollfommen überzeugt, daß der 
zu. Berlin fich ereignete Borgang bloß von ungegründex 
ten derichten, Die man Gr. Koͤnigl. Preußifchen Maj. er⸗ 
ftattet hat, hergerührer habe, und zweiffelt keinesweges, 
Hoͤchſt Diefelben werden, wenn Sie felbige in ihr wahres 
Licht werden verfest fehen, nach der Ihnen angebornen 
Liebe zur Gerechtigkeit und Billigkeit berougen we: ven, 
bie Demarfchen, fo eben diefe Berichte veranlaffer haben, 
alfofart abzuftellen und die Zahlung des Ruͤckſtaͤndes von 
denen auf Schiefien angeniefenen Schulden in Sonfors 
mität ihrer dieſerwegen eingegangenen Verbindungen 
vollends zu leiften. Ich bin ꝛc. Whitehall den 3 Febr. 


Holles Mewcaflle. 
Sobald die Englifche Gegen: Deduction nebft 


dem Briefe des Hertzogs von Newcaſtle an den 
Herren Michel nach) Berlin fam, ſchickte der König 


ſolche fogleicdy an die vorgedachte Commißion, und 


fügte derfelben ein Paar neue, in den See⸗Sachen 
verftändige, Käthe bey, befahl ihnen auch nochmals 
an, die intereirten Kaufleute mit ihrer Norhdurffe 
zu hören, zugleich aber auch die gegenfeirigen Grund⸗ 
Säge, wie weit folche den natürlichen Geſetzen und 
den vernünftigen VoͤlckerRechten acmäß find, mit 
gänglicher Beyſeitſetzung desjenigen, fo etwan aus 
den diffeitigen Landes⸗Geſetzen, zum Faveur der Kös 


nigl, Linserchanen angeführt werden Fönte, zu exami⸗ 


Ddd 4 niren, 
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niren, auch hiernechſt ihr Gutachten daruͤber, wie ſie 
vor GOtt, vor Sr. Koͤnigl. Majeſt. und vor der 
Banken Welt verantworten koͤnten abzujtsXtren, wos 

ey der König nochmals declariret, daß Sie zu viel 
Eonfideration vor die Englifche Nation hätten, als 
daß Sir derfelben das geringſte anmuthen wollten, 
was nicht durch die firengiten Regeln dis allgemeis 
nen Voͤlckerrechts behauptet werdin fan und mag 
Sie nicht, nach cben dieſen Regeln, ihren Untertha⸗ 
nen zu leiſten ſchuldig ſind. 

Da die Preußiſche Commißion die Engliſche 
Schrifft unterſuchte, befande ſie, daß die Verfaſſer 
derſelben den Statum caufz, worauf es eigentlich ans 
gekommen, gantz vorbeygegangen und dargegen die 
Sache in folder Verwirrung vorgeftelle, daß es 
hoͤchſt ſchwer fen, fich davon eine deutliche und rich 
tige Idee zu machen. Nichts deftoweniger wurde 
eine weitläufftige Antwort auf die, Englifche 
Schrifft abgefaßt und den 12 Aprildurd Herrn Mi: 
heln dem Herkoge von Newceaſtle eingehändiger, 
Der Königvon Großbritannien gab Befchl, diefelbe 
in einem Mathe reiflich zu unterfuchen, befonders da 
fie in den moderateften. und freundfchafftlichften 
. Ausdrücken abgefaßt worden. Man hat aber noch 
nicht vernommen, daß etivas auf Seiten des Groß⸗ 
britannifchen Hofs darwider zum Borfchein gekom⸗ 
men ſey. Immittelſt fol der Preußifche Hof unter 
andern als ein Mittel, ausden obwaltenden Irrun⸗ 
gen zu Fommen, vorgefhlagen haben: er wolle fich 
feiner Anfprüche wegen der, über feine Untertharten 
gemachten, Prifen begeben, wenn man fich * 
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ſcher Seits entſchlieſſen wollte, mit ihm einen Com⸗ 
mercien⸗Tractat einzugehen, wodurch feinen Unt 
thanen IP Europa fowohl, als in Indien wegen der 
Handlung einige Immunitaͤten eingeräumet wuͤr⸗ 
den. Alleine man hat nicht erfahren, daß der Große 
britannifche Hof fich aufdiefen Fuß mit dem Preuß 
ſiſchen Hofe verglichen habe, 
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V. | 
Einige juͤngſt geſchehene merck 
wuͤrdige Avancements. 


1. Im Deutfchen Reiche. 


en 24 Jul. 1753 ward der bisherige Dom⸗De⸗ 
chant zu Bamberg, Frantz Conrad, Graf 
von Stadion und Tannhauſen, ein Herr von 
ruͤhmlichen Eigenſchafften, zum Fuͤrſten und Bi⸗ 
ſchoff von Bamberg erwaͤhlt, deſſen Wahl der 
Graf von Colloredo als Kayſerl. Commiſſarius bey⸗ 
gewohnet. BEA 
Din 3 April a. e. ward der Freyherr Chris 
ſtoph Ludwig von Seckendorff, Kerr von 
Dberzenn und Empel ıc, des Johanniter Drdeng 
Ritter und defignirter Commandeur zu $iegen, Kaya 
ſerl. wirckl. Reichs⸗Hof⸗Rath, Hochfürftl. Bran⸗ 
denburg⸗Anſpachiſcher voͤrderſter Geheimer Rath 
und Miniſter, Praͤſident des Sayniſchen Admini⸗ 
ſtrations⸗Collegii und er zu Anfpach, des 
| | dd 5 
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Cantons Altmuͤhl erſter Ritter-Rath und Truhen? 
Meifter , an die Stelle des unlaͤngſt verjtorbenen 
Freyherrn von Rieter zum Nitter- Haupforannn Nut 
befagten Cantons zu Klofter-Heilsbronn einmuͤthig 
erwaͤhlet. | * 

Der geweſene Gouverneur des regierenden Fuͤr⸗ 
ſtens von Anhalt⸗Zerbſt, Hof⸗Rath Cappel⸗ 
mann, ward A. 1752 in des H. Roͤm. Reichs Frey⸗ 
herrn⸗ Stand erhoben und darauf zum Cammer⸗ 
Praͤſidenten in der Landſchafft Jevern beſtellt. 


2. Am Bayſerl. und Boͤnigl. Ungariſchen 
—— —— 


Am ꝛꝛ May 1753 lieſſen der Kayſer und die Kayſe⸗ 
rin⸗Koͤnigin vermittelſt gewoͤhnlicher Beſchickung 
dem Grafen Anton Corfitz von Ulefeld aller⸗ 
gnädigft eröffnen, daß Allerhoͤchſt Diefelben in aller⸗ 
mildeſter Betrachtung ſeiner, ſeit vielen Jahren her 
Ihro und dem Durchl. Ertzhauſe in verſchiedenen 
Geſandt⸗und Botſchafften, ſonderlich aber im Haag 
und bey der Ottomanniſchen Pforte als accreditirter 
und gevollmaͤchtigter Groß⸗ Botſchaffter und nach 
daſelbſt mit fo vieler Klugheit als Geſchicklichkeit 
vollbrachten trifftigften Gefchäfften durch rı Jahre 
als Hof-und Staats:Cangler bey den obgewalteten 
befchwerlichften Zeitläufften mit unermüderem Eifer. 
und Devotion geleifteten ftatlichen und wichtigen 
Dienfte zu Dero Kayferl. und Königl. Oberfks 
Zofineifter und erften Confereng-Minifter zu er⸗ 
nennen und hingegen ihn von der bisanhero fo ruhm⸗ 
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wuͤrdig befleideren Hof-und Staats:Cangler-Stefle 
zu befreyen geruhee, 

Eben dieſen Vormittag beliebten Ihre Kayſerl. 
Königl, Mas. auf Dero Luſt⸗ Schloffe Schönbrunn 
den bisher geweſenen Hof Kath und Staats-Secres 
tarium, "ob. Chriſtoph Srepberen von Bars 
tenſtein, die wirckl. Kayſerl. und Königl, Geheime 
Karhe-Eides: Pflicht in Dero allerhöchften Gegen; 
wart in der Retirade ablegen zu laſſen. 
Den ız, alsan der Kayſerin⸗Koͤnigin erfreulichem 
Geburts: Tage, wurde nach dem Gottesdienfte declas 
rirt, day Ihre Maj. nach gefihehener Beförderung - 
des Örafens von Ulefeld zum Obrift: Hofmeifter 
und erjien Eonfereng : Minifter den, ehedeffen am 
Koͤnigl. Turiniſchen Hofe als gevolmächtigter Mi⸗ 
nifter, fodenn bey dem Aachiſchen Friedens Eon- 
greſſe und. jingfihin bey der Erone Srandreich als 
auflerordentliher Botſchaffter mit fo vielem Ruhm 
geſtandenen, Grafen Wentzel Anton von Bau⸗ 
nitz + Rietberg zu Dero Aofs und Staats⸗ 
Cantzler; den bisherigen Präfidenten, Grafen 
Sriedrich Wilbelm von Haugwitz zum ober: 
ſten Cantzler, den Bice-Präfidenten, Grafen” Job. 
Carl von Ehoted, zum Eangler, und den, fehe 
viele Jahre hindurch gemwefenen, Staats - Seeritas 
rium und nunmehrigen wird. Geh. Nath, Steps 
beten von Dartenfkein, zum Vice-Cangler bey 
dem Directorio in Publicis & Cameralibus; ferner 
den Grafen Rudolph "fofepb von Borzenski 
zum oberfien uftig-Präfidenten, weiter den Mar⸗ 
chefen Anton Otto von Botta, — 
| | eug⸗ 
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Zeugmeiſter und bisher geweſenen Kayſerl. Koͤnigl. 
erſten Miniſter in den Oeſterreichiſchen Niederlan⸗ 
den, zum Kayſerl. Commiſſario Plenipotkhtiarie in 
Italien, und endlich an deffelben Stelle er 
Carl Joh. Phil. von Cobentzl zum erſten Mi⸗ 
niſter in den erwehnten Niederlanden, ernennet haͤt⸗ 

ten. Der letztere iſt auch im Aug. zu Bruͤſſel ange⸗ 
langt und hat ſeine hohe Charge angetreten. 
Hiernechſt hat auch die Kayſerin⸗Koͤnigin an eben 
dem obgedachten Tage dem Ober-Hof⸗Marſchall, 
Sürften Carl Marimilian von Dietrichfkein, 
zu Bezeigung Dero allergnädigften Wohlgefallens 
und Zufrisdenheit über dag, feit dem 7 Dec. 1751 bey 
vorgemwefener Erledigung mit fo vielem angewende - 
ten gank befondern Eifer und erfprießlichften Eins 
richtungen verwaltete, exfte Ober : Hofmeifter- Amt 
Dero mit den Foftbarften Brillanten reich beſetztes 
Portrait zum Andencken geſchencket. 

Den 14. wurden die Grafen von Ulefeld ı und 
von Baunitz, jener als Obrift: Hofmeifter, und dies 
fer als Hof- und Staats; Cantzler in Pflicht ge⸗ 
nommen. 

Den 6 Jun. wurde der Graf Ferdinand wil⸗ 
helm von Pergen, Kayſerl, wirckl. Geh. Rath 
und. Nieder⸗Oeſterreichiſcher Regierungs⸗Rath in 
Juſtitz⸗ Sachen, zum Vice⸗Praͤſidenten bey der Mie⸗ 
der⸗Oeſterreichiſchen Regierung in Juſtitz⸗ Sachen 
ernennet, nachdem er bisher bey dem, mit der Nieder⸗ 
Oeſterreichiſchen Repraͤſentation und Cammer ver⸗ 
einbarten, Conſeß in cauſis ſummi Principis & Com- 
miſſorum das Praͤſidium gefuͤhret. | 

| — Bey 
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Bey’dem, aus den Croatiſch⸗ und Dalmatifchn 
Eonfinen beftehenden, Earljtädter:Generalat haben 
die darzu gehlrigen 4 Infanterie-Regimenter und 
ein Huflaren-Negiment auf Borfchlag und Einra: 
then deg, in ermeldeten, Gegenden das General- 
Commando führenden, Generals, Srepberen Leos 
polds von Scherger, ihre gang neue, ſchoͤne und 
foftbare Montur, famt Geroehr und allen andern 
Feld: Regvificen erhalten, find auch im May in den, 
für fie ausgeſteckten, verfchiedenen Laͤgern in dem 
neuen Eyercitio und in andern Feld: Verhaltungen 
geübte worden, Es ward auch) zu gleicher Zeit bey 
diefen Regimentern folgende Promotion vorgenom⸗ 
- men, nemlich der Obrifte und Chef eines Infanterie⸗ 
Regiments, Joſeph, Graf von “erberftein, 
ward General⸗Feld⸗Wachtmeiſter; die Dbrift:$icus 
tenants; 

1. Bermanicus, Graf Detasst, 

2. Joſeph Dietrich von Adelfels, 

3. Srancifcus de Dela, und 

4. Anton Kofp von Löfenau, 
wurden Obriften, und die Obrift:Wachtmeifter : 

1. Maximilian von Deliven, 

2. Stang, Daron von Zettwig, 

3. Earl de Defe, und 

4. Bideon, Baron Laudohn, 
wurden Dbrift:$ieutenants, 

Nachdem im Märk 1753 der König in Preuffen 
der Kayferin- Königin die Herrſchafft Turnhout, 
welche das Haus Brandenburg feit dem Drarifchen 
Theilungs⸗Tractate befeffen, durch einen Vergleich 

- abgetre: 


— 
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„abgetreten und darauf ſolche dem Hertzogthum Bra⸗ 
bant zum völligen Eigenthume einverleibet worden, 
ſo iſt ſolthe im Jun. ae. zum Beſten des Grafens 
von Tarouca der ſchon vor einigen Jahren den 
Titel eines Hertzogs erhalten, zu einem Hertzog⸗ 
thum erhoben worden. | 

Den 28 ul. ae: legten ı) Srantg, Graf von 
Mabdaſti, General Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant und 
Obriſter über ein Regiment Huffaren, und 2) Be 
orge, Graf von Arco, Hochfuͤrſtl. Saltzburgi⸗ 
fcher Obriſt⸗Caͤmmerer, als ernennte Kayferl, und 
Koͤnigl. wirckl. Gcheime Raͤthe den Eid ab. 

In diefem Monate wurde auch dem Erb»Prins 
sen von Modena der Orden des güldenen Blicffes 
uͤberſchickkt. Die Wienerifchen Jubelierer, die we⸗ 
gen ihrer Geſchicklichkeit überall berühmt find, geftes 
hen, daß nie ein Pring cin prächtiger Ordens-Zeis 
hen, dag reicher von Edelgefteinen und von vortreff⸗ 
Licherer Arbeit gewefen, getragen habe. Der Kers 
30g von Modena, fein Vater, hat ihm denfelben 
angelegt, Seiner Mutter, der Hertzogin, ift nicht 
Large hernach ein fehr Eoftbarer Stern⸗Creutz Orden 
überfchicft worden, 

Den 9 Jul. wurde der neuernennte Bannal:$os 
eumteneng der Königreiche Eroatien, Dalmatien 
und Sclavonien, Graf Adam von Batthyani, 
Kayferl. Cammerherr und General: Feld Wachte 
meiftie, zu Agram mit vielem Gepränge inftallirk, 
Die Kayferin-Rönigin hat ihn hierzu in Abweſenheit 
feines Vettern, des ordentlichen Banni von Croa⸗ 
tien, Örafen Carls von Batthyani, u. 


* 


.o. j ” . | \ 
‚merddwürbige Avancements. 765 
Eee RE er ee 


- Minifters, General; Feld: Marſchalls und Obriſt⸗ 


Hofmeiſters des Ertzhertzogs Joſephi, ernennet. 
— Im May a. e. wurde auf die jüngft gefchehene | 


Reſignation des Grafens Philippi Urfini von 


Rofenderg, wirckl. Geheimen Raths und bisheri: 
gen Präfidenteng der Nieder⸗Oeſterreichiſchen Re⸗ 
präfentation und Cammer, der wirdl. Geheimde 
Math und Vice» Prafidene bey dem Müng - und 
Bergwerds : Directiong : Hof: Eollegio, Heinrich 
Wilhelm, Srepberr von Jaugwig, zum Präfi: 
denten/ der Dircctorial: Hof: Rath und Geheime Nez 
ferendarius aber, "Job. Joſeph Martin, Frey⸗ 
herr von Mannagetta und Lerchenan, zum 
Bice-Präfidenten bey der Nieder⸗Heſterreichiſchen 
Diepräfentation und Sammer ernennet, und der letz⸗· 
tere zugleich nebft Benbehaltung feiner ietztbeſagten 
Directorial-Stele in den Herren-Stand erhoben, 

Den 6 May vorher wurde der General⸗Wacht⸗ 
meifter, Don Ignatio Dapellardo, in Erwe⸗ 
gung feiner, unter 4 Kayſern 63 Jahr hindurch treu 
geleifteten Dienfte zum General: Feld: Marfchalls 
$ieutenant erklärt, | 

Ben der Artillerie wurden im Aug. a. e. der Gene; 
tal von der Infanterie, Baron von Seuerftein, 
zum General: $eld-Marfchall, und der General: 
Feld⸗Wachtmeiſter von Pickel zum General⸗Feld⸗ 
Marſchall⸗Lieutenant ernennet, 

Es ward auch in dieſem Monate der Obrift von 


dem fchönen Regimente des Ertzhertzogs Joſephs, 


Baron von Stein, zum General: Wachtmeifter 
ernennet, der Obriſt⸗Lieutenant de Gredeler aber 
| ward 


3 


66 V. Einige jůngſt gefchebene, 
ward Commandant zu Comorra mit dem Titel eineg 
Obriſtens, der Major de Vieſe ward Dbrijter, der 
Eapitain Rella Obrift: Lieutenant und der Graf 
von Suchs Mojor. f 
Das Infanterie-Regiment des verfkorbenen 
Printz Mapimilians von Heffin-Cafkl erhielte im 
May a. e. der Pring Chriftopb von Baden» 
Durlach. 
- Den ıg Febr. a.e. ward Mattbias Wilbelm 
von “aan als Reichs⸗-Hof⸗Raths⸗Secretarius an 
des von Waldſtaͤtten Stelle introducirt. Er hat 
ehedeſſen ſchon bey dieſem hohen Dicaſterio ge⸗ 
ſtanden. | 
Der Baron Carl Scan Alerander von 
Orlick, Kanferl. Cämmerer. und Sandshauptmann 
in Troppau und Jaͤgerndorff, ward im Aug. a. e. in 
den Böhmifchen Grafen⸗Stand erhoben, | 
Das Staats Secretariar fol Fünfftig aus 4 
Perſonen beftchen, von welchen cine Deutſch, die ans 
dere Sateinifch, die dritte Srangöfifch und die vierte 
Italiaͤniſch expediret. Bisher hatte der Baron 
von Bartenftein diefes alles alleine beforget. Der 
Baron von-Binder, bisheriger Bevollmächtigter 
‚ des Örafens von Kaunig in deffen Grafſchafft Riet⸗ 
berg und gewefener Legations⸗Secretarius deffelben 
bey der Geſandtſchafft in Sranckreich, iſt der erfte, der 
Kerr von Beyne de Malechamp, gemwefener Re⸗ 
fidene zu Turin, der andere, und der Herr von 
Dorn , geheimer Secretarius bey den bisherigen 
Eonferengen zu Brüffel, derdritte, 
3. Am 
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3. Am Frantzoͤſiſchen Hofee 
Der Graf von Briqveville, Obriſt⸗Lieutenant 
des Cavallerie⸗Regiments Eſears, erhielte im Maͤrtz 
1753 die Brigade unter der Garde du Corps, die 
durch das Abſterben des Marqvis von Grammont 
verlediget worden. | 


Der P. Desmarets, Reetor des Noviclat der 


Jeſuiten zu Paris, ward im Sun, a. e. zum Königl, 
Beicht⸗Vater ernennet. 

Im May geftunde der König denen beyden Haͤu⸗ 
fern Bouillon und Soubiſe den Titel Durch: 
lauchtig zu. Es gefchahe in Anſehung der Vers 
mählung de8 Pringens von Conde mit der Prin- 
zeßin von Soubife, weil die Printzen von Geblüte, 
welche den Heyrats⸗Contract unterfchrieben, wegen 
der Titulatur, die das Haus Soubife in diefem In⸗ 
firumente angenommen, darwider proteſtiret hatten, 

In eben diefem Monate verliche der König dem 
General⸗Lieutenant Grafen von Maillebois das 
Gouvernement von Douai, das der Marſchall, deſ⸗ 
fern Vater, feinetwegen aufgegeben; und das von 


St, Venant, das durch die Defignarion des Gene - 


tal = Situtenants de la Billarderie offen war, 
kriegte de Marquis von Balincourt, Sohn des 
Marſchalls diefes Namens, Lieutenant der Kom: 
pagnie von Moailles bey der Garde du Corps und 
General⸗Lieutenant. 

Als die Koͤnigl. Academie Francoiſe ſtat des ver⸗ 
ſtorbenen Ertzbiſchoffs von Sens ein neues Mit⸗ 
glied erwaͤhlen wollte, ließ der Koͤnig ihr andeuten, 
daß er den Herrn Piron und alle Advocaten davon 


G. . Machr. 44 Th. Eee aus⸗ 
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ausfchlöffes es traff alfo die Wahl im Jun. den 
Zerin von Buffon, Intendanten des Medicini⸗ 
fihen Gartens des Königs, € | 
Der Abe von Marbeuf ward in eben diefem- 
Monate an des obgedachten Ertzbiſchoffs von Sens 
Stelle ordentlicher Staats-Rath. F 
Den ı4ten Aug, 1753 vergab der König folgende 
Ertz⸗ und Bißthuͤmer: ae | 
3. Ersbiſchoff zu Sens ward Paul d’ Albert de 
Luynes, Bifchoff von Bayeux. 
3, Ertzbiſchoff zu Toulonfe, Srancifceus de Erufs 
. fol, Biſchoff von Blois. | 
3. Biſchoff zu Bayeur, Piter Johann Cäfar de 
| Rochechouart, Bifhoff von Evreur. 
4. Biſchoff zu Evreux, der Abt Dilon, Groß 
- Bicarius von Pontoife | 
5. Biſchoff zu Blois, der Abt de Termond, Al; 
‚ mofenierer des Königs. ‚ 

Die Vicomte KTeufchatel in dee Generalität 
von Soißons, wilde der Vicomte von Prous 
vay beſitzet, ward im Aug, a. e. von den Sönige 
zu Belohnung der von ihm und feinen Borfahren, 
weldye unter dom Namen Nazelle ‚bekannt. gewe⸗ 
fen, geleifteren Dienfte, in ein Margvijat_ ver- 
wandelt. U 

Im Jun. a, e. ward Bernard de Ballain⸗ 
villiers, Maitre des Reqpetes, zu einem der 8 
Präfidenten des großen Raths an die Stelle des ver; 
ftorbenen Heren Piarron de Chamoußet ernennet. 

Der Kriegs-Minifter, Graf von Argenfon, iſt 
fon Anno 1752 zum. General: Intendanten der 


Poſten 
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Poſten und Relais von Frandreich ernennet wors 
den. Der Margpis von Paulmy, der. als Staats⸗ 

Sceretarlis bey dem Kriegs⸗Departement ihm bey⸗ 
gegeben ift, gieng den 7 ul, ab, die Pläge verz - 
fhiedener Provinzen des Neichs zu befichtigen, 

Der König vermehrte im Jul, 1753 die Zahl der 
Dbriften bey dem Grenadier-Negiment von Franck⸗ 
reich mit 4 neuen, welches der Graf von Braͤn⸗ 
cas, der Marqpis du Roure, der Marqpis von 
Chatillon und der Graf von Tallerand find. 

Im Aug, a. e. wurde der Öcneral Lieutenant zur 
Se, Kerr von Barail, an ſtat des verftorbenen 
Srafens von Camilly, zum DBice- Admiral von - 
Franckreich, und der Chef d' Eſcadre, Graf von 
Daudrenil, zum General-Lieutenant zur See er⸗ 
nennet. 

Der General⸗Lieutenant, Graf von Courto⸗ 
mer, ward Gouverneur von Thionmnville. 


4. am Spanifchen Zofe: 
. Don Miguel de Coſcozuela ward im Febr. 
1753 Staats-Rath von Eaftilien, und der Herzog 
von Bournomwille bedeckte fich an deg Königs Nas 
» mens: Fefte vor demfelben ale Grand von Spanien, 


5. am Kußifchen Zofe: 
Inm April 1753 wurden folgende Chargen verge 
ben: Der General⸗Major und Vice-Gouverneur zu 
Riga, Kürft Wolodimir Dolgorukt ward Gou— 
verneur zu Reval, und dargegen der General⸗Ma⸗ 
jor, Foedor. Wojeikow Viee-Gouverneur zur 
Eee 2 Riga. 
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Riga. Das Gouvernement von Smolensko kriegte 
der General⸗Major Rnaͤs Waſilei Obolenskoi; 
das von Moſcau der wirckl. Staats⸗Rath und Chef 
von der Ming: Cantzeley, Knaͤs Sergei Bolie 
zin (*), das Mofcauifche Vice-Gouvernement 
aber der Staats Rath Zemen Uſchakow; das 
Vic Gouvernement von Novogorod der Staats: - 


. Dach Semen Spizinskoi; das Niſchegorodiſche 


Gouvernement der Staats-Nath Alckander Das 
nin; das Sibirifche der Contre-Admiral Waſilei 
Maͤtlew mie Öeneral:$ieutenants: Range; das 
Bice-Gouvernement von Irkutskoi der Brigadier 
Wolff mit General: Majors: Range, und das 
Vice⸗Gouvernement von Petersburg der Procureur 
vom Juſtitz⸗Collegio, Foedor Schilin, mit 


Staats-Raths⸗Character. 


Als am 6 May a. €; zu Moſcau das Kaiſerl. 
Krönungs-Feft begangen wurde, erflärtedie Kaiferin 
den Grafen von Woronzow, Lieutenant bey dem 
Regiment Garde zu Fuß und Bruder des Reichs— 
Vice⸗Cantzlers, zum Cammerherrn, und die Prin; 
zeßin Truberzkoi jur Staats.Dame. 

Der Großbritannifche Geſandte, Herr Guidi⸗ 
ckens, danckte der Kaiferin faſt zu gleicher Zeit in“ 
einer Particular: Audieng, dag Allerhöchftdiefelbe 
auf Interceſſion des Königs, feines Herrn, den 
Obriſten Czernichow, welcher wegen eines Duellg, 


das er mit dem Obriften Leontiew achabt, im 


* 


Arreſte geweſen, begnadigen wollen. Es ward = 2 
— 


(+) Sonſt wurde dieſes Geſchlechte Galiczin genennet. 
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in diefeom Monate der befannte Brafvon Leſtock, 
der ſeit der Zeit, da er in Ungnade gefallen, in der 
Feſtung Petersburg geſeſſen, mit feiner Geinoffin 
nach Uglitz an der Wolga gebracht, wo cr feine 
übrige Lebens⸗Zeit unter der Aufficht eines Officiers 
und einiger Gemeinen zubringen foll. | 

Im Sul, a, e. wurde der Brigadier, Anis 
Foedor Bolizin, zum General⸗Major mit Erlaſ⸗ 
ſung ſeiner Dienſte, und der Capitain von der Flotte, 
Sofron Chitrow, zum Contre⸗Admiral ernennet. 

In den erſten Monaten dieſes Jahrs wurden der 
Graf von Napferling, welcher von neuen in Ruſ⸗ 
ſiſche Dienſte getreten, Gouverneur zu Wiburg; 
der Herr von Henninger, ehemaliger Cabinets⸗ 
Secretair bey der verſtorbenen Groß⸗ Fuͤrſtin Anna, 
Vice⸗Praͤſident bey dom Manufactu r⸗Collegio, mit 
einem Gehalt von 2400 Rubels; und der Gonvers 
neur von Orenburg, Herr von Nepliew, wird 
licher geheimer Rath. 

DDer Cammerherr von Sievers bekam vor mehr, 
als 70000 Rubels Landguͤter in Liefland geſchenckt, 
der General en Chef, Graf Peter Schuwalow, 
aber kriegte ein Praͤſent von 30000 Rubeln, in 
Betrachtung der Mühe, die cr ſich giebt, die Ein; 
Fünfte der Krone zu vermehren. 

Im Jul. ae. ernennte der Großfürft den ehema⸗ 
ligen Ober: Hofmeifter bey der verwittweten March 
graͤfin Alberei von Brandenburg, Guſtav Sries 
drich von Normann, nachdem er ſchon cinige 
Sahre vorher mit dem St, Annen:Orden begnadi: 
get worden, zum wirklichen geheimen Rathe. 
| | Eeez 6, 
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6. am Großbritanniſchen Hofe: 

Im April 1753 kriegte der Graf von Rothes 
das Gouvernement von Berwick, und der Obriſt⸗ 
Lieutenant Howard das Dragoner: Regiment des 
General-Lieutenants dieſes Namens, 

In dieſem Monate langte auch der geweſene Gou⸗ 
verneur von Jamaica, General Trelawney, mit 
ſeiner Gemahlin und Familie aus dieſem Gouver⸗ 
nement wieder zu London an, und wurde den7? May 
dem Könige vorgeftellee, der ihn ſehr gnädigempfieng, 
Das Schiff Affurance, an deffen Bord er die Fahre 
gethan, hatte das Unglück, an einer Klippe nahe 
bey der Jnſel Wight zu ſcheitern, wo er ans Land 
geſetzt worden, Er iſt 20 Jahr Gouverneur in Ja⸗ 

maica geweſen und hat große Schaͤtze mit gebracht. 

Im un, a. e. wurde der Lord Cornwallis, 
Gouverneur von Tower, und im ul, der Lord 
Gilbert Dane Barnard, jener unter dem Titel 
eines. Hrafens von Cornwall, und diefer eines 
Grafens von Darlington, zu Pairs von Groß: 
britannien creirt. 

Der Ritter d’ Anvers Osborne ward im un, 
a. e, zum Gouverneur von Neu⸗Horck an die Stelle 
des Herrn George Llinton, der um feine Erlafz 
fung angefuchet,, und der Graf von Asburnham 
im ul. zum Ober: $ägermeifter von Hyde Parck 
und Mitgliede des geheimen Raths eruͤennet. Zu 
gleicher Zeit erhielte der General Blakeney das 
Gouvernement von Gibraltar, Nachdem auch der 
Dbrifte Hopſon um feine Erlaffung von dem Gou⸗ 
‚vernement von Neu⸗Schottland RR fo m 
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der Koͤnig daſſelbe im Jul. dem Obriſten Bin 


ertheilet, 4 
7. am Daniſchen Höfe. 

Nachdem der Öencral, Graf von Lerche, um 
die Erlafjung feiner Dienfte wegen feiner ſchwaͤch⸗ 
fichen Leibes⸗Conſtitution inftändigft angehalten, ſo 
hat er folche im April 1753 in Önaden erhalten. Er 
war Ober-Kriegs-Secrstair und erſter Deputirter 
im General⸗Land⸗Commiſſariat. Weil er nun diefe 
Bedienungen bisher ruͤhmlichſt verwaltet hatte, fo 
ward er mit einer großen reich mit Brillanten beſetze 
gen goldenen Tabatiere von dem Könige befchendt. 

An deffen Stelle ward der Feld Marſchall, Graf 
von Schulenburg, zum Ober: Siriegs:Secretait 
ernchnef, in welcher Dvalität er auch den 10 April 
zum erſtenmale in der Kriegs-Cantzeley erſchienen. 
Ihm folgte der General: Lieutenant von Ralck⸗ 
reutb in der Stelle eines Obrift:tieutenants bey 
dir Königl, Leib⸗ Garde zu Pferde; dir Generals 
ieutenant von Ranzau aber ward Commandante 
zu Rendsburg , und der Obrifte von Noſtitz Com⸗ 
mandanfe zu Gluͤckſtadt. 

Den 19 un. a. e. nahm der Cammerherr und 
Ritter von Dannebrog, Niels Krabbe Winde, 
als Deputirter im combinirten Admiralitäts: und 
General⸗Commiſſariats. Eoflegio Sit. | 

In eben. dieſem Monate wurde der Genera l⸗ 
Lieutenant von Raas zum General der Kavallerie, 
der General⸗Major vonReigenffein zum Öcnera l⸗ 
Leutenant, und die Grafen vor Schmettau 
und von Ahlefeld zu General⸗Majors ernennet. 
Eee 4 Der 
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Der junge Pring von Sachfen-Aildburg» 
hauſen ward den 10 April a. e. zum Königl. Ge⸗ 
neral-Adjutanten, und Carl Sriedrich bon Ser: 
ber den ı5 “fan. a, e, zum Secretair bey der deutz 
fehen Cantzeley erflärt, 

Der Pring Carl Ernſt von Aoliftein: 
Blücsburg und der Obrift la Borterie wurden 
im April General⸗Majors der Jufanterie. 

Der Graf von Iſenburg⸗ Buͤdingen, bisher 
riger Obriſter dos Koͤnigl. LeibRegiments, ward 
Anno 1753 zum Chef deſſelben ernennet, der Gene⸗ 
ral⸗Major von Caſtomir aber erhielte Alters hal⸗ 
ben ſeine Erlaſſung. * 


8. am Schwediſchen Zofe, 

Der Reichs⸗Rath, Braf von Roſe, iſt aus 
Finnland zuruͤcke gekommen, weil das daſige Ge⸗ 
neral-Gouvernement ein Ende haben fol. 

Den 26 April 1753 hielte der König Ordens⸗Ca⸗ 
pitul, wobey er folgende Ritter creirte; 


(1) Serapbinen » Ritter, 
Der regierende Herzog von Mecklenburg⸗ 
Strelig, 


(2) Commandeurs des Rönigl, Schwerdts 
| Ördens, 
1. Der VBice-Admiral Ruuth, und 
3. Der General⸗Major und andshauptmann vor 
Salsa - | 
| (3) Ritter 


— — r r— 
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(3) Ritter des Schwerdt-Ordens:; 
1. Der Hbrift:$ientenant Ramſap, . 
2, Der Davon Saldenberg, Corporal bey den 
Königl, Feib-Trabanten, 
3. Der Major Rechenberg, 
4, Der Capitain Winckler, 
5, Der Rittmeiſter Gillengahn, 
6. Dir $ieutenant Brauberg, 
7, Der Obriſt, Baron Strahlenheim, und 
8. Der Dorift, Baron heckel, beyde inauswär: 
tigen Dienften, 


(4) Ritter des Aönigl, Nordſtern⸗Ordens: 
ı Der Bice-Präfldene in dem Wismarifchen Tris 
bunal, Engelbrecht, 
2. Der Dber$and: Richter, Baron Kıliencreng, 
- 3. Der Commerecien⸗Rath Campphell, und 
4, Der Archiater D. Linnäus. I 
Dis Ritter-Ordens-Feſt felbft ward den 28 
, April an dem Geburts-Tage des verflorbenen Ko: 
nigs, als hohen Stifters der Königl. Orden, ge 
feyert, woben der General und kurtz zuvor ernennte 
Ober⸗Hof⸗ Intendant, Graf Cronſtedt, zum Ce— 
remonien⸗Meiſter aller Koͤnigl Orden ernennet, der 
Reichs-Rath, Baron Scheffer, aber zum Sera⸗ 
phinen⸗Ritter, worzu ihn der Koͤnig bereits den 4 
Dee. 1752 erklaͤrt, inſtallirt worden. 

Im Fun. a, e, erhielte der General-Feld-Mar⸗ 
(hal, Graf Johann Chriſtoph von Düring, 
die wichtige Bedienung eines Ober-Stathalters zu 
Stockholm, der Könige. Cammerherr, Prbe 
- Eee5 Gud⸗ 
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Me Lu en ee 0 0. 
Gudmund Lindcrona, ward Affeffor in dem 
Gothiſchen Hof: Gerichte zu Joͤnkioping x, und der | 
Haͤrads⸗Hoͤfding, Johann Zilliegranat, ekam 
verſchiedene Diſtricte zu ſeiner Jurisdiction in Wer⸗ 
meland. — 
Dee Landshauptmann in Savolax und Ritter 
des Königl, Schwerdt-Ordens, Baron Wrede, 
erhielte im Jul. und der Praͤſident des Koͤnigl. Hof⸗ 
Gerichte zu Stockholm, und Ritter des Schwerdt⸗ 
Ordens, Herr Hammerberg, im Aug. die geſuchte 
Erlaffung feiner Dienfte, — 


9. am Roͤnigl. Pohln. und Chur⸗Zaͤch⸗ 
ſiſchen Hofe! 

Der Conſiſtorial⸗Director undDber-Hofgerichts? 
Aſſeſſor zu Leipzig, wie auch Hof: Rath zu Merfer 
burg, Carl Gottlob von Ende, ingleichen der 
General: Major und Cammerherr, Seinrich Chris 
ftopb, Graf von Baudißin, wurden im May 
1753 zu geheimbden Näthen ernennet. 

Im Maͤrtz 1753 wurden folgende General⸗Ma⸗ 
jors zu General⸗Lieutenants erhoben: | 
1. Johann Adolpb von Alupech, 

2. Carl Bottlob von Minckwitz, 

3. Friedrich Wilhelm von Rer, und | 
4. Johann Adolph, Prinz von Sachfen: 

Gotha. 

Der wirckliche geheime Kriegs⸗Rath, Auguſt 
Siegmund von zZeutzſch, ward zu gleicher Zeit 
General-Major der Cavallerie, und der Major biy 
der $eib-Örenadier- Garde, Alerander von Uns 

. ruh, 


» 
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ruh, ward wircklicher Kriegs-Rath, der geheime 
Kriegs: Seerctaiv, aber, Johann Gottfried El 
fafler , Öber-Rriegs:Commiffarius, 

Im Sul. a. e. ward der Graf von Baudißin 
General⸗Lieutenant, folgende Dberften aber wurden 
General-Majors, 

ı. Joh. Sriedrich von Dallwitz, 

2. George Ludwig, Braf von Oynhauſen, 
3. „Job. $riedrich von Dieden, 

4: Jans Lafpar von Schlieben, 
5. Moritz Auguft, Baron von Spörken, und 
6, Kriedrich Chriftopb, Graf von Solms. 

Im Aug. a. e. wurden der General:$ieutenant, 
Johann Paul Spbilsty, Baron von Wolfss 
berg, und der Gouverneur zu $eipyig, Joh. Aug. 
Baron von Aartbaufen, zu Generals der Ca⸗ 
vallerie und Infanterie, der Commandant der 
Schweizer-Garde, Herrmann, Graf von der 
Horſt, zum General Major, der Gencral-Ovars 
tiermeifter, Baron von Oyherrn, zum Chef des 
Ingenieur: Corps, und der General: $icutenant, 
Michael Lorenz von Pirch. zum Commandans 
ten auf dem Königftein ernenner, 

Herner wurden folgende Obriften zu Generals 
Majors ernennet; 

a. George Wilhelm von Aardenberg, > 
3; — Auguſt von Carlowitz, 





3. xriedrich von Berlepfch, 
4. Johann von Monro, 


5. Friedrich Ludwig von Rochom, 
6, George Wilhelm Kindler, | 


7. Auguft 


“ 


778 V. &inige jüngft — 
Anguſt Conſtantz, Graf von Nofticz 
8. Marimilian don der Pahlen, und Fr 
9. Ludwig von Balberr, - Ki . 3 

Im Sun, ward der Cammerjunder, Gotthelf 
. Adolph, Braf von Hoymb der ich feit 1752 auf 
Reiſen befindet, zum Cammerherrn, im Many aber 
der Obriſt⸗Lieutenant bey der Chur Prinzeßin ihrem 
Grenadier-Batailon, Baron pon Rlingenberg, 
sum Obriften, und ſowohl der. Capitain von Ro 
mer bey Prinz Friedrich Auguſts Regimente, als 
auch die Capitains bey Pring Clemens, Zerren 
von Oelſchnitz und Seydlitz, ingleichen bie Ca⸗ 
pitaing bey $ubpmirsfi, Herren von Burgsdorf 
und Noſtitz, zu Majors erklaͤrt. . 


Den 3 Aug. empfiengen folgende den Kitter⸗ 
Erden des weißen NAlrs; 00 
1. Carl Marimilian, Pring von Sachfen,» 
2. Joſeph Szembek, Biſchof von Plocko⸗ 
3 Sicolaus Dembowsti, Biſchof von Gar 
minieck, 
4 - - Diialpnsti, Woywode von Baliſch, 
‘5. Anton Dombski, Woywode von Breſt, 
6. Andreas Zakrzewski, Caſtellan von Bar 


liſch, — | 
7, \ofepb Bomorowski, Caſtellan von 


veft, | rs % · 
8. Ludwig Friedrich, Printz von Sachſen⸗ 
Hildburghauſen, — 
9, Chriſtian Guͤnther, Pring vonSchwartz⸗ 
burg⸗Sondershauſen, ud 4 
u 10. Ulyſ⸗ 


| Bu vr 
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10, Ulyſſes Merimilien, Graf von Broune, 
Kaifer General⸗Feld⸗Zeugmeiſter. | 
Im Aug. ward auch der Obrift:$icufenant von 
Rosler bey dem Arnimiſchen Cüraffier-Regimente 
zum Obriften, die bisherigen Majors aber von 
Pölgig, Ravette,WDigleben, Eptinger, Gers⸗ 
dorf, Arnim und Perersdorf zu Obrift-Lieute- 
nants, unddie Capitains von Aracenbof, Mol 
fi, Lange, und von Koch, wie auch der Eapi: 
tain: Sieutenant Leſtock zu Majors erflärt, der 
Rochowiſche Obrift: $ieutenant von Rerin aber 
erhielte mit Obriften; Character kinen verlangten 
Abſchied. 
10. am Portugieſiſchen Hofe: 

Nachdem der Boͤnig beſchloſſen, verſchiedene 
anſehnliche Domainen und Diſtricte, welche Privat⸗ 
Perſonen durch die Freygebigkeit der vorigen Koͤnige 
in Brafilien beſitzen, und womit gewiſſe Portugie⸗ 
fifche Familien bey der Entdeckung diefes neuen 
Welttheils beſchencket worden, mit der Erone wie: 
der zu vereinigen, fo hat man dißfalls Anno 1753 
mit den Gütern des Dicomte von Aſſeca, die in 
der Provinz Mio de Janeiro gelegen find, den Ans 
fang gemacht, Der König hat dargegen dieſem 
Heren die Würde eines Grafens beygelegt, und 
ihm hiernechft eine Penfion von 4000 Crufaden 
auf Lebens⸗Zeit ertheilet. 

Don Juan, ein natuͤrlicher Sohn des verſtor⸗ 
benen Infantens Don Franciſco, Oheims des Koͤ⸗ 
nigs, hat ſich im Sommer 1753 * einige Zeit 
„vom Hofe entfernen muͤſſen. 


11. am 
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11. am Preußiſchen Aofe: | 

Im Sul. 1753 erhiehte der General:Major und 

bisherige Commandeur des Cuͤraſſier⸗ Regiments 

des Marckgrafens von Schwedt, Graf von Po⸗ 

dewils, die begehrte Erlaffung feiner Kriegs-Dien⸗ 

ſte, dargegen an deſſen Stelle der Obriji-Lieutenant 


diefes Megiments , Herr von Selchow, das 


Commando friegte, 

Der befannte Poet, Kerr von Voltaire, der 
‚als Cammerherr bisher in Preußifhen Dienften 
geftanden, iſt wegen feiner beißenden Satyre wider 


den Keren von Maupertuis, Präfidenten der 


Königl. Societät der Wiffenfchaften, die er unter 
dem Namen des D. Afafia heraus gegeben, Anno 
1752 dergeftalt in Ungnade gefallen, daß er niche 
nur den Sammerheren-Schlüffel nebft dem Gnaden⸗ 


Creutze verlohren, fondern auch deffen Schrift durch 


den Hender öffentlich verbrannt worden, Erbes 
kam nun zwar zu Anfang des folgenden Jahrs die 
Gnaden » Zeichen wicder, begehrte aber im Märg 
auf eine unverfchämte Weife feinen Abſchied, weil 
er nach den Bädern zu Plombieres in Franckreich 
reifen wollte. Diefen erhielte er auch, aber in Un: 
gnaden, indem er fowohl den Schlüffel und dag 
Ereug wieder geben, als auch den, vom Könige ers 
haltenen, Band von Gedichten aushändigen follte, 
Das erfte that er, mit dem letztern aber reifteer von 
Berlin ab und gieng über $eipjig und Gorha nach 
Franckfurt, wo cr auf Negvifition des Koͤnigs von 
Preußen angehalten und mit ſcharfem Arrefte do 
lange belegt wurde, bis cr fowohl den Band von 


Gedichten | 
| w 


| 
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Gedichten, als alle in den Haͤnden habende Briefe 
des Königs, nachdem er ſolche mit feinen Effecten 
aus Hamdurg erhalten, ausgeantwortet hatte, wor⸗ 
auf er nach erlangter Geneſung von feiner ihn ber 
teoffenen Kranckheit feine Reife nach Franckreich 
fortgefetzet, aber nicht weiter als bis Colmar gekom⸗ 
men, too er abermals fo Franck. worden, daß man ihn 
in allen Zeitungen, wiewohl fälfchlich, todt gefaget. 
- Der Herr von Maupertuis hat Anno 2753 
ebenfalls eine Reife nach Paris gethan, und allda 
ſich aufs Krancken⸗Bette gelegt. Ob er nach Ber: 
lin zuruͤcke kommen werde, ftchet zu erwarten. 
: Der Baron von Pöllnig, der ſich durch feine 
Memoires befannt gemacht, und bisher als Cams 
merhere und Geremonien-Meifter in Preußifchen 
Dienften geftanden, hat in dieſem Jahre ebenfalls 
den Königl. Hof verlaffen und fich nach Bonn be: 
geben. Er bat fi), um denen Herren von Vol: 
taire und Maupertuis nachzuahmen, von dem Kö: 
nige die Erlaubniß aus, das Schwalbacher- Bad 
zu gebrauchen. Der König ertheilte ihm darauf 
diefe Antwort: Er brauche keinen Ceremonien⸗ 
„Meiſter; ergebe ihm hiermit die Erlaubniß, feine 
„Penſion von 1000 Thalern zu verzehren, wo er 
„wolle; auch) ſich des Titels und goldenen Schluͤſ⸗ 
„ſels eines Cammerherrn bey Fremden fo gut, als 
„zu Potsdam zu bedienen.,, Das heift, einem den 
Abſchied auf die allergnädigfte Weife geben. 
Hicher gehört auch der geheime Rath, Kerr von 
Arget / welcher ſich ſeit einiger Zeit in Franckreich 
befindet, und wegen feiner kraͤncklichen Umſtaͤnde 


die 
— 


2 
„32 V. Einige zůͤngſt geſchehene 
die geſuchte Erlaſſung ſeiner Dienſte ebenfalls gnaͤ⸗ 
digſt erhalten. 

Graf Emanuel von Schaffgotſo⸗ ward im 
Jul. a. e. Königl. Cammerherr. 

Anno 1750 den ı5 Sept, errichtete der König ein 
Evangeltſches Birchen⸗Directorium und 
Ober⸗Tonſiſtorium, welches über alle Provin⸗ 
cial Conſiſtoria geſetzt ſeyn ſolle. Zum erſten Praͤ⸗ 
ſidenten deſſelben ward Carl Ludolph, Baron 
von Danckelmann, und zum zweyten Präfidenten, 
Dietrich Herrman von der Schulenburg bes 
ſtellt. 


Ernſt von Voß, zum zweyhten Praͤſidenten der 
Regierung im Herzogthume Magdeburg, und der 


geheime Math und zweyte Director der Kriege: und 


Domainen:Cammer zu Berlin, Chriſtian Wils 


helm von Reck, zum erften Director derfelben, 


"ob. Gottfried Poͤhlnig aber zum Kriegs⸗Rath 
und Cammer⸗Cantzley⸗Director zu Königsberg ers 
nennet, 

In diefem Monate wurde auch der Kerr von 
Gellentin aus Dangig, und im Yan, 1753 "Joh. 
Carl von Schellendorf, gewefener Lieutenant deg 
Haackiſchen Regiments, wirdlicher Cammerhert. - 
Im Jan. a. e, find auch der gewefene Nittmeis 
fer bey den Gens d' armes, Herr von Wir 
thenau, Müng-Director zu Stettin; der Major 
Wilhelm Friedrich Baron von Brapendorf 
, an des, feine Erlaffung erhaltenen, Grafens von 


Schmettau 


Anno 1752 im Dee. wurde der geheime Rath und 
geweſene Minifter am Dresönifchen Hofe, Johann 


ww 
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Schmettau Stelle, Dber + Fägermeifker Er): 
der ee in der Grafſchaft Marck, KHgrr 
Eſſeln, geheimbder Rath; der Kriegs: und Do: . 
mainen- Rath in Minden, Stiedrich Zudwig 
Anton von Noͤlting, Sand: Rath in der Graf: 
[haft Tecklenburg; der Juſtitz⸗ Director zu Nas 
ftenburg, Friedrich Gottfried von der Grös 
ben, Sand: Nach in Preußen ; der Regierungs⸗ 
Rath, Chriſtian Friedrich von Ramin zwey⸗ 
ter Präfident der Pommeriſchen Regierung zu Ste. 
tin; und der Baron von Wplich,nebftden Herren . 
von Magfeld, Ref, Grollmann, Brüter 
und Goor !and-Näthe in Cleve und Marck, 
worden. 

Im Sehr, a. e. ward der Hof Rath, Johann 
Michael von Loen, geheimbder Rath und Praͤ⸗ 
ſident der Grafſchaften Tecklenburg und Singen ; der 
Major bey Marckgraf Heinrich aber, Carl Frie⸗ 
drich du Buißon, an des von Alencon Stelle 
zweyter Director der Kriegs: und Domainen-Cam: 
mer zu Breslau. 

Im Märg a. e. ward Johann Friedrich von 
Trestow Cammerherr. | 

Im April a. e. wurde der junge Graf Ernſt 
Friedrich Finck von Finckenſtein $cgations: 
Rath; Carl Friedrich von Dachröden Sand: 
Rath in der Grafſchaft Mansfeld; und der Hof: 

| —— — 5 gerichtss 





(*) Siehe die Neuen Nachr. T. IV p- a 
6 Nachr. 441TH. Fff 
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gericht, Vice, Präfident, Julius Aegidius von 
Yiegelin, Ober: Appellations-Rath zu Königsberg, 

Im May a.e. wurden, der Sand: Rah, Hans 
von Aſchersleben, Landſchafts⸗Director in der 
Uckermarck, und der Ober-Schleſiſche Ober-Forſt— 
meiſter Redantz, an des in Gnaden dimittirten 
George Friedrichs von Minckwitz Stelle Ober⸗ 
Forſtmeiſter von gantz Schleſien. | 

In diefem Monate wurden auch der Kaiferliche 
Cänmerer und Johanniter⸗Ordens-Ritter, Frie⸗ 
drich Wilhelm von Eickſtedt, auf Öelin in 
Pommern, und deffen Bruders Sohn, Auguſt 
Pudwig Maximilian von FEickſtedt, in den 
Srafın:Stand erhoben. | 

Im Yun, a. e. wurden der Obrift, Johann 
Chriſtian von Couradi, an des dimittirten 
Herrus von Grollmann Stelle Land⸗Rath in 
der Grafſchaft Mark, und im Aug. erhichte der 
Kriegs s und Domainen-Nath, Hempo Ludwig 
von Pfuhl, an des verftorbenen. Herrn du Buißon 
feat die Stelle eines zweyten Directoris der Bres⸗ 
lauiſchen Kriegs und Domainen:Cammer, 

Es wurden auch im Aug. a. e. der geheine Lega⸗ 
tions: und Hofgerichts-⸗Rath, auch außerordenelis 
her Gefandter in Schweden, Johann Sriedrich 
von Rhode , zum voirdlichen geheimen Etats 
und Kriege Mitifter, Dber-Burggrafen, Praͤſiden⸗ 
ten des Pupillen:Collegii und Eurator der Univer⸗ 
firät zit Königsberg; der Tribunals- und Hofge 
richts-Rath aber, Ernſt Dierrich von Tettau, 
zum wirdlichen geheimen Etats⸗ Ind Kriegs⸗Mini⸗ 
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ſter, Cantzler, Ober; AppellationsGerichts Praf. 
denten und Lehns⸗Director in Preußen — 


Mr „12. am Sicilianiſchen Zofe: 
m Fun. 1753 ward der Königin Obriſt⸗ Hofme 
fier, ‚Sürft von Dillafiance, an des — 
nem Fuͤrſtens von Aragona Stelle Obriſt⸗Hofmei— 
e bey at 2m deffen Stelle hinwie⸗ 
erum der Fuͤrſt della Riccia Obriſt⸗ 
bey — lu, — — 
en io Jan. a, e. empfieng der Herzog von Zr. 
Nicandro aus des Koͤnigs Haͤnden = u 
Orden des güldenen Bließes, a 
Die verwittwete Sürffin von, Aragona 
kriegte vom Könige eine Jährliche Penfion von 2000 
Ducaten. a RL 
13. in Aolland, | 
Im Jun. 1753 erhielte der General und Obers 
Hof Marſchall / Baron von Burmannia, dag 
Gouvernement von dem Holländifchen Flandern 
und denen längft der Schelde gelegenen Forts, ins 
gleichen die Saftellan-Stelle von Siuis, an deffen 
Stelle aber der General, und Ober-Stallmeifter, 
Baron von Groveſtins, das Öouvernement vor 
Hpern, und hinmwiederum an diefes letztern Stelle 
der General und Obrifte des Negiments Dragoners 
Garde, Baron van der Dupn, das Gouvernes 
ment. von Grave. | . u | 
„Der Iggwefene Gouverneur in Surinam, Herr 
Mauritius, ward im er 2. ©. vonallen Klagen, 


— f 2 | die 
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die der Kath von Surinam, Salomondu-Pleßis, 
nebſt 96 Eoloniften wider: ihn en ‚ völlig 
frey geſprochen, feine Gegner aber find micht nur zu 
Bezahlung der Unkoſten / fondern auch zu Erfegung 


- 


des, dur 


Fam darüber in Arreſt, iſt aber deffelben den'az Jul. 
wieder entlaffen worden, nachdem er zu einer Sum⸗ 
me von 120000 Gulden verurtheilt worden / die er 
nebft den 96 Eofoniften, welche feine Vollmacht 
unterſchrieben hatten, dam Herrn Mauritius zur 
Schadlos haltung wegen feiner Zuruͤckberufung aus⸗ 
zahlen muß, wovon alleine 0000 Gulden auf ihn 
fommen, außer noch 50000 Gulden Proceß⸗Koſten. 
Herr Mauritius aber darf fo wenig wieder nach 
Surinam zurüc kehren, als der Herr du Pleßis, 
doch hat dem erſten die Prinzeßins Öouvernantin 
aus ihrer Chatoulle eine jährliche ‘Penfion von 6000 
Gulden zugeftanden, fo lange bis er anderweit be⸗ 
fördert worden. er 
Im Jun. a. e. erhichte der Primg Ludwig 


Wilhelm von Baden⸗Durlach das Gouverne⸗ 


ment von Arnheim , und der Secretair des Staats; 


Raths, Johann Hop, die General⸗Schatzmei⸗ 


ſter-Stelle. | Fo 

Wir holen hier nach, daß den 2 Nov. 1748 fol: 
gende Militair,Promotion geſchehen: (1) Ger 
nerals Lieutenants der Cavallerie wurden die 
General⸗Majors: 1. Wilhelm Fagel von Heinenort, 
3, Wilhelm Heinrich, Graf von Naſſau la Legq, 
+ 3, Eliot, Comte de Morhange, 225 


ch feine Zuruͤckberufung erfittchen, Scha⸗ 
dens verurtheilt worden. Der Herr du Aplefis | 


(2) Gene 


. — ——— 


(2) General Lieutenants der Infanterie: 

u De dein Friedrich Auguft von Hollſtein— 
Gottorp,” 2. Dongen, 3. Cornelius Jacob Mas 
honi, 4. Anton, Baron von Grovefting, 5. Jo— 
hann Stang. Croye, 6. Syghers, und 7. Rouſe. 
(3) General⸗Majors der Cavallerie die 
Obriſten: 1. Johann Wilhelm von Famars, z, 
Hoeuft van Oyen, 3. Arnold van Zuylen de Nye⸗ 
velt, 4: Johann van de Beeck, und 5. Jacob 

- Adrian Iſaac Bigot. 

(4) Beneral:Majorsder "Infanterie: ı. Sort: 
lieb May, 2. der Baron von Kutrum, 3. Meftral, 
4, Carl Sriedrich, Graf von Slodrop-Wartensieben, 
und 5. Karl von Holftein, | 


14. am Chur⸗Bayeriſchen Hofe: 

Als am 30 May 1753 das Nitter-Ordens-Feft 
des heiligen Georgi zu, München begangen wurde, 
ſchlug der Churfürft als Großmeifter des Ordens, 

den Grafen von Daun, Hauptmann von des 
Herzogs von Bayern InfanterieRegiment, und 
den Baron von Murach, mit den üblichen Ce⸗ 
remonien zu Mittern, re 
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15. am Chur» Zannöverifchen Zofe: 
Der geheime Kath von Dieden sum Fuͤrſten⸗ 
ſtein hat ſich im Märk 1753 auf feine Güter in 
der Wetterau begeben. 
. Der Obrift, Ernſt Ludwig von Breidens 
ba), Yefignirte mic General-Majors-Character, 
worauf deffen Cavallerie⸗ Negiment der Obrift, 
— “u 5 ff 3 Friedrich 


— 
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F riedrich Otto von Block, kriegte. Ein glei⸗ 
cheg that der Obriſte, Guſtav von Münchow, 
- deffen Regiment der Obrift-tieuitenant vor Drucht: 
leben erhielte; der Obriſt⸗Lieutenant bey Bruch⸗ 
hauſen aber, derr von Schluͤter, ward Obriſter. | 


ah, am Chur» Pfätsifehen Lofer 

| m Surf, 1753 erhielteder Printz Sriedrich von 
Zweybruͤcken nicht nur- dag. Gouvernement. des 
Herzogthums Juͤlich, ſondern auch das: Regiment 
des verſtorbenen Grafens von Marck, worauf der 
Baron von Dften das Zweybruͤckiſche Infanterie⸗ 
Regiment kriegte, der Baron von Baden abır 
General:Majorss-Befoldung empfienge,  -° 

Weil der Pring "Johann von Birdenfeld, 
als Gouverneut der Seftung Juͤlich, nicht felbft 
dahin kominen Fan, ſo ift dem Obriſten, Herrn 
du Jarris de la Roche, als Commandanten da⸗ 
ſelbſt, der. Gehalt vermehret worden, um die Ehe 
von ee a zu behaupten. Ja 5 


17. am Päbfklichen Zofe:- ' 

Der Päbftliche Capitain der Grenadiet ⸗Com⸗ 
pagnie, Bartholomeo Tapranica, ward im 
Märk 1753 Capitain der rothen Compagnie der 
Päbfilichen Leib / Wache. 

Die Auguſtiner haben im Jun. a. e. den P. 
Dasgvez de Lima zum General ihres Ordens 
erwehlet. „Sie find mit feiner Wahl wohl zufrieden. 
Er ift in Peru geboren und hat dafelbft gute Be- 
| — —— die er zu — nicht — | 

ird. — Der 


es z 
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merckwuͤrdige Avancements: 789, 
Der Pabſt hat im Jul. a. e. die Cardindle Dos 
rin, Bari und Bolognetti in ihren Legatiorten 
zu Bologna, Ferrara und Ravenna bis auf ander: 
weite Verfügung beftätiger. 

Der Prälar Durini, Nuncius in Srandreich, 
hat das Bißthum zu Padua unter der vorbehaltenen 
Denfion von 2000 Scudi auf 10 Jahr, welche zu 
Ausbefferung der dafigen Kirche verwender werden 
follen, angenommen (*). 


18. am Parınefanifchen Hofe: 
| Die drey reichften Familien in Parma, Bruni, 
Dertorelli und Pelegrini, wurden im Febr. 1750 
und der Leib» Medicus Ponticelli im May a. e. in 
den Srafen:Stand , der Präfidene, Don Antonio 
Franciſco Pellisier ‚ aber zum Margvis erhoben, 


19. am Fuͤrſtl. Braunfehweigifchen Hofe: 

Anne 1751 ward der bisherige Hof-Marfchall, 
Anton Ulrich von Rrofigk, zum Ober-Hofmars 
(hal, und der Obrift ben dem Land: Negimente, 
Martin von Bergbauer, zum Brigadier ers 
nennet. | 


20, am Türdifchen Hofe: J 

Der neue Hoſpodar in der Wallachey, 
Matthäus Woyda, hat nicht lange in feiner 
Wuͤrde geftanden, Es find fo viele Klagen wider 
ihn bey’der Pforte eingelaufen, daß er ohngeſehr 
— Fff4 im 


FT x) Siehe die Neuen Nachr. P. 42 p. 574 


— 
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‚im Jun⸗ 1753 wieder zurͤcke berufen. an deflen 
Stelle Conſtantin Woyda, bisheriger. oſpodar 
in der Moldau, eingeſetzet worden. Die Stelle 
des letztern wurde ſodenn durch den erſten wieder 
beſetzet, doch hat ihm der Groß⸗ Sultan wiffen laſ⸗ 
fen ; daß; er ſich bey dieſer Stelle. in Acht nehmen 
ſollte, damit nicht wider ihn eben dergleichen Klagen, : 
wie in der Wallachey;, — — | 


Berfefrungen und — 
den alten rer Hiſtoriſchen 
Nachrichten. | 


Ad Tom. IX. 


— 44. Der verſtorbene Margpisnon Mau⸗ 
peou ward im Nov. 1745 General⸗Leutenant der 
Königl, Armeen. ' 

Pag. 55. Derverftorbene Kaiſerl. Obrifte, Graf 
von Beyersberg, hieß Johann Ehrenreich. 

Pag. 62. Der verftorbene Preußifche Obrijt: 
— von Biſeck hieß eigentlich Jacob Hein⸗ 
rich von Beffel, und ſtund bey dem Truchſeſſiſchen 
Infanterie⸗ Regimente. — ſeiner Semẽehlin fiche 
den vorigen Theil p. 5 

‚Pag. 278. Der Snlländifihe Obriſt⸗ — 

und der Major, Graf von 
a! — EEE “ 


— 





9 


. — 


zu den den alten Geneal. after. lacht. m 


Besen t ‚ heißen beyde mit dem Bertiamen Otto 
Chriſt 
Pag. N Als der Preußifche Genctal Lieute⸗ 
nant, "Job. Vollbrecht, Baron vonKiedeſel, 
die gefüchte Erlaſſung erhielte , Ericgte nicht der 
Graf Carl Zeinrich von Wied, fondern der 
Graf Frantz Carl Ludwig von NMeuwied 
deffen Negiment, Jener erhielte Anno 1747 als 
Obriſt Lieutenant bey dem Alt:Dohnaifchen Regi⸗ 
mente die geſuchte Erlaſſung und trat in Hol⸗ 
kaͤndiſche Dienſte, darinnen er noch als General 
‚Major ficher. 
- Pag. 469: Der neue Reichs» Graf , Ernſt 
Wilhelm von Bredow, iſt ein Sohn Ludwigs 
von Bredow, Fuͤrſtl. Bayreuthiſchen Hauptmanns 
und Johannen Wilhelminen, Baronin von Metſch. 
Er war Reichs⸗Hof⸗Rath und wurde vom Kayſer 
Earl VIL in den Reichs: Grafen: Stand erhoben, 
wollte aber den Graͤfl. Titelnicht cher führen, als big 
er vom Könige in Preuffen die Erfaubniß darzu cr: 
halten. Dieſes gefihahe im Jan. 1746. Er hat 
des Reichs⸗Hof⸗Raths Antons, Grafens von Hars 
tig, Tochter jur Gemahlin. 
Pag. 474. Der Baronvon Biepen heift Frie⸗ 
drich Wilhelm. 
Pag:630. Der Graf von Glimes heiſt Jana⸗ 
tius Franciſcus von Brabant. 
Pag.642. Der Preußiſche Major Friedrich 
Schmidt ward wegen ſeiner beſondern Verdienſie 
Bf ſ ch und ſeine ehelichen Erben maͤnnlichen und 
Fff5weiblichen 
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weiblichen Geſchlechts den 4. Det, 1746 in den Adel 
ſtand erhoben, RE N. ee 
Pag: 1029. Chriftian Heinrich von Stut⸗ 
terheim war ein Sohn Heinrich Sigismunds von 
Stuͤtterheim und Sabinen von Ponickau. Ehe er 
Ordens⸗Cantzler wurde, war er Fuͤrſtl. Weimari⸗ 
ſcher Hof⸗Marſchall und Ober⸗Jaͤgermeiſter. Den 
2ı Aug. 1731. ward ev. Johanniter Ordens: Nitter; 
Er führte auch den Character als Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Cammerherr. — Le: 
„ Pag. 1108. ‚Der verft, Preußiſche General⸗Ma⸗ 
jor von Wobeſer iſt von dem Flanſiſchen zum 
Doſſoviſchen Regimente verſetzt worden. Den 1 
Dec. 1745 ward er General⸗Major. Er hat lange 
Zeit und bis an ſein Ende das Praͤſidium bey der 
Moͤrſiſchen Regierung gefuͤhret. Von ſeinen Bruͤ⸗ 
dern leben noch Chriſtoph Anton von Wobeſer, Ma⸗ 
jor bey Chr. Dohna, und Peter Ernſt von Wobeſer, 
Rittmeiſter bey Marckgr. Fr. Wilhelm. 


Ad Tom. X. 


Pag. 54. Ernſt Heinrich von Buchwitz, 

Preußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant bey Creytzen, ſtarb im 
Oct. 1746 zu Breslau im 50 Jahre ſeines Alters. 
Er war ein Schleſier und hatte zz Jahr gedient. Den 
25 Jan. 1745 ward er Obriſt⸗Lieutenant. 

Pag. 88 ſq. Der Preußiſche Major Hilter⸗ 
mann ward ſchon A. 1742, der Major von Lieber⸗ 
mann U, 1745, und der Major von Se 
1746, die Majors aber von Grabow, von Blan⸗ 
Benburg und non Reck. nicht X. 1746 , ſonder 
fhon A, 1745 zu ſolcher Kriegs-Charge ernennet. 

| Pag. 


— 


eb. 
UN: 
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Pag. 148. Der verſt. Preußiſche General von 
Roel big Sriedrich Alexander. — 

Der verſt. Obriſt von Aſſeburg hieß Heinrich 
Earl und war Domherr zu Magdeburg. Y.1745 
den 17 Sul, ward er Obrifter, Er hinterließ eine 
Witwe und einen unmündigen Sohn, Namens 
Earl Auguft, der des Vaters Präbende bekommen, 
.. Pag. 149. Dis verſt. Obriftens du Clos hinter: 
laſſene Söhne fichen als Capitains in Preußifchen 
Dienften. Der älteftc heift Pierre. 

Pag. 222. Der Braf von Schönburg, der in 
Preußifchen Dienften fteher, heiſſet Carl Albreche 
Chriſtian Ernſt. Er vermaͤhlte ſich den iz Sept. 
1747 zu Friedrichsfelde mit Caroline Kegine von 
Earlowig. Sie iſt eine natürliche Tochter des 
Mardgrafens Carl von Brandenburg und wurde 
nebft ihrer Mutter, Dorothea Regina Wuth⸗ 
nerin, und ihrem Bruder Carl mit dem Zunamen 
von Carlowitz den 14 Yan. 1744 in den Adelſtand 


erhoben. 


Pag. 231. Die Gemahlin des Obriſt⸗ Lieute— 
nants, Carl Wilhelms von Bleiſt, Heift Char; 
lotte Wilhelmina von Herold. 

Pag. 272. Der Preußiſche General⸗Major von 
Treskow, der das Zerbſtiſche Regiment bekommen, 
heiß Hanns Otto und hat bey demſelben vorher als 
Commandeur geſtanden. | 

en Ad Tom. XI. 

Pag.778. Der verftorb, Preußiſche Obrifte von 
Sallet hieß Carl, Er war Commander des 
Schlichtingiſchen Infanterie⸗Regiments und ſtarb 

‚u 


;94 VI. Derbeflecungen und Zuf, äge 

u Raſtenburg im y5ſten Fahre feines Alters, Er 

hatte 43 Jahr gedienet und war den Aa 1745 

Dbrifter worden, 

Pag. 88. Der Preußifche Obrifte von Sers ift 
allererit im Sıpt. 1747 General: Major worden. 

Der verſt. Ordens: Canglır, Friedr. Wilhelm, 

Baron von Löben, war anfangs Hauptmann bey 

dem Stilliſchen Negimente und ward A. 1728 Jo⸗ 

hanniter⸗Ritter. 

Pag. 333. Die zu Berlin A. 1748 9eborne Com- 
teffe von Schoͤnburg wurde Erneſtina Alber> 
tine Wilhelmine genennct, 

Pag. 621. Der verſt. Baron von Schleinig 
war chedejfen Premier-Minifter am Wolffenbuͤtteli⸗ 
ſchen Hofe und ſtarb den 17 Maͤrtz1747 zu Braun⸗ 
ſchweig im göften Jahre feines Alters. Der Rußi⸗ 
ſche Kayſer, Peters, brauchte ihni in Geſandtſchafft 
am Frantzoͤſiſchen Hofe, wo er in beſonderer Hoch⸗ 
etung ftunde, 

Ad Tom. XII. 

Pag. 368. Dir virftorbene Preußiſche General⸗ 
Lieutenant von Kroͤcher ward den 28 Jul. 1724 
Obriſter bey des Königs Negimente zu Porsdam. 
Im Jul. 1732 befam er das Infanterie. Regiment 
des verftorbenen Generals von Gersdorff. Im 
un. 1738 friegte er das Feld: Bataillon des Gene⸗ 
rals Röjeler und das Gouvernement zu Geldern, 
fm Det. 1742 ward er mit. dem Rang vom 22 May 
a. e. General» ticutenant. U. 1743 warb er cin 
neues Regiment an, - Seine Gemahlin war S% 


pbie Charlotte, eine geborne von Winterfeld, 
weite. 


« 
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welcher er drey Söhne, Namens Friedrich Wilhelm, 
nn und Heinrich Auguft, hinterlaſ⸗ 
fen, die insgeſamt bey Jung⸗Treskau als Lieutenants 
in Dienſten ſtehen. ER 20, | 
Div verflorbene alte Hertzogin und Marſchal⸗ 
lin von Aumieres fol Julia de Crevant geheiſ⸗ 
ſen haben. | 
Pag. 369: Der-verft. Braf von Tillieres hieß 
Jacob Tanagpil de Veneur und ftarb den zten 
Top. 1748. Ze ze BEE EIER ze | 
Der. verftorb. junge Braf von Bentinck hieß 
Ebriftian Sriedrih Anton. . ::: —* 
Pag. 376. Der verſt. Obriſte von Knobels⸗ 
dorff hieß EariSriedrich, Er kam mitdem Ei; 
ſenachiſchen Negimente aus Diefen Dienften in 
Preußiſche. U1742denı9 Sept. ward er Obrifter 
und Commandeur bey dem Reckiſchen Garniſon⸗Ne⸗ 
gimente, welches er nach des General:Majors von | 
Loͤben Abfterben im Nov. 1746 felbft bekommen. 
- Der verft. Schwedifche General Major von 
Schwerin hieß Nicolaus Ppilipp. | 
Pag. 432. Der verſt. General⸗Feld⸗Marſchall 
von Bleiſt ſtund als Obriſter und Commandeur 
bey dem Laujardieriſchen Inf. Regimente, als er im 
Febr. 1730 dag Loͤbeniſche Inf. Kegiment erhielte. 
A. 1733 den 2 May ward er General⸗Major, den 14 
April-1741 Generals Lieutenant und Ricter des 
ſchwartzen Adlers/ den 17 Jan. 1745 General der In⸗ 
fanterie Ind den 25 May 1747 General-Feld: Mar; 
ſchall. Seine Gemahlin war eine von Bicderfee, 
teſte Sohn Leopold iſt Capitain bey dem 
Schultzi⸗ 
7 J 


J 
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Schultziſchen Inf. Regimente, ein anderer aber ſteht 
als Lieutenant bey Hautcharnioi. Eine — hat 
den Major, Caſimir Ernſt von Schmelim eine ans 
dere den Capitain bey Leſtwitz, Conrad von der Goltze, 
und wieder eine Tochter den Land Rath von Kleiſt 
zum Gemahl. 

Pag. 437. Die verſt. Ilſa Anna von Ras 
meck ward den 16 Maͤrtz 1707 mit dem Grand Mai⸗ 
tre, Paul Anton von Kamecke, vermaͤhlt. Sie 
war eine geborne von Brunow und damals Hof⸗ 
Dame bey der ietzigen Koͤnigin Fr. Mutter. Sie 
hat ihm vier Toͤchter und drey Söhne geboren, wo⸗ 
von der. erfte und letzte Sohn, Friedrich und Fries 
drich Wilhelm nebft einer Tochter vor dem Vater ges 
ftorben find; Sie ward den 19 Aug. 1717 zur Witwe, 
Die. noch lebenden Kinder find-ı) Friedrich Paul, 
Graf von Kamecke, Königl. Schloß: Hauptmann, 
2) Sophie Wilhelmina, des Obriftens, Graf Frie- 
driche von Dänhof, Gemahlin; 3) Albertina Do- 
rothea, des Fürften von. Corswaren-$oos Gemah⸗ 
lin; und 4) Anna Friderica, des General⸗Majors, 
Kop. Alexanders, Grafens von Wartensleben Ge⸗ 
mahlin. 

Bag. 442. Der verſtorb. Graf von Sernand 
Nunnez oder Ferdinand Nunne;, hieß "Jofepb de 

losRios. Er hat von feiner Gemahlin, Charlotte 
Selicitas Antoinette, Pringeßin von Rohan⸗Cha⸗ 
bot, einen Sohn binterlaffen, der den 6 Aug. 1741987 
boren worden. 

_ Pag. 520. Dir Graf. von Chaſtell x hieß 
ER San und war feit den 1 San. 174 an 

zo 
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zoͤſiſcher· Brigadier der Infanterie. Er ſtarb im 26 
Jahre ſeines Alters. 1 

‚Pag. 6.2. Der verſt. Herzog von Holſteln⸗ 
Beck befam A. 1728 feines werftorbenen Waters ns 
fanterie-Regiment und ward den 20 May 1732 Ge⸗ 
meral > Lieutenant, 

‚Pag. 614. Der verſt. General von Sidow war 
Dbrifter und Commandeur ben dem Alex. Daͤnhofi⸗ 
ſchen Inf. Regimente, als cr des, am 2Febr. 1729 
verſtorbenen, General⸗Lieutenants, Johann de For⸗ 
cade, Regiment bekam. A. 1732 den Jul. ward er 
General⸗Major, im Dec. 1735 Kommandant zu 
Derlin; den zi Jul. 1740'Öeneralztieutenant und 
den 24 Jul. 1743 General der Infanterie, Dargegen 
er fein Inf. Regiment dem Commandeur deſſelben, 
General: Major von Blaͤnckenſee, abtreten mufte, 
Er war A. 1730 mit dem vorigen Könige, beydem er 
wohl gelitten war, in dem Lager ben Mühlberg, 
Seine Tochter hat den Eapitain, Ernft Siegmund 
von Wedel, bey dem Forcadifchen Negimente zum 
Gemahl. | 

Pag. 615. Die verft, Bräfin von Cadogan 
hieß Sara. | u 
 Pag.628. Der Srangöfifche General, Graf von 
ofen, hieß Anna Acmandus, und farb den 29 
Nov. 1749, 

Pag. 627. Der Dicomte von Dolentinois : 
hieß Carl Mori und war aus dem Haufe von 
Matignpn, die Gemahlin aber hatte den Namen 
Maria Eprifina, © 

DE Gemahlin. des Pohln. und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
en Cammerherrns, Barons von Stein, heiſt 
Ehavs 
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Charlotte und iſt cine Tochter Heinrich Voͤlckmars 
von Berlepſch, Thuͤringiſchen Kreis: Commiffarii, 
der ſie mit deſſen Gemahlin, Johanna Eldabeth, ge⸗ 
bornen von Bruͤhl, einer Schweſter des Premier⸗ 
Miniſters, Grafens von Bruͤhl, gezeuget. 

Pag.630. Die junge Printzeßin von Wol⸗ 
fenbürtel ward Augufta Dorothea, der Pring 
von Zwepbrücen, Clemens’ Auguſt, und dee 
Pring. von Darmſtadt (nicht Printzeßin) Lud⸗ 
wig George Carl genennet. 

Pag.631. Der Pring Albani ward: den zsften 
Sept. 1749 geboren , die Comteflen ven Bent 
beim. und Linckenſtein wurden Anna Polyrena 
Sidonia —— und — Amalia — 
genennet. 

» Pag.7 37: ‚Der veiſt Preußiſche Staats/ Mir 
niſter von Marſchall hinterließ zwey Söhne; Frie⸗ 
drich Wilhelm, Legations⸗Rath, und Fricdrich Earl, 
der. den Studien zu Franckfurt obliegt. 

: ‚Pag.. 738. Der Baron von Palm: Icht noch 
und iſt A. 1750 in ben Reichs⸗ Grafen; ‚Stand erho⸗ 
ben worden: cs .. 

Pag. 740. Die Nachricht von dem: Tode: des 
Ritters Sloane ift zu fr uͤhzeitig geweſe * er 
erſt A. 3753 geſtorben iſt. 
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Bon dem Exilio des Parla⸗ 
ments zu Paris, | 


a8 Parlament zu Patis, diefer fo große 
und mächtige Gerichts: Hof! befinder fich 
anietzo im Erilio, Die vielfältigen Vor⸗ 
ſtellungen deffelben wider die Befehle des 
Königs haben diefen Monarchen endlich fo aufges 
bracht, daß er das Rauche heraus gefchret und 
das Parlament ins Elend geſchickt. Es find aber 
die Mitglieder deffelben dadurch in ihrer Standhafs 
tigfeie nicht wanckend gemacht worden, Sie blei. 
ben noch immer bey ihrer bisherigen Gefinnung, 
und wollen lieber zu Märtyrern des Staats wers 
den, als gutwillig etwas von ihrer Autoricät fahs 
ren laffen. Sie befchönigen alles mit dem Eifer 
vor die Ehre des Königs und wollen ihr Widerfires 
ben durchaus nicht vor einen Eingriff in die Rechte 
Str. Majeftär gehalten wiffen. Die Sache ift von 
ſolcher Wichtigfeit, daß wir nicht umhin fönnen, 
ausführlich davon in unfern Blaͤttern zu handeln, 
Den Anfang diefer Irrungen haben wir zu ans 
derer Zeit erzehlee*, ‚Die, von dem Ersbifchoffe 
zu Paris eingeführten Beicht-Scheine, ohne wel. 
hen niemanden die Sacramente gereicht werden 
folen, ud die eine Wirckung von dem blinden Eis 
fer vo die Paͤbſtl. Eonftitution Unigenitus find, 
u Ggg 2 
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gaben die erſte Gelegenheit zu dieſen merckwuͤrdigen 
Strgungen. Das Parlament hielte ſich herechtiget 
zu ſeyn, dieſem Unfuge zu ſteuern und denen Seifte 
lichen die Abfoderung der Beicht-Scheine und die 
Beriveigerung der Sacrantente ernftlich zu verbies 
tin, auch alle, die ſich ungehorſam erwiefen, zu firas 
fen und zu verfolgen, . | 

Diefes hielten nun die Geiftlichen vor einen ges 
waltigen Eingriff in ihre Rechte. Sie fuchten 
dahır Schug und Hülffe bey dem Könige, und 
wirckten fharfe Befchle wider das Parlathentaus, 
Das fich aber daran nicht kehrte, fondern ftarcke 
Borftelungen darwider that, Hierdurch entzuͤn⸗ 
dere ſich ein Feuer, das bis diefe Stundenoch nicht 
gelöfcht iſt. | | 

Beyde Theile blieben bey Ihrer Hartnaͤckigkeit. 
Die Geiftlicyfeit fuhr fort, die Sacramente zu ver 
weigern, und das Parlament hörte nicht auf, die 
Praͤlaten und Pfarrer, die folches thaten, zur vers 
folgen. Es ‘gab wider die Biſchoͤffl. Befehle Ars 
rets heraus, und wenn folche durch den Staats⸗ 
Rath caßiret wurden, thaten fiedem Könige Bor: 
ſtellungen darwider, die man aber nicht annahm, 
. wodurch aber das Parlament in feinem Eifer nicht 
mwandend gemacht wurde. Diefes Verfahren 
waͤhrte bis auf die Zeit, da die gemöhnl: Vacan⸗ 
zen bey dem Parlamente ihren Anfang nehmen, 
Es hätte das Parlament zwar gerne gefchen, wenn 
es feine Seßiones ietzo unausgeſetzt härte\forefegen 
koͤnnen, um den bisherigen Streitigfeiten ie ch 
ie lieber ein Ende zu machen. Alleine der RR 
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willigte nicht darein, ſondern gab dem Parlamente 
auf deſſen, Anfuchen dieſe kurtze Antwort: Ich 
will keine Neuerungen haben. | 
Imwmittelſt fam ein ſehr merckwuͤrdiges Schreis 
ben von dem Bilchoffe von Amiens, das anden 
König gerichtet war, zum Vorſchein, welches die 
Gabe der Geiſtlichkeit auf eine fehr rührende 
Weiſe vorſtellte. Ich fan nicht umhin, den Ans 
fang deſſelben hier einzuruͤcken: — 
Als Ew. Maj. mir im Jahr 1747 erlaubten, meine 
gerechte Unruhe über die Gefahr, fo die Religion litte, 
vor dero Thron zu bringen, fo.gerubeten dirfelben, 
mich mit der Verfprechung dero Koͤnigl. Schutzes zu 
troͤſten. Kine fo mächtige Unterfiügung ift niemals. 
fo noͤthig als bey gegenmärtigen Umſtaͤuden, geweſen. 
Es betrifft nicht bloß mich alleine. Ich wuͤrde mich 
nicht unterſtehen, Em. Maj. mit meinem beſondern 
Bitten zu beunruhigen. Alleine unfer heil. Miniftes 
rium wird angegriffen, und zwar geſchiehet ſolches in 
der Berwaltung des allerhöchften Sacramentd. Das 
Darlament verbietet durch feinen Schluß vom 15 Apr. 
allen Geiftlihen, niemanden die Sacramente unter 
ben Vorwande, daß er die Bulla Unigenitug nicht an⸗ 
nehmen wolle, zu verweigern; und man fieher an fei> 
nem Verfahren, daß dieſes Verbot hauptfächlich das 
Sacrament des heil. Abendmahle betrifft. Hierdurch 
bringet dag Parlament auffer dem , daß c8 die Grenz 
zen feines Anſehens überfchreitet, der Religion zwey 
tödtliche Wunden bey, indem es ung nicht nur die 
Hoffnung benimnit, diejenigen wieder zurechte zu brin⸗ 
gen, bie ſich verirret Haben , fondern es ung auch zue 
Unmsglichfeit madyer, die Einiältigen vor diefer Geus 
che zu befvahren. Jene werden, wenn diefer Schluß 
at findet, durch die ihnen mirgetheiite Kommunion 
Beisgpde befommen, fich in ihrem Ungehorfanie 312 
verhaͤrten; und diefe werden, wenn fie fehen, daß man 
—⸗ 6993 den 
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den Widerfpenftigen das Sacrament nicht weigert⸗ 
glauben, daß feine Gefahr damit verfnüpfg fey, wider⸗ 
fpehjtig zu werden. Die Diener Jeſu Chriſti unterz 
fiehen fich nicht, zu verlangen, daß das Parlament 
fe befihüße, fondern daß es fie bloß der Rechte geniefs 
en laffe, die fie von Gore haben. . Wenn ein Pfarrer 
den Eifer. zu weit treiber, fo koͤmmt es feinem Biſchoffe 
zu, ihm Einhalt zu thun. Die Parlamenter find nicht 
von Gore errichtet, um den Prieſtern linterricht , viel 
weniger Gefetze in Anfehung desjenigen zu geben, mag 
von der Communion abhalten fan. Es fömmt viele 
inehr den Biſchoͤffen zu, die. Obrigfeiten darinnen zu 
unterrichten. Und gleichwie wir iynen aus Ehrerbie⸗ 
tung für dag Anfehen, fo Em. Maj. ihnen anvertrauet 
haben, im Zeitlichen gehorchen müffen, fo müffen fie 
aus Ehrerbietung vor dag Anfehen, womit es Gott 
gefallen hat, uns zu kleiden, im Geiftlichen ung unter 
würffig zu feyn. Das Parlament mag wollen oder. 
nicht , fü wird doch Die Bulla Unigenitus bis an dag 
Ende ber Zeiten die Befchaffenheit eines Urtheils der 
allgemeinin Kirche in Glaubens : Sachen behalten, fo 
von dem heil. Stuble ergangen, und durch ausdrücks 
liche oder auch ſtillſchweigende Annehmung faft alles 
Biſchoͤffe der Chriſtlichen Welt zu einem von ihren uns 
wiederrufflichften. Urtheilen geworden ill. Man wird 
daffelbe niemals beftreiten,, fo lange man die Kirche 
felbft nicht befreiten wird. ern alfo ein Pfarrer 
geroiß weiß, daß unter feinen Schafen iemand dieſe 
Entfcheidung verwirfft und feines Ungehorſams uns 
geachtet dennody das Sacrament fodert, folte denn 
der Hirte wohl unrecht haben , wenn er ihm folches 
Herfaget ? Die menſchliche Kingheit urtheile davon, mie 
fie wolle, fo wird es nichts deftomeniger wahr bleiben, 
daß da der Herr Ehriftus ung geheiffen hat, denjeni⸗ 

en, fo die Gemeine nicht hoͤret, für einen Hiden und 
Zöllner anzuſehen, wir folglich denjenigen ‚. den fie im 
Diefem Zuftande annimmt, für einen —— Su 
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das Parlament vorgiebt, durch diefen Schluß dero, 
Neid vor einer Spaltung in Sicherheit zu fegen. 
Wenn dieſes aber fein wahrer Mille ift, fo ift das An⸗ 
fehen, dag es von Ew. Maj. hat, ſchon darzu zureiz 
chend. Es darf nur diejenigen flrafen, die, indem fie 
die Bulla verwerffen, der Kirche und Ew. Maj. zugleich 
ungehorfam find zc. ꝛc. | | 
. Das Parlament unterließ nicht, bey dem Koͤ⸗ 
nige: zu Compiegne Vorſtellungen wider diefes 
Schreiben zu thun; alleine die Antwort des Kös 
nigs war diefe: Die Sache geböret vor. die 
groffe Cammer, und mein Wille ift, daß 
Bünftig alle Sachen von der Art dabin ges 
bracht werden; von dem Briefe des Difchofs 
von Amiens aber ſoll niche mehr geredet 
werden, Einer von den Parlamens-Slicdern, 
als er diefe Antwort referiren hörte, fagte: Man. , 
Eönnte aus den einmürhigen Stimmen der Ver⸗ 
fammlung den Schluß machen, daß die Unterfus 
ung diefer Sache vor ale Cammern gehöre, und 
wenn es bisweilen die große Sammer gethan, fo 
fey es zur Erleichterung der ganzen Berfammlung 
des Parlaments gefchehen. 

Bald darauf kamen 22 Biſchoͤffe mis einer neuen 
VBorftelung bey dem Könige ein, welchygdahin 
gieng, dem Parlamente alle Erfenntniß in der ftreis 
tigen Sache zu entziehen, und zugleich den Ertz⸗ 
bifchof su Paris, welchen das Parlament als 
einen Schismaticum angeklagt, zu entfchuldigen, 
Der Schſuß enthielte drey Puncte, ı) eine Ehren⸗ 
—— vom Parlamente vor die Geiſtlichkeit 
wegen der bisherigen Aergerniſſe zu fodern; 2) die 
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Geiſtlichkeit in geiftlihen Sachen der Willkuͤhr 
der weltlichen Richter nicht zu unterwegffen ‚und 
3) die Beicht: Zettel durdy Königl, Autorität und. 
DBifhöffl. Mandements zu autorifiren.- "Alleine 
die Geiftlichkeit erlangte ihren Zweck nicht, und 
das Parlament unterfagte durch cinen foͤrmlichen 
Schiuß ſo wohl dieſe Vorſtellung der Praͤlaten, 
als den Brief des Biſchoffs von Amiens; wobey 
es fund machen ließ, daß alle diejenigen, Die pro 
und contra ſich in diefe Neligions Streitigkeiten, 
die zum Vorwurffe und zur Betruͤbniß des Reichs 
täglich allgemeiner und ernfilicher wurden, einlaffen 
würden, als öffentliche Störer der Ruhe ange⸗ 
fehen und beftraft werden ſollten. 

Nachdem das Parlament der alten Gewohnheit 
nach den 7 Sept. 1752 aus einander gegangen war, 
trat die fo genannte Vacations: Sammer ihr Amt 
an, dieeben die Gefinnung in Anfehung der das 
maligen Streitigkeiten hatte, und gegen die Geiſt⸗ 
lichkeit gleichen Eifer bewies, auch viele Schriften 
und Satyren, die pro und contra zum Vorfchein 
kamen, unterdrückte, ja zum Theil durch des Hen⸗ 
ters Hand verbrennen lief. Den 26 Det. Famen 
die Parlaments: Cammern wieder zufammen und 
fingen «8 da wicder an, wo fie es gelaffen hatten, 
Sie billigten alles, was die Vacations-Cammer 
gethan hatte, und fuhren in ihrem Eifer gegen die 
Geiſtlichen, die die Sacramente verweigerten, ‚bes 
ftändig fort, ob ihnen gleich der Köniokurch ein 
Arret des Staats⸗Raths Einhalt zu An 
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| J 


& 


2, CGadinole | 


. 
%. 


. $ ä | 

des Parläments zu Paris. 807 
die bloß geiftlihe Adminiftration der Sacramente 
anbetraͤfe, die weltlichen Richter zu erkennen, nicht. 


befugt (enn ſollten; wenn aber eine Derweigerüng 
der Sacramente cinen Proceß veranlaffen würde, 


ſollte das Parlament der gehörige Richter fryn. 


Dem allen ungeachtet blieb das Parlament bey 


feinem Eifer:wider die, fo die Sacramente: verweis 
gerten, ober fi) fonft unterfiunden, ungleich von 


diefen Streitigfeiten zu urtheilen. Dieſes gefchahe 
unter andern in einer Schrift, die bey diefer Gele⸗ 
genheit in den Sacriſteyen der Pfarr⸗Kirchen aus⸗ 
geſtreuet wurde. Sie fieng ſich mit den Worten 
Ira Dei an, und endigte ſich mit den Morten: ejus 


Jodales. Man ermahnte darinnen die Gläubigen, 


ihr Geber mit der Kirche ihrem zu vereinigen, um 
von Sort zu erhalten, daß er diejenigen, welche 
den Irrthum behaupteten, erleuchten möchte, 
Diefe Schrift wurde- durch ein Arret des Parla; 
ments zum Feuer verurtheilt; die Officialirät aber 
gab ein Monitorium heraus, deſſen Inhalt dahin 
gienge, daß ſo wohl alle und iede, welche von ſol⸗ 
cher Schrifft Wiſfenſchafft haͤtten, als auch die ſie 
verfertiget, gedruckt verkauft oder. fonft ausge; 
theilt hätten, in Zeit von 3 Tagen nach Publica- 
tion dieſes, kommen und es anzeigen, oder widri⸗ 
genfalls gewaͤrtig ſeyn ſolten, daß mit geiſtlichen 
Cenſuren und der Excommunication gegen ſie ver⸗ 
fahren wuͤrde. 

mi Der, 1752 ereignete ſich etwas, das Die 
bisherigen Irrungen nicht wenig vermehrte. Der 
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Nonne Namens Procopia im Klofter zu St. Aga⸗ 
tha in der Todes: Stunde die Sacrangnte ver⸗ 
weigert und dabey vorgegeben, daß er foldyes auf 
Befehl’ des Erzbifchoffs gethan habe, Das Par⸗ 
lament, fo davon gleich Nachricht Friegte, vers 
ſammlete fich alsbald und ſchickte eines von. ihren 
Gliedern an den Ertzbiſchoff, ihn zu fragen, ob 
es auf feinen Befehl geſchehen wäre? Er antwor⸗ 
tete mie Ja. Man ſchickte darauf noch einmal 
an ihn, und ließ durch einen andern Parlamentss: 
Rath eben dieje Frage an denfelben thun, um zwey 
Zeugen von: deffen Antwort zu habenz da er es 
denn abermals mit Tja befräfftigte. - Das Pars 
lament rathſchlagte darüber und eg fehlten nur drey 
Stimmen, daß nicht einmuͤthig befchloffen wurde, 
Alle Temporal Einfünfte des Ergbifchofs zu ſeque⸗ 
ſtriren und in Befchlag zunehmen. Dieſes ge⸗ 
fchahe den 14 Dec, worauf den folgenden Tag von’ 
dem Parlamente wircklich die Verordnung gegeben 
wurde, alle _vorbefagte Einkünfte zu fequeftriren, 
weshalben fogleich 6 Huißiers nach dem Ertzbi⸗ 
ſchoͤffl. Palafte gefehisft wurden, um diefe Verord⸗ 
nung zu vollſtrecken. 

Zu gleicher Zeit gieng der erſte Praſn dent, Herr 
von Maupnou, mit 4 Parlaments: Herten nach 
VBerfailles, um nicht * dem Koͤnige von allen 
dieſen Dingen Bericht abzuſtatten, ſondern auch 
Se. Maj. zu erſuchen, eine allgemeine Verſamm⸗ 
lung der Pairs zu erlauben. Alleine den König 
caßirte nicht nur den ermelderen en 


Schluß ; und befahl, daß die Huißiers o 
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ſtand aus dem Ertzbiſchoͤffl. Palaſte weichen ſolten, 
ſondern verbot auch dem Parlamente, die Pairs 
- zufammen zu beruffen. Hiernaͤchſt ſtellte er dem 
erften Präfidenten ein verfiegeltes Paquet zu, mit 
dem Befehl; felbiges nicht cher. als in’voller Vers 
fammlung der. Parlaments⸗Cammern zu eröffnen. 
Als diefe den 16 Dec, verfammlet waren, wurde 
das Paqver eröffner, da man denn ein Arret deg 
Staats⸗Raths darinnen fand, durch welches der 


König diefe gantze Sache vor fich zog, Oder, wie 


ur f 


man eszunennen pflegt, evocirte. 


Das Parlament war fehr betreten darüber, gleich: 
wohl befchloß es noch eine Deputation an den Koͤ⸗ 
nig zu fenden, um Vorſtellungen darwider zu thun, 
Diefe hatte den 20 Dec. zu Trianon, wo eben das 
mals ſich der König befand, Audieng, wobey der 
srfte Präfident diefe Rede Hielte: 


| Sire! er 
Seinem Könige gehorchen , ift eine Pflicht, davon 
dero Parlament den ganten Inbegriff fenner, und es 
bat ſich auch zu allen Zeiten eifrig bewiefen, aBen de⸗ 
nen, die dero Regimente unterworffen find, ein Bey⸗ 
fpiel davon zu geben. _ Es gefihiehet daher nicht an« 
ders, als mit dem empfindlichkten Leidweſen, daß ee in 
geriffen Gelegenheiten die Ninderniffe wahrnimmt, 
welche die Vollziehung der Befehle, die Ew. Maj. an 
- baffelbe zu erlaffen belieben, zurücke halten. Und mag 
ift wohl jemals ſchmertzlicher geweſen, als dero Vers 
bote an Elbiges, die Pairsnicht zufammen zu beruffen, 
und mit ihnen über die eigentliche Beſchaffenheit deg 
Befobans, fo ed wider feinen Prälaten, welcher dere 
utorikaͤt nicht erfennet, und wie «8 ſcheint, feinen 
Fouverain nicht anderd, als unter dem = — 
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Behhaͤglichkeit von feinem Betragen, die ihm als einem 
Unteıthan gebührende Rechenſchafft geben wıll, für nd? 
ihig erachtet, eine Entſheidung zu geben. Dieſe Ver? 
Bote, Sıre, verlegen vie Priviegia der Pringen von 
dero Geplure. Sie greiffen fehrnurgerade die erhabene, 
Prärogariv der Pairs dero Königreichs, melche fie 
von dem übrigen Adel unterfcheidet, an. _ Sie gerels 
chen zu Unterdrücdung des Hofs der Pairs, wenn das 
Darlament nicht Macht haben fol, die Glieder zu verz 
fammlen,. die ihm zu Formirung feiner Berathfchlas 
gunyen nothig find. Sollte eg, Sire, um über eine, 
fo wichtige Materie zu beratbfchlagen, dero Parlas 
mente nicht zukommen, die Pairs darzu zu beruffen, 
fo würden dero Verbote ihm die vorzuͤglichſten und 
fchägbarften von ihren Gerechtfamen benehmen. Mit 
ihnen werden wir e8 leichte dahin bringen, Hoͤchſtde⸗ 
nenfelben darzuthun, daß diefe Gerechtſame, die durch 
den allerälteften Gebrauch benbehalten, in allen Zeiten 
durch die Koͤnige, dero Vorfahren, beftätiget und von 
Ew. Mai. felbft anerfannt worden, von allem Eingriffe 
fren feyn mäffen. Em. Maj. Gute und Gerechtigkeit 
Taffen ung daher hoffen, Sie werden geruben, die Ver⸗ 
bote wieder aufzuheben , welche die. Activität des, der 
G:undverfaffung der Monarchie fo wefentlichen Tribus 
nalg hemmen. Wenn es aber, Sire, Hinderniffe gicht, 
Die iezuweilen vermögend find, die Bolziehung Dero Bes 
fehle aufzuhalten, fo finden ſich deren auch noch von einer 
andern Art, die förmlich darwider-find, und dero Parla⸗ 
ment noͤthigen, ihnen nicht nachzuleben. Alfo find diejenis 
gen gemefen, von denen e8 bey den: Anblick der Befenle, 
die Em. Maj. demfelben vorzulefen mir anbefohlen.gerübs 
ret worden. Es fey mir erlaubt, Em. Majeftät vorzuftels 
len, daß die Gefege und Verordnungen Dero Könige 
reiche Dero Parlamente aufs nachdruͤcklichſte verbieten 
Die Befehle, weldye nicht mit Em. Majeftät — no 
mit den alten und verehrungswuͤrdigen Kennzeichen 
Dero Auctorität verfehen find, anzuerkennent Diefe 
Geſetze haben feinen andern Zweck, ale folche Nctori⸗ 
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tät durdd Vorbeugung alles deffen, was ihr Eintrag 

thun fönte, fiher zu fielen, Die einmal bey Dero . 
Höfen regiftrirte Geſetze müffen, als der Zufammenffalt 
und das Band des Staats angefeben werden, weil 
Krafı verfelben Ew. Majeſtaͤt über ung glücklich regiez 
ren und das Volck denenfeiben gehorchet. Die Knie 
ge, Deo Durdylauchtigfte Vorfahren, haben vie Wichs 
tigkeit hiervon fo wohl erfannt, daß fie fo gar wider 
diejenigen Dbrigkeiten, die fich erfühnen würden, felbis 
gen zu nahe zu treten, Strafen ausgeſetzt. Derv Par⸗ 
lament, Eire, wird iederzeit: die allertiefile Ehrfurcht 
für Dero Willene-Meinuugen hegen. Alleine wie fen 
te es ſich, nach fo. gemeffenen Gefesen, denen Befehlen 
gemäß erzeigen, welche ihm Dere Auctorität zu erfenz 
nen verbietet, daferne fie ihm nicht in der, fett fo vier 
fen Jahrhunderten hergebrachten Form, zugefchickt wers 
den? Wenn Zeiten find, da man fich diefer Formar 
litäten entbrechen wollen, fo haben doch Falle, die fich 
hervor gethan, nicht wenig gedienet, die Weigheit dies 
fer Einrichtung und die Rothwendigkeit, zu ihr die Zu: 
flucht zu nehmen, zu erkennen. Wollte Gott, Sire, es 
wäre bey Em. Majeflät von mir ein genungfames 
Vertrauen erwecket worden, daß Sie geruher hätten, 
mir von den Befehlen, die Cie mir aufgetragen, Kennt: 
niß geben zu laſſen! Vieleicht, Eire, wuͤrde ich fo glück; 
lid) geweſen ſeyn, Dero Herz für die Obrigkeiten zu 
rühren, welche auf nichts mehr bedacht find, als Em. 
- Majeflät zu gehorfamen. 


Diefer unterthänigften Vorſtellungen ungeach- 
tet, friegte doch die Deputation von dem Könige 
feine andere, als diefe kurze Antwort; 


Das Schreiben, fp Se. Maieftät an ihr Parlament 
abgelaffen hätten, gäbe genungfam zu erfennen, daß 
Sie dieft Sache evocirt hätten; Sie verböten daher 
unter der Strafe des Ungehorfams die Zuſammenbe— 
rufung der Pairs, ohne daß Sie übrigens ihren Rech⸗ 
en’ einen Einttag thun wolten, als welche nach ihrem 
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Meinung wäre; Sie geboͤten hiernechſt, 67 in Zukunft 
zuͤ wenden. 


Die verſammleten Kammern hatten hiervon 
kaum Nachricht erhalten, als ſie ſogleich den ein⸗ 
muͤthigen Entſchluß faßten, dem Könige nochmahls 
Vorſtellungen zu thun, und Ihre Majeſtaͤt zu ver⸗ 
ſichern, daß das Parlament ſich ſeiner Rechte, die 
es von den aͤlteſten Zeiten Ber gehabt, ſich unmit⸗ 

telbar an den König zu wenden, nicht würde rau— 
ben laffen, und diefes um fo viel weniger, da es ie: 
60 felbft auf des Königs Auckorität und die innere 
Ruhe des Königreichs ankomme. Sie blieben da- 
bey, daß in Anſehung der Wichtigkeit der Dinge, 
die Pairs berufen werden folten, auf den 29 Dec, 
im Parlamente zu erfcheinen, wobey die Königl, 
Advocaten Befehl Fricgten, fih) zum Könige zu ver 
fügen, um zu vernehmen, ob Se, Majeftät geru⸗ 
hen wolten, an cben dem Tage Vormittags dem 
Parlamente Gchörezugeben? Alleine diefer Schluß 
wurde nody an diefem Tage durch ein Arret deg 
Staats:Rathe caßirt, Nichts deftorweniger vers 
fammleten ſich die Kammern den 23 Dec. von neuen, 
da denn diefer merkwürdige Schluß gefaßt wurde, 
1) daß die Evocation der Sache, welche zur Berufs 
fung der Pairs Anlaß gegeben, und wovon. das 
Parlament durch den erjten Präfidenten benachrichs 
tiget worden, darum, weil fie in der Form und im 
Grunde irregulair wäre, die Invitation der Pairs 
unumgänglich nöthig gemacht, 2) daß die Kormen, 
worauf ſich das Parlament bezöge, Staats⸗Geſetze 
wärde.. ’ 
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waͤren/ und von ihrer Beobachtung die Erhaltung 
der Koͤnigl. Auctoritaͤt und die Ordnung: der oͤſ⸗ 
fentlichen Ruhe abhienge ; und 3) daß das Par⸗ 
lament zwiſchen dem Koͤnige und ſich Niemanden 
erkennet, und daß es ſich an Niemand, als an ſei— 
nen Souverain alleine, wenden fönte und muͤſte. 


Als das Parlament die Erlaubniß erhalten,am _ 
3 Jan, 1753 vor dem Könige zu erfcheinen, fo bes 
gab ſich an foldem Tage eine Deputation von 42 
Gliedern deffelben, nebſt dem erften Präfidenten, 
Herrn von Maupeou, nach Berfailles, wo ihnen 
der König nad) der Meffe Audieng ertheilte. Es 
that in ſolchem die nachdruͤcklichſten Borftellungen, 
wobey es unter andern auf die Nothwendigkeit, die 
Pairs zufammen zu berufen, drang, und fo wohl 
über die gewaltthätige Aufhebung der Schwefter 
Procopia, in dem Stifte St. Agatha, als auch 
über den Befehl ſich fünftig mit feinen Vorſtellun⸗ 
gen an den Kanzler zu wenden, groffe Klagen führs 
te. Die Antwort des Königs beftunde in diefen 
Worten: | 

Die Erfenntniß, die Ich für mich felbft von der Sa⸗ 
che habe nehmen wollen, um welcher willen mein Par- 
dament geglaubet hat, es müfte die Pairs zufammen 
berufen, ift ein Beweis der Aufmerffamfeit, die Ich 
babe, und iederzeit haben merde, die Privilegien'der - 
Pairs vollfommen aufrecht zu erhalten. Mein Pars 
lament, das durch die Befeble, die ich ihm mündlich 
und fchriftlich von der von mir gefchehenen Evocation 
gegeben. habe, binlänglich unterrichtet iſt, bat keine - 
meuen Befehle nörbig, ſich meinem Willen gemäß zu 
bezeigen. 
4 - Hier⸗ 
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Hierauf wandte ſich der Koͤnig zu den et Pa 
ſidenten und ſprach: 

Die Particular⸗Befehle ed, die ic) zu ‚geben 
für gut ermeffen habe glaubte ich nicht, Monfieur, daß 
pi euch unterfangen würdet, gegen euch davon, zu 
reden. 

Nachdem die Diputation nach Paris zurück ger 
Fommen war, wurden die Cammern auf den an⸗ 
dern Morgen zufammen berufen, und-als fic-fich 
verſammlet und die Königl, Antwort vernommen, 
ward befchloffen,, dem Könige über feine Antivore 
felbft unterthänigfte Vorftellungen zu thun, und 
man ernennte auch Commilffarien, um daran zu ats 
beiten. Inzwiſchen blieben die Sachen auf dem 
alten Fuſſe. Die Communitaͤt von St; Agatha 
ward durch ein Arret des Koͤnigl. Staats⸗Raths, 
dag den 3 an. derſelben angedeutet worden, abge⸗ 
ſchafft, mie Befehl, daß diejenigen, welche Kinder 
in Penfion hätten, fie binnen acht Tagen Hinweg 
nehmen folten. Hierbey nun eng | fid) ein Fall zu, 
der viel Aufſehen machte. 

Mademoiſelle de Crux, Niece des Grafens von 
Crux und Couſine des Herzogs von Montemar, 
25 bis 26 Jahr alt befand ſich ſeit dem vierten 
Jahre ihres Alters in dieſer Communitaͤt. Bey 
Kundmachung nun des Koͤnigl. Befehls zu Tren⸗ 
nung dieſer Communitaͤt war ſie ſo kranck daß 
man ſie weder in einem Wagen, noch in einer Saͤnf⸗ 
te fortbringen kunte. Man hob fie alſocauf den 
Madratzen fort und legte ſie auf eine mit verſchie⸗ 
denen Decken wegen der groſſen Kaͤlte verſe 5* 
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Tragbette. Ihr Vetter, der Margvis von Niger, 
folgte ihr in feiner Caroffe , und 4 Weibes Perſo⸗ 
nen giengen zur Seiten her, um auf die Krande 
Acht zu haben. In diefem Aufzuge brachte man 
fie aus dem Hauſe von St: Agatha bis mitten nach 
der Straffe, la Harpe genannt, Unterwegens 
ward ihr zu dreyen mahlen fehr übel, und man 
muſte mie ihe ftile halten, damit fie fich wieder ers 
holen möchte, Mach ihrer Anfunft in dem Haus 
fe, wohin fie gebracht wurde, glaubte man die fol- 
gende Nacht, daß fie fterben würde; fie lebte aber 
noch dien Tage und ftarb, nachdem fie die Sacra⸗ 
mente von’ dem Pfarrer zu St. Benoit empfangen 
hatte. Etliche Stunden nad ihrem Tode Fam 
ein Herr: vom Hofe ins Haus und zog von dem 
Zuftande diefer Perfon Erfundigung ein , wunder⸗ 
te ſich aber-nicht wenig, als er vernahm, daß fie ge 
ftorben fey-, weil man geglaubt hatte, es fey mit 

ihrer Krankheit nur ein verſtelltes Werfen. 
Smmittelft fuhr das Parlament beftändig in ſei⸗ 
nem Eifer wider alle diejenigen Prälaten und Pfar⸗ 
rer fort, die. den Leuten in Ermangelung eines 
Beicht⸗Scheins die Sacramente verweigerten. Es 
widerfuhr diefes unter andern auch dem Bifchoffe 
von Örleans, dem dag Parlament am 18 Yan. 
durch ein Arret die Meichung der Sacramente an 
eine Krancke auferlegte. Ob nun wohl den 22 dies 
ſes dem General⸗Procureur ein Arret des Koͤnigl. 
Staats⸗Raths zugefertiget wurde, um dieſe Sa⸗ 
che, vor ſich zu ziehen, fo ließ ſich daſſelbe doch durch 
ſolches Evocations⸗Patent die Haͤnde nicht binden, 
IB, H. Nachr. 45 Th. Hhh ſon⸗ 
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fondern erkannte vielmehr den folgenden Tag durch 
ein andermweitiges Arret dem Biſchoff von Orleans 
aus der Lirfache, weil er dem vorigen nicht Folge 
geleiftet, 6000 Livres Strafe zu, und legte ihm zur 
gleich bey Vermeidung noch gröfferer Strafe auf, 
. dem Xergerniffe durch Reichung der Sacramente 
an die kranke Perſon fogleich abzuhelfen. Ob nun 
gleich folder Parlaments :Schlug den 24 Jan. 
durch ein Arret des Königl. Staats-Naths caßirt 
wurde; fo hat es doch das Parlament daben nicht 
bewenden faffen, fondern den 25 beſchloſſen, dem 
Könige Vorftelungen darmider zu thun, ‚die auch 
den folgenden Tag entworffen wurden, und in Ans 
fehung ihres Nachdrucks alle vorhergehenden über: 
traffen. . Alleine das Parlament unse mit diefen 
VBorftelungen zu keinem Gehör bey dem Könige ges 
langen, "ob es gleich fehr inftändig darum anfuch: 
te, Enofich erhielte es fo viel, daß eg den Inhalt 
feiner Vorſtellungen vorläufig überreichen folte, 
damit man diefelben zuförderft unterſuchen Eönte, 
ehe fie in der gehörigen Form angenommen würden, 
Das Parlament ſtutzte anfänglich gar fehr über 
diefe fonft ungewöhnliche Sorderung des Königs, 
befonders da Ihre Majeftät fie durch die Gens du 
Roi oder Königl. Advocaten, ‚und nicht durch eine 
Deputation zugeſchickt haben wolten; gleichwohl 
bequemte es fi dazu, Den 28 langten: die Koͤ⸗ 
nigl. Advocaten mit dem Inhalte der Puncte, wor⸗ 
über das Parlament Vorftellungen zu thun, ente 
fihloffen war, zu Verfailles an, erhielten aber erſt 
den folgenden Tag Audientz, da ſie u übers 

reich⸗ 
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reichten. Sie kriegten von dem Könige: die Ant⸗ 
wort; Mein Parlament muß feiner Auff uͤh⸗ 
zung den Weg zufchreiben, den Ich genoms 
men babe, um ihm meinen Willen 3u erfens 
nen zu geben. Meine Meinung ift, nichts 
darinnen 3u ändern, Ä 

Man hat nad) der Zeit 22 Puncte zu leſen ge⸗ 
kriegt, worüber das Parlament in gehöriger Form 
dem Könige Vorftellungen zu thun, gefonren ger 
weſen, und die esobgedachter maſſen vorläufig Sr, 
Majeftät mittheilen müffen, Man hat aber nicht 
gelefen, ob es ſolche nachgehends in ordentlicher 
Zorm überreichen dürfen, So vicl iſt gewiß, daß 
das Parlament in Behauptung feiner Auctoritäf, 
Feine Gefahr geſcheuet, fondern in feinem Verfah⸗ 
ren wider alle Sacraments-Berweigerer ſtandhaft 
fortgefahren. Den zı Febr. gab cs ein neues Ars 
vet wider den Biſchof von Orleans und einige uns. 
- ter ihm gehörige Pfarrer wegen neuer , die Verwei⸗ 
gerung der Sacramente betreffenden, Klagen her⸗ 
aus, Solches aber wurde den andırn Tag durch 
eine Lettre de Cacher des Königs wieder cafirt, 
und zugleich dem Parlamente darinnen bey Strafe. 
des Lingehorfams geboten, alle fernere Proceduren,' 
die Verweigerung der Sacramente betreffend, fo 
lange zu unterlaffen,, bis Se, Majeftät hierüber 
ein anderes verfügen würden, Es war ein offener: 
Brief vom Könige beygefüget, darinnen befohlen- 
wurde, diefe Köniyl. Verordnung. zu regiftriren, 
Die Parlaments:Cammern berathſchlagten ſich dar- 
über, und faßten den Entſchluß, über den offenen: 
z Hhh 2 Brief 
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Brief Vorftelungen zu thun und mit deſſen Re⸗ 
giftrirung indeffen Anſtand zu nehmen. 
Es verfloſſen etliche Monate, ehe das Parla⸗ 
ment erfahren kunte, ob der Koͤnig die obgedach⸗ 
ten Vorſtellungen in gehoͤriger Form annehmen 
wuͤrde, die es Sr. Majeſtaͤt auf Dero Befehl vor⸗ 
laͤufig hatte mittheilen müffen. Es wurde hier⸗ 
durch bewogen, dieſelben im April dem Hofe ver⸗ 
ſiegelt zu uͤberreichen. Als es nun mit Verlan⸗ 
gen wartete, was vor eine Antwort und Reſolu⸗ 
tion darauf erfolgen würde, muſte der erſte Praͤ⸗ 
fident, Zere von Maupeou, nebſt noch zwey Praͤ⸗ 
fidenten à Mortier, dem erhaltenen Befehl zu Fol⸗ 
ge, ſich den 4 May nad) Verfailles begeben, um“ 
des Königs Willens: Meinung zu vernehmen, da 
denn Se, Majeftät diefe Erflärung an fie thaten: 
Ich habe in meinem Rathe den Schluß von? 25 n 
worauf eure Vorſtellungen abzielen, mit Aufmerckſam⸗ 
keit erwogen, und erkannt, daß in den verſchiedenen 
Puncten, die ihr euch zu tractiren vornehmet, einige 
befindlich find, darüber Sch mich bereits erklaͤret ha— 
be; auch andere, worüber Ich euch meine Dee her 
reit8 zugefertiget, und noch andere, deren Unterſu⸗ 
chung und Augmachung den Abfichten, die Sich zu Her⸗ 
felung und Behauptung des Friedeng jederzeit gehe⸗ 
get, nur neue Yinderniffe in den Weg legen Eönten, 
Diefe Bewegungs⸗Urſachen veranlaffen mid), eure 
Borftelungen nicht anzunehmen und zugleich euch an⸗ 
gaberehlen, meinen offenen Brief vom 22 Zebr. ohne: 
nftand zu regiftriren.. ee 
Den folgenden Tag verfammleten ſich die Cams" 
mern, um die Antwort ju vernehmen , die der Kö 
nig dem erften Präfidenten ercheilee harte,» Weil 
. num, 
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nun der von ihm erſtattete Bericht nicht nach Wun⸗ 
ſche lautse, fo berathſchlagten fie ſich, was ‚bey 
dergleichen Umſtaͤnden zu thun wäre; wobey der 


Schluß dahin ausfiel, daß die Cammern verſamm⸗ 
et bleiben, aber alle Berrichtungen ausgefegt feyn 


laſſen follten, bis esdem Könige gefallen wuͤrde ſo, wie 
er durch feine Antwort vom ı7 April 1752 verfpro: 
en, ihre Vorftelungen, die dem ganzen Inhalte 
nach lediglich auf das Beſte der Religion und die 
Ruhe des Staats abzielten, geneigt anzuhören, - 
Der König kriegte von diefem Verfahren des 
Parlaments fo gleich Nachricht, worauf er noch an 


dieſem Tage einen groffen Kath zu Verfailles hiel⸗ 


te, ben deffen Beſchluß man an dag Parlament 
Lettres de Jufion ſchickte, wodurch demfelben an: 


befohlen wurde , feine Functionen wieder vorjunch- 


men. Dieſe Lertres de Jußion waren alfo ab: 

Ludwig ıc. Nachdem wir vernommen, daß ihr bey 
Berathſchlagung über die Befehle, die wir euch am 
geftrigen Tage gegeben haben, denfelben nicht gehor⸗ 
ſamet,/ ſondern beſchloſſen Habt, den ordentlichen Dienſt 


der Juſtitz, den ihr unſern Unterthanen ſchuldig fend, 


hindan zu ſetzen, um euch mit nichts, als Sachen zu be⸗ 
Fhäfftigen, darinnen wir euch vorietzo alles Verfahren 


unterſagt haben ‚und wir eine, Unferer Auctorität fo 


‚entgegen, lauffende, als dem Wohl Unferer Untertha; 
nen nachtheilige Aufführung abgeſtellt wiſſen wollen: 
fo verfügen und befehlen Wir euch durch gegentwärtis 


ges, von Ilnferer Hand utiterzeichnetes, aufs ausdruͤck⸗ 
lichſte, daß ihr zu der puren und ſimpeln Regiſtrirung 
AUnſers Patents vom 22 Febr. letzthin unverzüglich ſchrei⸗ 


tet, ohne einigen andern Befehl, als dieſen, von Uns 


"39 erwarten, der auch ſtat der erſten und letzten Juſ⸗ 
— 9hh 3 > fion .i 
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fion ſeyn ſoll. Wir verordnen auch, daß ihr die Vers 
waltung eurer Aemter ohne einigen Anftand fortfeget 
und ohne Unterbrechung der Erpedition euer Sachen, 
Sinitangen und Proceffe 2c bey Strafe bes Ungehors 
ſams und Vermeidung upferer Ungnade oblieget; Als 
les, der gangen dawider lauffenden Berathfchlagung 
ungeachtet, die Wir durch gegenwärtigeß caßiret und 
annulliret haben. 

Uiber dieſen förmlichen Befehl waren die Cam⸗ 
mern am 7 May abermahls verfammler ; Da denn 
nad) langen Berathſchlagungen der Schluß dahin 
ausfiel, daß man ſich dem Inhalte diefer Befehle 
nicht gemäß erweifen Fönte, ohne feinen Pflichten 
und feinem Eide entgegen zu handeln. Ihrer 150 
waren für diefe Meinung, 30 aber ftimmten dahin, 
daß man bey dem Könige neue Vorftcllungen thun 
follte. Indeſſen blieben fie dabey, daß die Cam 
mern zwar verſammlet bleiben, aber Feine Functios 
nes verrichten ſollten. Hierbey erklärten ſich vers 
ſchi dene Glieder dahin, daß fie eben dadurch, wenn. 
fie ale Wirckungen der Königl. Ungnade über fich 
ergehen lieffen, Se. Majıftät defto beffer von dem 
ganzen Umfange ihrer Treue gegen Dero Dienft 
und von der unverbruͤchlichen Beobachtung ihrer 
Pflichten überzeugen würden, 


‚ Alleine, fo bald der König vernahm, was vor⸗ 
sieng, ließ er den folgenden Tag $ettres de Cachet 
ausferfigen, durch welche die fämmtliche Parla- 
ments; Glieder, nur die von der groffen Sammer 
ausgenommen, ins Erilium geſchickt wurden, Dies 
fe verfiegelten Briefe wurden den 9 May zur Nacht 
allen Präfideneen und Raͤthen der Emqweten: und 

——— | | Meque⸗ 
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Meqveten » Cammern durch Mousguetairs über 
bracht. Man rechnete die Zahl derer, die diefes 
Schickſal betraf, auf 180 Perfonen, Sie hatten 
nur 24 Stunden Zeit, fich zu ihrer Abreife anzus 
ficken, durften auch dieſe Zeit über nicht ausgehen, 
Der berühmte Abe Chauvelin, die Präfidenten 
Herren von Mazy und Beßignp und der Herr 
du Lys wurden am härteften angefehen, weil man 
ihnen nur 3 Stunden Zeit zu ihrer Abreife zuges 
flunde, Der erfte follte nah Mont St. Michel 
gebracht werden, Friegte aber noch wegen feines 
ſchlechten Gefundheits »Zuftandes das Schloß zu 
Caen angewiefen. Der andere ward nach den In⸗ 
feln gering, der dritte nach, dem Schloß Ham in 
der Piccardie, und der vierte nach dem Schloffe 
Pierre Encife relegirt, Von den übrigen Glie- 
dein der Enqpeten⸗ und Requeten⸗Cammern wurs 
den ihrer 30 nach Bourges, eben fo vielnach Cler⸗ 
mont in Auvergne, eine gleiche Anzahl nady Ans 
goulme, 20 bis 25 nach Chalons-fur: Marne, 
eben fo viel nach Poitiers, 12 bis i5 nach Mont; 
brifon,, eben fo vicl nach Vendome und ein halb 
Dutzend auf ihre Güter verwiefen. Es befand fich 
eine erftaunliche Menge Volks an diefem Tage in 
dem Hofe des Palafts, wo das Parlament fich zu 
verfammlen pfleger, und es fchiene groffen Antheil 
an dieſem Zufalle zu nehmen. 
Ohngeachtet nun die groſſe Cammer noch frey 
‘ ausgieng, fo blieb fie doch bey eben der Gefinnung, 
die die erilircen Cammern hatten. Sie wurden 


in folcher felbft durch den erften Präfidensen, Seren 
' 284 von 
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von: Maupeou, beſtaͤrcket. Denn als er den 9 
May die Seßion eroͤffnete, hielte er folgende Ans 
redd. Br OR EN: 
a 2 Meßieurs! LET Ze Kr er | 
. Mit was für Augen koͤnnen Sie die Ausnahme ans 
ſehen, die dem Koͤnige mit ung zu machen, gefallen 
bat. : —88 Majeſtaͤt wohl glauben, daß wir 
weniger ſtandhafft, als unfere Mitbruͤder, in dem Eide 
der Treue, den wir hoͤchſt Deroſelben gelobet haben / 
waͤren? Ich fuͤr meine Perſon kan es nicht anders als 
eine: unſerm Eifer wiederfahrne Beleidigung anſehen, 
und ich hoffe, daß Ihre Geſinnungen, auſtat ſich von 
* dern, vielmehr find , unverbruͤchlich mit 
ihnen vereiniget zu bleiben ; fo, daß wir bey de, am 
5 und 7 dieſes genonimeren, Schlüffen feſte halten. 
Wenn: bey dieſem Umſtande mir einiger Echmerg übrig 
bleibt, fo ift der: empfindlichſte und lebhaftefte diefer, 
daß ic) nicht ben ihnen oben an ſtehe, das Unglück mit 
ihnen zu theilen. 020200 
Die Sammer trug darauf Fein Bedenken, fogleich 
wider den Groß: Bicarium von Tours und einen 
Juſtitz⸗ Ofſicianten, wegen unterlaffener Vollzie⸗ 
hung der gegebenen Arrets, und den: 10-May-wis 
der einen Pfarrer und deffen Vicarium ein Deeret 
abzufaffen, welches den König fo erbitterte, daß 
er gleich darauf einen groffen Rath zu Berfailles 
hielte, darinnen befchloffen wurde, die groffe Cams 
mer eben fo, wie die andern Cammern, ins Eris 
lium zu ſchicken. In diefer Abficht wurden in 
der Nacht vom 10 zum u May allen Präfidenten 
und Raͤthen dieſer Cammer Königl. Lettres de Ca: 
het oder verſiegelte Ordren durch Mous qpetairs 
uͤberbracht, Kraft welcher iedwedem anbefohlen 
Zr . N wurdey⸗ 
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wurde; binnen zweymahl 24 Stunden fich nad) 
Pontoifes ſo 7 Frantzoͤſiſche Meilen von Paris 
liegt, zu begeben. Die Lettres de Cacher lau 
teten alfo: J 
MWMonſieur! A, 
Machdem ich, um guter Urfachen willen, befchloffen, 
meinen Parlamentd:Hof nach Pontoife zu verlegen, 
fo fchreibe Sich euch diefen. Brief, um euch aufzugeben 
und anzubefehlen, euch in zweymahl 24 Stunden mit 
Hindanſetzung aller Sachen dahin zu begeben, um da- 
felbft, Kraft der Declaration, die euch dahin gefendet 
"werben wird, die Juftig zu beforgen ; oben euch ie⸗ 
doch geboten wird, euch nirgend anders wohin, unter 
was für Bormand es auch. feyn mag, bey Strafe des 
Ungeborfams und ber Entziehung eurer Charge zu 
verfammlen. Und da diefes gegenwärtige zu feinem 
andern Ende ift, fo bitte ich Gott, daß er euch in ſei⸗ 
nem heiligen Schuge erhalten wolle, 


Der. erſte Präfidene , Kerr von Maupeou, 
befand ſich eben denfelben Tag von Abends 9 Uhr 
on, bis frühe um 4 Uhr auf der Inſel St. Louis, 
wo bey einem entftandenen Brande 4 Häufer in die 
Aſche gelegt worden, als er bey feiner Zurücfunfi 
nicht ohne große Beftürgung den für ihn beſtimm⸗ 
fen verfiegelten Brief fand. ; 

- Den ız May gieng-die gefammte große Sammer 
nach) Pontoife ab. Herr Gilbert , Greffier en 
Chef, welcher feinen verfiegelten Brief befommen 
hatte, befchwerte fich darüber bey dem Cantzler und 
bat ihn,er möchte ihn nicht won einer Geſellſchafft 
trennen, an die er mit feinem Dienft gebunden 
waͤre. Ehe die Glieder der großen Cammer den 
12 May: nad) Pontoife-abgiengen, ſchickte das Cha- 
u | bh 5. telet, 
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eelet, fo ein beſonderer Gerichts⸗Hof zu Paris iſt, 
an den erſten Praͤſidenten sine Deputetion, die 
aus dem Civil⸗Lieutenant, le Noir, dem Particus 
lier⸗Lieutenant, 1oMäthen und einem Königl.. Ads 
wocaten beftunde.. Der Civil: Lieutenant führte 
—* das Wort und redete den erſten Praͤſidenten 
alſo an: — | 

Monſieur! - Die Dfficierd des Chatelets, an deren 
Haupte ich zu feyn die Ehre habe, nehmen fich die Ehre, 
Ahnen und dem Parlamentein dero Perfon die inners 
liche Ruͤhrung und den aufrichtigen Schmerg zu bes 
jeugen , den fie empfinden, fich Yon einem fo illuſtren 
und ehrmürdigen Corps gefrennet zu ſehen, von dem 
wir alle Tage die Einficht und die Richtſchnur unſerer 
Entfcheidungen berholen. Nichts wird unferm Eifer 
und unferer Begierde gleich fommen, um ung mit dies 
fer erlauchteten Gefellichafft und ihrem verehrenswuͤr⸗ 
digen Haupte wieder vereiniget zu fehen. 

Der erſte Präfident antwortete darauf alfo: 

- Das Parlament und ich fehen iederzeit in der Ge⸗ 
Kelifchafft der Glieder bes Chatelets einerley Ergebens 
heit bey allen Gelegenheiten. Ich für mich befonder 
bin davon gerühret. Nichts wird auch unferer Em⸗ 
pfindlichkeit und Zuneigung gegen dero Gefelfchafft 
bey ieder Gelegenheit, wie die immer feyn mag, gleich 
- fommen. 

Auffer diefer Deputationempfieng auch der erſte 
Praͤſident ſehr gnädige Complimenten von Sei⸗ 
gen verfchiedener Prinzen vom Geblüte, und unter 
- andern von dem Grafen von Charolois. Der 
Printz von Conti bot ihm auf die höflichfte 
Meife fein Haus zu Pontoife an, um in demfel- 
‚ben während feinem Aufenthalte dafelbft zu woh⸗ 
nen, Er hatte es nur erſt vor kurtzen von Bei 
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Herkoge von Bouillon gekauft. Selbſt der ins 
tendant won Paris hatte die Aufmerckſamkeit vor 
die große Kammer, daß er gleich nach Ausferti⸗ 
. gung der Königl, $ettres de Cachet zu Pontoife die 
bequemften Wohnungen für diefelbe zubereiten ließ. 
Er hatte auch zu ihrer Bequemlichkeit eine Anzahl 
Sänften von Paris dahin geſchickt und die Gaffen 
dicfer Fleinen Stadt, die fehr übel gepflaftere find, mie 
- Sande beftreuen laſſen. Als ermeldete Herren fich 
dahin begaben, Fam ihnen der Königl, Lieutenant⸗ 
General nebft dem Stadt » Magiftrate entgegen 
und hielte anden erften Präfidenten cine Rede, wels 
cher hierauf das Haus bezog, das ihm der Prink 
von Conti zu feinen Gebrauche cingeräumer hatte, 
Man überbrachte ihm alsdenn das ordentliche Ges 


ſchencke an Wein und Kalbfleiſch. 


Den 17 May hielte die große Sammer ihre erſte 
Seßion zu Pontoife in einem Sale des Franciſca⸗ 
ner: Rlofters, wobey man die Königl. Declaration 
vom ır diefes verlag, Krafft welcher ihr aufgege- 
ben worden, der Verwaltung der Juſtiz obzulie- 
gen und die beyden legten Lettres de Jußion zu res 
giftriren, Nach einer reifflichen Uiberlegung faßte 
man durch die Mehrheit der Stimmen folgenden 
Schluß ab: 

Der Hof der großen Cammer verordnet heute den 
17 May 1753, daß die Declaration Sr. Maj. vom 11 
eben dieſes Monats bey der Schreiberey regiſtrirt wer⸗ 
den ſolle, ohne iedoch den Schluͤſſen vom 5,7 und 9 ges 
— Monats einigen Eintrag zu thun. 

Hierzu fuͤgte man noch die Clauſel, daß der Ge⸗ 
era ⸗Procureur an den König gefender. "ee 

offte, 


„® 
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ſollte, St, Maj. die großen Folgen vorzuſtellen, 
Br, von der Trennung dero Parlamente in-Anfe 
hüng des Öffentlicher Beftens und des Wohlftans 
des dero Unterthanen erwachfen könnten. : 7% 
. Deniag' verfammlete ſich diefe Cammer aber 
mals / um den Bericht der Königl, Advvcaten über 
das Angeben einiger Säcrament- Berweigerungen 
anzuhöreh, woben ſie die Arretirung eines Pfar⸗ 
rrers zu Troyes und deffen Vicarii verordnete, weil 
dieſelben, ungeachtet eines von der dafigen Offi⸗ 
cialitaͤt gegen fie ergangenen Decrets, ihre Functio⸗ 
nes wieder vorgenomimen hatten, Es erhellte hier⸗ 
aus, daß diefes Corps fefte über feinen Schlüffen 
hielte, und einmal wie das andere einmürhig und 
ftandhaftig nach denfelben ſich richete . 
Man fahe zur ſelbigen Zeit ein Werd zu Paris 
im Druck, das den Titel führte: Monumens pre 
cieux de’ la SägefJe de nos: Rois. Es iſt eine 
Sammlung von Drdönnangen, welche zu vers 
fchiedenen Zeiten von den Königen an ihre Parlas 
menter oder höchften Gerichtshöfe erlaffen worden, 
um ihnen ausdrücklich" zur verbieten; einiges vom _ 
Throne ergangenes Edict und; Declaration, fo den 
Geſetzen und Ordonnanzen, das Beſte des Staats 
betreffend, entgegen feyn Fönnte, zu regiftriren oder 
ihm die Krafft eines Geferes zu geben. Man ger 
bet in diefer Sammlung bis auf die Könige im 
fechften Jahrhunderte und bis aufden Merovins 
gifhen Stamm zuruͤcke. Ä er 
Es kamen auch um eben:diefe Zeit zwey Kupfer 
zum Borfchein, die die große Sammer zum m 
j ver⸗ 


des Parlaments su Pati. 827 


ET 
verdammte, Das eine hatte die Form einer, Bis 
gnette über dem Titel der Vorſtellungen des Pur I 
[aments,” und enthielte dieſe Deviſe: Senarus 
optimo Principi.de Schifimate extinguendo. Das 
andere war eine Midaille mit divfer Aufſchufft: 
Fuftitia relegata flecti neſcia; und darunter ſtunde: 
P. P. Pro Rege, Civibas, Arıs, Exules, Captivt, 
Invidi. ». Im Gegentheil wurde durch ein Arret 
des Koͤnigl. Staats-Raths, das am ıg May wider 
den Pfarrer von Magdalene zu Troyes von der 
großen Cammer zu Ponroife 'ertheilte Decret zu 
Arretirung dieſes Pfarrers caßirt und .annullirt, 
mit dem ausdrücdl, Verbot an die dafigen Magi⸗ 
ſtrats- Perfonen, ſolches Decret zur Vollihuns 
zu bringen. 
Die Sortfegung folgt künftig. 


Pe X , eX X x 
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Einige jüngft gefchehene merd⸗ 
wuͤrdige Todes- Falle, 
0) Im Ang. 1753. 
— | 
hiess: Benft, Braf von Schlieben, Kös 
nigl. Preußiſcher wirckl. Geheimer Etats⸗ 
und Kriegs⸗Miniſter, wie auch Cantzler und Ober⸗ 
Appellationg: Gerichts: Praäfident, ingleichen Chef. 
des Montis pieratis zu Königsberg in a 
R . rd? 


* 
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Erbherr der Klingbedifchen Güter, farb den ıt 
Aug. zu Königsberg im 72ften “fahre feings Alters, 
Er war ein Sohn George Adams von Schlieben, 
Königl, Preußifchen Ober⸗Jaͤgermeiſters, der A, 
1718 in den Preußifihen Grafen⸗Stand erhoben 
worden, aber laͤngſt geftorben ift._ Seine Mutter 
hieß Eleonora Catharina von Delfe, feine Gemah⸗ 
lin aber Amalia von Kreygen, die ihm zwey Söhne, 
Mamens Adam Ernſt und Friedrich Carl 
Bortfried geboren, von welchen der letztere als 
Capitain in Königl. Dienften ſtehet. Die am 
5 April 1751 verfiorbene Gräfin von Schlieben 
war feines Bruders, George Chriftophs, Grafens 
von Schlieben, Wittwe, ARE 

I. "Johann Anton Turinetti, Margvis 
von Prie, Grand von Spanien Kayſerl. und 
Königl. Ungarifcher wirckl. Gcheimer Rath, Ges 
neral: Seldzeugmeifter, Obrifter über ein Regiment 
zu Fuß und Abgefandter bey der Republik Vene⸗ 
dig, farb im Aug. zu Venedig, nachdem er vors 
ber. vom Schlage gerühret worden. Er war ein 
Sohn des berühmten Herculis Joſephs Ludwigs 
Turinetti, Margvis von Prie, Grands von Spas 
nien, Kayſerl. wirckl. Gcheimen Raths, Ritters des 
Drdens de P’Annonciada, und geweſenen Vice⸗Ge⸗ 
nerals Stathalters in Ben Defterreichifchen Nieder⸗ 
landen, ‚eines Piemontefers von Herkunft, der den 
13 an, 1726 zu Wien geftorben iſt⸗ Er hieß bey 
Lebzeiten feines Vaters der Margvis von Pancas 
fieri und widmete fih den Kriegs:Dienften. Er 
avancirte darinnen dergeſtalt, daß er ſchon A in, 





E merckwuͤrdige Todes/gaͤlle. gig 
Generab⸗Wachtmeiſter wurde, auch ein eigenes Re⸗ 
giment zu Fuß erhielte. Nach dem Tode feines 
Vaters nahm er den Titel eines Margvis von Prie 
an, und kriegte das Fuͤrſtenthum Esqpilacẽ im Kö: 
nigreiche Neapolis, das jährlic) 18000 Gulden ab: 
warf. . A. 1733 ward er General⸗Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, und. Miniſter in der Schweiß. A. 
1741 wurde er wirdl. Gcheimer Rath, und im: 
San. 1744 General ⸗Feldzeugmeiſter. A. 1745 
wurde er aus der Schweitz zurücke beruffen und herz. 
nad) als Abgefandeer nach Venedig geſchickt, wo 
er bis an fein Ende fich. befunden. Er hat unter 
andern einen Sohn hinterlaffen, der als Cammer⸗ 
herr und Dbrifter in Kayferl. Dienften ſtehet. 

1. Maria Erneſtina Philippina verwitt⸗ 
wete Graͤfin von Metzſch/ ſtarb im Aug. im 
Sıften Jahre ihres Alters zu Prag. Sie war eine: 
Tochter Chriſtoph Wilhelms, Grafens von Auf⸗ 
feß und haste den 16 Febr. 1692 das Licht der Welt 
erblidt, A. 1708 den 16 April ward fie. mie Jo⸗ 
— Adolphen, Grafen von Metzſch, damaligen’ 

eichs⸗Hofrathe und gevollmaͤchtigten Miniſter im 
Niederſaͤchſiſchen Kreiſe vermaͤhit dem ſie verſchie⸗ 
dene Kinder geboren, davon noch zwey Toͤchter le⸗ 
ben, 1) Carolina Maria Auguftina, die den 22 Nov, 
1728 Johann Joſephen, Grafen von Khevenhuͤller, 
ietzigen Kayſerl. Conferentz⸗ Miniſter und Obriſt⸗ 
Caͤmmerern geheiratet, und 2) Louiſa, die ſich A. 
1740 mit Joſeph Wilhelmen, Grafen von Noſtitz 
vermaͤhlt. Ihr Gemahl ſtarb den 2g Nov. 1740 
als Kayſerl. wirckl. Geheimer Rath und Reichs⸗ 
® 2 Vice⸗ 


m 


830. Ih. Einige jüngfe gefchebene 
Vice⸗Cantzler. Sie fol'fich darauf wieder‘ mit ei⸗ 
nem Hauptmann, ———— — 
ha en. 

IV. Eberhard Hartmann von Erffa Rös 
nigl. Pohluifcher und Churfürftl. Sächfifcher wird 
licher Geheimer Rath und Appellations⸗Gerichts⸗ 
Präfident , farb den 2 Aug. zu Dreßden nad) eis 
nern ausgeftandenen ſchweren Lager in einem Alter 





von 58 Fahren. Er ſtunde Anfangs in Chur⸗ 


Hannöverifchen Dienfter, und führte nicht nur den 
Eharacter als Dber» Appellations: Nach, fondern’ 
befand fih auch von An, 1733 bis 1736 als Geſand⸗ 


‚ter. am. Kayſerl. Hofe. An, 1737 trat er in Koͤ⸗ 


nigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſche Dienſte und 


legte den 29 Nov. zu Dreßden den Eid als Ge⸗ 


heimbder Rath ab. An. 1739 wurde er mit gewiſ⸗ 
ſen Koͤnigl. Commißionen nach Wien geſchickt, 
und den 12 an. 1740 erhielte er die Stelle eines 
Appellations⸗ Gerichts + Präfidentens , nachdem er 
furz zuvor. dag Prädicat eines wircklichen Geheimb⸗ 
den Raths mit dem Range gleich nach den Genes- 
rals von der Cavallerie und Infanterie befommen. 
Diefe anfehnliche Bedienung hat er bis an fein 
Ende bekleidet, und während der Zeit bey zwey Reichs⸗ 
Interregnis ein Mitglied des Sächfifchen Reichs⸗ 
DVicariars- Gerichts abgegeben. Er. ward -den 6- 
auf fein Guth Nieder-Frohna zur Beerdigung abs 
gefuͤhret. Von feiner Gemahlin und Kindern weiß 


‚ ich nichts zu berichten, 


V. $rancifeus Madot, Bifchoff von Cha; 
lons an der. Saone, ffarb im Aug, in einem 
ziem⸗ 
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ziemlich hohen Alter. Er ward den ıg Oct. 1705 
jum u von Belley geweihet, worauf er An, 
1711 zum Bißthum von Chalong gelangte, dag’ er 
bis an fein Ende bekleidet. 

VI. Friedrich Anton Daneſchiold, Braf 
von Laurwigen, ftarbden 17 Aug. in cinem Al: 
‚ter von 3 Jahren. Er war ein Sohn Ehriftian 
Conrads Danefchiölds, Grafens von faurwigen, 
Koͤnigl. Dänifchen Cammerherrns und Commans 
deurg zur See, der ihn mit feiner Gemahlin Anna 
Joachima, gebohrnen von Ahlefcld, auf Bockha— 
gen, gezeuget hat. Er wurde den ı Aug. 1750 zur 
Welt gebohren. Man hat fälfchlich bey Anmer: 
Fung dieſes Todes: Falls den Vater felbft mit ihm 
verwechſelt. 

VIJ. George Churchill, Koͤnigl. Großbritan⸗ 
niſcher General: Lieutenant und Commandant en 
Chef der Königl. Trouppen in Schortland, ftarb 
den 13 Auguft zu ur. Sein Todee-Fall ift 
ſchon zu anderer Zeit *, aber zu frühe, angemers 
fet worden. \ 

VIll. Coöleſtinus Galliani, Ergbifchof von 
Theſſalonich, und erſter Allmoſenierer und Ober 
Capellan des Koͤnigs beyder Sicilien, ſtarb den 
26 Aug. Abends zu Neapolis im 73 Jahre feines 
Alters, nachdem er die Bäder von Iſchia cine Zeitz 
lang vergeblich gebrauchet. Er hat von An, 1736 
bis 1740 die Angelegenheiten des gedachten Könige 

| zu 





* Giehe die Neuen Nachr. P. 43 p. 643. 
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zu Nom beforgt, auch An. 1738 den Vergleich zwi⸗ 
ſcden den Päbftlichen und Neapolitanikhen Hofe 
vermitteln helffen. Er fol einer von den beyden 
Cardinaͤlen gewefen ſeyn, die der Pabft fchon ſeit 
An. 1747 im Petto behalten hat. 

IX. Johanna Luitgarde, verwittwete von 
Einſiedel, des chemahligen Königl. Pohln, und 
Ehurfürftl. Sihfifhen Hof: Marfchalls, Curt 
Heinrichs von Einfiedel, auf Dittersdorff, Weiß⸗ 
bach und Scharffenftein, Wittwe, farb den 23 
Aug. zu Dreßden im 4zften Jahre ihres Alters, 
Sie war eine gebohrne von Schönberg aus dem 
Haufe Maren, und hat zwey Söhne hinterlaffen, 
Den 25 Aug; ward ſie nach Maren zur‘Bcerdigung 
abgeführet, FR 

x. "Ida Charlotte Jedwig, verwittwete 
von RKroſigk, ftarb den 8 Aug. in einem ziemlich) 
hoben Alter. Sie war eine Tochter Cafpar Frie⸗ 
drichs, Freyherrns von Lethmat, auf Brachwitz 
und Schaffſce, Koͤnigl. Preußiſchen General-Ma⸗ 
jors, der den 19 Jul. 1714 geſtorben iſt. Ihre 
Mutter hieß Sabina Chriſtophora, und war Jobſt 
Chriſtoph Brands von Lindau, Chur⸗Saͤchſiſchen 
Obriſtens und Stiffts- Hauptmanns zu Qvedlin⸗ 
burg, Tochter. Sie wurde den zı Octob. 1700 
mit Anton $ubolph von Krofigk, auf Merbig, der 
den 2 ul, 1737 als Koͤnigl. Preußifcher Obrifter 
geftorben; vermählt, - Sie hat ihm folgende Kin 
der gebohren, nemlich ı) Anna Sabine , des 
Hochfuͤrſtl. Sachfın -Gothaiſchen Geheimbden 
Raths und Cantzlers, wie auch Domherrns zu 

| Maum⸗ 
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Naumburg, Ernſt Sriedrichs, Srepberrns von 
Seckendorff, Gemahlin, welche den 15 May 1745 


zu Wien mit Hinterlaffung zweyer Söhne, Friedrich 


Carls und Ernft Anton Heinrichs, Freyherren 
von Seckendorff, davon der erſte Fürftl, Brauns 
fhweig: Wolffenbürtelifcher Cammerjunder, der 
andere aber Fuͤrſtl. Würtembergifcher Hof⸗Juncker 
ift, das Zeitliche verlaffen hat; 2) Antonia Chars 
lotte, Antons von Geufau, auf Farrnſtedt, Ges 
mahlin, die ohne Kinder geftorben ift; 3) Sopbia 
Zouife Ehregott, die ihren Vetter, den Preufs 
fühen Major, Matthias Friedrich von Krofigf, 
auf Dveis und Klcpzig, zum Gemahl gehabt, aber 
den 5 Febr. 1746 zur Wittwe worden, nachdem fie 
demfelben drey noch Ichende Kinder gebohren, nem⸗ 


lih Eharlotten $ouifen, Eugenius Friedrich) Ans | 


ton, Fuͤrſtl. Anhalt:Zerbftifthen Hof: under, und 
Gebhard Friedrich Joſias; 4) helena Lucretia, 
des Fuͤrſtl. Anhalt⸗Bernburgiſchen Stallmeiſters 
von Biederſee auf UÜberſtaͤdt Gemahlin, und 5) 
Carl Bebbard Dolrad von Krofigk, der An. 
1749 Königl. Preußiſcher Cammerherr worden 
und ſich noch unvermählt befinder. | 
xl. Der Lord Montagu-Bertie, einer von 
den aͤlteſten Capitains der Königl. Flotte, ftarb 
den ıı Aug. zu ce bey Rumſey. Er war der viers 
te Sohn des chmahligen Herzogs von Ancafters 
Kefteven, Königl, Großbritannifhen Ober: Cam- 
merherrns. 
XII. Carl Friedrich du Buiſſon, Koͤnigl. 
Preußiſcher zwenter Director der Kriege und Dos 
— Jii 2 mainen⸗ 
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mainen-Cammer ju Breßlau, ftarb den 11. Aug. in 
Anem Alter von 44 Jahren, Er ftunde Anfangs 
in Königl. Preußifchen Kriegs⸗Dienſten und avan⸗ 
cirte bis zu de. Stelle eines Majors bey dem Marck⸗ 
graf-Heinrichifhen Infanterie-Regimente. Anno 
1753 im $ebr. ward er an des Herrn von Alencon 
Stelle zum zweyten Director der Breßlauifchen 
Kriegs⸗ und Domainen-Cammer ernennet, Der 
ehemahlige Preußiſche General du Buiffon iſt uns 
ftreitig fein Vater geweſen. | 
XII. Steen Carl, Baron Bielke, Königl. 
Schwediſcher Vice: Präfident des Aboiſchen Hof⸗ 
Gerichts und Ritter des Königl. Nordftern : Ors 
dens, ftarb im Aug. auf feinem Gute Steenby. 
XIV. Ciamor Eberhard von dem Dufch, 
Königl. Preußifher Dom: Dichant der hohen 
Stifte : Kirche zu Halberftadt, und Domherr zu 
Magdeburg, wie auch Präpofitus des Stifte St, 
Bonifacit und Mauritii zu Halberſtadt, ſtarb din 
25 Auguft in dem 72ften Jahre feines Alters und 
44ften feines Decanats, Er war ein Sohn des 
Fuͤrſtl. Oßnabrüdifchen Land-Raths, Chriftophs 
von dem Buſch, der mit Hinterlaffung eines Fi⸗ 
dei-Commißi von 100000 Thalern An, 1695 vers 
ftorben iſt. Er hatte zwey Brüder, Clamor Als 
brecht und Johann Melchior, die ohnfehlbar nun: 
mehro auch geftorben find. Ä j 
XV. Tobann Chriſtoph von Bleiſt, Kb 
nigl. Preußifcher Geheimer Rath und Director 
der Kriegs: und Domainen-Cammer zu Gumbinen 
in Preuffen, wie auch Sanonicus und Tr. 
| j de 
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de⸗ Ste St. Gangolphi zu Magdeburg, farb 
in eben disfem Monate. 

XVI Gebhard Audolpb von Angern, 5. 
nigl. Preußiſcher Land-Rath im Holtz⸗Kreiſe des 
Hertzogthums Magdeburg, wie auch Beyſitzer im 
Engern Ausſchuſſe, Erbherr auf Suͤlldorp, Woll⸗ 
merſtedt, Barleben und Bahrendorf, ſtarb im Au⸗ 
guſt im 54ſten Jahre ſeines Alters. Sein Vater 
war Gebhard Nicolaus von Angern, der den ss Apr. 
1703 geftorben ift, und die Mutter, Sabina Dos _ 
rothea von Heinemann, die ihn den 13 Man 1699 
zur Welt gebracht. Scine Gemahlin, Eleonora 
Chriſtina von Hack, hat ihm verſchiedene Kinder 
gebohren, davon ihrer bey feinem ER noch 

achte am Leben geweſen, 

XVII, Gabriel Baron von Oyliengriep, 
Königl. Schwediſcher Lande: Hauptmann in Wer 
fter: Borhnien und Kommandeur des Mordfterns | 

Drdens, farb den 3 Auguſt. 

XvVilill. Der Herr von. Koch, Kayfer!. Cam⸗ 
mer-Rath, ein Bruder des Sabinets-Secretairs, 
Ignatii Darons von Koch, ftarb im Auguſt. Er 
war ein ſtarcker Projectmacher. 

XIX. Der Kerr von Srandenau, Koͤnigl. 
Daͤniſcher Legations-Rath, ſtarb im Aug. Er 
iſt unfehlbar eben derjenige, der unter dem Nah—⸗ 
men Gerhard Ernſt von Franckenau ſchon den 21 
Jul. 1749 geſtorben ſeyn fol #. — 

xx Ludwig von Unfried, Koͤnigl Preuf⸗ 
ſiſcher Ober: Bau-Director, auch Kriegs: und Do⸗ 

Jii 3 mainen⸗ 
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mainen: Math, wie auc) Inſpector des Wayſen⸗ 
hauſes zu Koͤnigsberg in Preuffen, ſtark im Aug. 
XXI. Guido Balthaſar Eme de Guiffrey, 
Graf von Marcieur, Frantzoͤſiſcher Mareſchall 
de Camp, Gouverneur der Stadt und Feſtung 
Grenoble, und Sous⸗Lieutenant der Koͤnigl. Gar⸗ 
de). ſtarb den 25 Octob. -Sein Bruder, der Kits 
ter von Marcieur , der ebenfalls Marſchall de 
‚ Kamp ift, fürccedirte ihm in dem Gouvernement 
von Örenoble, — — — 


b) Im Sept. 1753. I 
IL. Die Printzeßin von Penthieure, des Her⸗ 
zogs Ludwigs Johannis von Penthieure, Groß⸗ 
Admirals von Franckreich, eintzige Tochter, ſtarb 
den 26 Sept. im zweyten Jahre ihres Alters, Ih⸗ 
re Mutter, Maria Therefia Felicitas, ‚gebohrne 
Printzeßin von Modena, brachte fie den 18 Octob. 
1751 zur Welt. Ä 

It. Joſephus de Nollet, Abe von Stablo 
und Malmedy, des Heil, Roͤm. Reichs Fürft, 
ftarb den 16 Aug. auf dem Schloffe Bourdon in 
einem Alter von 83 Jahren. Erhatteden 22 Nov, 
1670 das Licht der Welt erblickt, und war den 14 
"Sept. 1741 zum Fuͤrſten und Abt erwehlet wor: 
den. 
1m. Andwig Wilhelm, Graf von Mün⸗ 
how, Kömigl. Preußifher wirdlicher Geheimer 
Etaats- und Kriegs: auch in Schlefien dirigirender 
Minister, Ritter des ſchwartzen Adlers, Chef-Prä; 
fidene der Schlefifhen Kriegs: und — 
am⸗ 
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Cammẽer, Erb: Truchfeß der Marck Brandenburg, 
des Joheiniter⸗Ordens defignirter Comthur zaf 
Schievelbein und Lagow, Erbherr auf Wohlin ıc. 
ſtarb den 23 Sept. zu Breßlau im Asften Jahre 
feines Alters, Er war ein Sohn Ehriftian Ernfts, 
Grafens von Muͤnchow, aufCofemühlen, Königl. 
Preußifhen Geheimen Raths und Kammer :Prä: 
fidentens in der Neumarck, der den 29 Jan. 1749 
geftorben if. Seine Mutter, Bhilippina Eleo⸗ 
nora von Chwalfowsfi, brachte ihn im fahr 1708 
zur Welt. König Friedrich Wilhelm ernennte ihn 
nicht lange vor feinem Ende zum Geheimen Rathe 
und Director der, Chur: Märdifchen Kriegs: und 
Domainen-Sammter, der ickige König aber, gleich) 
nad) dem Antritt feiner Regierung, zum Gehei⸗ 
men Ober: Finank- Kriegs: und Domainen-Rathe, 
nachdem er feinem Vater dag verledigte Erb-Truch: 
ſeß⸗Amt in der Marc Brandenburg verliehen, An. 
1741 ward cr nicht nur zum Chef > Präfidenten der 
neuerrichteten Kriegs: und Domainen-Cammer zu 
Breßlau ernennet, fondern auch) nebft feinen zwey 
Brüdern, in den Cirafen: Stand erhoben, welche 
Würde hernach auch feinem Vater ertheilct wurde, 
An, 1742 im Märk ward er zum Geheimen Etats», 
und Kriegs: Minifter erklärt, und in eben dieſem 
Monathe 1743 befam er den Nitter = Orden deg 
ſchwartzen Adlers, An. 1747 aber die durch Abfter> 
ben des Grafens von Ihurn dem Könige heimge— 
fallenen Güter Klein: Kauer und Gölefhwig in 
Schleſien. Ober vermähle gewefen, ift mir nicht 
befannt, - Er ftunde bey dem Könige in groffen 
Jii 4 Anſe⸗ 
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Aufehen und funte für einen Liebling deffelben ges 
halten werden. Seine Brüder, Ernſt Philipp 
und Carl Guſtav, Grafen von Münchow, 
find alle beyde Sohanniter- Ritter und ftehen in Kö; 
nigl. Kriegs: Dienften, Der Gineral, Guſtav 
von Münchom, ift feines Vaters Bruder. 

IV. Der Graf von. Choifeul, Königl. Fran: 
zöfifeher Obrifter des Regiments Navarra, ift in 
der Nacht vom 4 und 5 Sept. zu Paris an den 
Blattern geftorben, nachdem ihm die Aertzte noch 
kurtz vor feinem Ende. eine Ader an dem Fuſſe ge⸗ 
Öffne, Man fagt, er habe die Blattern aus Eckel 
bekommen, Denn als er bey einem Ball begehret, 
es möchte ein, mit einer Masque ben folchem Ball 
erſchienenes, Frauenzinimer, welches kurtz vorher 
an den Blattern kranck gelegen, die Masqpe ab⸗ 
zben hätte er, da ſolches geſchehen, an der Dame 

ie Flecken erblicket, worüber er einen fo groſſen 
Abfcheu befommen, daß er mif einem Schauer und 
darauf mit den Blattern felbft befallen worden, die 

ihm den Tod gebracht, | — 
V. Maria Louiſe von Steinberg, der bez 
kannten Gräfin von Parmouth Schweſter, ſtarb 
den 2 Sept. zu Hannover. Sie war des Koͤnigl. 
Sroßbritannifhen und Chur : Hannöverifchen Ge⸗ 
nerals, Fran Carls von Wend und Fridericen 
Charlotten von dim Buſch Tochter, Ihr Ges 
mahl war der Königl. und, Chur⸗-Hannoͤveriſche 
Staats; Minifter und Groß-⸗Vogt, Ernſt von 
Steinberg, dem fie fowohl einen Sohn als eine 
Tochter gebohren, Der Sohn ift George Frie⸗ 
Fe i drich, 
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drich, Chug-Hannöverifcher Sammer: Rath, der dot 
ı Nov. 1748 mit einer von dem Buſch —5 
worden; die Tochter aber hat den Stallmeiſter und 
Cammerjunder, Frantz Ernft von Wallmoden, 
der Gräfin von Yarmouth Sohn, zum Gemahl. 

VI, Der Aergog von Sr. Marcellino, ein 
— Neapolitaner, ſtarh im Sept, zu Nea⸗ 
VlIl. Julius griedrich, des Hertzogs Hein⸗ 
rich Ludwigs Mazarini-Mancini von Nivernois, 
Pairs von Franckreich und: Königl, Abgefandteng 
zu Rom, Sohn, jlarb den ı9 Scpt. im 5ten Jah⸗ 
re feine Alters, Er war den 4 May 1748 geboh⸗ 
ven worden, ER 
VII Carolus Selie St, Martins, Bifchof 
yon Mondovi, flarb im Aug. im 85 Fahre feis 
nes Alters, Er ward zu Caftelnuovo in Piemont 
ben 22. Jan. 1669 gebohren und den 17 Apr.-1741 
auf des Königs von Sardinien Erriennung zum 
Bifhef von Mondovi geweihet. Der Pabft er: 
Flärte ihn Furß darauf zu einem von den aßiſtiren⸗ 
den Biſchoͤffen des Paͤbſtl. Throns. — 
IX. Carolus Boßi, Biſchof von Pigevas 
no, ſtarb zu gleicher Zeit in eben dieſem Alter. Er 
ward den 7 April 1669 gebohren, und nachdem er 
eine Zeitlang Erg-Priefter der Dom-Kirche zu Mey⸗ 
land gewefen, erhielte er den 18 Jun, 1736 das Biß⸗ 
Thum zu Digevano, Ba 
X. Carl Bottlieb Knorre, ICtus, Könial, 
Preußiſcher Geheimer Rath, Profeffor Juris Pri⸗ 
marius, Director der Univerſitaͤt Halle: der. daft: 
se Siis gen 


u 


g40 11. Einige jüngft gefehebene, 


en Juriſten⸗Facultaͤt Ordinarius , Adytmann der. 
en Ulrihe- Kirche, Ephorus der. Köfigl. Frey: 
ZTifche, Directer der Intelligeng:Commißion und. 
Pfaͤnner zu: Halle, ftarb den 14 Sipt. im 57 Jahre 
feines Alters, . Sein Bater war D. Heine. Ernſt 
Knorre, Koͤnigl. Preußiſcher Eommißions:Natl 
und Univerfiräts-Syndicus, Erbhere auf Thier⸗ 
bach, der den 26 Dec. 1732 geftorben ift, Er ward 
Y.1721.J. U: Dodor und A. 1726 Profeſſor. 
den uͤbrigen Stellen ſuccedirte er dem Geheimden 
Rath, Juſt Henning Boͤhmern. Er hat zwey 
Söhne hinterlaſſen. — — 
XL George Wentzel, Baron von Bno⸗ 
belsdorf, Koͤnigl. Preußiſcher Sur⸗Intendant der 
ſaͤmmtl. Koͤnigl. Schloͤſſer, Haͤuſer und Gaͤrten, 
Directeur en Chef aller Baue in den ſaͤmmtlichen 
Provintzen, auch Königl. Geheimer Finang- Kriegs⸗ 
und. Domainen:Kath, ſtarb den 16 Sept. im zzſten 
Safe ſeines Altes. eg: 
„XI Der Herr von Affeburg; Koͤnigl. Preus⸗ 
ſiſcher Obriſt⸗Lieutenant bey dem Bredowiſchen Cuͤ⸗ 
raßier⸗Regimente, ſtarb im Sepht. 5 
Ri. Maria Lranciſca, Aebtißin zu Dres 
den und Pröbftin zu Eſſen, farb den 11 Sept. im 
173 Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter Sa⸗ 
fentin Ernfts, Grafens von Manderſcheid⸗Blan⸗ 
kenheim. Ihre Mufter Chriſtina Eliſabeth, ger 
< Horne Gräfin von Erpach, brachte fie den 8 Jan, 
1681 zur Welt, A. 1740den 16 May ward fie Aeb⸗ 
eißin zu Vreden, nachdem fie ſchon viele Jahre Ca⸗ 
nonißin zu Eſſen geweſen, bey welchem Sch 
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auch endlich Proͤbſtin worden. Der heutige Ertz⸗ 
biſchoff zu, Prag, Joh. Mauritius Guͤſtav, G 
von Manderſcheid⸗Blanckenheim, iſt ihr leiblicher 
Bruder. | 


xXIV. D. Johann Whetcombe, Ertzbiſchoff 


von Caſſel in Irrland, ſtarb im Sept, in einem AL 
fer von So Jahren. 


XV. Wilhelm Ernſt, Edler von Zech, Ko⸗ 


nigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cam⸗ 
mer⸗und Conſiſtorial-Rath zu Merfeburg, wie auch 
Canonicus zu Zeiß, farb im-Sepr. in einem Alter 
von 63 Jahren. Er mar einer von den 3 Söhnen 
des berühmten wirckl. Gcheimden Raths zu. Dreßs 
“ den, Bernhard Zechs, der von Kayſer Carln VI 
in des heil, Roͤm. Reichs Nitterftand mit dem Praͤ⸗ 


dicat Edler erhoben wurde und den zı Märk ı720 


geftorben if, Seine Mutter, eine von Duder: 
ſtaͤdt, die den 26 Oct. 1728 geftorben, brachte ihn 
ben 23 Sept. 1690 zur Welt, Er hat mie feiner 
Gemahlin, Johanna Friderica, gebornen Zrierin, 
aus Leipzig, die den 28 Apr. 1748 geftorben, 7 Kins 
der gezeugef, die alfo auf einander folgen: 1) Wils 
helm Ernft, Domherr zu Zeig und Lieutenant unz 
ter dem Bruͤhliſchen Regimente, 2) Wilhelm Fries 
drich, Regierungs⸗Rath in Zeig, 3) Wilhelm 


Carl, 4) Wilhelm Bernhard, 5) Mori Heins 


rich, 6) Johanna Wilhelmina und 7) Wilhelmina 
gouifa. Der am 4 Oct. 1748 verftorbene Pohln, 
und Chur⸗Saͤchſiſche Eonfereng : Minifter, Graf 
Bernhard von Zech, und der noch lebende Geh. 
Dark und Doms Probft zu Merfeburg, Ludwig 
| | —— Adolph, 


- & 
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842 I. Einige juͤngſt gefbebene a‘ 
| Fe Freyherr von Zeh, find feine leibl. Brüder 
efen. | 
XV. Vom z May bie 14 Sept. 1753 find fols 
gende SternsCreng-Ordens-Damen geftorben: 
1) Maria Anne, Gräfin von Dreuner, 
geb. Gräfin von Weiſſenwolf. 

2) ‚Sriderica Charlotte Joſepha, Gräfin 
yon Sugger, geb, Gräfin von Solms, zu 
München, — | 

3) Catharina, Fuͤrſtin von Auersberg, geb, 
Gräfin von Schönfeld, zu Wien. 

4) Maria Anna, Baronin von Jagen, geb, 

"Baronin von Eitz Rodendorf, zu Trier. | 

9 Maria Erneſtina verwittwete Graͤfin 
von Merfeh, geb. Gräfin von Aufſeß, zu Prag. 

6) Eugenia, Gräfin von Sprintzenſtein, 
geb. Graͤfin von Rabutin, zu Lintz. 

Maria Anna Amalia von Fauſt und 
Stromberg, geb. Baronin von Erthal, zu 
Wuͤrtzburg. 

c) Im Oct. 1753. 

1. George Chriſtian, Sürft von Lobhowis/ 
Kayſerl. und Koͤnigl. Ungariſcher General⸗Feld⸗ 
Marſchall, Ritter des guͤldenen Vlieſſes, comman⸗ 
dirender General im Koͤnigreiche Ungarn und Obri⸗ 
ſter uͤber ein Regiment Cuͤraßirer, ſtarb den 12Oct. 
zu Preßburg im 68 Jahre feines Alters, Es ſoll 
von feinem geben und Thaten künftig in einem eb 
genen Artikel gehandelt werden, 

11. Wilhelmine Loupfe, verwittwere Her⸗ 

zogin von Würtemberg: Bernſtadt er 
, | 5 ch, 





. 0 
merckwůrdige Todes⸗gaͤlle. 843 


5 Oct. zu Bernſtadt im 68 Jahre ihres’ Alters. 
Sie war cine Tochter Hertzogs Bernhardi An 
Sadfen - Meinungen, und wurde von deſſen ans 
dern Gemahlin, Eliſabeth Elconora, gebornen 
Printzeßin von Braunfchweig: Wolffenbüttel den 
19 San. 1638 zur Welt geboren. Sie vermählte 
fi) den 20 Dec, 1703 mit Carolo, Hertzoge von 
Wuͤrtemberg⸗Bernſtadt, aus der Oelſiſchen Linie, 
dem fie aber Fein Kind geboren. ° U. 1745 den 8 
Sehr. ward fie zur Wittwe, | 
Il. George Detlev von Arnim, Königl. | 
Preußiſcher wirckl. Geheimder Staats⸗und Kriegs⸗ 
Miniſter, Vice⸗Praͤſident und dirigirender Mi: 
niſter bey dem General:Ober: Finantz⸗ Kriegs: und 
Domainen » Directorio, General» Poftmeifter, 
Director der Chur: Märdifchen gandfchafft, Ritter 
des ſchwartzen Adlers und des ohanniter:Ordeng 
Eomthur zu Werben, Curator der Königl, Aca⸗ 
demie der Wiffenfchafften zu Berlin, Erb:Schloß: 
und Burggefeffener zu Boitzenburg ꝛc. farb den 
20 Oct. im 75ften Fahre feines Alters. Erwar aus 
der Boigenburgifchen Linie des alten, vornchmen 
und berühmten Gefchlechts derer von Arnim oder 
Arnheim entfproffen, davon ſich eine Linie in Ober: 
Sadıfen ausgebreitet hat, die noch allda an dem 
Königl. und Chur: Sächfifhen Hofe in großem 
Anfehen ſtehet. Er mar ein Sohn Jacob Det⸗ 
Icvs von Arnim, auf Boigenburg, Chur: Brans 
denburgifchen Obriftens der Kavallerie und Amts: 
Hauptmanns ju Gramtzow, der den 7 Dct. 1689 
geftorben if. Scine Mutter, Euphemia von 
Blankenburg, brachte ihn den 13 Sept, 1679 zur 
| — Welt. 





844 1. Kinigejüngffgefehebene 
At, Er gelangte nach und nach zu den obges 
dadhten hohen Bedienungen, die er mit befohderm 
Ruhm und Gefchicklichkeit verwaltet hat. 4,1748 
im Det. legte er Alters und Schwachheits halben. 
die Functiones feiner Chargen nieder *, blieb aber zu 
Berlin und behielte die Honneurs davon bis an 
fein Ende, Er vermählte fih im Jahr 1705 mit 
Dorothea Sabina, Graf Adam Georgens von 
Schlieben, aus der Märdifchen Linie, Tochter, die 
ihm verſchiedene Kinder geboren, davon folgende zu 
mercken find, 1) Abraham Wilhelm, Königlich) 
Preußiſcher Geheimer Juſtiz⸗ Ober⸗Appellations⸗ 
und Eammer⸗Gerichts⸗Rath, der ſich den 3 Jan. 
1738 mit Anna Eliſabeth, Graf Adolph Friedrichs 
von Schulenburg Tochter vermählt hat, die aber 
mie Hinterlaffung eines Sohnes, Namens Fries 
drich Wilhelm, bald hernach geſtorben iſt; 2) Dos 
rothea Sabina, die den 14 Jun. 1726 den Grafen 


Otio Wilhelm von Solms-Sonnewalde geheyrar 


thet, den 9 Febr. 1737 zur Wittwe worden und den 
in Def. 1738 mit Hinterlaffung einiger Kinder ges 
ftorben ift ; 3) Charlotte, die den verftorbenen 
Ober⸗Jaͤgermeiſter, Hanns Bogislaum, Grafen 
von Schwerin, zum Gemahl gehabt; 4) Chriſtiana 
Helena, fo noch im unvermählten Stande lebt, 
Die ehemalige Generalin, Gräfin von Schlippen⸗ 
bach, war ſeine Schweſter, und der am 19 May 
1734 verſtorbene General⸗Feldmarſchall, George 
Abraham von Arnim, ſeines Vatern Bruder. 


Dior 
———— —— — — ET —— 
* Siehe die alten Nachr. T. XII p. 642. 
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IV. Dictoria Selicitas de Durefort, herr 

zogin VOR Aumont, ftarb im Det, zu Paris gu 
den Blattern in dem 46ſten Jahre ihres Alters, 
Sie war eine Tochter des heutigen Herkogs und 
Marfchalls von Duras, Ihre Mutter hieß Ans 
gelica Victoria von Bournonville. A, 17zo den 10 
April wurde fie zum erften male mit Jacobo, Herz 
zoge von Fitziames vermaͤhlt, der ſie aber den 13 
Det. 1721 in den Wittwenſtand ſehte. Sie ver⸗ 
maͤhlte ſi ch darauf den 22 Apr. 1727 zum andern 
male mit dem Hertzoge Ludwig Maria Auguſt von 
Aumont, dem fie verſchiedene Kinder geboren, 
V. Der Dringvon Roban-Chabot, ftarb zu 
gleicher Zeit zu Paris an den Blattern im 32ften 
Jahre feines Alters. Er wird in andern Nachrich⸗ 
ten der Dicomte von Robans Ehabor genen: 
net; ic Fan aber nicht ſagen, wer cr eigents 
lich ſey. 

VI. Die Gräfin von Aallifar ſtarb den 13 Det. 
zu Sonden, Sie hieß vor ihrer Bermählung Ma- 
demoifele Dune und harte ein Vermögen von 
100000 Pfund Sterlingg, _ Der Graf Grorge 
Montague von Hallifax heyrathete fie den 13 Jul. 
1741. 

vi. Nicolaus, Baron von Haaren, Kb: 
nigl. Schwediſcher Cantzeley » und Regierungs⸗ 
Math, auch Eomitial: Öefandter wegen Voͤrder⸗ 
Pommern zu Negenfpurg, Erbderr auf Jorck und 
Milan, ftarb den 10 Der. zu Regenſpurg nach lang: 
wieriger Kranckheit in einem Alter von 60 Jahren. 
Er war Anfangs Legations-Secretair bey dieſer 
Eomis 


. 846 II. Kinige jängfe geſchehen⸗ 
ee —— 

Comitial⸗Geſandtſchafft, erhielte aber im Jan. 

1737 die wirckliche Legitimation. A. 1741 wohnte 


erden FürftensTage zu Offenbady bey. Sein ent 
ſeelter Leib ward den 13 Det. mit allem Standess 








maͤßigen Trauer:Gepränge nach der Kirche zur heil, 


Dreyfaltigfeit gebracht, und dafelbft beerdiget. 
Vill. Der Hertzog Mattei, ein vornehmer 
Roͤmer, ſtarb im Det. zu Rom, deffen aͤlteſter 
Sohn aus der erſtern Ehe ſeinen Titel angenommen. 

IX. Der Marcheſe Spinola, ein Bruder 
deg leßtwerftorbenen Cardinals Spinola , ftarb 
im Oct. zu Genua, Weil er Fiduciam teftamen- 
tariam feines Bruders hatte, erfuhr man nun 
mehro, daß derfelbe der Congregation de propı» 
ganda fide, von welcher er cin Mitglied gewefen, 
10000 Scudi, eine gleihe Summe der Confra⸗ 
ternität della Morte, davon er Protector geweſen, 
und 20000 zu Vollendung des von ihm angefan- 
genen Gebäudes der P. P. Mißionarien zu Sub: 
biaco, allwo er Abt gewefen, vermachet, auch zus 
gleich zu deren Erhaltung ein anfehnliches Gut auss 
geſetzet. | 

x. Chriſtian Sriedrich von Reichow, Kös 
niglich: Dänifcher General-$ieutenant, Ritter von 
Dannebrog und Obrifter über ein Regiment zu 
Fuß, flarb im Oct. Er war cin Sohn George 
Ä Ernfts von Reichow, Dänifchen Staats: Narhe, 
der im April 1735 gejtorben ift. König Friedrich IV 
erhob ihn kurtz vor feinem Ende zum Obrijten, wor; 
auf ihm Ehriftian VI das erſte Opländifche Na⸗ 
tional · Regiment gegeben, Im ie 1742 — 
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er General⸗Major, den 28 Oct. 1749 Rittet von 
Dannebrog im Dec. 1750 Commandant auf dent 
Friedrichftein und den 23 Märk 1751 General 
tieutenant, | | Ä 
Al. Der Herr von Sainctot, Königl, Fran: 
zöfifcher Spntroducteur derer Ambaffadeurs , farb 
in eben diefem Monate zu Paris in einem Alter 
von 79 Jahren, Er hat diefe Charge viele Jahre 
verwaltet, | | 13 
XII. D. Caaw Boerbaven, Rußiſch⸗Kayſerl. 
Geheimder Rath, erfter Leib⸗ Medicus nnd Dis 
recteur der medicinifchen Eollegien im gantzen Keiche, _ 
ſtatb den 1g Det. zu Moſcau. Er war des beruͤhm⸗ 
ten Hollaͤndiſchen Medici, D. Hermann Boerha⸗ 
vens Sohn, und ward von der ietzigen Rußiſchen 
Kayſerin in Dienſten genommen. Seine Leiche 
wurde auf allerhoͤchſten ſpecialen Befehl in der re⸗ 
formirten Kirche zu Moſcau beygeſetzet. Man 
hat niemals daſelbſt eine ſo große Begleitung geſe⸗ 
hen, als die damalige geweſen iſt. Die groͤſten 
innlaͤndiſchen Kayſerl. Miniſtri, Senatores und 
Generals befanden ſich dabey. Man zehlte darun⸗ 
ter 8 Ritter von dem blauen St. Andreas: und ıı 
bon. dem vothen Alexander⸗ und St. Annen⸗ 
HDeden. 257 Be 
xl. Carl Guſtav, Baron von Salgburg, 
Königl. Schwedifcher General-Adjutant und Kits 
ter des Schwerdt: Ordens, ftarb im Oct. auf dem 
unweit Warberg gelegenen Domainen:Gute finds 
hof, im boſten Fahre feines Alters. 
XIV. Der Herr von Oelsnitʒ, Koͤnigl. Preus: 
ſiſcher Obriſter und Commandeur des Cadeten⸗ 
G. H. Nachr. a5 Th. Kkk Corps 
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Corps zu Berlin, ſtarb im Det. auf feinen Gütern 
im hohen Alter, Er wurdeim May ı750 Obrifter. 
XV. Sciedrich Detlev Guſtav von Aver⸗ 
Diet, Koͤnigl. Preußiſcher Ober: Amts-Regierungs- 
und Dber- Amts: Eonfiftorial: Director zu Oppeln, 
ſtarb im Det, Er war vorher Referendarius bey 
dem zweyten Departement des Cammer⸗Gerichts zu 
Berlin, gelangte aber X. 1751 zu der obigen Stelle. 
xXVi. Johanm Bartholomäus Blume, 
Königl. Dänifcher erfker deutfcher Hof:und Schloß: 
Prediger, ein bey Hofe fehr angefehener Mann, 
ftarb den 25 Det, zu Copenhagen , nachdem er den IE 
dieſes vorher den neugebornen Koͤnigl. Printzen 
Sriedrich, noch getauft hätte, | gg 
XVII. Don Gafforio, vornehmſter Anführer 
der mißvergnuͤgten Eorfen, ward den 4 Oct. meue 
chelhaffter Weife todt geſchoſſen. Es fol von dies 
ſem Morde und deffen Folgen kuͤnftig umftändlich 
gehandelt werden, | Be 
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Die Irrungen zwiſchen Der 

Seiftlichfeit und dem Adel 

2 ‚ in Polen J 
ot Irrungen haben ſchon lange gedauert, 
find aber in diefem Jahre aufs höchfte ge 
fliegen. Der Adel fahe ſich genöthiget , feine 
Klagen wider die Geiftlichfeit in einer — 
RE durch 
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und dem Adelin Polen 840 
durch dem Cron⸗Großmarſchall vor den Thron des 
Königs zu Bringen, deren $nhaltalfo lautere: -» 
Da die alten Souverainen von Polen fo wohl, 
„als die Nation felbft vorzügliche Kennzeichen ihr 
„rer Gottesfurcht und ihres Eifers für die rechts 
„gläubige Religion haben an den Tag legen wollen, 
„fo haben fie die Bifchöffe zu Mitgliedern der Re— 
„publif gemachte und dem Senate einverleiber; 
„Diefer Vorzug hat ihnen einen Einfluß in alle 
„öffentliche Berathfchlagungen gegeben, die fie fi 
„u Beförderung ihres Vortheils dergeftalt zu 
„Nutze gemacht, daß fie auch mitten in dem Staae 
„einen befondern Staat aufgerichter, der: nichts 
„anders zur Abficht hat, als die Grund-Gefege deg 
„Vaterlandes über den Haufen zuiverffen, > 
„Durch Grundſaͤtze, die auf ein ſoiches Syſtema 
„gebauet ſind, wie auch durch die Unordnungen 
„und Streitigkeiten, fo daraus entſtehen, wird die 
„Geiftlichfeie von Polen dem Sande und dem Adel: 
„zur Laſt. Man muß diefes hauprfächlich vor 
„den Confiftoriis fagen, die von den Biſchoͤffen 
„der Didcefen dependiren, indem ihre Urtheile alle⸗ 
„zeit den Sachen der Geiftlichen wider die Weltli⸗ 
„chen zu flatten fommen, und fie fich die Erkennt⸗ 
„niß der Proceffe zueignen, die eigentlich für die 
„Tribunale der Krone gehören. RL 
„Da nun diefe Confiftoria eingig und allein von 
„ihren Biſchoͤffen dependiren, fo ſollten diefelben 
„als Senatores über die Vollziehung der Gefege 
„des Vaterlandes wachen , wie fie darzır durch den 
„Eid verpflichter find, den fie dem Könige und der 
„Republik geleiſtet Haben. Alleine eben dieſe 
: Kkk 2 „Bi⸗ 


850. 1. Irrungen zwiſchen der Geiſtlichk. 
Biſchoͤffe find cs eigentlich, die, da & den Pris 
„Mas zum Haupte haben, anftat die Vollziehung 
„und Erhaltung der Geſetze zu befördern, andern 
„den Weg zeigen, in diefelben einzubrechen und fie 
„im Grunde zu erſchuͤttern. — 

„Der Primas hat ein gantz neues Exempel 
„davon gegeben, indem er wider das Geſetze der 
„unftathaften Evocation von 1635 in einer Grentz⸗ 

ESache gehandelt, weswegen er vor dem Tribus 

„nal des Reichs, nach Verfügung der Gefeke, fo 
„fich auf die Eonftitution deffelben Jahrs gründen, 
‚sverdammet worden; unddiefes ift daserfte Exem⸗ 
„pel der Verdammung eines Primas wegen, Eins 
„greiffung in die Gefege, wie es in dem Decrete 
„des Tribunals heiſt. | on 

„Der Bifchoff von Cracau hat, die Ems 
„pfindlichkeit des Adels feiner Diöces ‚durch die 
Fwillkuͤhrlichen Befehle, die er feinen Eonfiftortis 
„gegeben hat, alle alte Vergleiche, Contracte und 
„Qvittungen wegen der Zehenden in baarem Gelde 
„u caßiren und zu vernichten, und dargegen zu 
„verlangen, daß derfelbe an Korne gegeben werde, 
„das in Natur verfchafft werden follte, auf höchfte 
„gereisget, weil folches der obigen Eonftitution von 
„4.1635 gaͤntzlich zumiderift. 

„Der Abt Oſtrowski, ernannter Bifchof von 
„Liefland und Dfficial des Confiftorii von Wars 

< „fchau, fo von dem Bilchoffe von Pofen depens 
„diret, hat fich den Unwillen des Adels in dem 
„Palatinat von Mafovien durch ein gleiches. Ver⸗ 
fahren zugezogen, — 
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— 
Der Official von Pultusk᷑ in der Dioͤces 
„von Plog hat es eben fo gemacht; und dieſes 
„iſt es chen, was die Manififte und Fitarionfn, 
„io an diefe beyden Officialen von Seiten des Adels 
„der Palatinate von Mafovien und Plock ergan⸗ 

„gen find, verurfachet Hat. — 
Mit einem Worte, die meiften Biſchoͤffe des 
„Meichs find in ihren geiftlichen Surisdictionen 
„faſt defporifh und werffen fich zu Auslegern der 
„Geſetze des Vaterlandes auf. Worüber manfih 
„noch am meiften wundern muß, ift, dag fir an 
„ftat denfelben Geſetzen unferworffen zu ſeyn, ſich 
„und ihre Furisdictionen vielmehr von dem Ur⸗ 
„theile eines fremden Weltlichen dependent ma« 
„chen, der als Auditor der Nunciatur ihr ober: 
after Richter wird. Es fcheinet fo gar, daß diefe 
„ſo unrecht angebrachte Unterwerffung unter die 
„Urtheile eines Weltlichen und die der Würde fo 
„ſehr zum Nachtheile gereichet, womit der Primas 
„als geborner Legat des heil, Stuhls befleider ift, 
„uns am Roͤmiſchen Hofe geringfchägig „mache, 
„zumal da derfelbe bereits aus einer mercklich vor⸗ 
»züglichen Siebe bey der Ernennung zum Gardis 
‚mals: Hute geneigt ift, den Nuncium, der zu Tu⸗ 
„rin refidiret, dem in Polen refidirenden vorzuzie⸗ 
„hen. Es iſt unſtreitig daß, ungeachtet der erems 
yplariſchen Gottesfurcht des Königs und des Eis 
vfers der Nation für die Religion eine dergleichen 
„Beleidigung, wenn fie flat finden felte, das 
„Reich zu dem feften Entfchluffe bewegen koͤnnte, 
sscher dem Nuncio feinen Abſchied zu geben und 
„die Urtheile der Nunciatur nicht mehr zu dulten, 
5 Kkk 3 „als 
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„als zum Nachtheil der Wuͤrde der Rrohe’in ein 
dergleichen Beleidigung zu willigen. ·“ | 
„Die Bifhöffe fagen, das Statutum von 
1433 gäbe ihnen ein unumfchrändktes Anſehen in 
„den geiftlichen Gerichten in Anfchung der Contri— 
„butionen der Zehenden an Korn in Natur; man 
„fan ihnen aber ein genaues und nachheriges Ges 
„fee von 1635 und 1678 entgegen feßen, fo diefem 
„Statuto Einhalt thut, und alle Proceffe, fo die 
KZehenden, die Grengen und andere Sachen anbes 
„ersffen, bloß an die Erfenntnig der Territorial- 

„Gerichte und der politifchen Tribunale verweiſet. 
„Eine andere Urſache, fo die Bifhöffe anführen, 
„iſt, daß fie ſagen, fie dependiren vom Nömifchen 
„Hofe und von den Canonibus; fie fünnten daher 
ihrem Anfehen und der Kirchen: urisdiction ohne 
„Einwilligung des heil. Stuls nichts vergeben. 
. „Man Täffer dieſe Urſachen in ihrem Werthe bes 
„ruhen, in fo ferne es bloß und fchlechterdings auf 
„Kirchen⸗Sachen, auf die geiftfichen Perfonen und 
„auf die Religion ankoͤmmt. Alleine fo bald die 
„in der Regierung eingeführte Ordnung das Wohl 
„des Staats und der Unterthanen, und mit einem - 
„Worte, dag Weltliche nur einigermaffen betroffen 
„wird, fo dependiret folches bloß von den Geſetzen 
„des Landes, und folglich von der Yurisdiction der 
„weltlichen Tribunale, welche diefe Geſetze vollziehen, 
„Die Bifhöffe, welche als Glieder des Se 
„nats nebft den andern Ständen des Staats zu 
„Errichtung der Geſetze das Ihrige beyzutragen 
„haben, folten die erften fenn, fie zu beobachten, 
»,fich darnach zu vichten und ſie zu — 


—2 
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„Alleine, an ftar ein ſolches Erempel zugeben ivels 
„ches ‚einen - rechtſchaffenen Bürger, zu crfenneh 
„giebt, fo richten fie ihre Urtheile nacy den Syn⸗ 
„odal⸗Conſtitutionen der Provincialen ein, die 
- „vor mehr.als 100 fahren zu Petrikow durch den 
„Primas Wenzyk zufammen beruffen ‚worden. 
5, Diefe aber hatten. die Reformation der Geiftlis 
- „herr zur Abfiche und Feineswegs den Nachtheil 
„der Geſetze des Landes und der weltlichen Gerichts⸗ 
„barkeit, 
5Die Biſchoͤffe und die Geiftlichfeit, die als ein 
„Mit⸗Stand einen großen Theil der Einkuͤnfte des 
„handes genieflen, follen ſich durd) ihren Eifer herz 
— „vor thun, zur Zeit der Noth den Beduͤrfniſſen 
„des Staats zu Hülfe zu fommen, Alleine fo 
„bald es zur Vertheidigung des Landes, zur Vers 
„mehrung der Trouppen, oder zum Beften des Bas 
„terlandes auf eine Eontribution von ihren gs 
„ankömmt, fo find fie die erften, die auf den Reichs⸗ 
„Tagen allerhand Cabalen machen, und es ift fehr 
„wahrfcheinlich,, daß mehr als ein Reichstag hier⸗ 
„durch vergeblich ift gehalten worden, - Wenn 
„man in vorigen Zeiten . durch aufferordengliche 
„Mittel dazu gelanger iſt, Geſetze einzuführen, 
„welche die Biſchoͤffe der Bezahlung einiger öffents 
„lichen Contributionen, die man Hibernen nenne, 
„wie auch dem: Kopf-Gelde unterworffen haben, fo 
„haben fie ſolches auf die armen Bauern und die 
„niedrige Geiſtlichkeit geſchoben, deren Auflagen fie 
„erhöhet Haben. % JF 
„Ohne ſich umſtaͤndlich in alles dasjenige einzu⸗ 
laſſen, was die Einfünfte.des geiſtl. Staats aus⸗ 
et RE machet, 
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machet, fo hat man nur zu betrachten ; daß feine 
‚ „Geburt, fein Tod, Feine Heirat und ſo gar feine 





„Errichtung von Synagogen geſchehen Fönne, daß 


„die Bifhöffe und Geiſtlichkeit dadurch nicht be⸗ 
;‚reichert würden. Eben diefe Reichthuͤmer aber 
‚machen das Sand in Anfehung der unermeplichen 
„Sumtien, die zu den Erpeditionen der Biſchoͤffe 
„und der Proceffe, fo zu Nom ausgemacht werz 
„den, aus dem Sande gehen‘, arm.‘ Es iſt zu be⸗ 
„fürchten, daß über lang oder Furk das Mißver⸗ 
„gnügen der Nation dadurch fo weit koͤnne gerei⸗ 


jet werden, daß es eine gaͤntzliche Verſtoͤrung im 


Staate und in der Religion nach ſich ziche.,, 

Der Cron » Broßcanler beftätigte diefe 
Klagen in einem Schreiben an den König, das 
alfo lautete: Ä ra 


un. Seh. one 
EIch habe mit aller möglichen Ehrerbietung 
„das Sthreiben Ew. Majeftät empfangen. Ich 
Fhabe in denfelben die Gefinnungen verehret , die 
„unfer Glücke machen und welche von der vaͤterli⸗ 
„chen Vorforge Ew. Maj. zeugen, unter ung die 
zinnerliche Ruhe zu erhalten, welche den. Zeits 
„Punct dero. glüdlichen Regierung ausmacht. 
„Da. aber‘ die Frömmigkeit der Geiſtlichkeit nicht 
„mit dem Beiſte der Liebe begleitet zu feyn.fcheinet, 
welche die Heil. Canones derfelben gegen den Naͤch⸗ 
Iſten vorſchreiben, fo hat folches zu denen Strei⸗ 
ztigfeiten Anlaß gegeben, die mit dem Adel enk 
„ftanden ſind. Dieſer verlanget nichts; weiter, als 
„was die · Reichs⸗Conſtitutiones denſelben zu ver⸗ 
2* “langen 


® an 
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langen berechtigen. Seine Klagen find ſchon 
„ſehr alt und werden durch die Gelegenheiten ver⸗ 
„neuert, welche die Geiſtlichkeit ſelbſt veranlaſſet 
„hat. Wenn der Herr Primas die Sache mit 


„mehrerer Hefftigfeit treiber, als er thun folte, fo 


„wird es in niemands Vermögen ftchen, die Gewalt 
„wider die Gewalt zurücke zu halten. Nicht bloß 


„der Adel der Palarinate von Mafovien und Plock 


„laffen ihre Empfindlichkeit fpüren, fondern alle 


„Palatinate überhaupt führen diefelbe Sprache, 
„Es iſt dem Herrn Primas viel leichter, den Eifer 
358 mäßigen, den er bezeuget, als ein Reich dar 
„hin zu bringen, feine. Gefinnungen vornemlich in 
„einer Sache zu ändern, worinnen die Conſtitutio⸗ 


„nen, die felbft mit. Einwilligung der Biſchoͤffe ges 


„macht worden, für den Adel reden, deffen Abſich⸗ 
„ten nicht find, die öffentliche Ruhe zu ftören, 
„ſondern fi) bloß in dem Beſitze feiner Rechte zu 
„erhalten. Die Treue, fo ih Ew. Maj. fchuldig 
„bin, macht, daß ich diefe Anmercfung hier bey: 
„füge, daß wenn die Geſchicklichkeit ſich einen ſol⸗ 
„chen Vorzug in den Urtheile anmaffer, Ew. Maj. 
„gar bald in dero Reiche einen Staat finden wer⸗ 


„den, der nicht von der Autorifat dependiret und 


„der vor dero geheiligten Perfon einen Vorzug ver; 
„langet. Ich werde es nicht zugeben, daß ein an⸗ 
„derer es unternehme, mit Ew. Maj. zu regieren, 
„So viel es mir möglich feyn wird, Sire, werde 
„ich mich bemühen, Die Gemürher zu befänftigen ; 
3,14) werde aber niemals behilflich darzu feyn, Em, 
„Majeſtaͤt Autoritaͤt zu theilen. Gott wird alle: 
zeit der Koͤnigl. Maj. beyſtehen, die er. ung bes 

— Kkk 5 „fielet 
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„fielet zu verehren, und ich werde voller, Eifer und 
„tiefer Ehrerbietigkeit erſterben, womit ic) die Ehre 
„habe zu ſeyn zc.n — | 
Was fpricht denn der Pabſt darzu? Er nimmt, 
wie leichte zu erachten, die Partey der Geiſtlich⸗ 


feit. Er giebt es in den Briefen oder Breven zu 


erkennen , die cr an den König und an den Primas 
im May 1753 abgehen laffen, Das Breve an 
den König lautete alſo: | u 


„Unferm febr wertben Sobne in Jeſu 
| „Chriſto ! 


Wir haben mit einem lebhaften Schmer vers 
nommen, daß ſich zum Nachtheil der geiftlichen 
Immunitaͤten und der Rechte des Heiligchumg, 
„die bey alen Nationen heilig find, wie auch wider 
„die Wuͤrde und den Character der Ehrwuͤrdigen 
‚Bifhöffe, Priefter und der ganzen fo wohl fe 


b) 
’ 


‚ulairen als regulairen Geiftlichfeit überhaupt, 


in ſonderheit aber unſers Ehrwuͤrdigen Bruders, 
„des Ertzbiſchofs von Gneſen, in dem bluͤhen⸗ 
„den Reiche Ew. Majeftär betrübte Uneinigkeiten 
„erhoben haben, fo ihren Urfprung von den Urs 
Itheilen herleiten, die das ordentliche Tribunal von 


Petrikow gefaͤllet hat, die, da fie von einem Theis 


le des Adels unterhalten werden, von. Tage zu 


„Tage ;zunchmen, und daher zu einem würdigen 
Ziele unferer Aufmerckfamfeit gereihen. Wir 
;zweifchn nicht, daß Ew. Majeftät, welche dieſel⸗ 
„ben in der Nähe und mit eigenen Augen bemer⸗ 
„„een.fönnen , nicht genauer davon unterrichter ſeyn 
„ſollten, als Wir, die Wir in unferer ge 
ee . * ER — „blo 
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.. „blöß dus Briefen, die an Uns gelangen, Runds 
„ſchaft davon erhalten koͤnnen. Da Wir aber, 
„durch Unfere väterliche Gefinnungen ermuntert, 
„den wunderbaren Widerftand in Erivegung zie⸗ 
„hen, welchen die Aufführung gegeu die gute Meis 
„nung macht, die Wir von der ausnehmenden und 
—— * Froͤmmigkeit des Adels des Polnis 
„ſchen Reichs, von deffen Ehrerbierung für die 
Heil Riligion und für das Anfehen der Diener 
„der Kirche, ingleichen von feiner Folgfamfeit und 
„feinem Gchorfam, in Anfehung deffen, was von 
„der geiftlichen Hierarchie herrührer, gefaffie haben, 
ſo Fönien Wir nicht umhin, als ein allgemeiner 
Vater, zu der Wirckung der Macht Ew. Majes 
„ſtaͤt unſere Zuflucht zu nehmen, damit diefelben 
„ſich bemuͤhen, das Feuer der Uneinigkeit zu ftillen 
„und zu löfchen, und den fo erwuͤnſchten Frieden, 
nebſt der Ruhe, wieder herzuftellen und: zu beftätis 
gen. Wenn dieſelben, geliebter Sohn in Jeſu 
„Chriſto, nur. einiger maſſen an die Verbindlich 
„keit gedenfen wollen, welche Uns der Umfang 
„unſers Apoftolifchen Dienftes twefentlich aufleger, 
- „fo werden diefelben einfchen, was für cine ſtrenge 
Rechenſchaft wir Jeſu Chriſto unferm ewigen 
„Richter, deffen unwuͤrdiger Stathalter wir hier 
„auf Erden find, werden ablegen müffen, wenn wir 
„zur Verachtung der Perfonen und Würden der 
DPraͤlaten, unferer Ehrwürdigen Brüder, es hinds 
„an ſetzen, die Rechte des Heiligehums , die fo of? 
„fenbar beleidiget find, zu behaupten und wieder 
„zu fordern. In dem empfindlichen Mißvergnüs 
ngen, das wir desfalls haben, fegen Wir unfer Vers 


„trauen 
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„trauen. auf Ew. Majeſtaͤt, und verlaffen uns, in 
„Anfehung des Erfolgs unſerer vaͤterlichen Sorg⸗ 


„falt, auf Dero uns bekannten Eifer, und uͤberzeu⸗ 


„gen Uns, Dieſelben werden, wie Sie bisher ges 
„han haben, fortfahren, in Anfehung der Fols 
„gen diefer Streitigkeit cin ſolches Verfahren zu 
„beobachten , das zur Ehre Dero Mahmens und 
„Seömmigfeit gereichen möge, wovon Wir Urſa⸗ 
che haben, überzeugt zu ſeyn, da Ew. Majeſtaͤt 
„durch Dero Weisheit und Anſehen die Intriguen 
„unfruchtbar gemacht haben, deren man ſich auf 
Idem leisten Reichs⸗Tage bedienen wollte, um die 


‚„Streitigfeiten, die ſich dafelbft erhoben hatten, 


„noch heftiger zu machen. n Erwartung der 


r 


Wirckung Unſers a were itten Wir den Koͤ 
„nig aller. Könige von Grunde unfers Hergens, daß 

„„e8 demfelben gefallen wolle, Ew. Majeſtaͤt in den 
Geſinnungen der Religion und der Standhaftigs 
„Eeit, Die Sie, bezeugen ,. zu erhalten und zu bes 
„ftätigen, welche, da Sie zur Vertheidigung, zur 
„Unterhaltung und zur Ehre der, Heil, Kirche, ih⸗ 
„res Heiligthums und ihrer Diener alles beytras 
„gen, nothwendig die glüclichiten Folgen für Des 


„eo Reich und für Dero Königl, Haus haben muͤſ⸗ 


„fen, welchem Wir fowohl als auch der Perfon 
Ew. Majeftät unfern Apoſtoliſchen Segen anbies 
„ten, den Wir von Grunde unfers, Hergeng er- 
‚stheilen, und Denenfelben den reichften Lliberfluß 
„aller himmlifchen Gaben anwuͤnſchen. Nom, 
„den 2 May 1753.» | 
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Das Breve an den Primas lautcte alfo: - 
Ehrwuͤrdiger Bruder! — F 
„Die Nachricht, die Wir von demjenigen erhal⸗ 
„ten haben, was in dem bluͤhenden Reiche Polen 
„bey dem Tribunal von Petrikow vorgegangen, ins 


— „gteichen von den Unternehmungen verfchiedener 


„Adelichen deffelben Landes zur Lintergrabung des 
„Grundes der geiftlichen Freyheit, zur Verlegung 
„der Rechte des Heiligehums, und ihfonderheir zur 
Geringſchaͤtzung des: Anfehens und Characters, 
„womit Sie, wie: auch: die andern Prälaten, Un: 
„ſere ehrwuͤrdige Brüder, befleider find, har unfer 
„vaͤterliches Hertze mit: einem fo bittern Schmerg 
„durchdrungen, daß Wir, nachdem Wir ung fo: 
„gleidhy durch unfer Gebet und Seufzen zu dem 
„Vater der Barmhertzigkeit und Gott alles Tro: 
„ſtes gewendet, an den Durchlauchtigſten König 
„von Polen, unfern werten Sohn in Jeſ. Chri⸗ 
„ſto, einen Brief mit Unſerer Apoſtoliſchen Hand 
„geſchrieben haben, worinnen Wir demſelben nicht 
„nur das Mißvergnuͤgen bezeugen, welches dieſe 
„Sache uns verurſachet, ſondern uns auch kein 
„Dedenden machen, um feinen mächtigen Beyſtand 
„anzuhalten, um einen fo großmürhigen Monar: 
„hen zu bewegen, in fo verdrüßfichen Umſtaͤnden 
„bey Zeiten feine Hilfe anzuwenden, damit den 
„Uibeln und Gefährlichkeiten, welche der Kirche 
„und dem Heiligthum drohen, unverzüglidy abge. 
„bolfen, und die Ehrerbiefung und Hochachtung, 
„fo denfelben gebuͤhret, unterhalten werde, Wir 
„haben nicht ermangeln wollen, Ihnen davon 
„Kundſchaft zu ertheilen, damit Sie folches auch 

| | „den 
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„den andern Prälaren in Polen, unfern ehrwuͤr⸗ 
„bigen Brüdern befannt machen koͤnnen, und das 
„mit Sie, wenn Sie mit ihrem Eifer und ihrer 
„Klugheit unfere wäterliche und apoftoliche Gorg> . 
| „falt unterftügen, im Stande ſeyn mögen, diefeg 
Ungewitter durch eine ſolche Aufführung zu be⸗ 
„ehmwören, in welcher die Sanftmurh mit der. 
„Standhaftigfeit verknüpft -ift, um endlich die 
Ruhe wieder herzuſtellen, wornach uns ſo ſehr 
verlanget. Uibrigens halten Wir dafür, daß kein 
bequemeres Mittel fen, die Weltlichen zu der Ehr⸗ 
„erbietung und der Folgſamkeit zu bewegen, die. den 
„Geiftlihen gebühren, als die Gefinnungen - Des 
„Friedens, die ſo heilſam ſind, und die das ſchwere 
Amt eines Hirten, wie auch die Liebe die von 
Fihrem Character ungertrennlich ift, die Würde eis 
„nes Prälaten, und vor allen die ausnehmenden 
„Epempel der Güte, der Sanftmuth und Demuth/, 
„die ung der Erzhirte Jeſus Ehriftus hinterlaſſen 
„hat, von ihnen fordern, ale von welchen Mir 
„mit Gedult dasjenige erwarten müffen; was Gott, 
„unfer Heil, zu wirden uns fendet, Indem wir 
Ihnen dieſe gluͤcklichen Geſinnungen und den gu⸗ 
„ten Erfolg anwuͤnſchen der. daraus entſtehen 
„muß, empfehlen Wir Sie dem Schuße Gottes, 
„und geben Ihnen, ehrwürdiger Bruder. wie auch 
„allen andern Prälaten in Polen unfern Apoftolis 
Iſchen Segen ꝛc. Mom den 2May 1753: » 


Die ſchonſte Stelle in diefen Briefen iſt die &y 
ction, die Benedictus XIV dem Primas und 
| | | Ion 
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len ſeinen Mitbruͤdern giebt, um ſich der Sanfts 
muth und $riedfertigfeit zu befleißigen, - Wie viel 
foldye Gutes wircken werde, wird die Zeit lehren. 


KRANKER RE RR 
IV. — 

’ ,@ a 
Einige jüngft gefchehene merck⸗ 
wuͤrdige Bermählungen, -. ; 

J— | A eo 

Giors Eugenius, Pring von Wuͤrtem⸗ 
berg-Stutgard, des regierenden Hertzogs 

von Würtemberg jüngfter Bruder, Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Obrifter und Chef über ein Negiment Dra⸗ 
goner, wie auch Obrifter über ein Würtembergi« 
fihes Kreis: Dragoners DNegiment, vermaͤhlte ſich 
den 29 Nov. 1753 zu Schwedt mit der Drinzeßin _ 
Sriderica Dorothea Sopbia, älteften Tochter 
Sr. Königl; Hoheit, des Pringens und Marc; 
grafens, Friedrich Wilhelms von Brandenburgs 
chwedt, der mit der Königl. Preußiſchen Prin: 
zeßin Sophia Dorothea Maria, einer leiblichen 
Schweſter des ietztregierenden Königs, vermählt iſt. 
Das Beylager ward mit vieler:$uft und Pracht 
volljogen, doch befanden ſich von dem Königl. Haus 
fe nur der Pring von Preuffen und der Königl, 
Printz Ferdinand zugegen. 
_ I. Friedrich Auguſt, Luͤrſt von Anhalt: 
Zerbſt, vermählte ſich den g Nov. 1753 zu Caſſel 
durch Procuration des Erb-Prinzens von Heffen- 
| | — Caſſel, 


2 
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862 AV. Einige jüngft geſchehene 
Eaffet, mit der Pringefin Carolina Amalia So⸗ 
Phia, des lertverftorbenen Printzens Marimilias 


ni von Heffen  Eaffel hinterlaffenen jüngften Toch⸗ 
ter. Er reifete derfelben den 14 diefes mit feiner 


Frau Mutter bis Leipzig unter dem Nahmen eines 


Grafen von Jevern entgegen, und, nachdem er fie 
den 15 daſelbſt bewillkommet begleitete er fie den 16 
nach Roslau, von dar fie den folgenden Tag zu 
Zerbft ihren öffentlichen Einzug hielte, Das Bey⸗ 


lager wurde nad) vorhergegangener folennen Eins 
ſegnung noch an diefem Tage vollzogen, und die fols 


genden Tage durch) allerhand prächtige Luſtbarkeiten 


ge 


werherrlichet , denen unter andern Fürfil. Perfo: 
nen fonderlich der Erb⸗Printz von Heffen:Eaffel, der 
Türft von Bernburg, die Erb;Prinken von Cörhen 
und Deffau, und die vermählte Pringepin Anna 
yon Sachſen⸗Gotha, beywohnten. | 

III. Carl Anfelmus, Erb-Pring von Thurn 
und Taris, vermählte ſich den 3 Sept. 1753 zu 
Stutgard mit Auguſta Eliſabetha , des regie⸗ 
renden. Hertzogs Carl - Eugenii von Wuͤrtemberg 
einsigen Schwefter. Er reifete den 16 Aug. von 
Brüffel ab, und langte über Mayng und Schwe: 
Bingen den 26 zu Stutgard an, wo es von dicker 
Zeit an etliche Wochen lang an dieſem prächtigen 


Hofe fehr herrlich zugienge, 


IV. Von der, zu. anderer Zeit * angezeigten, Ber: 
mählung des Dringens von Conde mit der 
Dringefin von Toubize, mercken wir noch an; 
daß fie ihrem Gemahl, auffer einer groffen Menge 

Juxwe⸗ 





*Siehe die Neuen Nacht. P. 41 p.406. - 
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Juwelen und Meublen, 200000 Livres Renten 


von dem Bermögen ihrer Mutter zugebracht Habe, 
dasjenige ungerechnet, das ihr von dem Daufe Sous 
bife zufallen- muß und fehr anfehnlich ift, weil dee 
Prinz von Soubife über 900000 Livres Mens 
zen hat, worunter feine Einkünfte von den Char⸗ 


gen noch nicht begriffen find, Die andere Tochter 


deſſelben, die man bisher die Mademoiſelle de 


Tournon genennet, erhielte nach der Vermaͤhlung 
ihrer Schwefter. von dem Könige den Titel Ma⸗ 
demoifelle Soubiſe, den fie aber nicht lange fuͤh⸗ 
ren wird, weil der aͤlteſte Sohn des Pringens 
von Roban » Buemene fidy mit ihe vermählen 
fol, Die Pracht beyder Bermählung des Prine 
3ens von Londe kunte nicht genung betvunderf 
werden. Der Putz der Braut wurde an Perlen 
und Diamanten auf 1800000 Livres geſchaͤtzt, die⸗ 
jenigen Juwelen angerechnet, die fie auf dem Haup⸗ 
% gehabt, An einem ihrer Armbänder befand fich 
das Portrait des Pringens von Conde mit Dias 
manten cingefaßt, und das andere Armband war 
init einem gelben Diamant verfehen, der faft ſo 
groß, wie das gedachte Portrait, war, und für den 
ſchaͤhbarſten in feiner Art, den man in Franckreich 
hät, gehalten wird, | 


V. Auguft Anton, Prinz von Lobkowitz, 
Obriſt⸗Lieutenant bey dem Rayferl. Infanterie⸗Re⸗ 
gimente von Colloredo, des General: Feld: Mars 
ſchalls, Fürftens George Ehriftians von Lobkowitz 
zwepter Sohn, vermaͤhlte fich den 17 Sept, 1753 mit 
der reihen Comteſſe von Czernin. 


BG dr Nachr. 45Tb. su Vili. 


— m —— 
364 IV. Einige jüngſt geſchehene 
VI. Der Baron von Neuhaus, Churbayris 
ſcher Sefandter am Wienerifchen Hofe," vermaͤhlte 
fich den 6 Aug. 1752 zu, Burchersdorf, zwey Meilen 
von Wien, mit des Luͤrſtens Franz Antons von 
Lamberg ältcften Tochter, worauf er feine Ruͤch⸗ 
veife nach Bayhern antrat, nachdem er am Kayſerl. 
as bereits feine Abſchieds⸗Audientz genommen 
tte, | i | 
Vn. Der Graf von Bifdrs, des Hertzogs und 
Marſchalls von Belisle eingiger Sohn, vermähl 
te fih den 23 May ı753 mit "Julia Helena Ro 
falia MazarinisMancini, des Hertzogs von Ni⸗ 
vernois Tochter, Br 
VO Friedrich Gottlob Heinrich, Graf 
von Solms ⸗Baruth, vermaͤhlte ſich den 23 April 
1753 mit der Printzeßin Sophia Louiſe, des 
regierenden Fuͤrſtens Victor Friedrichs von Ans 
halt⸗ Bernburg älteften Tochter, die meiftens af 
dem Fürftl. Deſſauiſchen Hofe erzogen worden. | 
1X Siegmund, Graf von Zeiffenftein, 
Kanferl. Cammerherr, vermählte ſich den 8 Jul. 
1753 zu Schönbrunn mit der Kayfırl, Cammer⸗ 
Sräulein, Maximiliana, Gräfin von Petassh 
X. Der Lord Cathcart, einer von den 16 
Schottiſchen Pairs, die im Parlamente Sig he 
ben, vermaͤhlte fich den 24 Jul. 1753 mit der Toch⸗ 
ter des Lords Archibald Hamilton, Gouvers 
neurs des Königl. Hofpitals zu Greenwich, 
xl. Johann Baptiſta, Sürft Rofpigliöfl 
vermählte fich im Auguft 1753 zu. Nom mit. cine? 
Dame aus dem Haufe Eaffareli, 


A. 


Wo 
“ 
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XIIl. Der Marcheſe von Ciro vermaͤhlte ſich 
in eben dikſem Monate zu Neapolis mit der ein? 
zigen Tochter des Fuͤrſtens von Tarſia. .. 
UL Der Graf von Morangies, vermaͤhlte 
ſich den 22 Aug, 1753 zu Paris mit Maria Pau: 
la Therefia de Beauvilliers, des Kergogs 
von SE, Aignan Tochter, | | 

XIV. Der Marchefe von Galatola, erſtge⸗ 
bohrner Sohn des Fürfiens von Belmonte, ver: 
mählte ſich im Sept: 1753 mit der Tochter des 
Meapolitanifchen Hergogs von Salandro, 
XV. Johann Lucas, Graf von Pallavis 
cini, Kayjerl, General-Feld-Zeugmeifter und bier 
‚beriger Stathalter des Herkogthums Meyland, 
vermaͤhlte fih im Auguft 1753 zu Bologna mie 

Maria Carbarind Sava di Ferro, verwitts 
weten Margpifin Carandini, 
XVI. Alexander von Unruh, Königl. Pohln. 
und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cammer-Juncker, 
Kriegs-Rath, Major und Hauptmann der Leib— 
Grenadier⸗Garde, vermaͤhlte ſich den 23 Sept. 1753 
zu Dreßden mit der Fraͤulein von Berlepſch, 
Erich Volemars von Berlepſch, auf Urleben, und 
Johannen Eleonoren von Bruͤhl, Tochter. Der 
Premier⸗Miniſter, Graf von Bruͤhl, der Braut 
Oncle, richtete das Beylager aus, 

XVII. Der Baron vondager, Kayferl, Cam: 
merhert, vermählte fi den 27 Sept. 1753 mit der 
Kayſerl. Sammer Fräulein, Marie Anne, Brds 
fin von Schlick. 

XVII, Chriſtian Sriedtich Carl, Grafvon 
Giech, Herr zu Thurnau und Buchau, Kayferl, 
on 2uUl 2 Cam⸗ 


N | | 
’ i 
"866 IV. Kinigejüngft gefchebene 


u UN Dr, 
Cammerherr und des Brandenburgifchen röthen Ad: 
"fer, Ordens Mieter, vermählte fih den 1% Sept, 1753 
mit Auguſta Sriderica, des Grafens George 
Auguſts von Lrpach:Schönberg *, des Hoch: 
graͤfl. Srändifchen Eollegiidermahligen Directorig, 
dritten Tochter. Ä Ä 


XIX. Paul Ludwig, Hertzog von Beauvil⸗ 
liers, Frantzoͤſiſcher Brigadier der Cavallerie und 
Meſtre de Camp oder Chef des Regiments ſeines 

Mahmens, vermaͤhlte ſich den 22 Oct. 1753 zum 
andern mahle mit Charlotte Suſanna Desnos 
de la Feuillee. Seine erſte Gemahlin war 
Auguſta Leonine Olympia de Bullion, des Mar⸗ 
qvis von Fervaqves, General-Lieutenants und 
Mitters der Koͤnigl. Orden, Tochter. 


XX. Der Graf von Waldſtein⸗Dur, vers 
lobte fih im Nov, 1753 mit der Pringeßin Mas 
ria Anna von Kichtenfkein, einer Zochter des 
Fürftens Emanuels von Lichtenſtein. ‚Er fol den 
Nahmen Dincentius führen und der ältefte Sohn 
des vor einigen Fahren verftorbenen Kayſerl. wird; 
lich Geheimen Raths, Grafens von Waldftein, 
anf Dur, ſeyn. 

XXL Der Kerr von Nlingenberg, Königl, 
Dänifcher Eammerherr und Amtmann zu Das 
dersleben, vermählte fi) im Nov. 1753 mil der 

-  Königl, 


* Er hatte fich feldft nur erfi den 3 May vorher mit 
einer Wild-und Rhein-Gräfin zum andernmaßle 
vermählt, mie wir in diefen Nachrichten P. 41 
P- 407 angemercft, wo wir ih aber. mit. feinem 

verſtorbenen Bruder, Braf George Milbelm 
verwechſelt haben. ae 


— 


| — 
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Königl. Cammer-Sräufein, Comteſſe von nbart⸗ | 
baufen. ” 

XXI. Der Graf von Plymouth, Pair von 
Großbritannien, vermaͤhlte ſich den 22 Jul. 1750 
mit der Mademoiſelle Archer. 

XXIII. Thomas harlay, ein Sohn des Gras 
fens von Offord, vermaͤhlte ſich An. 1753 mit der 
Tochter des Auditeurs Banoham die ihm 40000 
Pf. Sterlings zum Braut:Schage mitgebracht. 

XXIV. Der Graf von Weſſel, Pohlniſcher 
Gieneral: Major, ein Bruders⸗Sohn der verwitt⸗ 
weten Printzeßin Sobiesfi, vermählte fih im Jul. 
1753 mit des Cron:-Groß-Stallmeifters, Caroli 
Wielopolski, Tochter, mit weldier er 200000 
Pohlniſche Gulden zum Brautſchatze und 40000 
Gulden zur Augftener erhalten. Seine Tante,die 
fo. genannte Pringeßin Confkantina *, hat ihm 
zugleich die Herrſchaft Pilica übergeben, 

XXV. Dir Margvis de los Rios, Kanferl 
Dbrifter, vermählte ſich den 3 April 1752 mit einer 
Eomteffe von Palfi. Man fan nicht eigentlich 
ſagen, wer ihre Eltern find, Ä 
—XXVI. Joſeph Alisca, Fuͤrſt von Pilles 
franca, zweyter Sohn des Sicilianifhen Fürs 
ſtens von Buchera, vermählte ſich den 18 Sun, 1752 
mit Maria Selicitas Colonna, des Connetablas 
Colonna dritten Tochter. 


sry. XX VI. 





* Sie führe dieſen Nahmen, weil ihr Semahl der 
Print Conſtantin Sobiesky, des Könige Jo⸗ 
hannig III von Fohlen jüngfter Sohn, gemwefen. 


N | i 5 
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' XKX VII Eonvad Detlen; Baron von Anueh, 


Vvermaͤhlte fich den 27 April 1753 mit Conradina 


Auguſta, Conıteffe von Reventlan. 

RXXVIII. Zudwig Bortlob, Baron von 
Geuder, genannt Mabenfteiner, König. Preußi⸗ 
ſcher Cammerherr, vermählte fich den 9 Märk 1752 
zum andernmahle mit des Obriſtens von Bredow 
Tochter, bisherigen Staats: Dame bey der regie⸗ 
renden Königin, | | 

XXIx. Nicolaus, Kürft Galliczin, Lieute⸗ 


nant bey der Rußiſch-Kayſerl. Leib⸗ Garde, vers 


maͤhlte fich den 17 Sebr, 1753 mit des Vice: Admis 
rals, Aleranders, Brafens von Bollowin äl: 


teſten Tochter, 


La 


XXX. Ein Graf von Waldſtein trat im De, 
1752 in Rußiſche Dienfte und vermählte ſich mit 
des An. 1749 verfiorbenen Generals, Grafens 
Alerii von Romanzow Tochter, 

XXXI. Der Grafvon Sapieha, des Won: 
wodens von Smolensko, Peter. Sapieha, Sohn, 
vermaͤhlte ſich den zı Sehr. 1753 mit des Gaftellang 
von Braclau, Branitki Tochter, | 

XXXII. Friedrich Wilhelm von Witzleben, 


auf Wolmerſtedt, Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſcher Cam; 


merjuncker und der ſchriftſaͤßiſchen Ritterſchaft des 
Edartsbergifchen Diſtricts Director, vermaͤhlte 
ſich den 13 Maͤrtz 1753 mit der Comteſſe Chriſti⸗ 
na Amalia von der Schulenburg, des ehemah⸗ 
ligen Preußiſchen General⸗Lieutenants, Adolph 
Friedrichs von der Schulenburg, hinterlaſſenen 


Tochter. 
xxxull. 


merckwürdige Dermäblungen. 269 
XXX. Der Braf von Truchſeß⸗Wolffeck, 
der fi) din 29 Märg 1753 vermähle hat, Hei 
$fepb Frantz *. we - 
XXXIV. Carl George Auguft von Oppel, 
Fuͤrſtl. Sachſen⸗Gothaiſcher Gcheimer Regierungs⸗ 
und Legations.Rath, wie auch Geheimer Referen⸗ 
darius, vermaͤhlte ſich den 25 April 1753 mit der 
Fuͤrſtl. Hof-Dame, Amalia, Gräfin von Däns 


hof. Ihr Vater war Königl, Preußifcher Gene⸗ 


tal: Major und hieß Bogislaus Friedrich, Graf 
von Dänhof. Ihre Mutter, Sophia Charlotte, 


gebohrne Gräfin von Lehndorf, hatte ſie den 27 Apr. 
1714 zur Welt gebohren. 


XXXV. Der Herr von Podewils, Koͤnigl. 
Preußiſcher Geheimbder Rath, vermaͤhlte ſich im 
Aug.1753 mit der Fraͤulein von Sydow, Staats⸗ 
Dame bey der Marckgraͤfin von Brandenburg⸗ 


Schwedt. 


XXXVI. Anton, Baron von Metzſch, Kay⸗ 
ſerl. General⸗Wachtmeiſter, vermaͤhlte ſich den 18 
Sept. 1753 mit einer Comteſſe von Seilern. 

XXXVI. Der Graf Potocki, Staroſte No⸗ 
woſielski, vermaͤhlte ſich den 4 Maͤrtz 1753 mit 
des Fuͤrſtens Alexandri Joſephs von Sul⸗ 
kowski Tochter. 

xxxviil. Johann Wilhelm von VNaumei⸗ 
ſter, Hofmarſchall bey dem Pringen von Preuf- 


fen, vermäßfte ſich den zı May 1753 mit Char: 


lotte Eliſabeth von Lanales, des Geheimen 

Kath, oh. Jacob Canales, Tochter, fo nebft ihrer 

Schweſter kurtz zuvor geadilt worden, 
11 — V. Ei⸗ 
* Siehe dir Neuen Nachr. P. 41 p. 410. 





‚yo V. Kinige MWechoit 
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6o0o Thalern und einem Canonicat je Hevelbers. 


V. 


Einige nachgeholte Sönig 


Preußiſche Avancements. 
1) Von An r 1746 


! om San. empfiongen folgende General-Lieutes 


nants wegen ihres tapfern Verhaltens Inder 
verwichenen Campagne den Orden des ſchwartzen 
ers: 


Otto Friedrich von Leps, 


\ n Morig, Pring von Anbalt-Deffa, 


3. Guſtav Bogislau von Münchow, 
4. Anshelm Cbriftopb von Bonin, und 
$. Sriedrich Wilhelm von Rochow. 

Dir Obriſt und Eommandenr des Chr. Doh⸗ 
naifchen Infanterie-Regiments, Friedrich Wil⸗ 
helm Overin von Forcade, erhielte den Orden 
pour le merite, nebft einer jährlichen Penfion von 


Zu Majors wurden ernennet 


1. MWihelm Heinrich von Wolden, be 


Zerbſt, 


2. Berfon CLudwig von Zaſtrow, bey Polens, 


„en 


3. Joh. Alerander von Saldenbapn, bey 
Rochow, 
4. Adolph griedrich von Schenck, bey den 
Carabiniers, 
5. Joh. Wubelm von Sanflein, bey Borns 
ſtedt und 
6. Abra⸗ 





| 


a 
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6. Abkaham Gottlieb von Schweinig, bey, 
Bonin, Dragoner. : | B 
Es wurde auch bey dem Rueſiſchen Huſſaren⸗ 
Regimente der Rittmeiſter, Maximilien von 
Broͤſike zum Major ernennt. Der Graf von 


Bredow ward allererſt in dieſem Monate * Grand⸗ 


Maitre de la Garde Robe und Staats Minifter 
bey dem Juſtitz + Departemeut, wobey er zugleich 
Erlaubniß erhielte, den von Carolo VII erhaltenen 
Reichsgraͤfl. Titel zu fuͤhren. | 

Im Febr. wurde der Major bey dem Natzme⸗ 
riſchen Huſſaren⸗Regimente, Woif von Natzʒ⸗ 


mer, Obriſt⸗Lieutenant bey dem Dieuriſchen Kuffas - 


ren-⸗Regimente, und die Capitains, Ferdinang 
Friedrich von Droͤſeler, und Friedrich Au⸗ 
guſt won Breitenbauch, wurden Majorg bey 
dem Bredowiſchen und Riedeſeliſchen Infanterie⸗ 
Regimentern. 3 

Im Maͤrtz erhielte der General Major, Coms 


mandant von Stetin und Chef eines Garniſon⸗ 


Regiments von Bredow, mit einer Penſion feine 
Erlaffung , deffen Regiment der Obrift:$ieutenane 
von Jeetz bey dem Chr. Donaifchen Regimente 
kriegte, der zugleich zum Obriſten erklaͤrt wurde. 
Der Fougvetifche Obriſt⸗ gieutenant , Marcus 
Daniel von der Lütke, erhielte feine Erlaffung, 
der Kaldfteinifche Major aber, Carl Ernſt Bo⸗ 
gislaus von Bonin, ward Obriſt Lientenan bey 
dem Putkammeriſchen Garniſon⸗Regimente, 


* gt 5 Zu 
* Siehe bie Nachr. T. VIUp. 419, it. T.IX p. 40 


a ( 

872 V. Einige nachgebolte: 
Zu Majors wurden ernennet: 
1. Andreas von Deqvede, bey Chr. Dohna. 
2. Achatz Alb, Ludwig von Schulenburg, bey 
RKalckſteln. 
3. Hanns Dictör von Mucheln, bey Fougvet. 

4. Wolf Chriſtoph von Trotha, bey den Leib⸗ 
Regimente, und M ga | 
J. Beorge Carl Bortlob von Bableng, bey 


Creytzen. 


em 


Der Eapitain bey Bevern von Virgin warb 
Commandant des Regenſteins. Der neue Staats⸗ 
Minifter von Bart heiſt Heinrich Chriftoph. 
Geadelt wurden ı). der Nittmeifter des Ziethiſchen 
Juffaren-Degiments, George Sriedrich Probſt, 
2) dir Sch. Rath, Eberhard Heinrich Duden» 
bach, 3) der Fürftl. Breslauifche Amts - Haupt. 
mann, Johann Anton Zangennicel, und 
4) Joſeph Carcani. | 
Im April-erhielte dee General-Major und Chef 
eines Huffaren » Regiments von Dieuri feine Er⸗ 
laffung mit einer Penfion von 1200 Thalcen, deffen 
Regiment der Zietenifche Obriſt Lieutenant, Hein⸗ 
rich Wilhelm von Billerbeck, Eriegte, der zus 
gleich zum Obriften erfläre wurde, Der Ritt 
meifter Chriffian Siegmund von Horn bey 
dem Zietenifchen Megimente ward Major. : Der 
zum Staats:Minifter ernennte Geheime Legations⸗ 


Rath Graf von Podewils, heift mit dem Vor; 


rahmen Otto Chriftopb, der Sammer: Dis 
rector zu Glogau aber, Chriſtian Bufle, ward 
geabelt, - 

*, Siehe bie Nachr. T.VIILp. 809 14. —— 


— — 


— 
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Im May ward der Capitain bey dem Schlich⸗ 
tingiſchen? Infanterie Regimente, Chriſtoph 
Ernſt von Rummel, an des, feine Erlasa 
fung erhaltenen George Carls von Manteuffel 
Stelle zum Major ernennet. Der-Genera:Mas 
jor von Schwerin, derdie Lande hauptmannſchaff⸗ 
ten zu Freyenwalde und Neuenhagen befommen, 
heit Reimar Julius. F 

Im Jun. wurden bey dem Bredowiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regimente der Major des Jung-Borcki⸗ 
fihen Regiments, Ehriftopb Heinrich von Bras 
bow, zum Dbrift-Sieutenant ,- amd der Capitain, 
— Albert, Erb⸗Printz von Bernburg 

ajor, 

Im Jul. ward der Obrift, "Joh. Chriſtoph 
pon Brandies, Conmandeur des Kalſowiſchen 
Regiments. Der feine Erlaſſung erhaltene Ges . 
neral, Baron von Riedefel, heiſt Johann 
Volbrecht. Der Commandeur des Alt⸗Doh⸗ 
naiſchen nf. Regiments, Frantz Carl Ludwig; 
Graf von Neuwied, bekam das Riedeſeliſche Nes 
giment, dem hinwiederum der Obriſt⸗Lieutenant bey 
Alt⸗Dohna, Carl Heinrich, Graf von Wied, 
als Obriſter und Commandeur ſuccedirte. 

Im Auguſt erhielte der General⸗Lieutenant und 
Commandeur des Leib⸗Regiments Cuͤraßierer, 
Adam Friedrich von Wreech, feinen geſuchten 
Abſchied, dem der Gen. Major und Commandeur des 
CavallerieRegiments des Printzens von Preußen, 
Andr. von Batzler, in dem Commando des Leib⸗ 

egiments ſuccedirte, welchem hinwiederum der 
Obriſt, George Wilhelm von Driefen, — dem 

om⸗ 





/ « 


| ( | 
ommando des Negiments, Prinz von Preuſſen, 
olgte. Der Obriſt⸗Lieutenant, Otto Bogislaus 
don Dewitz, ward Commandeur des Bronikows⸗ 


kiſchen Huſſaren⸗Regiments. Der Legations⸗ 


Kath, Graf von Schulenburg, heiſt Gebhard. 


Merner. Die Obriften, Joachim Chriftian 
von Trestow und Carl Dietrich von Aolgens 


dorf, erhielten die Droſteyen von Oſt⸗Frießland 


and Moeurs. 
Im Sept. kriegte der Gen, Major von Bru⸗ 
nikowski einen koſtbaren Tuͤrckiſchen Saͤbel vom 


Könige, Bey dem Cuͤraßier⸗Regimente, Printz 


von Preuffen, ward der Rittmeifter, "Jacob Carl 
von Bredow, Major, der Cammerherr, George 
Weentzel von Loos aber ward In den Freyherrn⸗ 
- Stand erhoben. ee | J 
Im Nov. ward der Obriſt⸗Lieutenant bey dent 
MWalravifchen Pionnier / Regimente, Loth vor 
Sers, an des verſtorb. Obriftens von Graͤveniz 
Stelle Commandeur dieſes Regiments. 
| 2) Don. 1747. 


2 Im Yan, befam der Obrift-icutenant Don Le 


ſtock bey dem Knobelsdorffiſchen Garniſon⸗Regi⸗ 
mente feinen Abſchied, dem der Major, Baron von 
Ovadt, und diefem hinwiederum der Premier⸗ 
$ieutenant bey dom Haadifhen Negimente, Ans 
ton Bogislaus von Kamecke, der bey Hohen: 
Friedberg ſtarck bleßirt worden , als Major folgte, 
Bey dem Möderifhen Regim. war der Major; 
#onis de Goulon, Obriſt⸗Lieutenant, und bey 
dem Alt» Dohnaifchen Megimente, der Capitain, 
George Sriedrich von Calben, Major, R | 

— m 
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Im⸗ Febr. erhielte bey dem Doffowifchen Regi⸗ 
‚mente der Dbriftzieuten. George Carl Ludwig, 
Graf v. Leiningen, die gefuchte Erlaffung, wel⸗ 
chem der Major, Hanns Heinr. von Bladis, als 

Dprift-tieutenant und der Capitain, Heinr. Phil, 
von Vaerſt, als Major fuccedirte, Bey dem la 
Mottiſchen Kegimente ward der Capitain, Joh. 
Friedr. von Stutterheim, Major. 

- Am Märk ward bey dem Zerbftifchen Regim. 
das nunmehr der Gen. Majer von Tresfow crhals 
ten hatte, der Obriſt⸗Lieutenant, Sam, Adolph 
von Balckreut zum Dbriften und Commandeur, 
der Negierungs: Rath, ChrifkianRudolpb Vette 
aber, zum Geh. Kriegs-⸗Rath und Secretair bey 
dem Departement der auswärtigen Affairen ernens 
net und der letztere zugleich geadelt., Der Ober 
Auditeur und Kriegs⸗Rath, Andreas Wilhelm 
von Pawlowski ward General» Auditeur: !icus 
tenant. 

Im Apr. wurden an des Staats + Minifters 
von Viereck Stelle, der foldye refignirt harte, 
und an des verftorbenen Staats » Miniftere von 
Borck Stelleder Beneral: Major, Ludwig Chris 
ftopb von Stille und der Obrift-Lieutenant, Des » 
ter Chriſtoph Carl von Reith zu Euratoren 
der Academie der Wilfenfchafften ernennet. Der 
geweſene Commandeur des Alt» Möllendorffifhen 

Megiments, welcher das Poſadowskiſche Regiment 4 
bekommen, heift Bernd Chriſtian von Kate, 
Ihm fuccedirte bey dem Alt Möllendorffifchen Res 
gimente der Obrifte, Otto Heinr. von Ovoos 
als Commandeur. - Der Sapitain, Joh. Babr. 

. wi Don 
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em. 


von Bannacker, ward bey dem Schlichtihgifchen, 


und der $ieufenant von der Garde du Cdrps, Frie⸗ 


drich Wilh. von Pannewig, bey dem Katti⸗ 
chen Regimente Major. Der Obrift, George 
Friedrich Amſtel, fuccedirte dem Gen. Major, 
Srang Ulrich von Wleift als Kommandeur des 
Sclidytingifchen Regiments, Die Commandeurs 
von den Kyauiſchen und Bornſtaͤdtiſchen Cuͤraßier⸗ 
Megimentern, Ludwig Wilhelm von Schots 
lemmer und Hanns Friedrich von Batt, wur: 
den General: Majors der Cavallerie. 


Den 19 May wurden zu General-Dajors erklärt: 


1. Joh. Chriftian Rulemann, Freyherr von 
Ovadt, DR 

2. Calpar Ernſt von Schule, und 

3. "Joachim Chriſtian von Treskau. 


An eben diefem Tage wurden die Flügel-Adjtte 
tanten, Sriedrich Otto Leopold, Braf von 
inckenftein und von Grumkow, ingleichen der 
hef eines zu Treuenbricken ftehenden Grenadiers 
Bataillons, Kerr von Bpla, zu Obrift: Leute 
nants ernennet. 
Denen am 24, May zu General: Sieutenants ers 
hobenen * ift Heinrich Gottfried von Boſſe 


beyzuſetzen. 


In eben dieſem Monate ward bey dem Rietber⸗ 
giſchen Regimente der ſtarck bleßirte Premier⸗Lieu⸗ 
tenant des Chr. Dohnaiſchen Regiments, Hanns 
Ernſt von Neckarn, und bey dem Wartenber⸗ 

DE J giſchen 

* Siche die Nachr. T. Xp. 419. | 
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giſchen — der Capitain Melchior Erd⸗ 
mann von Loſch zu Majors ernennet. RT 
DerGeneral-Major v.Schorlemmer befam das 
Ale Möllendorffifche Dragoner-Megiment, und der ’ 
Major, Zudwig Adolph von Münchbanfen, 
ward Kommandeur des Kyowiſchen Regiments. 
Im Jun. wurden die Rittmeiſter, Joh. Lud⸗ 
wig von Treskow, bey dem Leib⸗Regiment, und 
Arnold von Driesberg bey Bredomw zu Majors 
ernennet. ‘Den Orden pour le merite erhielten I in 
dieſem Monate folgende Dfficiers: 
1. Der Obriſt, Pierre deDennevaire, - 
3, Der Obrift, Joh. Friedr. von Crepgen, 
3. Der Obrift, Hanns Sam. von Poitz, 
4. — Obriſt, Hanns Siegm. von Schellen⸗ 


5. Der Obrift, Mori Wilh.von der Affeburg, 
4 Der Obr. $ient. Chr. Ludw.von Ftechow, 
7. Der Obr. Lieut. Chr. Friedr. v. Plettenberg, 
8. Der De Lieut. Chriſtian Gottfried von 
9. Der br Lieut. Adam Senning v. Bamecke, 
10, Der Obr. Lieut. George Friedrich von 
Mannſtein. | 
11, Der Major, Chr. Heinr. v. Grabow, | 
12. Dee Major, Ludw. Buſſo von Affeburg, 
13. per Major, ac. Leonhard von Lavier, 


14, Der Rittmeiſter, Aug, Zeine.v. Wutenau. 
Der General⸗Lieut. David Juͤrge von Graͤ⸗ 
venitz, ward Gouverneur zu Cuͤſtrin und der Gen. 


dat, Wilhelm Chriſtoph von Bonin, an 
deſſen 


& 
« 
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deſſen Stelle Commandant zu Magdeburg. Es 
wurden auch die Capitains, Magnus we Schechta 


bey PHofpital und “Job. Chriſtoph Wagner | 


% 


bey Knobelsdorf zu Majors ernennet. | 
Im Jul. ward der Dring von Bevern Gows 
verneur zu Stetin und der Commandeur feines Nies 
giments, Chriſtian Friedr. von Uchlaͤnder, 
an deſſen Stelle Commandante daſelbſt. Der Ca⸗ 
pitain des Alt: Anhaleifchen Regiments, Earl 
Adam Zeinrich von eilitzſch, der ſtarck bleßirt 
worden, ward Obrijter und Commandant bes neuen 
Invaliden⸗Hauſes. Bey dem Moulinifchen Res 
gimense ward der Major, Joh. Chriſtoph von 
Bönigsmarc Commandeur, und der Kapitain, 
Frantz Cafpar von Wopersnov, Major. Dies 
fes ward auch bey dem Pring - Morigifchen Regi⸗ 
mente, der Eapitain Cafpar Albrecht von Dös 
berits, und bey dem Bayreuthifchen der Capitain 
Kriedrich Albrecht von Perbaud. Der Obrift 
bey dem Erb⸗Printz⸗ Darmftädtifchen Megimente, 
Adam Sriedrich von Jeetz, ward Amtehauptz 
mann von Mühlenhof und Muhlenbef, und der 
gewefene Lieutenant bey dem Rochowiſchen Cuͤras⸗ 
ſier⸗Regimente, Carl Leopold Siegmund, wurde 
in den Freyherrn⸗Stand erhoben, 
Im Aug. erhielte die Familie des verſtorbenen 
General:Majors von der Bolize die Landshaupt⸗ 
mannfchafft von Cotbus und Peiß, die derfelbe des 
habe harte. Der General:Major Reimar Ju⸗ 
lins von Schwerin ward Amtshauptmann zu 
Olezko. Der Major, Henning Chriſtian von 
Mellin, und die Grenadier⸗Capitains, Jobſt 
riec⸗ 


®- 
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Friedrich von Köben und Chriſtoph Sries, 
drich vor Calenberg, allfamt von dem Alt: 
Schweriniſchen Negimente, empfiengen den Orden 
pour le merite und der Nothenburgifche Capitain, 
George Sriedrich von Minterfeld, ward 
Major, | ee ag 
Im Sept. wurden die Capitains bey Louis 
Mürreinberg ; Earl Zeinrich von Bolg und 
Johann Dietrich von Manftein, Majors, 
der Major bey Buddenbrof, Adam Ernſt von 
Buddenbroc, ward Obriſt-Lieutenant, und der 
Rittmeiſter bey demfelben, Johann Ernſt von 
Varchmin, ward Major. Der General-Major 
von Ragler erhieltedie Stelle eines Commandeurg 
‚der Gens d' Armes, und der General: Major, 
Hanns Kriedrich von Kart, ward’ an deffer 
Stelle Sommandenr des feib: Regiments, der Obriſt 
von Jaſchinski aber dargegen Commandeur bey ‘. 
Bornſtedt. Die Nittmeifter bey Bornftäde und 
Kyow, Jobſt Friedrich von Maltig und Chris 
ſtoph Nic. Sterberr von Blomberg wurden 
Majors. Die General: Majors, Arnold Gos⸗ 
» win von Rertberg und von Brunilowsti, der 
Dbrift von Hallaſch und die Obrift : Lieurenants _ 
Carl Heinrich, Graf von Wied und Daniel 
Heinrich von Bleiſt, Friegten ihre gefuchte Erz 
laflung. Das Merbergifche Regiment kriegte hiers | 
auf deffen Command:ur Buſſo Chriſtoph von 
Blanckenfre das Brunifowsfifche Huffaren: Res 
giment der Obriſt⸗Lieutenant und bisheriger Com⸗ 
mandenr, Otto Bogislaus von Dewig, und 
©, Nachr. 45, CH, Mmm das 
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das Hallaſchiſche Huſſaren⸗-Regiment, der Obriſt⸗ 
Rieutenant und Kommandeur des Warfenbergifchen 
Huffaren : Regiments, Alerander von Seidlig. 
An des Grafens von Wied Stelle ward der. Major 
bey Prins von Preußen, George Philipp von 
Bord, Obrift:tieutenant bey Alt:Dohna, und an 
des von Kleiſt Stelle erhielte der Major bey Mit 
fhevall von Sidow die Stelle eines VObriſt⸗ 
Sieutenants und Commandeurs bey Blanckenſee. 
Bey Pring von Preußen ward der Obrift, Carl 
Dietrich von Aolzendorf, Commandeur, und 
der Capitain, Chriſtoph Wilhelm von Bel 
ling, Major. Bey dem Dewitziſchen Huffaren- 
Regimente ward der bisher in ausländifchen Dien⸗ 
ſten geftandene, Carl Freyherr von Strozzi, 
Dprift: Lieutenant und Kommandeur, der Ritt: 
meifter, Ehriftopb Ludwig von Laue aber 
Major. Bey dem Wartenbergifchen Huffaren-Nes 
gimente ward der Major, Friedr. von Schmidt, 
Hbrijt Lieutenant und der Rittmeiſter, Johann 
Thedäus, Major. Bey Waltabe ward der Obrifts 
$ieutenant von Sers Dbrifter, und der Creytzi⸗ 
ſche Sapitain, "ob. Friedrich von Nolting, 
ward Major. Bey Erengen wurde ver Capitain, 
Ludwig Adolpb Avemann, und bey Mard; 
graf Heinrich der Capitain, Chriſtian Pbilipp 
von Merfch, Major. Bey dem Magmerifchen 
Huffaren : Negimente ward der Major, Paul Jo⸗ 
fepb von Malakowski, Obrift - Lieutenant, 
Der General : Major, Reimar Julius von 
Schwerin, erhielte die Droftey Werter, * der 
u Obriſt, 
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Obriſt, Wolf Friedrich von Retzow, die, 
Amts-Haũuptmannſchafft von Schlanſtedt, wie 
auch dag Departement des verſtorbenen Generals 
Majors von Golge bey dem General > Krieges 
Commiffariars Den Orden pour le merite frieg- 
ten der General: Major, Joachim Chriſtoph 
von Treskow, der Obrift, "Johann Ebriftoph 
von Brandies, und der Obrift von Sers. Der 
bisher auffer Dienften geftandene Obrift » $ieute: 
nant, Stiedrich Wilhelm von Lüderitz ward 
Dprifter und Chef des Berliniſchen Garnifons 
Regiments. 


| Im Oct. ward bey Lehmann der Major, Als 

bert von Burgsdorf, Obrijt, Lieutenant, und 
der Capitain, Gerhard Alerander von Safle 
Major. Der General: Major von Ovadt be⸗ 
kam das Lepſiſche Regiment, dargegen der Obrifk, 
Sriedrich von Hauſen, Commandeur bey Print 
Ferdinand, und der Eapitain, Chriſtian Luds 
wig von Maſſow Major wurde, welches auch 
der Sapitain Joachim Chriftopb von Mars 
witz bey dem Beveriſchen Regimente wurde, 





Im Nov. ward der Capitain bey Marckgraf 
Carl, Florens Siegmund von Seidlitz, Ma⸗ 
jor, der Kraf von Lehndorf aber Cammer⸗ 
herr der Koͤnigin. 


Im Dec, wurde der Obriſt⸗Lieutenant bey 
Markgraf Heinrih, Kriedrih Baltbafar, - 
erberr von Bolge, in aleicher Dvalifät bey 
Fouqpet geſetzet. Der General: Major, Otto 
|  Mmm 2 von 
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von Schwerin, bekam die Amts⸗Hauptmann⸗ 
Fwafft Alt⸗ ⸗Stetin, der Kriegs-Rakh, Frantz 
Andreus Noͤlten/ aber ward Cabinets⸗ Se 
cretair. 


PETE 


Die Gefangennehmung und 
Hinrichtung des Schottlaͤndiſchen 
D. Camerons von Lochiel, nebſt andern 
den Praͤtendenten betreffenden 
Nachrichten. 


ie letztere Schottlaͤndiſche Rebellion hat die 
Großbritanniſche Regierung ſehr aufmerck⸗ 

ſam gemacht. Man weiß, daß es in Schottland 
nicht an Perſonen fehlet, die immer noch wider 
die Ruhe des Staats gefaͤhrliche Anſchlaͤge hegen. 
Um ſie nun zu hindern, daß ſie ſolche nicht zum 
Ausbruche bringen, erweiſet man ſich ſehr wachſam 
auf alle diejenigen, die theils nichts gutes im 
Schilde führen, theils ſich bereits verdächtig ge⸗ 
macht haben, theils ſchon in der Rebellion begrif⸗ 
fen geweſen, aber durch die Flucht den Haͤnden der 
Juſtitz entgangen ſind. In die Claſſe der letztern 
gehoͤret auch der bekannte Carl Archibald Ca⸗ 
meron von Lochiel, ein geborner Schottlaͤn⸗ 
_ Edelmann und Doctor der Medicin *, F 


« Andere machen gar einen Veſam und dren 
der heil. Schrifft aus Ibm. 
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die hoͤchſte Academifche Würde in der Artzney⸗Kunſt 
angenommen, und von feinen Renten ein gemäch: * 
liches Leben geführee, ohne viel zu practiciren oder’ 
ſich um ein medicinifches Ame zu bewerben, Es: 
würde ihn auch in diefer Lebens-Art niemand ges 
ſtoͤret Haben, wenn er ſich nur ruhig gehalten und 
Feinen Theil an derjenigen Rebellion genommen 
hätte, die einige misvergnäügte Köpfe zum Faveur 
des Prärendenten wider die gegenwärtige Megier 
rung A. 1745 angefangen. Alleine fein unruhiger 
Geiſt verftatsere ihm diefe Gluͤckſeligkeit nicht, 
Er war fo. gar einer von den erften, die fich vor 
den Sohn des gedachten Eron-Prätendentens, als 
derfelbe fih in Perfon in Schottland einfand, ers 
klaͤrten. Er begleitete ihn nebft feinem’ Bruder, 
dem Heren von Lochiel, in feinen Kriegs : Operas 
tionen, folgte ihm nach Engelland, und thar ihm 
ben feinem Vorhaben allen möglichen Vorſchub, 
fahe fi) aber endlich nach der verlornen Schlacht 
bey Eulloden genoͤthiget, mit feinem Bruder nad) 
Franckreich zu fliehen, worinnen fich diefer noch 
bis diefe Stunde als Übrifter über ein neues Schott⸗ 
Ländifches Regiment befindet. | | 
D. Cameron hätte wohl gethan, wenn er nach 
feines Bruders Benfpiel in diefem Neiche, worins 
nen alle flüchtige Staats: Verbrecher Schuß und 
Aufenthalt finden, geblieben wäre, und lieber fein 
Daterland, wenn er die Vergebung feines Vers 5 
brechens nicht hätte erhalten können, gänzlich aus 
dem Sinne gefchlagen hätte, Alleine die Liebe zu 
demfelben und die falfche Meinung, er werde dars 
| = Mmm z innen 


884 V. Gefangennebmung u. Ainrichtung 


innen nicht entdecke werden, verleiteten ihn ſchon 
A. 1746 nad) Schottland zurüce zu Fagren, ohne 
fi) die Königl, Pardons: Acte zu Nutze zu ma 
chen. Er blieb aber nicht beftändig in Schott⸗ 
land, fondern reifete wieder nach Franckreich, Fam 


* aber auch. wieder, und hielte ſich verborgen , bis 


c 


A. 1753, da er die Vorſicht, die er. bisher zu feiner 
Sicherheit gebrauchet, hinanſehte und den 17 Maͤrtz 
bey der Nacht in das Haus des Herrn Stuart 
von Glenbuckie gieng, ohne zu vermuthen, daß er 
daſelbſt entdeckt werden ſollte. 

Alleine man hatte ſchon ſeit einiger Zeit Nach⸗ 
richt von ſeinem heimlichen Aufenthalte in Schott⸗ 


land bekommen, daher man die Aufmerckſamkeit 


verdoppelte, ihn auszufundfchafiten und der Juſtiz 
in die Hände zu liefern, Dieſes gelunge denn 
auch denen, die hierzu Koͤnigl. Befehl hatten, 
Denn er war kaum in dem obgedachten Hauſe an⸗ 
gelangt, ſo kriegte der Commandante des Forts 
Inversnaid Nachricht davon, der denn den 21 Maͤrtz 
ein Detaſchement dahin ſchickte, welches das Haus 
umringte, den D. Cameron heraus holte, und ihn 
nach dem gedachten Fort abfuͤhrte. 

Den 26 Maͤrtz wurde er unter der Bedeckung 
eines Detaſchements Dragoner nach dem Caſteü 
von Edimburg gebracht, nachdem man ihm alle 
Briefſchafften abgenommen, die zum Theil von 
Wichtigkeit waren. 

Den 16 April Abends brachte man ihn unter 
der Begleitung von zwey Staats: Boten und Be 
—— eines Dragoner » Detaſchements nachLonden, 

wo 
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wo er ſein Dvartier in dem Towr kriegte. Den 
Tag hernach wurde er aus demfelben nach Whites- 
hall gebracht und dafelbft über zwey Stunden lang 
verhöret. Der Lord⸗Cantzler, die beyden Staats» 
Secretaire und der Graf von Öranville vernahmen 
ihn; er leugnete aber derjenige zu ſeyn, fir den 
man ihn ausgab, worauf man ihn wider nach 
dem Zoror zurücfe führte, Die Anklage wider ihn 
beftunde darinnen, daß er in die letztere Rebellion 
eingeflochten gemwefen, und, nachdem er nach der, 
von den Nebellen bey Eufloden erlittenen Micders 
lage nach Franckreich geflüchtet, von dannen nad) 
Schottland zurücke gekommen wäre und vor den 
Prätendenten geworben hätte, 


Den 27 April ward er von einigen Gliedern des 
“ Geheimen Raths zu Whitehall von neuen ver 
hoͤret; er leugnete aber nochmals derjenige zu ſeyn, 
für den man ihn ausgebe, daher ihn feine Anklage 
freffen koͤnne. Alleine man fehrte ſich nicht jan 
fein geugnen. Sein Proceß wurde eifrig fortge⸗ 
feßt und den 17 May vollendet. Man brashteihn 
an dieſem Tage unter einer ſtarcken Bederfung aus 
dem Towr vor die Banck des Königl, Gerichts, 
wo er durch 8 Zeugen überführt wurde, daß er 
wircklich die Perfon fen, welche an der letztern Re⸗ 
bellion großen Antheil gehabt und ſich für den Prä- 
tendenten am meiften befchäfftiger ermwicfen. Er 
befannte endlich fein Verbrechen , worauf denn der 
Ober⸗Friedens⸗Richter Lee folgendes Urtheil wider 


ihn ausſprach | 
| Mmm 4 „Ihr 
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e it sheet Mae. 
„Ihr Carl Archibald Cameron, von Lochiel in 

dem Theile von Großbritannien, welgper Schott⸗ 
„land genennet wird, ſollt von hier nach Sr. 
„Majeſtaͤt Gefängniß im Tower zu Londen ‚ 1005 
„her ihr gekommen ſeyd, gebracht, und auf den 
„Donnerftag, als den 7 des Monats Junius ſoll 
„euer Leib auf einer Pferde-Schleife nach dem, Ger 
„richts⸗Platze gefehleppt werden, allwo ihr gehenckt 
„werden ſollt, bevor ihr, aber davon ſterbet, fol 
„euer Eingeweide heraus genommen und vorenerm 
„Geſichte verbrannt , euer Leib geviertheilet, euer 
„Kopf abgehauen und da, wo «8 der König für 
„gut findet, aufgeftscht werden, Gott ſey eurer 
„Seelen guädig!,, ” | 


MNach dieſem ‚tröftlichen Ausfpruche machte D. 
Cameron eine tiefe Verbeugung und bat die Rich⸗ 
ter, daß ihm erlaubt ſeyn möchte, feine Frau aus 
Ryſſel in Flandern kommen zu laffen, als welche 
dafelbft mit 7 Kindern, die nicht den geringften 
Unterhalt hätten, lebte, Diefes wurde ihm erlaubt 
und wenn fie vor dem Tage feiner Hinrichtung 
nicht eintreffen würde, follte diefelbe acht Tage aus: 
gefeht bleiben. Er bezeugte übrigens eine unges 
meine Standhaftigfeit und beantwortet? alle Fra: 
gen mit vicher Gelaſſenheit. Zu feiner Vertheidi 
gung brachte er nichts weiter vor, als daß cr An, 
1746 aus Frandreich nach Schottland zurück ger 
kehret fey, um fic) des. damahls publicieten allge 
meinen Königl. Pardong zu feinem und der Ser 
nigen Nugen zu bedienen; er wäre aber durch 

DE - einen 
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einen Zufall in feiner Familie daran verhinders 

worden. 4 | ® 

Dir König hat das Todes-Urtheil aus allers 

höchfter Milde nicht gerne unterſchrieben. : Er fol 

gefagt Haben, als man ihm die Gefangennehmung 

diefes Mannes gemeldet: "Ich wünfchte, daß er 

weg geblieben wäre. Den 27 May begab.fid) 

‚ fine Srau, welche von: Ryſſel anhero gefommen 
war, nach Kenfington, um Gr. Majeflät cine 

Bittſchrift für ihren Mann zu übergeben, Allei⸗ 

ne der zahlreiche Hof, ihre groffe Berrübnig und. 
die Schwicrigfeit, durch ıdas Gedränge zu kom⸗ 

men, und fich der Perfon des Königs zu nähern; 

verurfachten, daß fie in eine Ohnmacht fiel und man 

fie aus dem Zimmer tragen muſte. Den 29 ers 

ſchien fie abermahls zu Kenfington und übergab 

mit einem Fußfille dem Könige die obgedachte 

Bittſchrift. Sie hat dergleichen auch der Prins 

zeßin von Wallis und der Pringepin Amalia, wie 

auch dem Herkoge von Newcaſtle und andern Pers 
fonen vom Stande überreicht, um vor. ihren Mann 

bey St. Majeſtaͤt eine Vorbitte einzulegen, 


Es wurde auch eine Schrift öffentlich befannt 
gemacht, die zur Verteidigung des D. Game 
rons gereichen follte, Er fuchte darinnen zu ers 
weifen, daß er niemahls eine Commißion unter 
den Prärendenten habe annehmen wollen. Er, 
haͤtte feinen Bruder, Cameron von Lochiel, bey 
der Rebellion Iediglich, als deffen Medicus, und 

zwar auf deffelben inftändiges Anhalten, und faft 
| mm 5 gezwun⸗ 
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gezwungen / begleitet. Den Rebellen hätte er ie 
—* den Glimpf und die Schonung des Bluts 
in den Gelegenheiten angerathen, wo dieſe uͤber 
die Koͤnigl. Trouppen einigen Vortheil gehabt. 
Aus eigener Bewegung haͤtte er einer groſſen An⸗ 
zahl: Krander und Verwundeter von dieſen letz⸗ 
tern. hülfreich beygeftanden, wenn er. fie in den 
Plänen angetroffen, davon fich die Rebellen Mei⸗ 
fter gemacht, Oefters wäre gr den militarifchen 
Erecutignen und der Pfünderung verfchiedener Fle⸗ 
en und Dörfer zuvor gekommen, hätte auch eis 
ner Menge Leute, die fich, ungeachtet der Naͤhe 
der Mebellen, öffentlich für die gute Sache erfläs 
ret, dag $eben gerettet und andere löbliche Thaten 
mehr gethan. Er bezeugte auch, daß er bey feis 
ner letzten Zurüdfunft nah Schottland nicht den 
geringften. Gedanden gehabt, Unruhen dafelbft 
anzurichten, fondern daß das Verlangen, feine al- 
ten Bluts⸗ und andere Freunde zu befuchen und eis 
nige Familien⸗Sachen einzurichten, ihn dahin ges 
trieben hätte, 


Alleine ob man fich gleich fehmeichelte, eg wür: 
de der König durch feine angebohrne Clementz ber 
wogen werden, ihm das $eben zu fchenden, fo 
blieb es doch bey dem einmahl ausgefprochenen 
Urtheil, weil die unumgängliche Nothwendig⸗ 
keit erfoderte, der Neigung der Leute durch all⸗ 
zugroſſe Gelindigkeit keinen Weg zu öffnen, Un— 
ruhen anzufangen, oder auch nur zu unterhals 
ten, Die eingige Gnade, die er erhielte, gr 

. a da 
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daß ev nicht geviertheilt, fondern ihm nur, nachs 
dem er gihangen worden , der Kopf abgehauen 
wurde. Diefe Erecution ward den 7 Yun. an ihm 
vollzogen, Man bradyte ihn auf einer. Schleife 
aus dm Tower nad der Richt-Staͤte, wo er, 
der wider ihn ergangenen Senteng zu Folge, ge 
hangen wurde. . Sein. Kopf ward den 9 Yun, 
zu Temple⸗Bar auf einem Pfale ausgefteht. Das . 
häufig verfammlete Volck erwartete, daß er eine 
Rede halten würde. Er that es aber nicht, fons 
dern lic nach dem Gebethe dom Scharfrichter ſein 
Amt verrichten. Weil feine Frau den Hof allzu 
fehr mie Bittſchriften überlaufen, war man ge 
nöthiget worden, fie gleichfalls unterdeffen in den 
Tower zu feßen, woraus fie aber nunmehro wie 
der gelaffen wurde, Sie hat fih darauf wieder 
zu ihrer Familie nach Franckreich gewendet. 


Ohngeachtet diefes firengen Verfahrens ber Re⸗ 
gierung gegen alle, die in der letzten Mebellion bes 
griffen gemwefen , und aus dem Reiche profcribiret 
worden, hat es doch nicht. an folchen von. ihnen 
gefehlet, die fich wieder in ihrem Vaterlande ein⸗ 
gefunden und neue Meuterey anzurichten ges 
ſuchet. 


Im Maͤrtz 1753 wurde von Edimburg ge⸗ 
ſchrieben, daß Here Graham von Garrock/⸗ 
wider den eine Anklage-Bille ergangen und des⸗ 
halben fih in dem Mordlichen Theile diefes Kö- 
"nigreichs verborgen gehalten, feit: kurgen nay  ° 
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— Hauſe in der Grafſchaft Perth zuruͤcke ge⸗ 
ommen, in der Meinung, daß feinecfhlben Feine 


weitere Unterſuchung angeſtellt werden wuͤrde; er 


waͤre aber entdeckt und in Verhafft gezogen wor⸗ 


lich den 


ee 


den, würde. auch. des foͤrderſamſten nady Edim- 
burg geliefert werden, um den durch feine Abwe⸗ 
ſenheit unterbrochenen Proceß wider ihm fortzus 


. Feen, DEE 


Man bat auch ‚nicht lange hernach folgende 
drey Perfonen, die in die Icstere Mebellion mit 
verwickelt gervefen, in Schottland eingezogen, nem; 

Cameron von Frasfern, den Came⸗ 
ron von Blandevis und den Carl Stewart. 
Sie find in das Caſtell nah Edimburg gebracht 


und von dar nad) London gefchafft worden, 


Es wurde auch den ıg Jun, a. e. Archibald 
Macdonald von Berrisdale in einem Holge 
bey gochhorn, in dem Diftrice von Moydart durch 
eine Parthey des Megiments Howard, das man 


aus dem Fort Bernard detaſchiret hatte, ergrif- 


fen, und zugleich mit ihm der jüngere Morat 
und Renald Macdonald, der unter dem Na⸗ 
men; als Sapitain der Garde von Berrisdale, ber 
kannt ift, nebft noch 4 andern von ihrer Gefell- 
fchaft gefangen, Weil fie bewaffnet waren, und 
ſich in einer Hütte verſchantzt hatten, war ihr 
Vorſatz gewefen, fih muthig zu wehren; fie wur⸗ 


den aber uͤberrumpelt, che fie die Gefahr, die ih⸗ 


/ 
* 


nen bevorftunde, ‚inne wurden, Man brachte fie 
insgefammt nach dem Fort Auguſt, von dar fie 
ur i . nach) 
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nach FTX Zeit unter einer guten Bedeckung weis, 
ter nach dm Caſtell zu Edimburg, abgeführet wur⸗ 
den. Es find diefes rebelliſche Häupter, die allen 
Nachforſchungen bisher zu entgehen gewuſt. 
| 


Es langte auch den ı5 un. a. e. aus dem 
Fort Wiliams unweit Inverneß ein Schreiben . 
bey der Regierung zu Londen — darinnen unter 
andern dieſes ſtunde: 


„Verſchiedene von des Königs Schiffen has 
„ben feit dem Märg auf der Höhe von Lochaber 
„und zwiſchen den Weſtlichen Inſeln gecreutzet, 
„weil die Regierung Nachricht empfangen, daß 
„Waffen, Ammunition ꝛc. nach verſchiedenen 
„Oertern aus Franckreich ans Land gebracht wor⸗ 
„den, und daß einige von den Haupt-Rebellen 
„nach den hohen Ländern und Inſeln zurücke ges 
„kommen, um ihren Freunden wirder aufzuhel⸗ 
fen und zum Dienft des Prätendentens Bold 
„anzunehmen, Einen von ihren Gapitains hat 
man zu Inverlochy erſchoſſen, da er ſich nicht 
„ergeben wollen und ſelbſt einen der Koͤnigl. Of⸗ 
„ficiers verwundet. Am 28 May hat aud) der 
„Capitain Ferguſon das Kriegs: Schiff Porcupi⸗ 
„ne viere derfelben auf der Inſel Skye bey dem 
»Kopfe genommen, die er auf feinem Schiffe ge⸗ 
„fangen hält. Verſchiedene Compagnien der 
„Trouppen haben ſich vertheilet, noch andere aufs ” 
„zuheben, die ſich auf den Inſeln verftechet, um; 
wenn ſie nicht — werden, wegzulommen. * 
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Bo nn 
2 Wiber. diefen ‚Nachrichten wurde ig dem Pa— 
fafte zu Kenfington eine ra Raths⸗ 
Verſammlung gehalten, welche etliche Stunden 
dauerte. Man fertigte darauf ſogleich zwey 
Staats-Boten nach Schottland ab, um die arre⸗ 
tirten Perfonen anhero zu bringen, | 


Viele haben murhmaßen wollen, als ob der 
junge Praͤtendente felbft ſich vieleicht mit den 
obgedachten Schoftländern im der Stille in dieſes 
Königreich eingefchlichen hätte, weil auf alle Pers 
fonen, welche aus folchem Reiche abgiengen, aufs 
genauefte Acht gegeben würde, auch die Küftens 
Bewahrer anfehnlich verſtaͤrcket worden. 


Alleine fein Aufenthalt ift: unbefannt, Solte 
folgende Nachricht ihre Nichtigfeit haben, fo hält 
er fi) zu Avignon incognito auf. Es wurde 
folche aus Venedig berichte , und lautete alfo: 





«Ein vornehmer DVenetianer, welcher un: 
„längft durch Franckreich gereiſet, erzehlet, daß, 
wie ereines Tages zu Avignon angefommen und 
„fich in felbiger Stadt befannt gemacht, er auf 
„eine Zeit eingeladen worden wäre, mit dem jun. 
„gen Prätendenten zu fpeilen, zu ‚welchem 
„Ende man ihm deſſen Palaſt gezeiget und ange⸗ 
„wiefen, Um die angeſetzte Stunde und Zeit 
© wäre er dahin gegangen und häfte eine zahl 
„reiche anfehnliche Geſellſchafft und eine Foftbare 
„Tafel dafelbft angetroffen; den Prätendenten 
„aber, oder den Prinzen Ednard, wie man 
ihn 


® 
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„ihn zu ger genennet, . hätte er mit feiz, 
„nem Auge gefehen. Wie er nun ‚nach ihm 
„gefraget, hätte iemand aus der Geſellſchafft 
„ihm Feinen andern Beſcheid als diefen geger 
„ben: diefes wäre zu Avignon die Gewohnkeir, 
„daß ale Tage fremde Anfömmlinge von Di 
zftinction im Namen des Pringens in diefe Ges 
„felfchafft eingeladen und zu Gafte gebeten. würs 
„den, ohne daß noch einer von ihnen denfelben zu 
„Geſichte befommen hätte.,, 


Wie aufmerckſam anietzo die Engliſche 
Nation auf alle verdaͤchtige Perſonen ſey, er⸗ 
kennet man auch aus dem Verfahren einiger 
eifrigen Patrioten wider den Biſchoff von 
Gloceſter, den General» Solliciteur und 
den Unter: Gouverneur des Pringens von Wal 
lis, Herrn Stone, welche darum. des Hochs 
verraths befchuldigee worden, weil fie in ihren 
Studenten: Jahren auf die Gefundheit des Praͤ— 
tendentens getrundfen, 


Die Ankläger waren der Lord Ravenss ’ 


worth und noch zwey andere Herren. Es 
wurde über diefer Anflage der Königliche Rath 
im Mär 1753 zu verfchiedenen malen verfamm: 
let und dabey fo gar in Borfchlag gebrachr, 
die Sache vor das Parlament zu bringen. Al: 
leine da man foldye genugfam unterfucher, der 
Beweis aber der angebrachten Belchuldigungen 
nicht gründlich genug beygebracht werden koͤn⸗ 
nen, wurden die Angeklagten abfolvirer, Nichts 

7 ! deſto⸗ 
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—— brachte der Herhos vo ſog von Bedford 
den 22 Märg in dem Oberhaufe in V er, lag, den 
König durch cine Addrcffe zu erfuchen, gedachter 
Cammer die verfhiedenen Vernehmungen des 
Lords Ravensworth, des Dechants von Dur⸗ 
ham, des Herrn Fawket, der Biſchoͤffe von St. 
Aſſaph und Slocefter, deg Herrn Murray, des 
Königlichen General » Solliciteurs, des Herrn 
Stone und anderer, von denen durch Se. Mas 
jeftät ernennten Herren eidlich abgehörten Perfo- 
nen, die obgedachte Sache betreffend , nebft allen 
dazu gehörigen Briefſchafften und Papieren, und 
dem von den Königlichen Commiſſarien darüber 
erftatteten Bericht vorlegen zu laffen. Hieruͤber 
entftunden größe Debatten, die von 3 Uhr Nach: 
mittags bis Abends um 8 Uhr währten; da denn 
endlich folcher Vorſchlag verworffen Wurde, 
ohne darüber zu votiren. 
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Leben und Thaten des juͤngſt 
verſtorbenen Kayſerl. Feld-Mar- · 
| ſchalls, Fuͤrſtens von Lobkowitz. 
9% Chriſtian, Fuͤrſt von Lobkowig, 





Kayferl. und Königl. Ungarifcher wirckli⸗ 

| her Geheimbder Rath und General⸗Feld⸗ 

Marſchall, Ritter des güldenen Vlieſſes, Obrifter 
über ein Megiment —— und commandiren⸗ 
der General im Königreiche Ungarn, ward den 
10 Aug. 1636 zur Welt gebohren, Sein Vater 
war der berühmte Fürft Ferdinand Auguft Leopold 
von Lobkowitz, Herzog zu Sagan; der als Kayferl, 
wircklich Gcheimbder Rath und Ritter des guͤlde⸗ 
nen Vlieſſes/ wie auch geweſener Obriſt⸗Hofmei— 

ſter der Kayſerin und Principal⸗Commiſſarius auf 
dem Neichs: Tage zu Regenſpurg den 3 Oct, 1715 
geitorben ift, Er hatte 4 Gemahlinnen nad) eins 
ander, von welchen die andere, Maria Anna Wil⸗ 
helmina, gebohrne Pringefin von Baden: Baden, 

— unſern George Ehriftian zur Welt gebracht , aber 
ihn aud) den 22 Aug. 1702 durch den Tod wieder 
verlaffen hat, | | 

Er wurde zu Wien unter der Auffiche der Je⸗ 
ſuiten Standesmäßig erzogen. Man widmereihn, 6 
weil er unter feinen Brüdern der jüngfte war, dem 
geiftlichen Stande, in welcher Abſicht er An. 17053 . ” 

ein Eanonicas bey dee hohen Stifte Kirche zu E 
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n Salsburg erhielte. Jedoch er hatte zum geiftlichen 
Stande wenig Neigung. Er wollte [ber ein Of⸗ 
ficier, als Prälate werden, worinnen ihm auch der 
Bater feinen groffen Zwang anthat. Nachdem er 
eine Reife in fremde Sande gethan, und ſich ſonder⸗ 
lich bey der alliirten Armee in Italien und in den 
Riederlanden wohl umgefehen hatte, trat er mit 
Genehmhaltung feines Baters in Kayſerl. Kriegs⸗ 
Dienfte. Er ward Obrift s Sieutenant bey dem 
Schoͤnborniſchen Cuͤraßier-Regimente, mit wel 
chem er fowohl An..ı716 dem Feldzuge in Ungarn 
und der Schlacht bey Peterwardein, als auch An. 
1717 der Schlacht bey Belgrad beywohnte, in wel⸗ 
cher lettern fein Bruder, Printz Anton. Joſeph 
von $obfowig, als General: Seld:Marfchallsgieutes 
nant, feinen heldenmüchigen Geift aufgab. Weil 
nun durch deffen Tod ein Cuͤraßier-Regiment ver- 
lediget wurde, fo hatte unfer Pring das Glüde, 
folches Regiment noch in diefem Jahre als Obrifter 
zu erhalten, - | / 
Den geiſtlichen Stand hatte er damahls fchon 
voͤllig guittirt, auch ſich bereits den un Märg 1717 
mit Tarolina Henriette, des Grafens Carl Ernſts 
von Waldftein Tochter, vermählt, die ihn mit vers 
fchiedenen Kindern gefegnet. Er ließ ſich aber 
durch diefe Vermählung nicht abhalten, dem das 
mahligen eldzuge in Ungarn beyzuwohnen, wel 
ches er auch, nachdem er den ı Febr, den Chur⸗ 
N fälsifchen Nitter-Orden St. Huberti befommen, 
im Jahr 1718, that, in welchem jahre es aber mit 
den Türcken zu Paſſarowitz zum wircklichen Frieder 
— kam. 
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N —nm f 
fam. choc) es fchlug dargegen der Krieg in Ita⸗⸗ — 
lien in volle Flammen aus, nachdem der Koͤnig in 
Spanien nicht nur dem Kayſer An. 1717 die In⸗ 
ſel Sardinien weggenommen, ſondern auch Anno 
1718 die Inſel Sicilien feindlich angegriffen hatte, 
welche zwar damahls dem Haufe Savoyen gehoͤr⸗ 
fe, aber nunmehro dem Kanfer abgefreten wurde, 

‚ Um nun. diefes fand unter deffen Gehorſam zu 
bringen und die Spanier aus demfelben zu vertreis 
ben, wurde 1719 eine ftarefe Armee dahin geſchickt, 
die fich mit den Spaniern tapfer herum flug, ehe 
fie es fo weit brachte, daß im May 1720 ein Evas 
cuationg: Tractat gefchloffen, wurde, Kraft deffen 
Sicilien von den Spaniern geräumet, und darge 
gen, dem Kayſer überlaffen wurde, | 

Unſer Pring von Lobkowitz wohnte beyden Si: 
cilianifchen Feldzuͤgen als Obrifter bey, und bewies 
in allen Vorfallenheiten einen unerfchrodenen Hel⸗ 
den: Muth und eine-groffe Tapferkeit. Nash ger 
< endigtem Kriege Fam er wieder nach Wien, wo er . 
das Gluͤcke hatte, daß ihm fein Vetter, Graf Us  , 
rich Selig Popel von Lobkowitz, zum Erben feiner 
Böhmifchen Herrfchaften Eifenberg und Neudorf, 
einſetzte, die ihm denn auch durch deffen, am 4 Oct. 
‚1722 erfolgten Tod wircklich anheim ficken. Der 
Kanfer Earl VI ernennte ihn darauf im Septemb, 
1723 zu feinem wirdlichen Cämmerer, und den 1DcH. 
a. e. zum General⸗Feld⸗Wachtmeiſter. ® 

Anno 1728 im Det. erhielte er das Commando — 
in dem Caſtell nuovo zu Neapolis, von dar er 
An, 1732 nach Palermo verſetzt und zum Comman -· 
Nnunz3 danten 
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danten des dafigen Caſtells beſtellt wurde. Allhier 
ax er bis An. 1734, da er das Commando über die 
Kapferlihen Trouppen in Sicilien erhiehte, nach⸗ 
dem er vorher im Oct. 1733 den Character eines Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗ Marſchall⸗Lieutenants befommen hatte. . 
Es war damahls “gleich der Pohlniſche Succeſ⸗ 
ſions⸗Krieg angegangen, darein ſich die Koͤnige von 
Spanien und Sardinien gemiſchet, und deßhalben 
mit dem Koͤnige in Franckreich, welcher ſeinem 
Schwieger-Vater, Stanislao Lesczinski, gerne 
zur Pohlniſchen Krone verhelfen wollte, wider den 
Kayſer und Rußland, als Feinde dieſes Herrn, 
eine Off⸗ und Defenſiv⸗Alliantz goſchloſſen hatten. 
Bey ſolcher Gelegenheit griffen die Spanier die 
Kayſerlichen Staaten in Italien an, da denn die 
Reihe auch an Sicilien kam. So bald der Printz 
von Lobkowitz hoͤrte, daß der Spaniſche Infant, 
Don Carlos, der ſich bereits unter dem Nahmen 
eines Koͤnigs von beyden Sicilien des Koͤnigreichs 
Neapolis bemaͤchtiget, zu Neapolis alle Anſtalten 
vorkehrte, mit einem ſtarcken Transport eine Lan⸗ 
dung in Sicilien vorzunehmen, verließ er die Stadt 
und Gegend von Palermo, ehe der Spaniſche 
Transport den 29 Aug. 1734 allda anlangte, und 
zog ſich mit allen feinen Trouppen nach Meßina, 
ließ aber das Caſtell zu Palermo mit einiger Mann⸗ 
ſchaft beſetzt, die ſich aber den 10 Sept. nachdem 
«fie ſich 36 Stunden heftig beſchieſſen laſſen, zu 
Kriege: Gefangenen ergeben mufte, 
Mittlerweile hatten die Spanier auch eine Lan— 
‘ dung oo Rebe vorgenommen, Du Magiftrat 
der. 
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Generak eiliige Abgeordnete entgegen , die.die Der: 

ſichtung thaten, daß man die Spaniſchen Troup⸗ 
pen gerne und willig einnehmen und ihnen die 
Stadi⸗Thore oͤffnen wollte, woferne man. es nur 
fo weit bringen Fönnte, daß der Print von Lobko⸗ 
wiß, welcher mit cinigen deutſchen Trouppen dat 
innen laͤge, nad) der Gitadelle entweichen, müfte. 
Diefeg erfolgte auch. Der Print verließ die Stadt 
und ;og ſich mit feinen Trouppen in die Citadelle, 
darinnen cr ſich bis in den Monatl) Märk 17357 


da er diefelbe durch Accord uͤbergeben muſte mit 


vieler Tapferkeit behauptete. Er ward zu Vergel⸗ 
tung ſeines guten Verhaltens in dem nechfifolgen? 
den May zum General von der Cavallerie erklärt, 
in welcher Qvalität er noch in diefem Jahre dem 
Feldzuge in Italien beywohnte. N 
.. Anno 1736 den. May nahm er die Stadt Par’ 
ma im Namen des Kanfers in Befig und trat 


fein alda erhaltenes Gouvernement an, Er br 


kleidete aber. ſolches nicht viel uͤber ein Jahr, ſo 

ward er von dem Kayſer im Oetober 1737, da der 
Krieg mit den Tuͤrcken ſchon zum voͤlligen Ausbru⸗ 
che gekommen, zum Gouverneur und commandi⸗ 
renden General in Siebenbürgen und in der. Wals 
Lachen klaͤret. Es geſchahe an die Stelle des 


Feld⸗ Zengmeifters , Grafeng Frank Pauls von 
Wallis, der vor furgen-geftorben war. Aserin, 


Siebenbürgen: anlangte , hatte er alle: Anftalten 
vorzufehren, um dieſes Zürftenehum vor den Strei? 


fereyen der Türen zu bewahren. Er gluͤcte ihm 
ER nn — Ä 


— 


L u 
902 I. Leben und Thaten 


——auch, daß. er durch feine Wachſamkeit und gute Ans 
nungen das $and fowohl vor den Ahfälen der 
Feinde, als vor der in der Tuͤrckey graßirenden Peft, 
bis zum erfolgten Belgradifchen Frieden 1739, in 
Sicherheit feßgte, ob er wohl mit feiner Armee nur 
ſtets defenfive gehen mufte, | 

Anno 1739 den 30 Nov, ward er zum Ritter 
des güldenen Vlieſſes creirt, und den 25 "Jul, 1740 
darzu inftallire. Mach dem Tode des Kanfers Las 
roli VI beftätigte ihn deffen Thronfolgerin, die Koͤ⸗ 

‚  nigin Maria Therefia von Ungarn, nicht nur in 

dem Gouvernement und Commando: in Sieben 
bürgen, fondern ernennte ihn auch fowehl den 19 
Märg 1741 zum General Feld-Marjchafl, als auch 
den 23 April a. e. zum wircflichen Geheimbden Ras 
the, vertraute ihm auch im ul. eine Fleine Obſer⸗ 
vationg-Armee in Böhmen an, mit welcher er eine 
Zeitlang bey Pilfen ftunde, bey Annäherung der 
Bayeriſchen und Sransöfifchen Trouppen aber ſich 
zurüde 509 und den 16 Nov, bey Neuhaus mit 
der Haupt⸗Armee, die der damahlige Groß-Herkog 
von Tofcana commandirte, vereinigte. 

Dieſe anfehnliche Armee richtete ihren Marſch 
über Tabor gegen Prag, um diefe Stadt, die von 
den Bayern, Sachſen und Frantzoſen belagert wurs 
de, zu entfegen.- Als man 5 Meilen von Prag 
anlangte, erfuhr man, daß die Stadt bereits über: 

„gegangen ſey. Weil man nun zugleich vernahm, 
daß die feindlichen Trouppen über die Moldau ſetz⸗ 
en, zog man fich wieder zurücke, der Fürft von Lob⸗ 
kowitz commandirte hierbey den rechten Stägel und 
ar FE 73 5 reite⸗ 
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damit bis Chrudim aus, wurde aber 
durch das Anruͤcken der vereinigten feindlichen Ma 
genoͤthiget, ſich mit 12000 Mann von der Haupt⸗ 
Armee zu erennen und fid) an die Maͤhriſche Gren> 
ze zu poftiren, um folche wider den Einfall der Fein? 
de zu bedecken. Er Eunte aber nicht verhindern, 
daß ihn nicht die Sachfen genöthiger hätten, alle 
befegten Derter, bis auf Deutſchbrod, zu verlaffen, 
und fih über Iglau nach Mähren bie an die Dies 
der⸗Oeſterreichiſche Grenge-zu ziehen. Hier bejog 
er die - Winter: Dvartiere, und da die Feinde ein 
gleiches thaten und fich ein wenig zuruͤcke zogen, 
kunte er alsdenn mit feinen Trouppen fid) in dem 
ganzen Znaimer: Kreife und bis über Iglau aus- 
breiten. u ae 

Alleine er kunte in dieferPoftirung fich nicht. er⸗ 
halten, weil die Preuffen ſich im Febr. 1742 mit 
den Sachſen vereinigten und den Fuͤrſten von Lob⸗ 
kowitz nicht nur den ı5 Febr, aus Iglau, fondern 
auch aus gang Mähren frieben, auch ihre Brandfchaz: 
Bungen bis Horn in Difterreich ausfchricben. Als 
leine der Mangel der Subfifteng , die üble Witte⸗ 
rung, die eingeriffenen Kranckheiten und die übers 
hand nehmende Mache der Defterreichifchen Troup⸗ 
pen lieffen den König in Preuffen nicht lange an 
der Deiterreichifchen Grenge ſtehen, fondern nöthigs 
ten ihn, fih bis Brünn, welches er ftarck blogvirt 
hielte, zurücke zu ziehen, Der Fürft von Lobkowitz 
hatte ſich mittlerweile mit feinem Corpo zu Bud⸗ 
„weis gelagert, allwo er nicht nur die Frantzoſen 
und Bayern beobachtete ‚- fondern auch die Com» 

a Nun 5 muni⸗ 
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Nmunication mit Ober-Deiterteih und Bayern ums 

rhielte, die Stadt Budweis aber ſtarck befeſtigte. 

Er ließ einen Verſuch auf das feſte Schloß Frau⸗ 

enberg thun, muſte ader unverrichteter Sachen 

wieder abziehen. Jedoch da der Wieneriſche Hof 

hierauf den Entwurf machfe, daß cine. Armee un: 

ter dem Prinzen Carl von gothringen gegen! den 

König in Preuffen, eine andere aber unter dem 

Fürften von Lobkowitz oben an. der Moldau wider 

die Frantzoſen agiren follte,. Eehrte dieſer, der ſich 

auf ızoco Mann wieder verftärdkt hatte, alle Anz 

ftalten vor, das Schloß Frauenberg ordentlich zu 

belagern. Er gieng. daher den 16 May über. die 

Moldau und eröffnete: den folgenden Tag. vor dies 

fem Schloffe die Zrenfcheen, Alleine fobald-.die 

Marfchalle vor Broglio und Belleisle, die damahls 

zu Piſeck kunden, Nachricht davon erhielten, zogen 

fie eiligft ihre Zrouppen zufammen, und rüsften 

damit den 23 ing Feld, Der Sürft von gobfowig 

gieng ihren bis an dag Dorf Sahay entgegen, wo 

er ihrer erwartete, Es fam allhier den 25 May 

i zu: einem hartnäcigten Gefechte, das von 4 Uhr 

Nachmittags bis in die Nacht währte, da der Fuͤrſt 

ſich genöthiget fahe mit Verluſt von etlichen 100. 

Mann das Feld zu räumen, die Belagerung aufs 

zuheben, ſich über die Moldau zurüce zu ziehen, die 
Brücke aber hinter ſich abzuwerfen. 

. Mitlerweile fiel den 17 May bey Chotoſitz zwi⸗ 

ſchen dem Könige von Preuffen und dem Pringen 

Caarl von $othringen eine Schlacht vor, -darinnen 

iwæar der König das Feld behielte, der Pring aber‘ 
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nicht gehigdert wurde, ſeinen Marſch nach Pra — 
fortzuſetzen, zumal da der Koͤnig in Preuſſen ſich 
zu einem Particulair-Frieden bewegen lieg. Et 
vertrieb die Frantzoſen aus allen ihren Poſten an 
der Moldau, und kam dem Fuͤrſten von Lobkowitz 

ſo nahe, daß er ſich im Jun. mit ihm vereinigen 
und alfo mit geſammter Macht auf Prag, wohin 
ſich die Srangofen retirirt hatten, losgehen fonnte, 
Hier vermeinte man nun, dicfe Feinde im Sade 
zu haben, Man wollte von feinem andern Acs 
corde hören, als daß fie fich insgeſamt zu Kricass 
- Gefangenen ergeben folten. Alleine die beyden 
Marfchalle von Belleisle und Broglio wollten cher 
das-äufferfte crwarten, als fi fo ſchimpflich in 
dic Hände ihrer Feinde werffen. Der Großher: 
309 von Toſcana fand ſich felbft vor Prag ein, und 
übernahm das Ober: Commando bey der Armee, 
So (darf cr aber der Stadt zuſetzte, fo wenig 
konnte er-dennod) vor der Ankunft des Sransöfifchen 
Succurſes, .den der Marfball von Mailleboig 
herbey führte, die Stadt zur Uibergabe zwingen, fon: 
dern fahe ſich den 13 Sept. genoͤthiget, die Bela⸗ 
gerung aufzuheben und mit der Armee dem Fran: 
zöfifchen Succurs entgegen zu gehen, Den 22 
dieſes kam die Armee bey Hand zu fichen, wo fie 
ſich in Schlacht-Ordnung flellte, und die Frantzo⸗ 
fen, die einige Stunden davon ſtunden, erwartete, 
Alleine dieſe richteren ihren Marfch nach Eger, umte 
auf diefer Scire in Böhmen cinzubrechen, weshal⸗ 
ben der Großherkog mit der Armee über Mannah  ° 
dem Satzer⸗Kreiſe zugienge, um das DBorhaben ° 
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N er Feinde zu verhindern. Der Mari War we⸗ 
gen dir üblen Wege fehr befywerlih, daher man 
die Armce in gewiffe Colonnen theilte, wovon der 
Fuͤrſt von Lobkowitz, die dritte führe. Als man 
den 24Oct. zu Holigerhy angelangt, fheilte ſich 
die Armee, davon der Haupt : Theil über Mies 
nach Waidhaufen marfchirte, der andere Theil, 
ober, der aus ız Regimentern zu Fuß und 8 Re 
gimentern zu Pferde nebft 3 Huſſaren-Regimentern 
beitunde, blieb unter dem Fürften von Lobkowitz 
etlihe Tage allhier ftehen, nahm aber hernady 
den Marſch nach der Mulda und fehloß die Stade 
Prag von neuen fehr enge ein. | 
So bald die Feinde von. dem Anmarfch diefer Ar⸗ 
mee Nachricht kriegten, verlicffen fie fogleich Bes 
raun und Königfaal und zogen ſich eiligft nad) 
Prag zurüce, worinnen der Marſchall von Bel: 
leisle noch immer das Commando führte, nachdem 
der Marſchall von Broglio fid) mie einem Theil 
der Trouppen aus der Stadf gemacht hatte, der 
jenfeit der Mulda zwifchen Prag und Leutmeritz 
cantonnirte, hernach aber feine Retirade nad) Sach⸗ 
fen nahm, von daraus er mit denen ihm eingeln 
nachfolgenden Trouppen ſich durch Francken und 
die Ober, Pfalg nad) Bayern zu der Armee des 
Marſchalls von Mailleboig wendere, Den 7 Nop. 
lieg der Fürft von Lobkowitz zu Königfaal Pofto 
«fallen. Er felbft gieng den 10 über die Mulda und 
lagerte fich den 13 zu Alt:Bunglau, nachdem er bey 
DBrandeis über die Elbe gefeget, Er befeßte den 
gantzen Diſtrict zwifchen der Mulda und -. 
“8 | reis 
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ein Magazin hatten, das er den 25 nebſt der Stad | 
eroberte, 


Da nun zu gleicher Zeit der General Fefterig zu 


Koͤnigſaal und der General, Graf Frank von Sr. 
Ignon, zu Stan ſich poſtirt Hatten, fo befand ſich 
hierdurch die gute Stadt Prag fo eingefperrt, daß 
yon Victualien, Proviant und Fourage nidjt dag 
geringfte mehr in diefelbe gebracht werden konnte. 
Der Fürft von Lobkowitz hatte fein Haupt⸗Quvar⸗ 
tier zu Liſſau, wo er auf die Stadt Prag ein wach⸗ 
ſames Auge hatte und daher die ausgeftellsen Feld⸗ 
Poſten fleißig abwechſeln ließ, Die Frangofen 
hielten ſich zu Prag ſehr ſtille, wurden aber nady 
Ausfage der Deſerteurs, die ſich fehr häufig aus 


‚der Stadt einfanden, mit Hunger und Krands 


heiten gar fchr heimgeſucht. Go vorfichtig aber 
der Zürft von Lobkowitz fich erwies, den Marfchall 
von Belleisle mit feinen Trouppen zu Prag fefte zu 


halten, fo wuſte ihm diefer gleichwohl zu entwis 


den flüchtigen Srangofen nachſetzen. Diefe hatten‘ 


ſchen und zwar zu einer Zeit, da man ſichs wegen 
der eingefretenen großen Kälte am wenigſten vers 
fahe. Es gefihahe in der Macht des 16 Decems 
bers mit folcher Geſchwindigkeit, daß er nach ız 
Tagen mit dem gröften Theile feiner Trouppen fchon 
glücklich zu Eger anlangte. So bald der Fürft 


‚von Lobfowig in feinem Haupt-Qvartiere von der 
Flucht des Marfchals von Bileisle Nachricht o 


kriegte, ließ er die Generals Feſtetitz und Nadafti 
mit denen Huffaren und andern leichten Trouppen 
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N nun jwar bereits einen voligen Marſch, voraus ge: 

onnen. Beil fie aber wegen der großen Kälte 
und üblen Wege nicht alle folgen konnten, firlen 
viele hundert von ihnen den Huſſaren in die Haͤn⸗ 
de, die fie theils niederhieben, theils nadigt auszo⸗ 
gen, theils gefangen: nahmen. 

Der Fuͤrſt zog ſich mittlerweile mie dem groͤ⸗ 
ften Theile der Armee über die Mulda und verlegte 
fein Haupt:Dyartier nah Schmetna, von dar aber 
nach Neuhoft, alernechft an Prag, wo er die Stadt 
den 26 Dec, nochmahls auffodern ließ. Der dar: 
innen zuruͤcke gebliebene Frantzoͤſiſche Commandant 
Chevert gab zur Antwort, daß wenn er eine ho⸗ 
norable Capitulation erhalten koͤnte, er bereit ſey, 
ſich zu ergeben, widrigenfalls aber ſich bis aufs 
aͤuſſerſte wehren wuͤrde. Der Fuͤrſt, der die Schwaͤ⸗ 
che der Garniſon nicht wuſte, verwilligte ihm end⸗ 
lich ſolche, worauf ſich derſelbe den 27 in dem 
Haupt-Dvartiere einfand, wo die Capitulation ge 
fchloffen und unterzeichnet wurde. Die Frantzo⸗ 
fen und Bayern, fo im Stande zu marfchiren was 
" ven, erhielten mit aller ihrer Bagage und Cantze⸗ 

fen einen freyen Abzug bis Ener, die Kranden 
aber und was nicht fortkommen funte, mufte als 
Kriegsgefangene zuruͤcke bleiben. J 
Der Tag des Auszugs war auf den 2 Yan. 1743 
geſetzt, mittlerweile der General, Fürft von Picco⸗ 
.lomini, mit einem Bataillon und etlichen Grena⸗ 
dier- Compagnien den 28 Dec. von dem Schloffe 
Wifcherad Befig nahm. Als der obgedachte Tag, 
<  herbey Fam, nahmen die Frantzoſen ihren Abfchied, 
| d 
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der Fuͤrſt won Lobkowitz aber hielte mit vielem u — 
locken des Volcks unter Trompetenzund Paucken⸗ 
Schall zu Pferde ſeinen Einzug, und beſetzte mit 

3 Regimentern zu Fuß die Stadt. Den folgen⸗ 
den Tag ließ er in der Metropolitan-Kirche ein ſo⸗ 
Ionnes Danck⸗-Feſt halten, dem er inPerfon bey⸗ 
wohnte. Er nahm auch von denen Deputirtem 
der Dicafterien und Regierungs⸗Collegien die Gluͤck⸗ 
wuͤnſche an, da mittlerweile die Königl. Commiß 
farien bedacht waren , durd) allerhand Einrichtuns 
gen den Preis der Sehens Mittel leidlicher zu 
Machen, 

Den 2ı Jan. reiſete der Fuͤrſt von Lobkowitz, 
nachdem er ſich den vorhergehenden Tag mit dem 
oberften Burggrafen, Grafen von Schafgorfch, 
dem die Königin von Ungarn bis auf weitere Vers 
ordnung alles in Böhmen zu dirigiren aufgetragen 
hatten, unterredet, aus Prag wieder ab und begab 
ſich nad) Pilfen, wohin feine Armee voraus gegan⸗ 
gen war, Bon hier rückte. er. über Roßhaupt in 
die Ober: Pfal ein, und verlegte zu Anfang des j 
Sehr. fein Haupt-Dvartier nach Neuburg am Wal: 
de, nachdem er die Frantzoſen aus allen umliegens 
den Dertern vertrieben und fich von dem gansen 
Maab-Fluffe Meifter gemacht, auch der Stade 
Eger die Communication mit der Frantzoͤſiſchen 
Armee abgefchnitten hatte, Er ließ durch das gans 
ze Sand flarfe Braud: Schatungen eintreiben und « 
damit weder die Geiftlichkeit noch Klöfter verfcho; . 
nen. Es hieß Anfangs, er thäte es aus Mache, ee 
weil die Frantzoſen feine Sure in Böhmen vers 

wuͤſtet 
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wuͤſtet und ausgepluͤndert haͤtten. Alleine er hat 
n einem Schreiben öffentlich wider diee Nachrede 
proteftiren laſſen. Die Cantonnirung feiner Troup⸗ 
pen erſtreckte fih über Kirn bis auf eine Meile 
von der Donau, und reichte bis an Die Armee deg 


Grafens von Khevenhuͤller, mit welchem er den 8 


Febr. zu Winterberg wegen der Fünftigen Campas 


gne eine Unterredung biete, Er hielte die Päffe 


an der Böhmifchen Grentze ſtarck befegt, und war 
den gangen Winter über auf guter Hut, Funte aber 
doch nicht — daß nicht der Marſchall von 
Broglio im April mit einem Corpo von ı5 big 
16000 Mann durch die ganke Ober⸗Pfaltz gedrun⸗ 
gen und die eingefchloffene Stadt Eger mit friſchen 
Trouppen und Lebens: Mitteln verfchen hätte, Der 


Faͤrſt von Lobkowitz zog ſich hierauf mit ſeinen 


Trouppen immer weiter die Naab herunter und 
nahm fein Qvartier unweit Schwandorf, in wel⸗ 
cher Gegend er wegen des rauhen Wetters feine 
Trouppen cantonniren ließ, aber mit der Armee in 
Bayern die Communication unterhielte. 

Er blieb in diefer Gegend liegen, bis zu Anfang 
des Junii. Als er aber hörte, daß der Graf von 


_ Sachfen mit feinem Corpo den 30 Many die Stadt 


> 


am Hof und alle andere Poften in dieſer Gegend 
bis auf das Schloß Weir verlaffen habe, und den 
ı $un, über die Donau gegangen fey, rückte der 


‚ Fürft mit feinem gangen Corpo von Schwandorf 


bis zur Stadt am Hof, welden Ort er den 2 Jun. 
beſetzte, das Schloß Weir aber mit 5 Canonen bes 
ſchieſſen ließ. Weil beyde Armeen dis: und jenſeits 

| gegen 
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gegen einander in Schlacht-Ordnung ſtunden und 
faſt taͤglich verſtaͤrcket wurden, vermeinte man, e 

wuͤrde zwiſchen ihnen zu einem Treffen kommen. 
Alleine che man ſichs verſahe, brachen und branns 
ten die Frantzoſen den 8 Jun. die Schiffbruͤcke bey 


- 


Weir ab und zogen fich eiligft nach Kehlheim. 


So bald der Fürft von Lobkowitz zu Stadt am 


Hof den Abzug der Frantzoſen vernahm, ließer niche 


nur das Schloß Weir durch die Licaner befcken 
und ‚die darinnen liegenden 30 Mann: zu Krieges 
Sefangenen machen, fondern ſchickte auch den Gen 
neral du Fin mit einem ſtarcken Detachement gen 
Kehlheim, die flüchtigen Frantzoſen von dar zu vers 
treiben und das Magazin dafelbft wegzunehmen, 


welches auch glücklich ins Werck gefegt wurde, ins 


dem die Srangofen bey feiner Anrücfung diefen fe 
ften Ort bis auf 200 Mann, die hernady zu Kriegs⸗ 
Gefangenen gemacht wurden, verlieffen, 
Den ii Sun, brady der Fürft von gobfowig mit 
feiner Armee von Stadt am Hof auf und langte 
den 12 zu Kehlheim an, nachdem er ſich mit dem 
Grafen von Khevenhüller unterreder hatte, Den 
16 langte er zu Menning an, welches Vohburg ges 
tade gegen über liegt. Den 19 gieng er über die 
Donau und näherte fi) der Haupt: Armee, mit 
der er fih aber nicht völlig vereinigte, fondern nur 
fo Tagerte, daß feine Armee zwifchen Vohburg und 
Geifenfeld, unweit dem rechten Flügel der Haupt⸗ 
Armee, zu fichen fam. Den zo brachen beyde Ars ® 
meen auf, da denn die Haupf- Armee unter dem 
Hringen Carl von Lothringen zu. Schrobenkaufen 
6, Nachr. 46 TH, Ooo und 
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es und die andere unter dem Fürften von Lobkowitz 
N au Hohenwart zu fichen Fam. Man «erfolgte den 
Strafen von Seckendorf, der die Bayeriſche Armee 
commandirte,. bis an den Lech, wo man den 27 
Jun. mit ihm einen Neutralitaͤts⸗Tractat ſchloß, 
welches die. Srangofen nöthigte, gang Bayern zu 
verlaffen und ſich durch Schwaben nad) dem Rhein; 
Strome zu retiriren, | 
Mittlerweile wurde der Fürft von Lobkowitz nach 
Wien berufen, daher er den 29 Jun. von der Ars 
mee abreisete, Er wurde dafelbit den 14 Jul, zum 
Gouverneur von Meyland und commandirenden 
General über die Königl. Armee in Italien ernens 

- net, dargegen der bisherige Öeuverneur, Graf von 
Traun, das General » Commando in Mähren er⸗ 
hielte. Den 2 Sept. reiſete der Fürft nach Ita⸗ 

- fin ab und langte den ı2 diefes- in dem Haupt⸗ 
Qvartiere zu Carpi in der Sombardey an. Macs 
dem er die Armee gemuftere, that er eine Reiſe zu 
dem Könige von Sardinien nach Turin, um fich 
mit demſelden wegen der Kriegs: Operationen zu 
J unterreden, da mittlerweile der Graf von Traun 
über Padua nach Deutſchland abreiſete. Nach⸗ 
dem der Fuͤrſt aus Turin zuruͤcke gekommen, ließ er 
die Armee den 2 Oct. aus ihren bisherigen Quar⸗ 
tieren in den Hertzogthuͤmern Modena und Serra 
ra aufbrechen und gegen Bologna marfhiren , in 
welcher Stadt er den folgenden Tag zur Macht bey 

° einem heftigen Negen: Werter anlangte und fein 
Dvartier. in dem Eartheuſer⸗Kloſter nahm, worin 
nen er von dem Senat, dena Vice⸗Legaten und = 
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len andern Standes: Perfonen bewillfommer wurde, _ 
denen er henach die Gegen⸗Viſite gab. Er blieb” 
mit feiner Armee, die ohne die Sardinifchen Ba⸗ 
taillons ohngefchr 20000 Mann ſtarck war, bie. 
den .ı9 Det, bey Bologna ſtehen, von dar er an 
diefem Tage nad) Rimini aufbrach, und allda den 
29 fein Haupt: Dvarrier nahm, nachdem die Spas 
nier fich bereits nach Peſaro retiriret hatten, 

Der Fürft von Lobkowitz Funte wegen der vers 
flofjenen Jahrs⸗Zeit nichts weiter thun, als daß er 
feine Trouppen in die Cantonnirungs Qpartiere ges 
hen.und zu deren Unterhafte von denen Päbftl, Le⸗ 
gaten die benöthigte Fourage und Proviant forz 
dern ließ, nach Deutſchland aber wurden gewiſſe 
Dfficiers mit einiger Mannſchaft abgefchickt, die 
angeworbenen Recruten von dar abzuholen. Er 
entwarf auch mit Zuzichung des Königs von Sar⸗ 
dinien und des Admirals Matthews einen Operae 
tions: Plan, den er im Dec, durch einen-Obriften 
nah Wien ſchickte, allwo er auch gebilliget worden, 

- Den 7. Märk 1744 eröffnete ee den Feldzug. 
‚Denn nachdem er das nöthige zu dern Angriff der > 
Feinde veranjtaltet ; begab er ſich an dem obbemels 
detem Tage mit der gangen Armee auf den Marfch 
und rückte mit felbiger bis an den Fleinen Fluß 
Konca, we er Abends anlangte, und vernahm, daß 
die Spanifche Armee ihr Lager bey Pefaro bereits 
verlaffen und fich eiligft nad) Fano und Sinigaglia, 
gezogen habe, Den 9 langte der Fürft mit der - 
- gangen Armee zu Pefaro an, da indeflen die Sp , ? 
nier Fano verliefen und ihren flüchtigen Mafh 
>». 0002 cc - 





J 
0 


\ 


se | Be: 
94% Leben und Thaten 


A über Ancona nad), der Neapolitaniſchen Srenke 


J 


fortfegten, Der Graf von Broune feste ihnen zwar 
mit feinem leichten Eorpo nach, Funte fie aber nicht 


‚einholen, Den 18 Maͤrtz erreichte der Fürft mit 


der Armee den Fluß Tronto, der die Grentze zwi⸗ 
fihen der Anconitanifhen Marek und dem König, 
rcich Neapolis fcheider. | 
Hier machte er Halte, weil er vor nöthig befand, 
zuförderft von feinem Hofe nähere Verhaltungs⸗ 
Befehle zu erhalten, che er bie Spanier weiter ver⸗ 
folgte, nachdem fich diefelben in das Meapolitanis 
ſche retiriret, der König von Sicilien aber die Neu⸗ 
tralicät verlaffen und die Spanifche Parthen er: 
griffen, auch feine Teouppen zu Agvila zu den Spa; 
niern floffen laſſen, wodurch dieſelben fo verftär 
fet worden, daß fie der Defterreichifchen Armee 
weit überlegen waren. Der Fürft blieb daher in der 
Anconitanifchen Marc bis inden May liegen, mit? 
ferweile er fo viele Trouppen aus Deutfchland und 
der Lombardey an ſich zog, daß er ſich endlich ſtarck 
genung’hielte, die Kriegs:Operationes fortzufegen, 
Er mufte fich aber vorher, weil es ihm an Foura> 
e mangelte , bis Macerata, wo er dag Haupt⸗ 
Amer nahm, zuruͤcke ziehen, doch blieb eine Po⸗ 
ſtirung von 2606 Mann an dem Tronto ſtehen, die 
Spanier und Neapolitaner, die in ihren Canton⸗ 
nirungs-Dvartieren fich gang ruhig hielten, zu bes 
bachten. — | | 
Zu Ausgang des Aprils fingen beyderſeits Ara 
meen an, fich zu bewegen. Die Spanier und Nea⸗ 
politaner: machten den Anfang, Sie zogen ſich 
Bi — — über 
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uͤber das Gebirge nach St. Germano an die Grentze 


von Campagna di Roma, um von dar in den ie” 


chen⸗ Staat zu rüden und ihnen. die Communica⸗ 
tion mit Ferrara und Bologna abzufchneiden. Als 
leine der Fürft von.gobfowig, der ſolches merckte, 
hielte ſich ftaref genung, ihnen entgegen zu gehen, 
Er zog bey Macerata feine Voͤlcker, die bisher fehr 
verſtaͤrckt worden, zufammen, und nachdem er den 
General Movati mit einem Corpo von 1500 Mann 
bey Afcoli am Fluffe Trento zu Bewahrung der 
Grenzen zurüce gelaffen, brach er den 4 May nach 
Foligno auf, ließ aber alle.bey der Armee befindli« 
che Weibes-Perfonen zu Fermo und Macerata zus 
rüde. Der Graf von Broune gieng mit 8 bis. 
9000 Mann voraus, welchen der Fürft mit der gan: 
zen Armee Colonnen: weife folgte. Nachdem die 
Armee 5 bis 6 Tage zu Foligns geſtanden, brach ſie 
den 10 May wieder auf, Der Marſch gieng ih 
drey Colonnen über Spoleto, Zerni, Narni und 
Caſtel nuovo nach Monte Motondo an der Tibet, 
wo den 18 die erfle, den 19 die andere und den ar 
die dritte Colonne in dag allda abgefteckte fchöne 
Lager einrädte, woman für guet befand, bie Zroup⸗ 
pen etliche Tage ausraſten zu laſſen. | 
> Die Spanifch - Neapolitanifche Armee war ine 
deſſen ebenfalls in den Kirchen-Staat eingeruͤcket 
und fuchte den. Defterreichern ‚bey Dionte Notondo 
zuvor zu kommen, daran fie aber durch den Gene: 
ral Vogtern, der ſich in Zeiten der beyden Bruͤ⸗ 
‚den Ponte Lucano und Ponte Mamolo verficherte, 
; "verhindert wurde, Den: 24 May: erhub:fich der. 
08003 Fuͤrſt 
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Fürft von Lobkowitz nach Kom, und trat bey. dem 


 Sardinal Mepander Albani ab. Nachdem er bey 


dem Pabfte Audieng ‚gehabt, Fam er nach Monte 
Motondo zurüce, von dar er den 26 mit der gan⸗ 
zen Armee aufbrach und fich zu Longhezza di Stroz⸗ 


zi lagerte, . Die Spanier und Neapolitaner cilten 
indeſſen, daß fie nach. Veletri famen, wo fie fich zu 
Ende des Monaths auf der Anhöhe bey den Ca⸗ 


‚ pucinern und in den herumliegenden Weingaͤrten 
lagerten, ſich ſtarck verfchansten und durch die ftets 


neuanfommenden Reeruten täglich verftärcten, 
Der König von beyden Sicilien ‚befand fich, nebft 
dem Hertzoge von Modena ,felbft bey der Armee, 
welche:aber tigentlich von dem Grafen von Gages 
und dem Herkoge von Kaftropignano commandirf‘ 


wurde, 


” Sobald der Fürft von dem Aufbruch der Fein: 
de Nachricht kriegte, verlich- er den zo0 May eben: 
falls fein bisheriges Lager und rückte demſelben mit 
der Armee bis Veletri nah, Er Tangte in wenig 
Tagen daſelbſt an, und poftirte fi) bey Nemi auf 
dem Berge von Fajiola und dafiger Gegend, alfo, 


daß er die ganke gegenfeitige Armee fehen und bes 


ftreichen kunte. Diefe aber feste fich fo-fefte, daß 


fie, one viel Volck daran zu ſetzen, nicht-angegrifs 
‘fen werden Eunte, Indeſſen trachteten beyde Theis 


le einander . allen möglichen Abbruch zu thun und 
einander bald aus diefem , bald aus. jenem Poften 


© zu vertreiben, weswegen alle- Tage auf eimander cas 


noniret wurde. Der. Fürft von Lobkowitz war 
nicht nur fo gluͤcklich, daß er auf den Höhen von 


ri sa aa” 
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Veletri˖ den Spaniern und Neapolitanern verfchirs 
dene Poften wegnahm, fondern er ließ auch durch 
den General Novati einen Einfall in das Kıniga 
reich Meapolis thun und einen groffen Theil von 
Abruzzo in Eontribution ſetzen. 
Den 17 Jun. wurde ihm einer von den wichtige 
ften Poſten, die er den Feinden bey Veletri wege 


. 


- genommen hatte, wiederum entriffen, wobey es zu 


einem hisigen Gefechte kam, das ihm feiner Seits 
4 bis soo Mann koſtete, er auch hierdurch die 
Bortheile der Situation verlohr, worinnen er die 
Spanier und Meapolitaner ehefter Tagen anzugreis 
fen gedachte. Beyderſeits Armeen blieben in fol; 
cher Pofition gegen einander bis in den Monath 
November ftehen, da fie denn mittlerweile einan⸗ 
der ffets allarmirten, aber. feine Haupt:Action was 
gen wollten. Den ıı Aug. ſuchte der Fürft von 
Lobkowitz durch den Grafen von Broune einen Ans 
flag auf Veletri auszuführen, welches zu einer 
feharfen Action Anlaß gab, die auf beyden Seiten 
einen ziemlichen Verluſt nach fich zog, ob es gleich, 
feine Haupt-DBataille war. Jeder Theil wollte ges 
fieget haben. . Aug den beyderfeitigen Erzehlungen 
erhellet foviel, daß. die Defterreicher bey ihrem uns _ 


‚vermutheten Anfall anfangs allerdings über bie 


Spanier und Neapolitaner groffe Vortheile erhal⸗ 


- sen, indem fie nicht nur in der Stadt viele Beute 


gemacht, fondern auch alles, was nicht in Waffen, 


geweſen, gefangen genommgn, auch Zelter und Mas 


gazine in Brand geftecft, und derer zufammen ges 
kuppelten Pferde in Menge ſich bemächtiger, Als 
— Ooo 4 leine 
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Leine ſobald d ſobald die Spanier und e und Neapolicqner fich ein 
wenig rrcolligirt, haben ſie ein fo heftig Heuer aus 


ihrer Artillerie auf die Oeſterreicher gemacht, daß 
ſie nach vier Stunden die Stadt Veletri und alle 


occapirte Poften, mit Hinterlaffung vicler Todten 
und Gefangenen, wicder verlaffen muͤſſen. 

. Den folgenden Tag ftellten fi) beyde Armeen 
wieder in Schlacht : Ordnung , eg hatte aber fein 
heil Luft, einen weitern Angriff zu wagen, daher 
fie fich wieder in ihre Läger zurüce zogen. Der 
Spaniſche General Gages konte den Streich, den 
ihm der Fürft von Lobkowitz gefpielt, nicht vergefz 
fen. Er fuchte fid) daher an ihm auf gleiche Weis 
fe zu rächen, indem, er ſich noch vor Ausgang des 
Auguſt⸗Monaths vornahm, deffelben Lager auf gleis 
che Weife zu überfallen. Er erwehlte hierzu. die 
Mittags: Stunde, da die gröfte Tages: Hitze die 
Dfficiers und Soldaten nöthigte, Schatten zu füs 
hen. Dir Anfchlag hätte groffe Folgen haben 
fönnen, Alleine der Fuͤrſt von Lobkowitz, der durch 
einen Spion davon benachrichtiget worden, ‚hatte 
ſchon Anſtalten vorgefchret , die Spanier felbft.in 
die Falle zu locken , darinnen fie ihn zu fangen ge⸗ 
dachten. Aber ſie waren ebenfalis durch einen Spion 


benachrichtiget worden, daß ihr Anſchlag verrathen 


ſey, daher ſie die Ausfuͤhrung deſſelben bis auf eine 
andere Zeit ausſetzten. 

Im Sept. fiel cin ſtarckes Regenwetter ein, das 
veyden Armeen ſehr beſchwerlich war, doch erman⸗ 
gelte man Spanifch: N%politanifcher Seits nicht, 
ſtarck auf das EEE Lager zu föieflen, wo: 

zugleich 
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zugleich figh viele Deferteurg einfanden, auch fich 
ſtarcke Kranckheiten hervor thaten, die viel Volck 
aufrieben. Der Fürft von Lobkowitz befand daher 
vor gut, fih zum Abzuge anzuſchicken. Er ließ 
um deswillen nicht nur viele Bagage abgehen, fons 
dern auch zu Ponte Mole eine Schif bruͤcke über 
bie Tiber ſchlagen. Es verzog ſich aber ſein Auf⸗ 
hruch bis den ı Nov. nachdem ſowohl den 29 als 
jo Det, vorher ein Gefechte zum Vortheil der Spas 
riet vorgegangen mar. 

Als an dem obgemeldetem Tage der Aufbruch 
rfoigte, gieng man den 2 Nov. zu Ponte-Molle, 
ınweit Nom, über die Tiber, und ſetzte über Ron⸗ 
iglione, Biterbo, Orvieto, Perugia, Gubio und 
joffombrone den Marſch fo jtarck fort, dag man 
en 23 diefes fhon zu Fano anlangte, wo der Fürft 
in Haupt» Dpartier nahm, welches cr aber den 
9 nach Peſaro verlegte. Die feindliche Armee 
ing ihm zwar auf dem Fuffe nach, kunte ihm aber 
icht beykommen, daher fie zu Anfang des Decem⸗ 
8 ſich aus der Gegend von Perugia und Folis 
ı0 wieder zuruͤcke 309, und fich in der Gegend 
ın Viterbo in die Winter-Dvartiere legte. Die 
efterreichifche Armee that darauf in den Paͤbſtl. 
ndfchaften von Bologna, Ferrara, Romagna und 
rbino ein gleiches, da denn der Fürft von Lobko⸗ 
& fein -Haupt:Ovartier zu $mola nahm; von 
rer im San. 7745 eine Reife nah Meyland zu. 
n General Palavicini that, um fich mit ihm 
d dem Englifchen Admiral Rowley wegen des 
yorfichenden, Feldzuges zu unterreden, von 

— Ooo dar 
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dar er den ı Februar, ſchon wieder zyruͤcke Fam, 
Man hielte fi den Winter -über auf beyden 
Seiten gang ruhig, Alleine den- 10 Märg 
brach der Spanifche General Gages unvermurhet 
auf und breitete ſich bis Perugia und Maccrata 
aus, Dieſes bewog den Fürften von tobfowig 
s« feine Armee gleichfalls zufammen zu ziehen, worauf 
er den zu Märk von Imola aufbrach und über 
Rimini, Eefena und Bologna nad) Modena mars 
ſchirte, allwo er ſich den 10 April unter die dafigen 
Stuͤcken Tagerte, Die Spanifche Armee gieng 
ähm auf dem Fuffe nach, paßirte den 13 April den 
Panaro und lagerte ſich der Defterreichifcehen Ars 
mee, "die zwifchen: Modena und der Secchia in 
Schlacht⸗Ordnung ſtunde, gerade gegen uͤber. 
Beyde Armeen blieben einander bis den 22 Apr. 
im Geſichte, ohne etwas gegen einander zu unter 
nehmen, ‚bis endlidy der Graf von Gages an dem 
obgedacjten Tage feinen Marfch durch die Gebirge 
nach dem Genuefifchen antrat, der Fuͤrſt von Lobs 
fowis aber den Tag hernach im die Gegend von 
Reggio aufbrach, hierauf in das Parmeſaniſche 
ruͤckte und fich bis Pontremoli in $uneggiana ass 
breitete. . Allhier blich'er bis den 23 May flehen, 
da er nach Piacenza aufbrady, den Po paßirte 
und ſich zwiſchen Pavia und Belgiojofo lagerte, 
allwo er den 14 un, dem aus Deutfchland anfoms 
e menden General, Grafen von Schulenburg, dag 
Commando übergab, und zu Folge der empfan⸗ 
genen Ordre von der Armee weg und’ über Mantua 
nad) Wien gieng, wo er den 24 Jun, anlangte und 
—X > 6; | Befehl 
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Befehl. kriegte, zur Armee in Böhmen zu gehen 
und dem dafigen Feldzuge beyzuwohnen. 

Als er zu Anfang des Julii bey der Armee in 
Böhmen. anlangte, ftunde diefelbe noch in der Ger. 
gend. von Königsgrä, wohin fie ſich nach, der 
Schlacht bey Hohen =. Friedberg gewender hatte, 


Die Sachſen unter dem Hergoge von Weiffenfelß 
ſtunden auch noch bey derfelben, über welche der 


Pring Carl von Sothringen das Ober: Commando 
uͤhrte. 

— en muſte täglich auf guter Hut ſtehen, weil 
die Preußiſche Armee, die der Koͤnig ſelbſt anfuͤhrte, 
in der Naͤhe war. Jedoch es gieng zwiſchen dey⸗ 
den Theilen nichts weiter vor, als daß die ſtreifen⸗ 
den Partheyen cinander allen möglichen Abbruch tha⸗ 
ten. Zu Ende des Auguſti giengen die Saͤchſi⸗ 
ſchen Trouppen bis auf 7000 Mann nach ihrem 
Vaterlande zuruͤcke, doch wurde die Armee dadurch 
nicht ſo gar geſchwaͤcht, daß fie nicht noch der 
Preußifchen. hätte gewachfen. ſeyn follen. Sie 


blieben beyderfeits noch immer in ihrer bisherigen 


Mofition , bis der König. von Preußen vor gut 
befand, den 17 Sept, zur Macht fein bisheriges _ 
Lager bey Schmirſchitz aufzuheben , und ſich über 


Jaromirz nach der Gegend von Trautenau zu zie⸗ 


hen, um Nieder⸗Schleſien zu bedecken. 

So bald der König aufgebrochen, ruͤckte Pring 
Earl mis feiner: Armee ihm nad), Als man nun, 
über Jaromirz nach Königshofen gefomment, reco⸗ 
gnoſcirte der Printz Carl nebſt dem Fuͤrſten von 
Lobkowitz das Preußiſche Lager, und befand, daß 
nn | | es 
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es fuͤglich attaquirt werden koͤnnte. Ey brach da⸗ 
her mit der Armee in aller Stille auf, ließ aber 

Zelter und Bagage unter einer Bedeckung im La⸗ 
ger zuruͤcke. Nachdem er bey Kralowidwar die 
Elbe paßiret war, langte er durch lauter Wälder 
und Gebirge den 29 Sept. Abends um 8 Uhr in 
dem Thale von Praußnig, etliche Stunden von 
Zrautenau ; an / wo die Preußifche Armee Faum 
einen Canonen-Schuß davon entfernt war. Hier 
blieb man dje Nacht über in Schlacht » Ordnung 
fichen, den folgenden Morgen aber, als den 30 
diefes, Fam es bey dem Dorffe Soor zu einer blus 
tigen Action, davon man verfchiedene Erzehluns 
gen hat, die aber darinnen überein fommen, daß 
die ungleich ſtaͤrckere Armee des Pring Carls ans 
fangs über die Preußifche viele Bortheile erhals 
ten, endlich aber, da die Oeſterreichiſche Caval⸗ 
lerie ſich durch das gewaltige Feuer der Preuſſen 
aus ihrer Contenance bringen laſſen, fih mit 
ziemliche Berlufte wieder in vpriges gager zurüde 
gezogen hat. F | 
“ Der Fürft von Lobkowitz commandirte den lins 
Een Slügel, dabey fich alle Grenadiers und Cara⸗ 
biniers befanden, die von dem Corps de Reſerve, 
fo aus 3 Cavallerie⸗Regimentern beftunde, unter⸗ 
ftüge wurden. Die gröfte feindliche Macht gieng 
en Zavenr eines ſtarcken Nebels auf denfelben (os 

„und machte ein folches Feuer, daß es der Oeſter⸗ 

reichiſchen Cavallerie unmöglich war, längern Wis 
2 derftand zu hun, fondern fich genoͤthiget fahe, zu 
weichen. Der Fuͤrſt war über feine —— 
wei 
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weil ſie nicht Stand gehalten hatte, fo ergrimmt, « 
daß als cr nachgehends wieder ins Lager fam, er 

die gewöhnliche Cavalleri-Warhe von feinem Zelte \ 
wegjagte. 

Nach dieſer Schlacht zogen ſich die Preußen 
gaͤntzlich aus Boͤhmen und es ſchiene, als ob der 
Feldzug auf dieſes Jahr ein Ende haben wuͤrde. 

Alleine es war Oeſterreichiſcher Seits mit dem 

Saͤchſiſchen Hofe in geheim ein Anſchlag gemacht 

worden, einen unvermutheten Einfall in die Preus⸗ 

ſiſchen Lande zu thun, in welcher Abſicht ſich die 

Oeſterreichiſche Armee zu Anfang des Nov. der 

Lauſitziſchen Graͤntze nähert, AÄlleine der König 

in Preußen kriegte zu rechter Zeit davon Machricht, 

daher er. feinen Seinden zuvor fam und an zwey 

Drten zugleich in die Sächfifihen ande einficl, auch 

in wenig Wochen faft von dem gangen Sande Mei⸗ 

ſter wurde, Der Fuͤrſt von Lobkowitz hätte gerne 

dem fieghaften Könige eine Diverfion gemacht, 

wenn es ihm nur möglich gewefen wäre. Die 

Armee war zwar ſtarck genug, aberder Pring Carl 

führte das Ober- Commando, der fehr behurfam r 

gieng und auf alle Art und Weiſe zu verhindern 

ſuchte, mit denen Preußifchen Trouppen handge: 

mein zu werden, Aus diefer Urſache gieng er nicht 

nur im Nov. bey Zittau wieder nach Böhmen zu: 

rüce, fondern gab auch während der Schlacht bey 

Keffelsdorf am 15 Dec. einen müßigen Zufchauer, 

‚ab, verließ auch fehr eilfertig die Sächfifche Grenge 

wieder, als fi der Sieg auf Preußifcye Scitegr . ” 

wendet batte, € ’ > 
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Es Fam zwar noch vor Ausgang dieſes Jahrs 


mit Preußen zu einem Frieden, aber der Krieg 
mit den andern Feinden des Hauſes Oeſterreich 


hatte noch kein Ende. Der Fuͤrſt von Lobkowitz 
erhub ſich den Winter uͤber nach Wien, allwo er 
den 25 an. 1746 dag Ober +» Commando in den 
Niederlanden kriegte. Als er aber dahin abreifen 
wollte, um ſolches Commando anzutreten, wurde 
er zu Wien von einer fo. ſchweren Kranckheit bes 
fallen, daß er mit allen Sacramenten verſehen 
werden muſte. Ob er ſich nun gleich. wieder er- 
holte, ſo durfte er ſich doch nicht gleich ins freye 
Feld wagen, daher der Graf von Bathiani an ſeine 
Stelle das gedachte Commando erhielte. Jedoch 
er kriegte an deſſen ſtat im April das Commando 


uͤber die Armee im Reiche, wohin er ſich auch den 


9 May von Wien erhob, nachdem er den 5 vorher 


den Eid als Kanferl; und Königl. Ungarifcher 


wirckl. Geheimder Rath abgelegt hatte, 

- Er traf die Armee bey Heilbrunn an, als er bey. 
folcher anfangte. Ein Theil derfelben brach im 
Sun. über Heidelberg und Slörsheim, wo gen 
über den Mayn gienge, nach der Mofel auf, der 
Reſt davon aber blieb inder Gegend von Heilbrunn 
den garten Sommer hindurch) ftchen, da denn der 


Fuͤrſt fein Haupt > : Dvartier zu Sontheim hatte, 


Es wurden weiter Feine Bewegungen mit der letz⸗ 
tern gemacht, als daß bald einige Regimenter darzu 
ſtieſſen, bald davon wieder abgiengen, die theils 
nach den Niederlanden, theils nach Italien mar⸗ 
aa Den 8 Sul, langte der Hergogvon Wir: 

tenberg 
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tenberg in dem Haupt-Dvartiere an, der von dem 
Fürften pfächtig fractirt und hernach ing $ager 


begleitet wurde, wo die fämmtlichen Trouppen 


ausrücen und vor ihm Parade machen muften, 
Den ıı diefeg begab fich der Fürft ins Schlangen» 
bad, da indeffen der Fürft von Salm das Com; 
mando führte. Er fam zwar im Aug, wieder zus 
rücfe, verlisß aber im, Sept, die Armee und begab 
ſich nach Wien. | 
Allhier ward er im Det. zum commandirenden 
General im Königreiche Böhmen. mit einem jährs 
lichen Schale von 20000 fl, ernennet, dargegen er 
fein bisher gehabtes Gouyernement und Commando 
in Siebenbürgen aufgab, das der Grafvon Traun 
erhielte, Er Hat feit dieſer Zeit fich meiftens in 
Böhmen aufgehalten, doch aber bisweilen auch 
fih zu Wien eingefunden, too er allezeit in großem 
Anſehen geſtanden. J — | 
An. 1750 im Aug. mufte er zu Kolin ein ſtar⸗ 
fes Lager von allen in Böhmen liegenden Trouppen 
zufammen ziehen, welches unter feiner Beranftals 
tung und Anführung in hoher Anmefenheit des 
Kayfers und der Kayferin, die deshalben eine 
Reiſe dahin thaten, in der neuen Montirung feine 
Epercitia und Manoenvres auf eine ſolche Weife 
machte, daß Ihre Majeſtaͤten ein befonderes Ber; 
gnügen darüber hatten. | | 
An. 175: im März wurde ihm das Generale, 
Commando im Königreiche Ungarn aufgetragen, 
das er aber nicht gleich antrat, weil fein Nachfolger 
an Böhmen, der Graf von Broune, nicht fogleidy 
| x “ das 
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das Gouvernement in Siebenbürgen, gpittiren 
Eonte, weil der Graf von Bernes, der ihm allda 
fuccediren follte, unvermuthet Todes verbliche. 
Es verzog ſich daher bis ins folgende Jahr, ehe 
er das Commando in lingarn antrat, Er ermählte 
darauf Preßburg zu feinem Auffenthalte, von dar 
er ſich fleißig zu Wien und an dem Kanferl. Hofe 
einfand, weil beyde Städte nicht gar weit von ein« 
ander liegen. 

An. 1753 befand er fi) immer unpäßtid), bis er 


endlich den 9 Det. frühe das Zeitliche mit dem Ewi⸗ 


gen verwechfelte, nachdem er fein Alter auf 67 
Lahr und 2 Monate gebracht. Fr hat den Ruhm 


- eines ‚behergten Generals binterlaffen, der zwar 


etwas bigig und ſcharf geweſen, aber auch an 
Klugheit und Tapfferfeit Feinem andern etwas 
nachgegeben. Er hat eine Witwe mit 6 Söhnen 
und einer Tochter hinterlaffen. Die eingige Tochs 
ter, Maria Eleonora, ift feit den 16 Aug. 
1740 mit dem Hergoge Conrad Albert Carl von 
Urfel vermaͤhlt, von den Söhnen aber ftehen die 
älteften benden, Carl Adam Selig und Joſeph 
Maria Carl, iener als Öenerat-Wachtmeifter, und 
diefer als Dbrifter in Kanferl. Kriegs» Dienften. 
Der dritte, Chriftian Joſeph, ift Domberr zu 
Augfpurg ;. der vierte Auguft Anton ift Kapſerl. 
Obriſt⸗Lieutenant, und die benden jüngften, Phis 
lipp und Leopold, ftehen in der Hoffnung, ent⸗ 
"weder im Milicair- oder geiſtlichen Stande beruͤhmt 
zu werden, Ob ſich einer von den benden älteften 
Söhnen den 28 Nov, 1752 mit der jungen verwit⸗ 

weten 
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weten Sünftin von bichtenſtein wircklich vermaͤhlt 
habe *, laͤßt man als ungewiß an feinen Dre geſtel— 
lee: ſeyn. | | 


Den 16 Oct. wurde dem verftorbenen Sürften- 


auf Rayferl. Befehl und Beranftaltung zu Preß« 
burg ein folennes Seichen- Begängniß gehalten, 
welchem alle Brüderfchaften und Münchs : Orden, 
die Koͤnigl. Ungarifche Starhalterey und Dicafteria, 
viele hohe Generals und Officiers, 3 Regimenter 
zu Pferde, mit 12 Canonen, der Stadt-Magiftrat 
mit der Buͤrgerſchaft und viele andere Perjonen 
in Proceßion beywohnten. Er wurde. ben ven 
Eapucinern vor der Stadt begraben, woben der 
Biſchoff von Neutra das hohe Amt hielte, aus den 
Canonen aber eine gedoppelte Salve ‚ und von 


allen 3 -Regimentern :ein dreyfaches auf: Feuer 


gegeben wurde. 
KERNE © 
Wr IE FAR: 
Bon der Rußiſchen Kayferin 
Auffenthalte zu Moſcau. 
D Ankunft dieſer Monarch iu Mofcau has 


ben wir zu anderer Zeit angezeigt * Hier 
holen wir die Befchreibung von dem Schlitten 


nach, ” 


* Siehe die Neuen Nachr. P. 40 p. 317. 
G.S · Nachr. 4ab Ch. Ppp 
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nach, auf welchem fie ſolche Reiſe verrichte. Es 
iſt dieſes Gebaͤude inwendig mit gewoͤhnlichen 
Zimmern für die Monarchin und für die Naͤheſten 
von ihrer Hofitat verfehen, und enthält alles, was 
zu ihrer Bequemlichkeit gereichet, ihr Bette und 
einen Tiſch, woran vier Perfonen fpeifen fönnen, 
Wenn Sie die Reife nad) Mofcau thut, und der 
Schnee ſich wohl gefegt hat, fo wird der gange Weg 
im Schnee zu beyden Seiten mit jungen Tannenbäus 
men, in der Weite von 20 Ellen, befeger, worzu 
man gemeiniglic) 123480 Bäume braucht. Auch 
werden in gemiffen Entfernungen groffe Holghaufen 
zufammengetragen , welche angezündet werden, um 
der Kayferin und ihrem Hofe zu leuchten, wenn fie 
bey Nachte reifen. Das Gebäude jtehet auf einem 
Schlitten, und wird von. 24 Poftpferden gezogen. 
Wenn eines davon unter Weges ermuͤdet, fo wer 
den ſchon andere wieder in Bereitſchaft gehalten. 
Die Monarchin iſt gemeiniglich drey Tage und 
Ä drey Naͤchte unter Weges; Es finden ſich ver- 
ſchiedene Feine Paläfte auf dem Wege, wo fie 
bisweilen ftille häle, um füch zu erfrifchen. Peter 

der Groſſe hat die Reife nad) Petersburg einmal 

in 46 Stunden zurüde geleget, da fie doch 122 
Deurfche Meilen ausmachet. Man Fan ſich aber 

leichte vorftellen , daß der Schlitten diefes Monar⸗ 

chen von .einer gang andern Befthaffenheit, als der 

«dege befchriebene, gewefen fy.  ' ee 

Die Suftbarfeiten ,_ welche nad) der. Anfunft der 
Kayſerin zu Mofcau erfolgten, wurden durch Krank. 
“heiten unterbrochen, damit faſt alle, im Gefolge 
5. * dves 
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des Hofs witgefommene Perfonen befallen worden, 
Diefe Kranckheiten äufferten ſich durch heftiges 
Kopfiveh ,  beftändigen Huften und innerliche 
Schmergen, mit Fieber und Sclaflofigkeit. Die 
Kälte und Eubrilität der $uft trugen zu diefen Zus 
fällen nicht weniger bey, als die Schwierigfeit, 
die groffe Menge Leute, die in der Kayſerin Svite 
von Petersburg mit dahin gefommen, begvem uns 
terbringen zu fönnen, Man hat die Anzahl ber 
ſelben auf mehr denn 80000 Menfchen gerechnet. 


. Man bat zwar die in den legtern Feuersbrünften 


eingeäfcherten Käufer meiftens wieder aufgebauer, 
aber die Nothwendigkeit zu wohnen hat gemacht, 
daß man lauter hölgerne Käufer aufgeführer, wo⸗ 
bey man nur dahin gefehen, unter Dach zu fommen, 
öbne fich zu befümmern, vb fie begvem und geräume 


lich wären. 


Die Rayſerin felbft iſt von der obgedachten 
Kranckheit nicht frey geblieben. Sie befand ih 
zwar nach ihrer Anfunft eine Zeitlang ziemlich wohl 
auf; aber am ıo Febr. 1753 fieng fie an, über 
Kopf. Schmergen zu lagen, worzu die andern Zus 
fälle famen, womit faft der gange Hof damals 

eſchwert war. Der erfte Kanferl. Jeib:Medicug, 
Herr Boerhave, ob er gleich felbft unpaß war, und 
das Bette hürete, machte ſich ſogleich auf, um für 
Ihro Kayferl. Maj. die noͤthlge Sorge zu tragen, 
Bey welcher denn auch die gebrauchten Mittel eine, 


.. gang gute Wirkung thaten; doc) nahm der Huften 


den 16 von neuem überhand, daher man Ihro 


Maj. zur Ader ließ, worauf Sie eine geſchwinde 
Ze Ppp a Linde⸗ 
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Underung verfpürte, auch in kurtzem völlig hergeftellet 
wurde, Der Groß. Fuͤrſt und die Brob- Fuͤrſtin 
find ebenfalls mit diefer allgemeinen Unpäßlichkeit 
beſchwert gewefen, haben ſich aber bald wieder 
beffer befunden, 

Den 6 May begieng die Kayferin mit groffem 
Gepränge ihr Krönungs-Feft, wobey die Luſtbarkei⸗ 
ten etliche Tage währten. Den 8 wurde ein groffer 
Ball gehalten, darzu der gefammte Adel eingeladen 
war. Der Groß-Fürft fpeifere mit den Damen 
und Cavaliers an einer figurirten Tafel von 200 
Couverts., Der Saal, worauf gefpeifet wurde, 
ftellte einen prächtigen Garten mit allegorifhen 
Statuen, Sontainen, Cafcaden und andern Deco 
rationen vor. Waͤhrender Tafel wurde ein Con⸗ 
cert aufgeführt, und bey Nacht waren die vor« 
nehmften Häufer illuminiret, Den 10 ftellte man 
die Opera Bellerofonte vor, Es wurde zu gleicher 

Zeit verordnet, daß die Cavaliers und Dames, wel⸗ 
che inftehenden Sommer über den Hof beſuchen 
‚wollten, nicht anders als in uniformer feidener 
Kleidung ohne Gold und Silber daran erfcheinen 
follten, doch) koͤnte diefelbe mit feidener Arbeit ger 
ſtickt ſeyn. 
Zu Anfang des Junii bezog die Kayſerin den 
neuen Sommer Palaft, der nahe bey dem Winter⸗ 
Palaſte erbauet worden. Er mar gang hölgern, 
aber fo meitläuftig und mit fo mohleingetheilten 
“Zimmern verfehen., daß der gröfte Theil des Hofs 
darein verlegt werden fonte. Wenige Tage darauf 
Chat die Kayſerin eine Reife nach dem Kloſter Troigka,. 
a — er 
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wohin ihreder Groß» Fürft und die Groß: Fürftin  ® 
nebft vielen Herren und Damen den 9 un. folgten, 
Die Uniforme des Hofs während diefer Neife war \ 
folgendergeftalt eingerichtet: Die Manng-Perfonen 





hatten Kleider von Paillefarbener Seide mit filber- _ 
nen ‘Borten, die mit grüner Seide vermifcyt, und 
grüne feidene van , die mit Silber mit gelber 
Seide vermiſcht, befegt waren. Die Borten en« 
ditgten fic) in Eleine Dvaften. Die Damen hatten 
Amazonen: Kleider, die mit ben Kleidern ber Cava⸗ 
liers übereinfamen, 
Den 3 Sept, that die Kayferin in Begleitung 
des gangen Hofs eine Reife nad) dem Woskreſens⸗ 
kiſchen Klofter, das so Werfte von Mofcau liegt, 
und vor furzem den Namen Neu⸗NJeruſalem bes 
kommen. Sie verblieb etliche Tage dafelbft, und 
begieng allda mit vielem Gepränge ihr hohes Na⸗ 
mens» Felt. Sie mar mit den Anftalten, welche 
der Archimandrit des Klofters vorgefehret hatte, 
fo wohl zufrieden , daß fie die Einkünfte deſſelben 
um etlidye 1000 Rubel vermehrte. » 
Der Hof ift faft niemals;fo prächtig und anſehn⸗ 
lich in der Stade Mofcau gewefen, als in diefem 
Jahr, und man machte Anftalten, auch den Winter 
über die herrlichiten $uftbarfeiten vorzunehmen, als 
durch einen gählingen Brand der gange Hof in dag 
Aufferite Schreden gerietd, Es kam nämlic) den 
12 Nov. gegen Mittag in dem obgedachten neuen 
Kayferl. Sommer-Palafte Feuer aus, welches im 
kurzen das gange Gebäude in die Afche legte. Man , * 
Fan fich leichte vorftellen, tie groß das Gedränge » „.- 
Ppp3 bey >: 
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—— —— — — — — — — — — —— 
bey dem Palaſte geweſen ſeyn muͤſſe, da, man ſich, 
wiewohl vergebens, bemuͤhete, das Feuer zu loͤſchen. 
Die Kayſerin ſelbſt fuhr in einer Caroſſe herum, 
und ertheilte mit bewundernswuͤrdiger Lebhaftigkeit 
die noͤthigen Befehle. Als fie ohngefehr den Hol⸗ 
ländifchen Minifter, Herrn von Savart, und den 
Saͤchſiſchen Minifter, Herrn von Fund, erblidte, 
rief fie diefe Herren zu fi, und (prah: Schon 
wieder ein verdrüßlicher Zufall, meine Her⸗ 
ren! Ich werde mich zufrieden geben, wenn 
ich nur ‚alleine darunter leiden fol. Gott 
wolle nur die armen Einwohner diefer Stadt 


verfchonen, die fehon fo viel ausgeftanden . 


baben. Es ift mir lieb zu hören, daß ihre 
Haͤuſer zur Zeit noch nichtsvonden Slammen 
‚ gelitten haben. Sie munterte bierbey theilg 
durch Geſchencke, theils durch die liebreichften Er⸗ 
mahnungen jedermann auf, fein Beſtes zurXettung 
beysutragen. a 
Der Groß: Sürft und die Broß- Sürftin hate 
ten Faum fo viel Zeit, ſich aus ihren Zimmern in die 
Slaboda zu retiriren, wo die Fremden wohnen. 
Die Rapferin blieb bis Abends um 6. Uhr * 
dem Brande gegenwaͤrtig, da man denn endl 
ſahe, daß der Palaſt nicht mehr zu retten ſey. Sie 
lleß ſich hierauf in das Haus bringen, das Sie in 
dem Qvartier Pokrowka befiget, wo Sie aber nie⸗ 
manben mehr als die allernöthigften Perfonen bey 
Sfid) haben konte. Immittelſt wurde das gange 
Gebäude mit allen neuangebrachten fchönen Zim⸗ 
mern völlig in die Afche gelegt. Bon ben *— 
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bat man zwar fehr viel gerettet; doch find ihrer 
viele varduf gegangen, und darunter fonderlic) die 
prächtige Garderobbe des Groß-Fürftens. Der 
‚ Graf von Beftuchef, ‚der Graf von Santy 
"und der Braf von Woronzow legten ben diefer 
Öelegenheit die rühmlichften Merckmahle ihres 
Eifers für ihre Monarchin ab, und waren beftän« 
dig zu Pferde, um die nöthigen Befehle zu geben. 
Sonderlich fegte der legte an der Spige der Gre⸗ 
nadierer von der $eib- Wache mehr als einmal fein 
$eben in Gefahr. Das Feuer brannte bis ben 
"folgenden Tag Abends. Immittelſt war man bes 
fhäfftigee, die Gallerien abzubrecyen, die nad) der 
Hof⸗Kirche, und nad) einem am Ende des Gartens 
befindlichen Saale giengen, welcher mit Meublen 
und Effeeten, die man von ben Slammen gerettet, 
angefüllet war. | 
Der Brand fam von dem gar zu ſtarcken Feuer 
ber, das man in den Defen gemacht hatte, durch 
welche die Kayferl. Zimmer geheiget wurben.. Um 
die Hige defto fanfter zu machen, war man auf . 
den Einfall gerathen, diefe Defen, anftatt fie in F 
die Zimmer felbft zu fegen, unter den Dieben anzules 
gen. Diefe Defen ftieflen durch gemauerre Röhren 
an die Derter, wo der Rauch ausgeführet wird. Man 
glaubt daher, daß eine von diefen Röhren von dem 
gar zu ftarfen Feuer in dem Ofen zerfprungen und 
den: fchleunigen Brand verurfacher bat. Da nun 
der gange Palaft von Holge, obwohl von innene 
und auffen fehr fehöne und auf Italiaͤniſche Art z 
„gebauet, iedoch ieder Balcken an den andernduh - 
| Ppp 4 eifene _° » 
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eiferne Haſpen gefüget war, ſo konte man den ver« 


brannten Theil nicht niederreiffen, um das übrige zu 
erhalten, 


Die Kanferin gab nad) dem Brande ſogleich 


Befehl, eiligft einen andern Palaft aufzubauen, 
aber auf Rußifche Art, da die Balcken und alles 
Holtzwerck ohne eiferne Hafpen an einander gefuͤget 
werden, Immittelſt wollte fit in dem Palafte von 
Pokrowka verbleiben, bis foldyer verfertiger worden. 
Weil aber derfelbe gar zu enge war, verließ fie fol« 
hen den 22 Mov. und bezog dasjenige Gebäude 
in dem Öarten, welches in dem leßtern Btande 
vom Feuer verfchoner geblieben. Immittelſt wurde 
an dem neuen Palafte mit foldyem Eifer gearbeitet, 
Daß ſolcher ſchon den 26 Dec. von der Kanferin 
bezogen werden Eonte. Man hat folgende Befchreis 
bung davon zu Gefichte befommen, die allhier eine. 
Stelle verdienet und alfo lautet: 


Den ı5 Nov. wurde auf allerhöchften Befehl Ihro 
Kayſerl. Maj. verordnet, an der Stäte des abgebranns 
ten Palaſts cii.en neuen von voriger Groͤſſe auf das 
ſchleunigſte wieder aufjufünren. Die Veranftaitung 
zu di ſem Bau wurde dem wirck! Gebrimen Rh, 
General:Procurenr und Nitter, Knaͤs Trubetzkoi, und 
dem General en Chef, Senateur und Ritter, wıe auch 
— Kayſerl. Mai. General⸗-Adjutanten und wirckl. 


mmerherrn, Grafen Peter Ivanowitſch Schuwa⸗ 


low, aufgetragen. Tages darauf, als ven 16, wurde 
ber ataebrannte Pia von dem Schutte gereiniget 
und NAnftalten zu Anfchuffung der gehoͤrigen Baus 
Mnterialıen vorgefebret. Den 19 Nov legte man mie 
einer geringen Anzahl Zimmerleute, (indem man das 
malg in der Eil, da der Winter bereitd angegangen 


war, faft feine auftreiben Eonfe), zu dieſem a 
dur 


— 
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durch Gottzs Huͤlfe den Gtund. Doch konte die Arbeit 
ſeibſt vor dem 23 Nov. nicht angefangen werden; an 
dieſem Tage aber wurde der Bau mit 800 Zimmerleus 
ten wırdlich vorgenommen und mit allem Fleiße fort⸗ 
geſetzet. Von diefer Zeit an vermehrte fic) von T>ge 
zu Tage die Anzahl der Zimmer!eute bis 3000 Mann, 
fo, daß überhaupt bey dieſem Bau on Künftlern und 
Meiſterleuten bis Hoco Mann ın Arbeit geftanden: 
morauf zu Verfertigung der innern Berzierungen die 
Tiſchler, Bildhauer Beraulder, Mahler und übrige 
darzu aehdrige Werckleute, fo viel deren jufammen _ 
geb: acht werden fonnten, ihre Arbeit antraten, und fie 
mit glücklichen Erfolg dergeftalt fortfegten, daß dieſes 
große Gebäude durch Gottes Huͤlfe vom 23 Nov. bis 
den 26 Dec. und alfo in 32 Tagen vollig in wohnba⸗ 
ren Stand gebtacht wurde, auch Ihro Kayſerl. Mai. 
ſolches am 26 D:c wieder zu beziehen geruheten. In⸗ 
zwifchen wurde der Saal, welcher noch viel geräumie 
er ift, als der vorige geweſen, mit allen den gehörigen 
Becstallonen zu dem 29 Dec. voRig fertig, als an 
welchem Tage das höchfte Geburts⸗Feſt Ihro Kayſerl. 
Maj- in gedachten neuen Zimmern aufe prächtigfte bes 
ganyen und in dem oberwehnten neuen Saale Souper 
und Ball gehalten wurde. Den, bey diefem Bau ges 
brauchten Meiftern und Arbeitsleuten » wurde einen . 
jeden nach feinen Verdienfte ein anfebniicher Tages Fr 
Iohn bezahle. Sie befamen über diefeg täglich ihre 
Portiones und zwey Schalen Braͤntewein; nach vol⸗ 
lendeter A: beit aber wurde fo wohl den Meiſtern als 
Arbeitsleuten zum Geſchencke einem ieden ein Rubel 
gereichet. | 
. Der erlistene Brand- Schaden ift demnach gar 
bald wieder geheilet worden, Aber das Unglück, das 
die gute Rußiſche Stadt Archangel Furt vorher. 
betroffen, wird nicht fo feichte zu verwinden ſeyn. 
Es entftunde nemlich dafelbft den 27 Oct. Abınds . ” 
am halb 9 Uhr bey einem fehr heftigen Nor» 
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Weſt⸗Winde in dem fogenannten Rufen > ode oder 


Soldaten:Qvartier eine groſſe Seuersbrunft, wos 
durch 609 Häufer, 230 Kramläden und Magazine, 


14 Mühlen, ıı Fabriken zc. in die Afche gelegt und 


dadurch die Einwohner in dag äufferfte Elend ge; 
fest worden, Die Kayferin hat fich folches fehr zu 


Herten gehen laſſen, und alsbald Befehl gegeben, 


denen allda verunglücten Einwohnern eine anſehn⸗ 
liche Summe Geldes auszutheilen, um wieder ans 
zubauen und fich ihres Schadeng zu erholen. 

Die vorhabende Meife der Kayferin nach der 
Ufraine, darzu ſchon viele Anſtalten vorgekehrt 
worden, iſt unterblieben; wie auch die Ruͤckreiſt 
nach Petersburg, allwo der Fürſt Michael Gas 
liczin während ihrer Abwefenheit mit vielem 
m und Auctorität die Stathalterſchaft ges 
ühret 
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Ill. 


Der gegenwaͤrtige Hochfuͤrſtl 
Wuͤrtembergiſche Hof - Civil. 
und Miltiair-Staat*, * 
1. Der Hof » Staat. 
Der Oberhof⸗Marſchall. 


erdinand Wolfgang Reinbard von 
MWellbrunn, wird. Sch, Rath. 


Ich habe dieſes und viele andere dienliche Nach⸗ 
ten — undefannt ſeyn wollen 
Freunde, 


so. | RL 
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. Der Hof⸗ Marſchall. 


Joh. Ernſt Gottfried, Freyherr von Secken⸗ 


dor f, Geh; Math, 
Der Reiſe⸗Marſchall. 


Ludwig Bernhard von @ternfelß. 


- Die Cammerberren: 


1. Joh. Sriedrich Heinrich Büntber Stock. 


horner von Starein, Ober⸗Vogt zu Lauffen. 


2. Job. grantz, Graf von Babaligti, Obriſt 


der Leib⸗Garde zu Pferde. 


3. Frantz, Freyherr von Werneck, General⸗ 


Major und Obriſt der $eib:Garde zu Fuß, wie 
auch Nitter des Ordens de la Fidclite, 


4. Wolfgang Zeinrich, Freyherr von Roth⸗ 


kirch, Hof-Rriegs-Narhe-Präfident u, Obrift 
der Leib⸗Garde. 


$. pur Gottlob, Freyherr von Röder, 
Vorifter, | 
6. Julius; Levin Heinrich von Offen, Ober 


Vogt zu Böblingen, 


- m. Guftav Ferdinand von Bidenfeld, Major, 


B 


8. George Aeintich von Schaumburg, Ober; 


| Vogt zu Calw. 


9. Frie⸗ 


Steunde, deffen bereit8 Tom. III p- 853 gedacht wor⸗ 


den, I dancken, deſſen Fleiß in Sammlung derglei⸗ 

chen Nachrichten um ſo diei mehr zu ruͤhmen iſt/ da 
er ohne den geringſten Eigennutz bloß dem Publico. 
Dadurch zu dienen fucht. Nur bitte ich, die Gas 

‚chen und Briefe an die Erben des feel. Heinfit, 
als Verleger diefer Mo ats⸗Schrift zu addreßiren, 


— ich ſolche durch fig am beguemfien erhalten _ 
i — | | — 


— 
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9. Friedrich Albrecht von Beisbenz ,. Birss 
Jaͤgermeiſter. 

10. Carl Auguſt von Gemingen, Major. 

11. Joh. Auguſt von Brandenſtein, Forſt⸗ 
meiſter zu Schorndorff. 

12. Ernſt Auguſt von Kieben, Forſtmeiſter zu 
Stromberg. 

13. u Milbelm Auguft von Ppull, 

ajor, 

14. Carl Otto Stodhorner von Starein, 
Regierungs⸗Rath. 

15. Frantz Carl von Schack, Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nant der Garde du Corps und General: Ads 
jutant, 

Der Ober-Stallmeifter:. 

Guſtav Sriedrich von Dokübl. 

Der Ober⸗Jaͤgermeiſter: 

Carl Magnus vonſSchauroth, Ritter des Jagb⸗ 
Ordens. 

Der Land⸗Ober⸗Jagermeiſter. 

Sriedrich Carl, Graf von Pappenheim. 

Der Öber » Hofmeiſter der regierenden 
Hertzogin: 
Pbilipn Bay von Kettenburg, Geheimer 


Der Ober-Aoffmeifker der letztverwitt⸗ 


weten Sergögin: 
"Vacat. 
Der ObersZoffmeifker der ältern vers 
wittweten Herzogin: 


Joh. Rudolph von EI, 


u. 


m * W 


.” u 


. Der “offmeifter der Pringeßin Seide 


ricavon 


Neuſtadt; 


Wilhelm Ernſt von Beulwitz. 


II. Der Civil⸗Staat. 
Die wirckl. Geheimden Raͤthe: 


1. Friedrich Auguſt von 


Praͤſident, Ritter des 


2, Ferdinand Wolfgang Reinhard von 


Wallbrunn, Oberz 
des Johanniter⸗ und X 
"3. Chriſtoph Dietrich von Reller, - 


Hof Marſchall, Ritter 
agd⸗Ordens. 


4. Reinhard, Freyherr von Gemmingen; 
Gouverneur von Mömpelgard und Kitter ſo⸗ 
wohl des Jagd⸗ Ordens, als des Ordens de la 


idelite. 


3. Philipp Eberhard, 
erſter Kreiss Directori 


fiftorial-Präfident, 


6, "Job: Eberhard Beor 
 Mechnungs - und Ober: 


Zucht⸗und Arbeit-Ha 


Director, 


Freyherr von Zech, 
al: Öefandter und Eon, 


gii, Präfes des Sands 


Dergs Anıts, auch der 


it⸗Haus⸗Deputation. | 
7. Chriſtoph Heinrich Born, Kirchen⸗Raths⸗ 


8. Günther Albrecht Kent, zweyter Kreis, 
Directorial: Sefandter, 


Die Titular⸗ Geheimde Räthe: 


1. Silvius Carl von F 


und Ludwigsdorf. 


⸗ 
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Hardenberg, Cammer⸗ 


Jagd⸗Ordens und Muͤntz⸗ 
Deputations⸗Praͤſes. | 


\ 


ranckenberg, auf Zeitlltz | 


/ 


2. Frie⸗ | ü 
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2, griedrich Carl, Freyherr von Montolieu, 
Ritter des Jagd: Ordens und Geſandter zu 
Bern. | | —— 
3. Joh. Chriſtoph von Pflug, Freyherr auf 
Strehla, Regierungs · Raths-Praͤſident und 
Ritter des Jagd⸗Ordens. | 
4, Philipp Cap von Kertenburg, der regie 
; renden Herkogin Ober-Hoffmeifter. 
5. Johann Ernſt Gottfried, Freyherr von 
| Seckendorf, Hof:Marfhal, 
6 Wilhelm Eberhard von Saber, Cantzelch⸗ 
Director in Mömpelgard. 
Der Regierungs: Präfident: 
Joh.Chriſtoph von Pflug Freyherr auf Streß 
fa, Geheimder Kath. 
“ Der Confiftorial:Präfident: 
Philipp Eberhard, Srepberr von Zech, wirdl, 
Geheimer Rath. 

Der Hof⸗Kriegs· Raths⸗Praͤſident: 
Wolfgang Keinrich, Freyherr von Roth⸗ 
kirch, Obriſt der Leib Garde und Cammerherr. 
Der Cammer ⸗Praͤſident: 

Friedrich Auguſt von Hardenberg, wirckl. Ges 

heimer Rath. ur 
m. Der Militair- Staat. 
.e Der BeneralSeldmarfchallskieutenant: 
Rudolph, Freyherr von Laubsti, 
‚ Die General» Meajors: 
1. Hanns Adolph, Freyherr von — 


rev * 
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Chef Eines Infanterie: Negiments und Ritter 
des Jagd⸗Ordens und des Ordens de la Fidelite, 3 
2, Stang, Freyherr von Werneck, Obrift der X 
Leib⸗Garde zu Fuß und Cammerherr. 
j Die Beneral Adjutanten; 
r. Frantz Carl von Schack, Obriſt Lieutenant 
der Garde. 
2. Ludwig Carl von Pöllnig, Cammerjuncker 
| und Major. 
3. Der Freyherr von Schuͤtz, Major. 
4. LudwigWilhelm Auguſt von Phull,Cams 
merherr und Major. 
5. Chriſtoph, Graf von Degenfeld, Major. 
Die Regimenter:; 
ı) Barde du Corps ı Eſcadron. 
Chef: Der General, Baron von Laubski, 
Obrifter: Joh. Frans, Graf Gabalitzki, Cams 


| merherr, 
T Bote Heinrich, Freyherr von Rothkirch, 


Obr. — Frantz Carl von Schack, 
General⸗Adjutant. | 
Major: Friedrich Karl von Woͤllwart. 
2) Leib⸗ Huſſaren ⸗ Eſcadron: 
Chef: oh. Baptiſta Joſeph Gorch de la Mars 
tiniere, Major. 
3) Dring — Kreis⸗ Dragoners, 
Regiment: 
Chef: Friedrich Eugenius , — von Win = 
— temberg, Sun, Major. ., 
Obri⸗ — 
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Obrifter: Chriſtoph Ludwig von Weiß, 
Obr. Lieut. Joh. Chriſtoph, Freyherr Stett⸗ 
ner von Grabenhof. 


Major: Ludwig Wilh Auguſt von Phull. 
4) Grenadierer a Cheval ı Eſcadron: 


Chef: Der Freyhert Stettner von Grabenhof, 


Dbr. Lieut. 
Dragoner⸗ Eſcadron: 
Chef: Printz Friedr. Eug. von Wuͤrtemberg. 
6) Leib» Garde zu Zuß: — 
Chef und Obriſter: Der General⸗Major von 
Werneck. 
Obr. Lieut. Philipp Joachim von Romman. 
Major: Philipp Anton von Wolf. 
7) Das Artillerie⸗Corps: | 
Chef: Joh. Ehriftoph David von geger, Major. 
8) Das Breis-$ufeler-Regiment: 
“Chef: Der regierende Heigog. 
Eommandeur: Ernft $udwig, Graf von Wit. 
genftein, Gsneral : Major. 
Obrifter: Joh. Wilhelm von Hundelehaufen, 
-Obr. Lieut. oh. Abraham David d'Augee. 
Mejors: Guſtav Ferdinand'von Bidenfeld. 
Heinr. Auguft von Mondelsloh. 
FSriedrih Earl von Stain, 
9) Das Inf. Regiment Prinz Louis: 

Chef: Ludwig Eugenius, Pring von Wuͤr⸗ 
temberg. . 
Commandeur und Obriſter: Martin Phi⸗ 

llipp von Camaigne. ae 
Major; Joh. Jacob von Sindensdorfi - 
| 10, Das 


\ 
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10) Das.· Spitznaſiſche nf. Regiment: I w 
Chef: Der GeneralMajor von Spitznaß. 


Obr. Lteut, Helmut Dietrich, Freyherr von a 
Pleſſen. * 
Major: Frantz Leopold von Lariſhh. 
1) Das Würtembergifche Sufelier ⸗ Rus 
giment: | 
Chef: Da regierende Hertzog. 
Commandeur und Obr. Kieut, It Emit 
von Bol. | 
Major: Carlvon Gemmingen. 
Ä Die Commandanten: 
1) Zu Koben-Ajperg: oh. Conrad Sander, 
Obr. Lieut. 
2) Zu Hohentwiel: Carl Aug. Freyherr von 
| Kommerftätten, Obrifter, 
3) — Joh. Chriſtian Krombhols, Obr. 
Lieut 
8— Zoben » Fleufen: Martin Chriſtoph Schultz, 
Dbr. Lieut. | | j 
KRARKKRKEREKRRR IKK TH KH TE X RU NH N }) 


IV. = 
Enige juͤngſtgeſchehene merck⸗ 


wuͤrdige Avancements. 
1. Am —— und Koͤnigl. Ungari⸗ 


n Hofer 
I: 1753 im Febr. wurden der Obrtiſte eines —— 
Croatiſchen Regiments, Graf Guicciardi/ 
8,4, Nachr. 46 Th. Qqq der .e' 


En 5 
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der Dbrifte des Darmſtaͤdtiſchen Dragener⸗ Regi⸗ 
ments, Leopold Philipp, Srepberr von Rans 
zau, und der Obrifte des Madaftifchen Huffarcn- 
Regiments, deflen Namen nicht zugleich gemeldet 
worden, zu Genetal⸗Feld⸗Wachtmeiſtern ernennet, 

Am May a. e. ward der Obrift: Lieutenant bey 
Trautmannsdorf, Graf Pettoni, Dbrifter bey 
Cordoua, der Obrift - Lieutenant bey Batthyani, 
Margpis Voghera, Obrifter bey Bretlach, and 
der Obrift- $ieutenant bey Darmſtadt, Srerberr 
von Zochberg, Obrifter bey diefem Regimente. 

Im Jul. a. e. ward der Obrift > Lieutenant von 
Cramer bey Salm Obrift - $ieutenant, und der 
General⸗Feldwachtmeiſter von Crottendorf Com⸗ 
mandant zu Leutſchau. * Tg 
Im Sept. a. e. ward der Printz Carl Adam 

Selir von Lobkowitʒ General: F:ldwachtmeifter, 

Den ı3 eben dicfes Monats wurden folgende 

Gavaliers zu wirckl. Cammerberren ernennet:- 
1. Stang, Graf von Dietrichflein, 
=, Bartholomäus, Pring&orfini, Er 
3. Gerhard Kaver, Graf Truchfeß von Waldburg, 

4. Carl Joſeph, Graf von Limpurg, 

5. Philipp Ferdinand, Graf von Styrum⸗Globen, 
6. Chriſtian Friedrich, Graf von Giech, 2. 
7, Philipp Anton, Graf von Grüne, 
8. Caſpar Ludwig, Sreyherr von Lutzau, 
‚9. Ferdinand, Freyherr von Unruh, 
10. Philipp, Marqpis von Vitelleſchi, 
n. Friedrich, Freyherr von Buͤlow, Wuchs 
12, Marimilian, Freyherr von Rehbach, — 


— 


⸗ ww 





13. Carl⸗Graf von Dietrichſtein, 
14. Joſeph, Ritter von Murray, 


15. Michael Gundaccar, Graf von Althan, as 


16. Joſeph, Grafvon Palaffa, 

17. Joſeph, Graf von Keglowig, 

18. Eugenius, Graf Gonfalonieri, 

19, Mainhard Friedrich von Collenberg, 
20. Joſeph Michael, Freyherr von Landſee, 
21, Ludwig, Graf von Auersberg, 

22. Joſeph Vigilius, Graf von Thun, 


23. Joſeph Anton, Freyherr von Schirnding, 
24. Carl, Graf von Chriſtalnig, und 
25, George Barakunda. 


2 


Zu Titular⸗ Cammerberren oder Decretiften 
wurden ernennet: 
1. Lorentz, Printz Corſini, 
2. Vincentz Felix, Graf Migazzi, 
3. Chriſtian Philipp, Graf von Sternberg, 


4. Siegmund, Graf von Saurau, 


5. Rudolph, Grafvon Traun, 
6. Friedrich, Graf von Singendorf, 
7. Vincentz, Graf von Waldftein, 
8. Adolph, Grafvon Martinig, und 
9. Joſeph, Graf von Ogilvi, 
Im Jan. 1753 ward der Örenadier-Capitain bey 


Harſch, Anton Auguft , Pring von Lobko. 


ig, Obriſt⸗Lieutenant bey Eolloredo. | 
Inm Maͤrtz a. e. wurden zu General⸗Feld⸗Wacht⸗ 
meiſtern erklaͤrt: | 


Qqq 2 1. Der 


— 
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., Der Srepbere von Schenk, Obriſt bey 


Sincere, 

8, Carl Borromaͤus, Graf von Colloredo, 
Obriſt bey Teutſchmeiſter, 

3. Der General⸗Adjutant von Blonqvet, 

4. Der Graf Delafco, Obrifter bey Basgqvez, 

5. "Job. Ludwig, Graf von Stabrenberg, 
und 


6. Chriftopb Guͤnther von Haͤnichen. 

In dieſem Monate wurden auch die zwey Bruͤ⸗ 
der, Peter Felix von Vinchant, Herr von 
Milfort und la Haye, und Carl Anton Jo⸗ 
ſeph von Vinchant, Herr von Morval, von 
der Kayſerin in den Grafenſtand erhoben. 

Am April a. e. ward Frantz Maximilian von 
Sala, auf Stolberg und Jennendorf, in den Reichs⸗ 
Freyherrn⸗Stand erhoben. 

Im May a.e. wurden die Obriſten, Freyherr 
von Mepern, bey Mar Heffen, und Freyherr 
Reichlin von Meldegg bey Harrah, Ges 
neral:Wachtmeifter, worgegen der Obrift : $ieutes 
nant bey Harfe, Freyherr von Buchelsti. Obrs 
fter bey dem neuen Durlachifchen und der Obriſt⸗ 
Sieutenant bey Harrach, Graf von Engelhaus, 
Obriſter bey eben diefem Regimente wurde, | 

m Aug. a. e. befam der Obrifte von Sims 
ſchoͤn das ehemalige Trenckiſche Panduren-Regi⸗ 
ment, welches bisher der Baron von Buday 
commandirt hat, Der Obriſt bey Forgatſch, Frey⸗ 
herr von Mednyanski, ward General: Wacht: 


meiſter, am deffen Stele der Obriſt/Lieutenant ⸗ 


\ 


merckwürdige Avancements, 947 
bey Hagenbach, Herr von Caftelberg, Obrifter w 


wurde. Der Obrift-Lieutenant von Auffen ward N 
Dbrifter und Commandant zu Leutſchau, dem der A 
Major bey Leopold Palfy von Kaber als Obrift: ö 


Lieutenant, und diefem der Capitain Morocz von 
Beketſalva als Major folgte, 

Der Gencral:Selömarfihall-sieutenant und Coms 
mandant der Feld: Artillerie, Scepberr von Feuer⸗ 
ftein, ward in eben diefem Monate General der 
Snfanterie*, und der Ingenieur » Obriftevon Ro⸗ 
ebepine ward mit Beybehaltung des Commando 
über die deutfche TSngenieur + Brigade General: 
Wachtmeiſter, der Öcheime Kath aber, "Johann 
Anton, Brafvon Dergen, ward Minifter bey 
denen Rheiniſchen Kreifen, 

Im Deck, a.e. ward der General der Cavallerie, 

Carl Sean, Braf von Linden, General: Feld- 
marfchal und der Fuͤrſt Wengel Joſeph von 
Lichtenſtein commandirender General im König, 

reiche Ungarn... Der Srepberr Zeinrich Chris F 
ffian von Bayſerling und der Obrift von Les J 
debur bey Harſch wurden Cammerherren. 

Der Baron Heinrich Cajetan von Blume⸗ 
gen und Graf Anton von Schrattenbach 
wurden in eben diefem Monate jener Landshaupt⸗ 
mann, unddiefer Land-Richter von Mähren, Der 
Freyherr Frantz von Sünfkirchen ward denız 
Det, Gcheimder Nach, und der Coadjutor vone 

Da: Prag, e 


> Erift alfo nicht General:Feldmarfchal worden, e. 
wie im 44 Theile p. 755 vorgegeben worden. — 
— 


— 
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DUO. EEE NEIN 22. 
* Mrag, Anton, Freyherr von Przichdwobki, ers 
bielte das Biſthum von KRönigsgräg: 
Dim’Erbpringen von Modena ward das Lob⸗ 
kowitziſche Cuͤraßier⸗Regiment angetragen, das er 

aber ausgeſchlagen hat. SER, 


AM. Am Rußiſch⸗Kayſerl. Hofer: 
Din 6 May 1752 begieng die Kayferin ihr Kroͤ⸗ 

nungs-Feſt, wobey folgende Promotiones * ge 
ſchahen: | — 

Die General Leutenants von Brigli und Ale⸗ 
rander Tarakanow wurden Generals en Chef; 
folgende General: Majors aber wurden Generals 
Sieutenants © = en | 
1, Nicolaus von Bratte, 

2. Dir Srepberr von Kayferling, 

3, Alerander, Graf von Druck, 

4. Nikita Rumanzow, und 

5, Alerander Louckin. 
Folgende Brigadiere wurden General⸗Majors: 

1, man Paſchkow und 
| 2, Michael Molzanow. 

Folgende Obriften wurden Brigadiers! 

Is von Roden, 

2. Nicolaus Iſtant, 

3. Nikita Balkunow, 

4. Iwan Seoftlatjew, 

5. Adam Ludwig von Brevert, - 
—6. Iwan Leskin, | Ä 
a r | | 7. Gec 


it Siehe die Neuen Nachr. T. III p: 798: = 
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Te , Gedeen Corret, 
8. Chriſtoph von Blafenapp, -- 
9. Swan Liutkin, 
10. AndronicusRemeföw, 
11. Boris Boofkkin,- 3 
ı2. Jonas Temafchew, 
13. Peter Rtiſtſchew, 
14. Iwan Schilin, | 
15. Stepban Boſchkarow, und 
16, Babriel Najewokoi. = 
Im April 1753 ward der Contre⸗Admiral, Bas 
fi ei Matlew, Gouverneur zu Niſchni⸗Novo⸗ 
rod 
Im Oct. a. e. am St, Eliſabeths ⸗/Tage ward 
der General» Lieutenant, Graf Peter Semono⸗ 


witz Soltikow, General en Chef, der General⸗ 


Lieutenant und Obrift + $ientenant der Garde zu 
Pferde, Iwan Bachmerow, ward Sch. Kath, 
dem der Major, Sürft Boris Czerkaskot, als 
Obriſt⸗Lieutenant fwecedirte, Der General der 


Doniſchen Coſaken, Daniel Jefremow, erhielte 


Alters halben mit General⸗Majors⸗Character feine 

fuchte Erlaffung, dem hinwicderum fein Sohn, 
A Jefremow, in dem Commando fol: 
gen und unter ihm ſtehen folte, 


II. Am Sranssfifchen Hofe: 


Im April 1753 ward der General; gieutenant,, 


Margvis von St. Jal, Gouverneur von Mes 
Dga 4 4 zieres, 





gegeben worden. 


⸗ 
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- zieres, und der Marfchall de Camp, Margpis von 
+ Mmontigni, Premier - Lieutenant der Garde du 
Corps. _ | Ed 
Sm Yun, a. e. legte der General⸗Lieutenant, 
Margvis von Ehifreville, die Stelle als erſter 
Sous ⸗Lieutenant der ſchwartzen Mous qpetaires nies 
der, welche hinwiederum der General⸗Lieutenant, 
> Graf de la Kwiere, erhielte. Der Graf von 
- Montboißier ward zweyter Sous⸗ Lieutenant und 
der Brigadier der Cavallerie Graf von Biſſy 
Cornet. eh — — — 
Im Sul, a. e. ward der Commandeur eines 
Batailons des Infanterie-Regiments du Roi, de 
Champagne de Morſies, Brigadier, und der 
Capitain bey Bourbon, Buffer de Batheon de 
Vertrieu, Gouverneur zu Vienne in Dauphine, 
welche Stelle der General⸗Lieutenant, Graf de 
Prunier de St. Andre, niedergelegt hatte. 
Sm Aug; a..e. wurden der Vice: Admiral von 
Bert und der General: Lieutenant, Graf von 
Berchini, Groß:-Ereuße des St. $udivige-Ordeng, 
‚ und dir Brigadier und Obriſt⸗Lieutenant des In⸗ 
fanterie- Regiments du Roi, Ritter von Crois⸗ 
mare, ward Commandeur diefes Ordens mit 3000 
givres Penfion, | | 
Am Sept, a. e. ward der Marfchall de Camp 
von Berpille Comthur des St. Ludwigs⸗Ordens 
und der zu Manheim geftandene Gefandte und 
Marſchall de Camp, Margpis von Tilly, wurs 
de mit einem ſtarcken Schalt Königl, Staats⸗Rath, 
“ber obgedachte Graf von Biſſy aber erhielte das. 
—— | Gouver⸗ 


% 
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Gouvernement von Auxone, das fein Oncle, der 





Miergvis von Biffp, zu feinem Faveur niederges 
legt hatte. — 

Sm Oct. a. e. wurde der Ritter von Mar⸗ 
cieux, bisheriger Chef eines Cavallerie-Regiments, 
an feines Bruders, des Grafens von Fr. Maus 

rice, Stelle Gouverneur von Srenoble, - Der Ger 
neralsLieutenant, Graf von Graville, erhielte 
das Commando in Roußillon und der erſte Präs 
- fideng des Cour des Aides zu Montpellier, de don, 
ward Intendant dafelbfl. Der Graf von Chas 
telet⸗Lomont erhielte das Infanterie-Regiment 
von Navarra, und der Obriſt der Grenadiers de 
France, Ronffel d'Eſpourdon, an deffen Stelle 
das Infanterie-Regiment von Qverci, | 


IV. Am Spanifchen Hofe: | 
Im Febr. 1753 wurde der General» $ieutenant, 
Gabriel de Zuloage, Graf von Torrealta, 
| Interims⸗General⸗Capitain von Guipufeoa, und . 
der Generalztieutenant, Ludwig de Guendica, 3 
| General: Commandant der Küfte von Anvdalufien, 
Ä im April a. e. aber erhielte der Srenadier-Capitain 
Ä der Wallonifehen Garde, Wilhelm Eugenius 
von Vignacourt, das Infanterie⸗Regiment von 
Brüffel. - 
| Am May a. e. ward der General: Lieutenant, 
Margvis von Capro, General: Capitain von 
Majorca, und im Yun. a. e. der General: $icutes 
nant, Frantz Zaverius von Lanzos, Mitolid - 
des Kriegs⸗Raths, im Jul. aber der Marfchal de _ * - 
4 2445 


Kamp, « 
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—— —— An ee 
Eamp, Siegmund Craſſembach, Premier⸗Lieu⸗ 
tenant der priten Compagnie Garde du Corps, 

Im April a.e. vergab der König folgende geiſt⸗ 





liche Aemter in Wert: ndien: Der Biſchof von 


St. Martha, Joſeph Kaverius d’ Aranzi, ward 
Erzbiſchof zu St. Se, und Primas in Peru; 
Ferdinand Camacho y Roxas ward Biſchof von 
Sc. Martha; Frans Joſeph Moreno Curiel 
ward. Ertzbiſchof von Art. Domingo und Juan 
pe la Suente Pepes Bifchof von Leu» Gegos 
vien, 


V. Am Großbritannifchen Hofe: 
Im Dec, 1752 ward der Graf Beorge Wil: 
helm Harrey von Briſtol an des Brafens 
von Waldgrave Stelle Cammerjunder *, 

In Itrland wurden in eben diefem Monate 
D. Richard Downe Bifchof zu Raphoe, D. Ar: 
thur Smyth an deffen Stelle Biſchofzu Downe, 
und D. Carmichael, Bruder des Grafens von 
Hindford, an diefes Stelle Biſchof zu Clonſert. 

Im Febr, 1753 erhielte der Obrifte einer Com 
pagnie des zten Garde- Regiments zu Fuß, Lord 
Lindores, dag Irrlaͤndiſche Infanterie⸗Regiment 
des Ritter Baronets, Jacob Whiteford. 

Im Apr, a. e. ward Wilhelm Shirley Gou⸗ 
verneur von Neu⸗Engelland. 

Inm Jun. a. e. ward der Baron Carl Corn⸗ 
wallis zum Vicomte von Brome in der Graf⸗ 


| (haft 


"2% Miche aber Cammerhert, wie Part. 40 p.369 vote“ 
— gegeben wird. 
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J1 ſweft. Suffokt und Grafen von Cornwallis 
creirt 0 4 
° Den 27 Aug. a. e. ernennte der König die Hers 

‚ten Walpole und Montague und die Obriften. 
Littleton und Pawlet zu Nittern des Bades, 
JAuch ‚wurden in diefem Monate Heinrich Cun⸗ 
| ningbame, Mitglied. des’ Frrländifchen Geheimen 
| Raths, und der Nitter von Bade, "Jobann Sa⸗ 
| pille, zu Pairs von Ireland unter den Titel dee 
Barons von Mont:-Charles und Pollington 
von Longford creirt. 

Den 18° Sept, a. e. befam der Cammerherr und 
Dbrifter der iſten Grenadier-Compagnie beym ztent 
| Garde: Regiment, Lord Latbcart , die Stelle 
eines General⸗Commiſſarii der Trouppen in Schott“ 

fand, u 
Ä Den 29 May a..e. ward der Vicomte Fitz⸗ 
| morig zum Grafen von Shelburn, und den 
| 29 Furt. der Cammerherr , William, Graf von 

/ Kızwilliams, zum Geheimen Rath ernennet. : 


| VI Am Dänifchen Hofe: | 
‚ Im Oct. 1752 wurden Peter Baasböll, bis⸗ 
heriger Obriſter und Chef des Norwegiſchen Artil⸗ 
leric-Corps, und George Friedrich von Brogh, 
Obriſter deg erſten Wefterlehnifhen National⸗In⸗ 
fanterie⸗Regiments, zu General-Majors der In⸗ 
fanterie ernennet. I — — 

Im Mart. 1753 erhielte der General: Major und 
Obriſt⸗Lieutenant der Leib⸗ Garde zu Fuß, — 
— — —— — — — rt 





we 
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rich Ziegmund von Caſtonier, feine Grlaſſung, 


dargegen der Obriſt des Leib-Regiments, Graf 


Sriedrich. Ludwig Danefhiold von Laur⸗ 


wigen, Obrift » Lieutenant der Leib⸗ Garde, und 
Graf Guſtav Friedrich von Iſenburg⸗ Buͤ⸗ 


dingen Obriſter des Leib-Regiments wurden. 


Sm April a. e. ward. der General: Lieutenant, 
Samuel Ludwig von Baldreug, Obrifttieus 
eenant der Garde zu Pferde, der General . Lieute⸗ 
nant, Jans Bertram Rantzau, an deſſen Stels 
fe Commandant zu Rendsburg und der Obrifl, 
Gottwald Adolph von Yroftig_ anflat des 
Generals Rantzau Kommandant zu Gluͤckſtadt *. 
Im May a, e. erhielte der Obriſt von Muͤllen⸗ 
dorf, Obriſt⸗Lieutenant des 4ten Suͤdenfieldiſchen 
Dragoner⸗Regiments, das Nordenfieldiſche Dra⸗ 
goner⸗Regiment, das der verſtorbene Obriſte Har⸗ 
boe gehabt. * 

Im Yun, a. es wurde Zeinrich Bielke Baas 
General der Cavallerie, der Chef des Daͤniſchen 
Artillerie-Corpe, Carl Bortlieb von: Reitzen⸗ 
ftein, General⸗Lieutenant, und die Obriften, wol: 
demar, Graf von Schmettau und Conrad 
Wilhelm, Graf von Ablefeld, General: Mas 
jors der Cavallerie und der Chef des Bornkolmis 


ſchen Regiments, Serdinand Wilbelm de Ia 


Potterie, General⸗Major der Infanterie *. 
Im Sul, a. e. ward der General⸗Adjutant der 

Garde zu Fuß, von Gehler, Obrifter der Infan⸗ 
er . F terie, 

#-Siehe die Neuen Yacht. E. 4 p. 73. 
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terie, „dee Obrilt von Ingenhaven aber erhielte 

. dag Süpderjürifche Mational: Regiment, das der \ 
Obrift, Ehriftian Banner Raas, feinethalben 
niedergeleg£ hat, — 

m Sept. a. e. wurde der General⸗Major, 
Chriſtian Noͤrck, auf ſein Anſuchen ſeiner Dien⸗ 
ſte erlaſſen, dargegen der aus den Heffen-Eaffelt- 
ſchen Dienften als General: Major in Dänifche 
Dienfte getretene Obrift von Moltke das erfte 
Fuͤhniſche Cavallerie⸗Regiment erhielte, dag jener 
bisher gehabt hatte, 

Im Oct, a. e. ward der Obrift und General 
DBaumeifter, Lorenz von Thura, zum Generak 
Major, und der General: Major, George Frie⸗ 
drich von Rrogb, zum Commandanten von 
Sriedrichftein ernennet, dargegen der Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant Deichmann, des Biſchofs von Ehriftiania 
Sohn, Obrifter wurde und das erfte Weſterlehni⸗ 
ſche National: Regiment erhielee, Dem Lalandi⸗ 
ſchen Infanterie-Regimente ward von dem Könige 
der Nahme Prinz Friedrich bengelegt. 

vu. Am Schwedifchen Hofe: 

Der Gineral -Dvartiermeifter: $ientenant, Arts 
dreas Johann TFTordenfchiold, erhielte im 
Sept. 1753 die Landshauptmannſchaft von Care; 
lien, Savolar und Kymenegard. 

Im Deck. a.e. watd der Vic Admiral, Guſtav 
Ruuth, zum Admiral, der Graf Erich Spare, 

. zum Bice-Admiral, David Anckerloo aber und z 
Hans Anckerkrantz zu Chefs der Eſcadre er⸗ : 


FEN . ® „! 
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956 W. Zinige jüngfk geſchehene 


2* Der Juſtitz⸗Cantzler, Johann Gerdeſchiold, 
| ward in eben dieſem Monate Hof: Gerichts: Praͤ⸗ 


Vin Am Preußifchen Hofe: 

— 1753 ward der bisherige Regierungs⸗ 
— Magdeburg, George Chriſtian 
Schellwitz, Reichs-Cammer-Gerichts⸗Aſſeſſor. 
Der Capitain bey Printz Ferdinand, Peter Ger⸗ 
hard von Bandemer, ward Major. Der Ge 
neral-Major, Conrad Lebrecht Marſchall von 
Dieberftein, erhielte cine jährliche Zulage von 
sooo Thalern. Bey Forcade ward der Eapitain, 
—— Wilhelm von Butzke an Ernſt 

ilhelms von Schlieben Stelle, der Ober⸗ 
Forſtmeiſter in Preuſſen wurde, Major, wobey ihm 
der Koͤnig einen ſchoͤnen Schimmel zum Parade⸗ 
Pferde ſchenckte. Bey Fouqpet ward der Capi⸗ 
tain von Thun an des bey l' Hoſpital verſetzten 
von Schafftedr Stelle, Major. 

Der im Febr. 3. e. zum Ober: Hofmeifter der Kö: 
nigin ernennte Obrift der Cavallerie heiſt Friedrich 
Wilhelm, Freyherr von Bannenberg *. 

. Am Märg a. e. ward der Capitain, — 

George von Blumenthal, bey Printz Heinri 

und der Rittmeiſter, Victor von Pfubl, bey 
ring von Preuffen zum Major ernennet. Der 
beift + gieutenant und Commandeur des Rochau⸗ 

e ifchen Eüraßier : Negiments, Bernhard von 
Brunner, ward in gleicher Qvalität bey das Wir 


B N 
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tembergiſche Dragoner: Regiment verfekt, und der 
bisherige Major, George Sriedrich von Min: 
terfeld, zum Obriſt⸗Lieutenant erflärt 5 dargegen 
ward der Obrift > Sieutenant und Commandeur deg 
MWürtembergifchen Dragoner z Regiments ;: Sries 
drich Wilhelm von Seidlitz, in gleicher Qua⸗ 
litaͤt bey das Rochauifche Regiment verſetzt. Der 
neue Obriſt⸗Lieutenant bey dem Wartembergiſchen 
Huſſaren⸗Regimente heiſt Magyſandor 
Im Apr, a. e. ward der Obrift- $ieutenant bey 
Dord, Adam Henning von Damede, Com⸗ 
mandant des Megenfteins, Der Öeneral-Major, 
Carl Philipp $repberr von Schönaich, ers 
hielte das Stilliſche Cüraßier- und der General⸗ 
Major, Friedrich Ludwig, Graf von Truch⸗ 
ſes, dargegen das Schoͤnaichiſche DragonerRe 
giment, wovon er bisher Commandcur geweſen. 
Der Major von Schmidſeck ward Obriſt⸗ Lieu⸗ 
tenant bey dem Hellermanniſchen Garniſon⸗ Ba⸗ 
taillon. 
Im May a. e. ward der Obriſt und Chef eines 
Garniſon⸗Regiments von Mitzſcheval General; 
Major und erhielte den Orden pour le merite. 
Der Obrift:Sieutenant und Commandeur des Schul- 
ziſchen Infanterie⸗Regiments, Chriſtoph Geor⸗ 
ge von Luck, erhielte eine auſſerordentliche Pen, 
fion von soo Thalern, Bey Buddenbrod ward 
der Nittmeifter, Balthaſar Jacob Kgerland,, 
Major, 


x Giehe ibid. 
| — | 
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958 IV. Kinige jůngſt gefchebene 


Ps Im Sun. a. e. erhielte der General: Lieutenant, 
\ Ebriftoph, Graf von Dohna, den ſchwartzen 
#k Adler: Orden und eine jährliche Penfion von 500 
Thalern. Der General: Major, Earl Erhard 

von Balnein, ward General-tieutenant und bes 

Fam ein Präfent von 2000 Thalern, welches auch 

der General: Major, Aans Wilhelm von Las 

nitz, erhielte. Der Obrift, Sriedrich Ludwig 

von Bleiſt, befam den Drden pour le merite. 

Die Eapitains des Königsbergifchen Grenadiers 
Bataillons, Heinrich Auguft von Heiden und 

Otto Sriedrich von Loffow, wurden Mojorg, 

Der bisher in Sransöfifeben Dienften als Obriſt⸗ 
Lieutenant des Huſſaren⸗-⸗Regiments von Fraſer ges 
ſtandene von Brieſenow ward als aggregirter 
Obriſt⸗Lieutenant bey das Billerbeckiſche Huſſaren⸗ 
Regiment verſetzt. Der Capitain bey Below; 
Chriſtian Ludwig von Taubenheim, ward 
Obriſt⸗Leutenant bey Boſſe. Die Majors bey 

| Markgraf Heinrich und bey Doffow, Srang Thu⸗ 
N ro von Großcreutz und "Job. Albreebt von 
Goͤtz, haben mit einander gewechfelt. Der Obriſt, 

„ans Siegmund von chellendorf, hielt 

eine Penſion von 1000 Thalern, dargegen derObrifi 
bey Bonin, Auguſt Gottlieb von Bornftädt, 
Commandeur des Borkiſchen Negiments wurde; 
Der Obriſt⸗Lieutenant bey Alt-Anhalt, Baltha⸗ 
e far Rudolph von Schenchendorf, ward Com⸗ 

mandeur des Marcfgraf-Heinrichifchen Regiments 
Zu Majors, wurden auch in diefem Monate ers: 

nenne ® 


( | ; I, Joh. 
— | . 
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1. Joh· Chriſtian von Wegern bey Bonin, 
2. Joh. Friedr. von Affeburg by Muͤnchow, 
3. George Werner von Bandemer bey Alts 
. Anhalt, und | | | 


4: Jans von Ottinann bey Truchſeß. 


Im Jul. a. e. ward der bisher in Kayſerl. Dien⸗ 
ſten geſtandene Obrift- $ieutenant von Paczenski 
mit einer jaͤhrlichen Penſion von 1000 Thalern 
zum Obriſt⸗Lieutenant, und ver Major bey Haut: 
charmoi von Borck zum Obriſt⸗Lieutenant und 


Commandeur des, Neuwiediſchen Fuſelier⸗Regi⸗ 


ments, der Capitain von Burska aber zum Ma⸗ 
jor bey Hautcharmoi ernennet. Bey dem Schulz 
ziſchen Regimente wurden der Capitain, Leopold 
von Bleiſt, ein Sohn des verſtorbenen Generals 
Feld-Marſchalls, und bey dem. Kahldiſchen Gre⸗ 
nadier⸗Bataillon der Capitain von Wangenheim 
Majors. J— TE 
Im Aug. a. e. ward. der Geheime Staats -Mis 
rifter und Präfidene des Hof-Geriches, Wilhelm 
Ludwig von der Bröben, Ober-Appellationss 
Praͤſident zu Königsberg, -und der Capitain des 
Haakiſchen Regiments, Otto Heinrich von Hei⸗ 
den, ward erſter Cammer⸗Director bey der Kriegs⸗ 
und Domainen⸗Cammer zu Gumbinen. Der Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant, Heinrich Auguſt Freyherr de 
la Motte⸗ Sougver, erhielte ein Praͤſent von 


6 


— 


* 


. 


6000, und der General-Major und Öeneral-Qvars , 


tiermeifter, Carl Chriftoph, Brafvon Schmet⸗ 
tau, von. sooo Thalern. Der Obrift‘, Heinrich 


Milbelm von Billerbeck, erhielte feine geberene 


IB, · Nachr. 46 Ch. Ki Ev 
Ka, — 
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E 855 IV. Einige jůngſt gefchebene 
Erfaffung ‚ deffen Huffaren Regiment "der bisher 
rige Obrift- Lieutenant des Wartenbergiſchen Huf 
faren- Regiments, Paul Joſeph von Malas 
Bowsti,friegte, . Die Majors, du Mont d'Hou⸗ 
dreville und George Ludwig von Putkam⸗ 
mer bey dem Wartenbergifchen, und Carl Ema⸗ 
huel von Warnery bey dem Vippachiſchen Huſ⸗ 
ſaren⸗Regimente wurden Obriſt: Lieutenants und 
der Capitain bey dein letztern / George Ernſt von 
Aleift, ward Major. a 
Am Sept. a. e. ward der General:Major, Jo⸗ 
fepb Theodor von Rueſch nebft feiner ‚ganz 
jen Familie inden Sreyheren-Stand erhoben. Sei 
ne drey Brüder fichen als Officiers in Königl, 
‚Preußifchen Dienſten. Bey dem Jeetziſchen Gars ' 
nifon  Regimente ward der Major von Gritzow 
Dbriſt > $ieutenant und Commandeur, der Generals 
Major Hans Ehriftopb von Luͤderitz, aber 
ward an deg General: Majors, Adam" Joachims, 
Grafens vonPodewils, Stelle, der feine Erlaß 
e fung befommen, Commandeur bey des Marckgraf 
Friedrichs Cuͤraßier⸗-Regimente, und der Obrift, 
Carl Ludwig von Normann, Kommandeur 
des Oertziſchen Regiments der Kapitain, Jans 
von Woldech, aber zum Major bey ſolchem erklaͤrt. 
Der Major und Commandeur des Kleiftifchen Re⸗ 
iments, Johann George von Damit ; ward 
® — des zweyten Bataillons du Moulin 
und der Major dieſes letztern, Chriſtoph Wil⸗ 
belm von Zierhen, Commandeur des Kleiſtiſchen 
— Regiments. ee * 
ES DEZE En > 
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By. Bey. DRfegenheit des groſſen Lagers bey € Span’ 
dau wurde folgendes Apancement bey’ der Armee 


befannt gemacht: | 
a) Beneral;Bientenmi der Cavallerie: 


1. Conrad Lebrecht Marſchall von Biebers 


ſtein, 
2. Erdmann Ernſt von Ruetz, und 
3. Andreas von Batzler. . 


b) General⸗Majors der "Infanterie; “ 


1. Don Eurfel,;; Commandeur des Kalſowiſchen 
Regiments, 

2; Zriedrich, Freyherr von: wylis und 
Lottum, General⸗Adjutant, 

3. Joh. Heinrich Jobſt Wilhelm von Bu 
denbroch, General⸗Adjutant, | 

4. George Sriedrich von Amftel j Commans 

deur des Ganigifhen Regiments. 

—7 — von Shöning ; Dreier ke der 

Armee 


e) Öbriften der "Infanterie: nm 
1. Robeet Beith, Ritter: Daronet, und Slügeb 
- Adjutante, | 
2. von Beift, Sapitain des I Bataillon a 
3. von Diercke, bey Sers, -. - 
4. Friedrich von Trend, ben Below, Br 


rin 


6, George: riedr vo Ma 
"Meine, $ ich n nnſtein / bey 


Se gei- 


— 
RR 


: ea Chriſtoph von der Golg, bey —* 


— 


— — 


i —— 


” 
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7. Keiedrich Balthaſar, Freyherr von Bolg, 


bey Sougvet, 


8. Sriedrich Wilhelm, Zertzog von Zolſtein⸗ 


Beck, bey Wuͤrtemberg, 

9. ZFriedrich Otto Leopold, Graf von a. 
kenſtein, Slügel-Adjutante, F 

ro. von Grumkow, Fluͤgel⸗Adjutant, 


11. ob: Earl, Freyherr von Rebentiſch 


bey Kalſow, 
12. Rudolph Auguſt von Ingeroleben Chef 
eineg Grenadier-Bataillons, 
13, Chriſtoph Yeinrich von Grabow bey 
Bredow, 
14. Carl Friedrich von Kautern, ben gewald, 


| 15. — Lorentz von Putkammer ‚bey 
16. Scbamı Chriſtoph von Bonigsmark, 


k 


! * :, 
Ä — 


Hey Forcade, 
I 7. — Sriedrich von Briefken, ben Darm⸗ 
adt, und 
18. Zeincich von Broͤſt cke, bey Braunſchweig. 
q) Obriſten der Cavallerie: 
I, re Friedrich von Platen, bey Bay⸗ 
reut 
2. George Heinrich von Zoltzendorf ben den 
Bens d Armes 
3. — Ernſt von Buddenbrock 2) Zub 
denbrock, 
4. Cbriftopb Wilhelm von Seldom, ' von 
Marckgraf Friedrich, und 
$. Pater Meinecke/ bey Print Sodiaie, 
F — e) doriſt⸗ 


— 


N 
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 e) Obrif-Lieutenants der Infanterie: \ 
1. Ewald Beorgevon Lettow bey Darmftadt, 
2. Rudolph Auguft von Aofmann, bey 
DBraunfhwig, a 
3. Cbriftian Ernſt von Schnell, bey Printz 
 Morik, | Bi 
4. Chriſtian Friedrich von Itzenplitz, bey 
Brandif, | | 


5. George Friedrich von Bleiſt, bey Borck, 
und | De 


6, Zünert von Wutenau, bey Kalnein, : 

) Mejors der Cavallerie : 

1. Bernhard Guſtav von Schnell, bey Ahlen, 
‚mann, und | 343 

2. Zudwig von Duͤring, bey Bredww. 

Es wurden auch im Sept, die Herren von 

Brodow, won Schläberndorf, von Buſch 

und von Zatorf zu Legations⸗Raͤthen ernennek, 


und die am 25 Sept. geſchehene Wahl Brnft Lud⸗ { 
wigs, Freyherrns von Spiegel, zum Doms, . 
Dechant in Halberftadt und des Grafens Hein⸗ > 


rich Ernſts von Stollberg. Wernigerode 
Wahl zum Probft zu St. Bonffacii und Mauritii 
zu Halberftadt, wurden vom Koͤnige beftätiget, 


IX. Am Portugiefifchen Hofes: 
> Sm April 1753 ward Anton Alvaresda Cum 
Da zum Gouverneur und Geteral: Capitain von, 
Angola ernennt, und im Oct. a.e. Don Anton: 
von Almeida, Braf von Lavradio um Mas  . 
# , guis, der bisherige Cron⸗ und Finantzen⸗Procura⸗ — > 
| — <.: Ber 3 ee er co 5 J 
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tor aber, "Job. Ludwig Cardozo Pinpeito, 
zum Gorregidor des Hofs erhoben, 

Die Pringen = nfel, unmeit der Inſel Gt, 
Ihomä im Guinciihen Meere, die das Haus (as 
meiro mit dem Titel ciner Öraflchaft feit zoo Jah⸗ 
ren befeffen, ift zu dem Gouvernement von St. Tho⸗ 
mä gefchlagen worden. Der bisherige Beſitzer hat 
dargegen die Stadt Lumiares mit dem Titel eines 
Erb:Srafens feines Haufes, nebſt einer anſehnli⸗ 
den Summa Geldes, die ihm auf einmal ausges 
zahlet worden und ciner beftändigen Denke von den 
Einfünften der Krone, erhalten. 

Die wichtige Capitsinerie von Rio 808 Il⸗ 
hos in Brafilien, die bisher der Groß Admiral 
befeffen, ift aych.zur Krone gefchlagen worden. Der 
Groß · Admiral dargegen hat den Titel eines Gra⸗ 
fens von Roſende mit faſt eben ſo viel rn 
ten, als er aus befagter Capitainerie ‚gehabt, ber 
fommen, 

Nicht weniger hat der Graf von —— 
Grande * die Azoriſche Inſel Or. Miguel, die 
feine Vorfahren über 300 Jahr befeflen, an den 
König jurücfe gegeben. Er hat dargegen den Tis 
tel eines Margvis von Villafranca, nebft ans 
dern Herrſchaften in dem Königreiche und einige 
Commenderien der Militair:Orden empfangen. 

Die Avancements, die im aoſten Theile p. 375 
— worden —— bs 5 


ASiehe die —ã III p. 1021. 
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= X Am Hannoͤveriſchen Hofe: 

Im Deck, 1752 ward der Major des Hammers 
fleinifhen Regiments, von Bheden, Obrift-tiens 
tenant, und im Jan. a. ei der Major bey Breiden⸗ 
bach, von Veldheim, Major bey Hammerftein, 
der Rittmeiſter von Ramdor aber Major bey 
Breidenbach > 

AIn dem Jan. a. e wurden auch folgende Ma⸗ 
jors zu Obrift-gieutenants erflärt? 1) von Ferſen, 
bey Soubiron, 2) don. Bock, bey Diepenbroͤck, 
3) von Ompteda, 4) von Aaffert, $) von 
Eftorf, 6) von Köden, 7) von Plefjen, und 
8) von Sance. Die Majors ‚von Werfebe 
und von Linſing aber wurden wirckliche Majors 
bey Cheuſes und Soubiron. 

Sm Apr. a. ei kriegte der Obrift⸗ Lientenant von 
Sföln diefe Stelle bey Heimburg und der Capi⸗ 
tain von Stiegleder ward bey ſolchem Major. * 





Im Aug. a. e. ward. der Obrift von der Cavab 


lerie, Zerr von Aodenberg, General⸗Major und 
der Obrift von einem Infanterie/ Regimente, Bit 
ſtav von Münchow, .erhielte Alters halben mit 


General: Mojors: Character und ObriftensPenfon 


feinen begehrten Abfchied. Deffen Megiment aber 
Eriegte der Obriſt⸗Lieutenant, Wilhelm Ludwig 
von Druchleben, 


In diefem Monate wurden auch die Obriſt⸗Lieu⸗ 


Senants von Zandre und von Schlüter Obriſten, 
der Major des Ingenieur⸗Corps, Iſenbart, aber 
Obriſt⸗Lieutenant und der Capitain " un 


D, * von ya Beier | 


Rrr 4 Im 


\ | 


* 
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® 


nm 


066 IV. Emige jungſt geſchehene 


ſicht hat der Churfuͤrſt das General⸗Eommando 


ie 


Im Yun, a..e. wurden die Capitains von Za⸗ 
from, Twachtmänn; von Wigendorf und 
von Mimchbaufen Majors > 

Im Sept. a. e. wurden den Obrift > Lieutenant 
von Kaffert und der Majar Twachtmann in 
ſolcher Dvalitätıbey Hodenberg beſtellt. 

Im Oet. a. e. ward der Capitain von Lügom 


bin Platen Major bey dem Wredeniſchen Cavalle⸗ 


rie Regiment... 
\ x. Am Sieilifchen Hofe: - 
Im Dec, 1752 ward der bisherige Praͤſident der 


WViſcaria, Joſeph Papacoda, Kürft von Lens 
tola, obrifter Staats: Math; an des verftorbenen 


Fuͤrſtens Corſini Stelle >... 00. 
Im Aug. 1753 ward Bregorins de Leopol⸗ 
20, Margvis von Valle-Santora, bisheriger 
General⸗Intendant der Zöle, ziim. Staats⸗Secre⸗ 
tair derer Finantzen ernennet, welche Stelle der 
Margvis Brancaccic refigniet-hatte, 


°. neben diefem Monate ernennte der König fer 


nen Pathen „den Chur Sächfifchen Pringen 
Carl Marimilian zum Nitter des. St, Januarii⸗ 


Ordens. —* 


x. Am Chur⸗Bayeriſchen Hofe: 
Im Aug. 175 iſt zu Verbeſſerung des Militair⸗ 
Staats, — im Commando als Oeconomicis, 
‚eine neue Einrichtung gemacht worden, nach wel 
her Eünfrig alles mit Llibergehung umoͤthiger Weit⸗ 
Täuftigkeiten auf das kuͤrzeſte und zugleich mit maͤſ⸗ 
figen Koſten gehandelt werden fol; In dieſer Abs 


uͤber 


— — 


/3 


s 
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über alles feine. Trouppen zu Pferde und zu Fuß in 
höchftcigener Perfon übernommen, Hiernechſt hat 
er den Geheimen und Confereng: Rath und Ober 
Stallmeifter, Joſeph Frantz, Grafen . von 
Seinsbeim, zum Kriege: Minifter ernenner., und 
den Geheimen Rath und General:Feld-Zeugmeifter, 


Grafen von Hiinussi,';als. einen erfahrnen Ges 


u Siehe Part. 44 p. 788, 


neral, fi) ad larus erwehlet, dem Geheimen Rath aber 
und Dentmeifter zu Burghaufen, Maximilian 


Frantz, Baron von Berchem, die Beforgung 


des Oeconomici militaris in Qvalität eines oberften 
Kriegs: Commiffarii aufgetragen. th, 


Der Stathalter in der Ober-Pfalg, Graf Lud⸗ 
wig Frantz von Hollenſtein; und der General: 


Major, Baron von Dechmann, befamen im Oct. 
a. €. die zwey, nach der neuen Berfaffung des Obri⸗ 


\ 


ftens von. Beckhof neuerrichteten, Infanterie Re⸗ 


gimenter, | 


XI. Am EhurPfälgifchen Hofe: - 
- m Sept. 1753 ward der Hollaͤndiſche Rittmei⸗ 
ſter und Gefreyte der Pfaͤltziſchen Garde du Corps, 
Sriedrih Wilhelm/ Freyherr von Hompeſch 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Cammerherr. 
Der General⸗Major von Oſten, der das Zwey⸗ 
bruͤckiſche Regiment befommen *, heiſt Chriſtian 
George; Freyherr von Oſten, und der neue Ge⸗ 
neral⸗Major von Baden, Joh. Keinhard, Freye 
herr von Baden. er ge 
2 Ners XIV. 


vw“ 


er 
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XIV. JnHoland: .» 
. Sm April 1752 ward der Capitain bey Orange 


Frießland, Sriedrich von Drevon, Obrift-tieutes 


nant, und im Sun. a..e. der Obrift von Sonsbed 
Eommandant der Garde zu Pferde, ‚Der Major 
Aumalda ward in eben diefen Monate Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant bey Orange⸗Frießland Cav. und der Capi⸗ 
tain, Juſtus le Boullenger an feine Stat Majer, 


XV. Am Paͤbſtl. Hofe: 


Den 20 Mart. 1752 proponirte der Pabſt in ei⸗ 


nem geheimen Conſiſtoxio folgende neue Ertz⸗ und 


Sifhöffe: , 


I. Stang Pacca , Ertzbiſchof von Benevens, 
2. Biacinth Marie Milkovich, Erzbiſchof 
von Raguſ BR 

3, Onefimus de ‚Salamanca y. Zaldivar, 
Ertzbiſchof von Granada, — 

4. Joh. Carl Bardi, Biſchof von Imola, 

5. Carl Roſati, Biſchof von Aliſe 

6. Job. Emanuel Rodrigvez Coſtannon, Bi: 
[hof von Tuy, a er 

7. Jofepb Chiolnich, Bifchof von Bosnien, 

Den 27 Nov. a. e. wurden folgende proponirt: 

1. Thomas Paccelli, Bifchof von Bovino, 

2, Berb. Ginnataſio, Biſchof von Lavello; 

3. Jacob Guacci, Bifchof von Belcafkro, 


4: Stephan Morabifo, Bifchof von Bova, 


5. Anand von Buſeck, Biſchof von Fulda, : 
6. Carl Anton Roemol y Vvirage, Biſchof 
von Mondonedo, | 


= 





» 
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7. JoRpb Martinez von Porcas, Dıfebof 
von Portoricco, 


8. Iob. Sebaftian.von Barral, Bifchof von 


Caſtres, 


9. Peter Paul Aaron, Griechiſcher Biſchof 


von Fogaras in Siebenbuͤrgen. 
Den 17 Dec, a. e. wurden proponirt: 
1. Nic. Radovani, Ertzbiſchof von Durazzo, 


2. Carl Anton de la Roche Aymon, Ertzbi⸗ 
a2 f von Narbonne, 


h. Hillebrand Rothen, Biſchof von 


zitten, 
4. N icolaus Pugliefi 1, Bifchof von icopoli, 
5. Anton Sebaftien Dembowsii, Biſchof 
von Cujavien, und 


© Topend Euſtachius Szembeck, Biſchof 


von Plocko. 
on: Febr. 1753 ward Hieronymus Bajardi, 
Biſchof zu Vorgo St. Donino. 


Erst “x au... ren 
Ei 

Eis nachgeho te merdwuͤr 

dige Todes⸗Faͤlle. 


7 Von A. 1752. 


1 lexander Sigmund von Bracht, Pr 
nigl. Preußifcher Obrift: Lieutenant des 


ai Jetziſchen Infantexrie ⸗Regiments, ſtarb im 


an. 


* 
we 


+ 
Bi 


Märk 5“ 


nm 
1 


| a a 
970 Einige nachgeholte 


Märk zu Demin in Pommern, Er hatte des 


verftorbenen Schwedifchen General⸗Lieutenants von 
Zuͤlich Tochter zur Gemahlin, A. 1741 den 10 Sun, 
wurde er Major und den 2 Nov. 1745 Obrifts 


Lieutenant. 


II. Herr Vigier von Steinbruͤgge, Frantzoͤ⸗ 
ſiſcher Legations Rath und Reſident in der Schweitz, 


ſtarb den 19 Maͤrtz zu Solothurn in einem hohen Als 


ter, nachdem er 40 Jahr dafelbft geſtanden. | 

Il. George Wilhelm von Platen, Königl. 
Preußiſcher Obriſt⸗Lieutenant des Jung⸗Treskowi⸗ 
ſchen nf, Regiments, ſtarb im Maͤrtz zu Neiß. 
Er war ein Halb⸗ Bruder des Sammer + Präfidens 


tens zu Magdeburg, Caſpar Wichards von Pla⸗ 


ten und fund ehemals als Capitain bey dem Beau⸗ 
fortiſchen Seld- Bataillon zu Minden, Als aber 
aus Beaufort und Kröcher das Jung, Schwerinis 
ſche, ietzo Yung: Tresfowifche Regiment errichtet 
wurde, ward erden 26 un. 1743 zum Major, und 
den 19 Sun. 1751 zum Obriſt Lieutenant ernennet. 

x IV. Ludwig Clamot Friedrich von Oppert, 


Koͤnigl. Preußifcher Obrift » Lieutenant des Heller⸗ 


mannifchen Garniſon⸗Bataillons zu Colberg, flarb 
im Aug. Er ſtund anfänglich bey: dem Vorcki⸗ 
ſchen, icht Schultziſchen Inf. Regimente und ward 
bey ſelbigem den 24 Jul, 1743 zum Major ernennet. 


Im Yan, 1750 ward er an ftat des, in Gnaden ſei⸗ 


ger Dienfte erlaffenen Obriftens von Grumbkow 
zum Obrift-$ieutenant und. Kommandeur des Hel⸗ 
fermannifchen Sarnifon: Bataillon ernennet, » Er 


und 


2 


ſtammte aus dem Fuͤrſtenthum Halberſtadt her 
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und es Stehen noc) viere von feinen Brüdern in 
Preußifchen Dienften, und zwar einer als. Dbrifte \ 
tieutenant bey l Hofpital, einer als Major des Stets 
tiniſchen Garniſon · Regiments, einer als Capitain 
bey Alt⸗Treskau und der vierte als Staabs-Capi-⸗ 
tain bey Blanckenſee. — 
V. Frantz Joſeph, Graf von Heißler, Kay⸗ 
ſerl. und Königl, Ungariſcher Sands-Hauptmann in’ 
Mähren, ſtarb im ul, als er aus dem Carls⸗ 
Bade zurüde am. —— 
VI. Julius von Ralbutʒ, Koͤnigl. Preußis, - 
ſcher Obrifter und Chef des Stetinifchen Garniſon⸗ 
Regiments, ſtarb im Sept. zu Stetin. Er war 
‚ ein Pommerifcher Edelmann, trat bey dem Pring 
Morigifchen Infanterie⸗Regimente in Dienfte, und. 
' ward bey felbigem den 30 Märk 1742 zum Major 
ernennt, erhielte aber im Febr. 1746 feinen gebe⸗ 
tenen Abſchied; doch ward er den ı May 1750 an 
des verftorbenen Herrn von Thermo Stelle zum. 
Obriſten und Chef des Stetinifchen Garniſon⸗Re⸗ 
giments ernennet. + 
VIL Der Herr von Byla, Königl, Preußi⸗ 
ſcher Obriſt⸗Lieutenant des Doßowiſchen Infanterie⸗ 
Regiments, ſtarb im November, Er ſtammte 
aus der Grafichafft Hohnſtein her. Sein noch le⸗ 
bender Bruder, Chriſtoph Friedrich, iſt Capitain 
des Borckiſchen Infanterie Regiments. Seine 
Wittwe iſt eine von Arnſtaͤdt, deren Schweſter den 
Rogierungs· Praͤſidenten zu Magdeburg, Philivß 
Ferdinand von Kuͤhlewein, zur Ehe bat, Er war⸗ 
RR Pi, 2 Abjutane z 
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Adjutant des Sürftens $eopoldi von Anhalt Deſſau 


im Lager bey Brandenburg und ward den 5 Märg 


1742 zum Major, und im Julio eben diefes Jahrs 
zum Commandeur eines, aus 6 Compagnien be» 
ſtehenden Grenadier · Bataillons ernennet. Den 
10 May 1747 ward er Obriſt⸗Lieutenant, in wel⸗ 
cher Qualität er im Febr. 1749 bey das Doßowi⸗ 
ſche Regiment verfeget wurde. . an 

vi, Johann Matthias von Coll, des hei. 


ligen Römilchen Reichs Ritter , Chur⸗Trieriſcher 


Geheimer Staats:Rath, Hoff-Cangler, und Praͤ- 


ſident vom Kegierungs-Revifions- und Kriegs. Col⸗ 


legio, auch Director der $ehns - Sammer, ftarb 
den 26 November zu Cobleng im 6often Jahre 
feines Alters. = “ 
"IX. Der Sürft von Lancellotti farb den 4 
Nov, zu Neapolis. A 
x. Samuel Cbriftian von Oginski, Königl. 
Preußifcher Dbrift-tieutenant des 1 Hofpitalifchen 
Sarnifon- Regiments, ftarb in. Dec. zu Memel. 
Er ftund anfangs bey dem Bornſtedtiſchen Cüraf- 
fier-Kegimente, bey welchem er im Auguſt 1743 


- Major wurde. A. 1750 im Sept. ward er Obrift- 


‚Sieutenant. bey P Hofpital. 


Margvifin von Puerte Nuovo, ftarb den 19 


XI. Albert, Graff von Lanoy, Kayſerl. 


und Koͤnigl. Ungariſcher Cammerherr, ſtarb den 20 


Nov. zu Namur. Er ward im Yan, 1744 Cams, 


erherr. | | un 
XII. Donna Liberäta de Alosy Soldevilla, 


No⸗ 


»» “ . Ä | 
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NMovember zu Madrit im’ 55ſten Jahre ihres 

: ee are — 

XII. Lucia, verwitwete Herzogin von St, 

Albans, ſtarb den 2 Nov. zu London nad) ausges 

ſttandener langwierigen Krankheit. Sie hatte Carin 

Beauclair, Hertzog von St. Albans, Pairn von 

Großbritannien und Rittern des blauen Hoſenband⸗ 
Ordens zum- Gemahl, wurde aber den 7 Auguſt 
1751 zur Witwe. Der heutige Hertzog von St, 
Albans ift ihr teiblicher Sohn. Zu 

XIV. Deter Balthaſar de Fougaße, Mar: 
avis de la Baſtie, ehemaliger Srangöfifcher En« 
voye ertraordinaire zu Florentz, ftarb den 23 Oct. 

| iu Avignon im guften Jahre feines Alters, 

) XV. Srancifca Angelica Sangvin du Rouil⸗ 
ler, verwitwete Wergpifin du Troncg, ftarb 
den 6 Nov. zu Paris im goften jahre ihres Al 
tere; Ihr Gemahl Nicolaus Alerander le Corbier, 

Mar qpis du Troncq, war General⸗Lieutenant der 
Königl, Armeen, Br 

XVI. Aloyfis Trangville, Gräfin von 
ontoifon, ftarb den 30 Nov, eben dafelbft ini 
sten Jahre ihres Alters. Ihr Gemahl, der Graff 
von Montoifon, iſt Capitain-$ieutenane der Com: 
pagnie Chevaur legers von Anjou. 
XVII. Joſeph Das de Caravalbo, Königl. 
Portugiefifher Cammerjunfer, Kath und Canglgr 
der Regveten-Cammer, ftarb den zı Dec. zu Lißa⸗ 
bon-im-goften Jahre feines Alters. n 


r 
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I. Carl Wilhelm von "fees, Koͤnigl. Preufs 


fifcher Dhrift- Sieutenant und Capitain des erften 
Bataillons Leib⸗Garde, farb den 8HMay*. Er 
war ein Sohn des %, 1752 verfiorbenen Generals 


4 
[2 ) 


Feld-Marfchals, Joachim Friedrichs von Jeetz, 


und ftund anfänglich bey dem ron» Pringlichen 
Regimente zu Fuß, A. 1740 ward. er von dem 
ietzigen Könige mit Majors:Character zum Capis 
tain der Garde ernennet. Er commandirte in den 
Feldzügen 1741, 1742, 1744 und +1745 -mit vielen 


zul 1745 zum Obrift:tieutenant ernennet. Seine 
emahlin war eine Tochter des verftorbenen Ges 
neral-ieutenants von Einfiedel. : 

I. Johann Chriftion Ernſt von Reßlau, 
Königl. Preußifcher Obrifter und Commandeur des 
Neuwiediſchen Fufelier-Regiments, farb im Jul. 
Er ftunde in Würtembergifchen Dienften , worin⸗ 
nen er X. 1735 bis zum Major avancirte.. A. 1740 
fam er mit denen damals in Preußiſche Dienfte 
überlaffenen Regimehtern nach Wefel, wo er in 
gleicher Dvalität bey das, aus diefen Trouppen ers 
richtete, Pring Beverifche, ietzt Neuwiediſche, Res 
giment verfeget wurde, Er ward hierauf bey dem⸗ 


felben am 24 Sept. 1745 zum Obrift-$ieutenant, 


und den 29 Sept. 1749 zum Obriften ernennet. 
Zweye feiner Söhne, Johann Ehriftian und Hein- 


rich 


* Siege die Neuen Nachr. P.43 p. 646 fq. 


« j 


Ruhm ein Grenabier-Bataillon, und ward den 1 - 
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rich Carl? ftehen als Second-tieutenants bey dem 8 
Meuwiediſchen Fuſelier-Regimente in Dienſten. 
‚IL Johann Celius, Hollaͤndiſcher Obriſter 
und Copitain der Garde Dragoner, ſtarb im Yan. 
| IV. Catharina Louiſe Adolphine Sriderica, 
Baronin von Lanis, flarb den 22 Yan; zu Ber⸗ 
lin im zöften Jahre ihres Alters, Sie war eine 
Tochter des ehemaligen Staats-Minifters und Ges 
neral-Poftmeifters, Ernft Bogislai von Kamecke, 
und hatte den Königl. Preußifchen Cammerherrn, 
Baron von Canig, zum Gemahl. 

V. Blanca Alphonfins Octavia, Gräfin 
von Egmont, ftarb den 22 Yan. im ı7ten Jahre 
ihres Alters. Sie war eine Tochter des Frantzoͤ⸗ 

y ſiſchen Staats-Minifters, Ludwigs Alphonfi, Gra- 
fens von St. Severin d’ Aragona, und batte den 
Königl. Frangöfiihen Brigadier der. Cavallerie, 
Grafen Safimir von Egmont » Pignatelli, zum 
Gemahl. f 

‚VI. Jacob Whiteford, Ritter -Baronnef os 
- von Großbritannien , Königl. Großbritannifcher \ 
Obriſter und Chef eines Jrrländifchen Infanterie⸗ 2 
, Regiments, ftarb im an. zu Galloway in Sera 
Iand. Er befam im Nov. 1752 das Regiment, 
das der General Irwin gehabt. | 
: VI. Die Gräfin von Perron, des Königl. 
Sardiniſchen Gefandtens zu $ondon Gemahlin, 
ftarb im Febr. an den Poden zu Turin. 

VII. Ludwig de Cuellar y Loßada, Graf” 

von Eſtrella, Ritter des St. Facob&.Irdens, 

zZ ©. 9. Nachr. 46 ch, Sss Mit⸗ 
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Mitglied des hoͤchſten Raths von Caſtilien, wie 

auch des Kriegs-und Inqpiſitions-⸗Raths', ſtarb 
den ı5 Febr. zu Madrit im 72 Jahre feines Alters, 

nachdem er dem Könige in den obigen Chargen 47 

Jahr gediener hatte. | eo. 

IX. Philipp Carl, Graf von Hohenlohe, 
ftarb den 30 Märs im ısten Jahre feines Alters. 
Er mar ein Sohn Ludwigs, Grafens von Hohen⸗ 
lohe · Langenburg, der den 3 Febr. 1738. gebohreu 
worden. — F 

x Carl Stourton, Ritter-Baronnet von 
Großbritannien, ſtarb den m Maͤrtz auf feinem 
Gute Sheen in der Graffchaft Surrey. ' 

XI. Madame Reene, Mutter des Großbri, 
tannifchen Gefandtens zu Madrit, Benjamin Kee, 
ne, und des Bifchoffs von Chefter, ftarb im Märg, 

. XI. Johann Daptifts de Legall, Königl, 
Frantzoͤſiſcher Brigadier der Cavallerie, ftarb den 
8 Märg im ssften Jahre feines Alters. 

XIII. Carl Anton, Margvis von Spontins 
Beaufort, Niederländifher Staats Kath und 
Cammerherr des Pringens Caroli von Lothringen, 
ftarb im Märg’ zu Namur, 0 

XIV. Maris Therefis de Hautefort, vers 
witwete Wergpifin von Laval-Montmo⸗ 
rancy, ftarb.den ı April zu Paris int hoben Alter. 
Ihr Gemahl war Claudius, Carl, Marquis von 

saval. Montmorancy,, Chevalier d’Honneur der 
verftorbenen Hertzogin von Orleans. Sie ift vor« 

| —J nen... Mas 
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mals Däme d' Honneur bey der verftorbenen Here 


zoͤgin von Berry geweſen. 

XV. Alexander de la Milliere, Hollaͤndiſcher 
Obriſter der Infanterie, ſtarb in der Nacht zwi · 
ſchen dem 15 und 16 April fehr ploͤtzlich. 

XVI. Maris Anna Caͤſarea de Lanti delle 
Aovere, verwitwete Hertzogin von Havre, 
ſtarb den 16 April zu. Paris im 6often Jahre ihres 
Alters, Sie hat Johann Baptiftam Franc. Jo⸗ 
ſeph, Hertzogen von Havre, Fürften des heiligen 
Kömifchen Reichs, zum Gemahl gehabt, ber dert 


24 May 1727 geftorben:ift,.: nachdem fie * dem 


5 Jun. 17120 mit ihm vermaͤhlt gehabt. Der heu⸗ 
Hertzog Lud. Ferdinand Joſeph von Havre, und 
der Printz Johann Juſt Ferdinand von Croy, ſind 
ihre leibliche Soͤhne. 

XVII. Maria Genevieve le Camus de Pont 
carre, Mergvifin von Marteville, ftarb im 


‚April zu Paris im 41 Jahre ihres Alters. Ihr 


Gemahl, Ludwig de Leſpinai, Margvis von Mara 
teville, ift Srangöfifcher Dbeifter von ver Cavallerie. 

XVIII. Johanna Charlotte Herault, Graͤ⸗ 
fin von Polaſtron, ſtarb den 14 April zu Paris 
im 27 Jahre ihres. Alters. Ihr Gemahl, Johaßn 
Frantz Gabriel, Graf von Polaſtron, iſt Gouver⸗ 


neur zu Cpatillon und Obrifter des Infanterie⸗ 


Regiments be.la Couronne. 


XIX, Thereſia de Cordon Spinola de la 


Cerda, Herzogin von Sernanding ſtarb den 
5 — mi ia im 39 Jahre ihres Yiters.: Ihe 


Sss 2 Gemahl 
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Gemahl Friedrich Vincentz, Hertzog von Fernan⸗ 
dina, Koͤnigl. Spaniſcher Ober⸗Hofmeiſter, folgte 
ihr den 1 Nov. a. e. im Tode nach. 


XX. Rochus de Hherrera y Sota, Marqpis 
von Congvifts Real, Königl. Spaniſcher Ge⸗ 


neral⸗Lieutenant, Ritter des St. Jacob⸗Ordens, 
Gouverneur von Zamora und General-Comman« 
dant der Cantabrifchen Küften, ftarb den 7 April 
zu Zamora. | 
XXI. Gilbert Dane, Lord Barnard, Pair 
von Großbritannien, farb den 27 April in einem 


- ziemlich hohen Alter zu London. Seine Titel und 


Güter, die jaͤhrlich 10000 Pf. Sterl. abmerffen, 
find auf den Schag- Commiffarium , Heinrich 
Vane, der ein Parlaments-Hlied wegen Durham 
üft, gefallen, | 

xXIL Ambrofius de Torres y Laftejon, 
Mitglied des König. Spaniſchen Raths von Ca— 
ftilien, Ritter des Monteza-Ordens und vorfigen« 
der Rath des Ordens: Raths, ftarb den 15 April 
zu Madrit im 54 Jahre feines Alters. 

XXI. Maris Magdalena von Maftsing, 


verwitwete Margpifin von Deynſe, ftarb im 


May zu Brüßel ihres Alters 66 Jahr. Ihr Ges 
mahl hieß Joachim Marimilian von Merode, Mare 
avis von Deynſe. 

XXIV. Der Marqvis von Lara, Königl. 
Spaniſcher Decanus des Raths von Caftilien, 
ftarb den 19 May zu Madrit im 73 Jahre feines 


XXV. Der 


. 
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257772 Der Wiargvis von Raffal, Königl. 
Spaniſcher Finantzen-Rath, Corregidor und ns 
tendant von Caſtilien, wie auch Ritter des St. 
Ssacobs-Ordens, ſtarb den 9 May zu Madrit im 

63 Jahre feines Alters. 

XXVI. Der Baron von Hamilton, Königl. 
Schwediſcher Hof-Marfchall und Ritter des Nords 
ſtern-Ordens, ftarb im un. in Südermannland. 

XxXVII. Michael von Sundt, Königl, Däs« 
nifcher General-tieutenant der Infanterie, wie auch _ 

_ ©eneral: Dväartiermeifter und Chef des Normegi- 
ſchen Fortifications-Wefens , ftarb den 18 Jun. in 
Mormwegen, feines Alters 72 Jahr. 

XXVIII. Catharina Pacheco y Ayale de’ 
Sotomayor y Meneſes, Marqpiſin von Ca⸗ 
ſtro Fuerte, Witwe des Marqpis Palacios, ſtarb 
den 7 Jun. zu Madrit im go Jahre ihres Alters. 

XXIX. Carl Brulart, Marqvis von Gen⸗ 
lis, ſtarb im Junio auf feinen Gütern in der Pic⸗ 
cardie im 47 Jahre ſeines Alters. 

XXX. Samuel Jacob Bernard, Srangöfle 
ſcher Staats: Rath, ältefter Keqveten. Meifter, 
Hber-Auffeher der Finangen der Königin und Ges 
remonien-Meifter des St. Ludwigs⸗Ordens, ftarb 
den 22 ul. zu Paris, ‘feines Alters 67 Jahr. 

XXXI. Vincentius Maris Diedo, Biſchoff 
von Torcello und Murano, ſtarb im Jul. im 
55 Jahre feines Alters. Er ward den ı Jan. ı69q 
geboren, und den 14 Märg 1735 erhielte er das 


Bißthum. 
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XXXIT. Carl Philippus Incontri, Siſchoff 


von Arezzo, ſtarb in eben dieſem Monate im 77 
jahre feines Alters. Er ward den 2 Dec. 1677 
zu Bolterra gebohren, und den 5 May 1734 zum 
Biſchoffe ernennet. — 

XXxxlll. Der Lord Montague Bertie, einer 
der aͤlteſten Capitains der Engliſchen Flotte, ſtarb 
den u Aug. zu See bey Rumſey. Er war der vierte 


Sohn des verftorbenen Dber-Cämmerers, Hergogs 


von Ancafter, welchen derfelbe mit Albinia, Tochs 
ter des Generals Farriagton gezeuget. 
XXXIV. Carl Stiedrich du Buißon, Königl. 
Preußifcher zweyter Director der Breslauiſchen 
Kriegs: und Domainen-Cammer, farb den in Aug. 
zu Breslau im 4giten Jahre feines Alters. Er mar 
ein Sohn des verftorbenen Preußifchen Generals 
diefes Namens, der das ietzige Dvadtifche Regi- 
ment gehabt. Er ftund anfangs in Kriegs: Diens 
ften und war Capitain bey dem Jeetziſchen Infan⸗ 
terie-Regimente. Den 11 Det, 1745 wurde er Mas 
jor bey Pring Heinrich und im Märg 1753 zwenter 
Sammer: Director. 
XXXV. Louife Martha de Meßey, Gräfin 
von Dandenil, ftarb den 4 Auguft zu Paris im 
soften Fahre ihres Alters. Sie hatte Albertum 
de Clerambault, Grafen von Bandeuil, zum 


= Gemahl. 


XXXVI. Herr Moufle de la Thuillerie, Frans 
zoͤſiſcher General-Schagmeifter des St, Ludwigs⸗ 
Drdens und ehemaliger General:Schagmeifter der 

2 — Marine, 
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Marme, ſtarb den 10 Aug. zu Paris im goften 
Jahre feines Alters, 
XXXVII. Stang Olivier de St. George, 
Mergpis von Verac, König. Frantzoͤſiſcher 
General-Lieutenant von Dber-Poitou, ftarb den 10 
Aug. zu Plombieres, feines Alters 40 jahr. Er 
war ein Sohn des Margvis von Berac, der dem 
in Febr. 1741 als Ritter der Königl, Drden und 
Öeneraltieutenant der Königl. Armeen, wie aud) 
Generals$ieutenant von Ober-Poitou, geftorben ift, 
XAXVII. Ludw. Jacob de Colonne, Mar: 


ayvis von Courtebonne, Königl. Frangöfifcher 


Marfchall de Camp, Königl, Lieutenant in Artois 
und ehemaliger Capitain-tieutenant der Compagnie 
Gens d' Armes von Bourgogne, ftarb den u Aug. 
auf feinen Gütern in der Piccardie, im 56 Jahre 
feines Alters, Er ward den 16 Mär 1740 Bri⸗ 
gadier, und den 2 May 1744 Marfchall de Camp. 

XXXIX. Maria Franciſca Cafimira de 
Froulay, Gräfin von Tavannes, ftarb ben 
15 Aug. zu Paris im zoften Jahre ihres Alters, 
Sie war eine Tochter des Grafens von Teße, und 
hatte den Frangöfifchen General: Sieutenant, Carl 
Michael Cafpar ve Saulr, Grafen von Tavanneg, 
zum Öemahl. Gie war Dame d’ Honneur bey der 


Roͤnigin. 


XL. Paul Joſeph Correa, Koͤnigl. Portu⸗ 


gieſiſcher Cammerjuncker, Staats-Rath, Comthuk 


des Chriſt⸗Ordens und Cantzler der drey Militaire 


Drden, ftarb im Aug. zu Caparica im 56 Jahre 
feines Alters. 


A, 
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XLI. Anna Roſalia Felicitas de Montmoẽ 
ranci, des Printzens !udwigs Anna Alerandrk 
von Robecq, Srangöfifhen Brigadiers „und 
Obriſtens des nf. Regiments Limoſin, und Annen 
Mauritien von Montmorancksurembourg, Tochter, 
ftarb zu Paris den 18 Aug, im gten Jahre feines 
Alters. | 

XLII. Herr Canifins, Holländifcher Generals 
Major und Chef eines Inf. Regiments, farb im 
Aug. zu Ter Goes in Seeland, Er ward im Dec. 
1747 Öeneral: Major. | 

XL. Die Graͤfin von Blimes, eine Gemah⸗ 
lin des Rönigl.Spanifchen General-Capitains, Gra⸗ 
fens von Glimes, eine Niederländifche Dame aus 
Namur, ftarb zu St. Sean Pied de Port im Aug, 
an der Schwindfuht, 

XLIV. Juſt Gerhard, Baron von Waſſe⸗ 
naer, Holländifcher Dbrifter und wirdliher Major 
der Holländifchen Garde zu Fuß, ftarb den 22 Aug. 
im Haag. | 

XLV. Gabriel, Baron Bpllengriep, Königl. 
Schwediſcher Sandshauptmann und Kommandeur 
des Nordftern- Ordens, ftarb den 3 Aug. zu Umea 
in Weftbothnien. Ä 

XLV1. Deter Bonsrelli, Graf dells Rovere, 
Srift:Sieutenant der Paͤbſtl. Cüraflierer, ftarb im 

Aug. zu Rom im 66 jahre feines Alters. 
XLVIl. Die Gräfin Bielinska, vermitwete 
Caftellsnin von Malagoſc, Schweſter bes Cron« 
Maͤrſchalls, ftarb den 14 Sept. zu Warfchau in 
einem hohen Alter, | 

| XLVIIT. 
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.* XLVill. Philipp Perroteau, Hollandiſcher 


‚ Dbrifter, und erfter Director der Fortificationen 
des Staats, ftarb den 28 Sept. zu Utrecht im gı 


* 


Jahre feines Alters. | 

XLIX. Der Hertzog von St. Marcellino, 
ftarb im Sept, zu Neapolis. | 

L. Julius Friedrich Mazarini⸗Mancini, 
ein Sohn Heinrich Ludwigs, Hertzogs von Niver— 


nois, Srangöfifchen Gefandtens zu Nom, und 


Helena Franciſcaͤ Angelica Phelypeaur de Pont« 
chartrain, ftarb den ı9 Sept. zu Paris im ten 


Jahre feines Alters. 


LI. Johanna Louiſe Hocqvart, Gemahlin 
des Frantzoͤſiſchen Brigadiers von der Infanterie, 
Claudii Franciſci le Tellier, ſtarb den 28 Sept. 
zu Paris im 56 ſten Jahres ihres Alters. 


KR HH HH RK FH KH HE 4 


vi 


Von der gefehehenen und wie⸗ 


der aufgehobenen Naturaliſirung 
der Juͤden in Engelland. 


N man glei die Juden in allen Theifen der 


/% 


„er 


Welt antrifft, fo find fie doch nirgends ei«” 4 


genrlih zu Haufe. Man duldet fie zwar in dem 
meiften ſowohl chriftlichen, als heydniſchen und 
mahomethanifchen Reichen, will ihnen aber nir= 


gends das Pürger» Recht und Indigenat zugeftes 
Js i 
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f da. ‚Sie müffen überall nur Gäfte und Fremð, 
unge, und wenn es hoch koͤmmt, Schuß. Berwandte 
feyn, Man hält fie nicht vor würdig, ein öffentliches 
Amt zu befleiden, oder eine andere- Handthierung 
zu treiben, als zu ſchachern und zu handeln; ja, fie 
werden nicht einmal zu Kriegs: Dienften gebraucht; 
Das eingige, was ihnen nod) in einigen Landen zu⸗ 
geftanden wird, ift die Annehmung eines academi⸗ 
ſchen Doctor⸗Titels in der Argeney-Kunft, welches 
Vorrecht fie auch in Engelland haben, allwo über 
haupt die Juden fo, wie in Holland und Polen in 
ziemlichem Anſehen ftehen *. nn 


Diefes ihr Anfehen wäre im Jahr 1753 bald aufs 
hoͤchſte geftiegen, indem. das ‘Parlament fie unter { 
gewiſſen Bedingungen naturalifirte. Es madıte 
daffelbe hierdurch werckſtellig, was der berufene 
Johann Toland ſchon im Jahr 1715 feinen Lands⸗ 


leuten in einer Schrift an die Hand gegeben, Die er 
— in Engliſcher Sprache unter folgendem Titel ans 
J Sicht geftelle: Urſachen zu Naturaliſirung der 


Juden in Großbritannien und Irrland auf 
eben den Fuß, als andere Ausländer, wobey 
zugleich eine Dertheidigung der Juden gegen 
die Vorurtheile des Volcks in allen Ländern 
anzutreffen ift. Alleine Toland war nicht der 
Mann, dem eine fo Fluge und berühmte Nation 
damals zu folgen Luſt hatte. Man nahm feine 
| Vor⸗ 
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orſchlaͤge gar nicht in uiberlegung, ſondern ſahe 
alles, was er ſchrieb, vor Wirckungen ſeines, zu lau⸗ 
ter Religiong-Spöttereyen geneigten, Gemuͤths an, 


| | Alleine denen Juden hat e8 darum nicht an ans 
dern Borfprechern gefehlt, die beffer durchgedrungen 
‚ haben. Der güldene Credit diefes fonft verachte⸗ 


ten Volcks ift bey einigen Groſſen des Hofs von fo 
kraͤftiger Wirkung gewefen, daß durch deren Vor⸗ 
fhub folhem wircklich das Indigenat und Bürgers 
Recht ertheilet worden. Den 3 April 1753 legteman 
dem Ober⸗Hauſe im Parlamente, der von demfelben 
ergangenen Verfügung zu Folge, zum erften male die 
Dille vor; kraft welcher um die Naturalifation der 
Juden Anſuchung geſchahe. Sie wurde fogleic) 
zum erften male verlefen und dieferhalben eine bes 
fondere Committe angeordnet, darinnen die Bille 
zu Geſtattung der Maturalifation der Juden den 12 


e April glücklich beftunde. Man bradjte die Bille 


hierauf auch vor das Linterhaus oder die Sammer 
der Semeinen, wo fie den 15 May in einer Com: 
mitte in Ermegung gezogen wurde, Es maren 
bierbey verfchiedene von den reichften Juden in 
London zugegen, um die Urfachen vorftellig zu mas 
chen, welche fie veranlaffet hatten, um die Natura⸗ 
Iifation Anfuchung zu thun, 


r 
Inmpmittelſt war es nicht zu befchreiben, wag dag 


gemeine Bold vor ein Geſchrey wider diefe Nat 
ralifation erhob. Es Fam eine grofle Menge Schrifk 
ten darwider heraus, die zum Theil vor das Parla- 


ment fo nadypeilig waren, daß folches wider die Ver- j 


faſſer 
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faſſer und Drucker derſelben ſcharfe Schluͤſſe abfaßte 
auch einige mit Gefängniß-Strafe belegte, Nichts⸗ 
deftomeniger wurde dieſe Sache vor dem Parlamente 
mit groffem Eifer getrieben. Den 20 May vers 
fammlete fid) der gefammte Stadt Magiftrat zu +» 
London wegen diefer Angelegenheit zu Guildhall, und 
befchloß, der Cammer der Gemeinen eine Bitefchrife 
zu überreichen, worinnen vorgeftellet werden follte, 
daß folche Bill, wenn fie beftehen würde, zu Ver⸗ 
unehrung der chriftlichen Religion und Umftoffung 
der Sundamental» Conftitution des Reichs, auch 
mercklichem Nachtheil des Commercii der Nation 
überhaupt, und des von der Stadt London infon- 
derheit, gereichen würde. Diefe Bittfchrift wurde 
Bierauf durch gemifle hierzu ernennte Glieder abges 
faffet, gebilliget und übergeben. Man merckte hier. 
ben zugleic) an, daß von der gangen Verſammlung 
' nicht mehr als zwey bis drey Glieder für die Bill, 
\ die andern aber alle darwider geweſen. | 
2 Unter andern Bedingungen, darunter der Juden 
. Naturaliſation vorgefchlagen worden, follten fie eine 
geroiffe Anzahl Jahre zu London gewohnt haben, 
auch gehalten fern, unftreitige Beweiſe beyzubrin- 
gen, daß fie über 10000 Pf. Sterlings im Vermoͤ⸗ 
gen hätten. Hiernechſt follte feinem von ihnen 
erlaubt fenn, Güter auf immerdar, weder felbft, 
Voch durch andere anzufaufen, auch ſchuldig ſeyn, 
‘  &nen jaͤhrlichen Zins wegen der Güter, darzu fie 
k>"  etwan auf einige Zeif gelangten, zu entrichten, So 
e *  befchmerlich nun gleich alle diefe Bedingungen für ı 
.* K die Juden ſeyn mochten, fo wenig war doch der 
7 — | | Vor⸗ 
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orſchlag an ſich ſelbſt nach dem Sinne der Nation, 
ohngeachtet man behauptete, daß die eintzige Abſicht 
dabey fen, das Commercium dadurch auszubreiten, 
und deſto groͤſſere Reichthuͤmer ins Land zu ziehen. 
Denn man wendete nicht ohne Grund dabey ein, 
daß ſich die alſo naturaliſirten Juden zwar berei— 
chern, dargegen aber viele von den Koͤnigl. Unter 
thanen verarmen würden, wenn man nur die Are 
und Weife in Ermegung zöge, womit die Juden 
ihren Handel zu führen pflegten. 


Dieſem ohngeachtet beftunde gleichwohl im May 


die Bill zu Naturalifirung der Juden auch in der. 


Cammer der Gemeinen, obwohl nach groffen Des 


7 
es 


= 


* 


batten, nachdem man vorher die von dem Lord⸗ 


Maire und dem Stade-Magiftrat darwider einge⸗ 
gebene Bittſchrift, und eine andere von einer groſſen 
Anzahl Londoniſcher Negocianten erwogen, und end⸗ 
lich befunden, daß ein ſolches Geſetze in Betrachtung 
der demſelben beygefuͤgten Bedingungen und Ein« 
fhrändfungen der Nation , flat des zu fürchtenden 
Schadens, wirklichen Mugen bringen müjte. Die 
darüber abgefaßte Parlaments Acte lautete alfo: 


Nach der, im ten Jahre der Regierung Jacobi I 
verfaßten, Acte unter dem Titel : Acte, welche alle, 
die fich naturaliſiren zu Iaffen, Willens find, verbin⸗ 


ber zu empfangen, und den Eid der Treme und de 
Supremats zu leiften, wird behauptet, daß iede Per 
fon von ı8 Jahren und druber, welche nach einer Parz 
laments⸗Acte naturalifire zu werden begehret, dag 


Det, das Sacrament des bochbeil. Abendmabls 24 


Sacrament Bi Altars einen Monat vor der a i 
ung 
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Er ihrer Bill oder Bittſchrift genoffen haben To J 


Daher koͤmmt es, daß die groſſe Menge von der Juͤdi— 
ſchen Religion, ob fie ſchon ein groſſes Vermögen be: 
fiset, von dem Beneficio der Naturalifntion ausge: 
fchloffen wird, weil fie ihre Bittſchriften oder Bills 
dem Parlamente nicht überreichen darf. Da nun kraft 
der, im 13 ten Jahr gegenwärtiger Regierung Sr. Groß: 
britannifchen Majeſtaͤt paßirten, Acte unterm Namen: 
Acte wegen Naturaliſation der ausländifcben Prote: 
ſtanten, welche fich in einer Colonie Sr. Maj. in 
America erabliet oder etablivenwerden, Die Perfonen, 
welche der Juͤdiſchen Religion zugethan find, und fich 
ebenfalls in einer, Kolonie Sr. Mar. in America etablirr, 
pder etabliren wuͤrden, um ſieben Jahre in derſelben zu 


verbleiben, ohne uͤber zwey Monate während der fieben 


Jahre fich zu entfernen, nach Verlauf diefes Termins 


And Erfüllung der ſtipulirten Bedingung naturalifirt 


‚werden Eönnen, ob fie auch fchon das Sarrament des 
heil: Abendmahls nicht empfangen haben; fo iſt aus dies 
fen angeführten Urfachen von Sr. Könige. Maj. mit 
Genehmhaltung und Einwilligung der geifklichen und 
weltlichen Herren, mie auch der Gemeinen, bie im 
gegenwärtigen. legtetn Parlamente verfammlet geweſen, 
und mic berfelben Auctoritaͤt der Schluß gefaßt worden: 
1) daß die Perfonen, welche bie Juͤdiſche Religion befen: 
nen, auf ihre Bittfchriften von dem Parlamente natu⸗ 
ralifivt werden koͤnnen, ohne dad Sacrament des Beil. 
Abendmahls genoffen zu haben, obſchon die obbemeldete 
Acte vom 7ten Jahre der Regierung Jacobi I, und an⸗ 
dere Geſetze, Statuten ꝛc. ein anderes berorbnen ; 
2) daf niemand inskuͤnftige, der gegemvartigen Aete zu 
Folge, naturalifiet werden fol, wenn nicht ber Bilf 
Raturaliſations Bietſchrift die Clauſel beygefuͤgt 


der 
welche declariret, daß der Supplicant denen, in 
—— 


Aete vom erſten Jahre der Regierung Sr. Koͤnigl. 
Mai. Georgii I’Hlorreichfter Gedaͤchtniß, ausgedrückten, 


Unvermoͤgenheiten unterworfen fey, welche Acte alſo 


5 betitelt 
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| tele ft: Acte, um die Im 1aten Jahre der Regies | 
| ung Koͤnigs Wilhelms III gegebene Acte zu erklären, > 
deren Begenftand dabin gebet, die Crone weiter einzus 
ſchroͤncken und die Vorrechte und Steybeiten der Uns 
tertbanen mebr zu befeffigen ; daher vonnunan Feine 
HarneolifationszBill, weder von der einen, noch vor 
der andernEammer DesParlamentsangenommen werz 
den fol, daferne obbefagte Clauſel nicht in befter Form 
darinnen enthalten iſt; 3) daß kraft einer zu Folge dieſer 
zu errichtenden, Acte niemand naturaliſirt werden Fan, 
es fen denn, daß er vor der Wiberreichung einer zu dem 
Ende verfertigten Bill eine zeit von 3 Jahren oder darz 
iber in denen Staaten Er. Maj. in Engelland oder 
erland, ohne uber drey Monate wahrend diefer Zeit 
abmefend zu ſeyn, gemohnt babe, welches durch 2 glaub⸗ 
wirdige Zeugen in der Cammer, woman die Bil über- 
reicht, erwieſen werden foll ; 4) daß niemand von befagter 
h Keligion u Folge diefer zwpaßirenden Acte naturalifirf 





werben könne, daferne er nicht durch unverwerffliche 
zeugen erbärtet bat, Daß er Die Juͤdiſche Religion, und 
war feit drey Jahren befenne; Die Probe diefer zwey 
Stücke foll auf die Art und Weiſe angeftellt werden, 
welche man in Anfehung derer, die, um naturaliſirt zu 
werden, die Theilnehmung nnd den Genuß des heil. 
hbendmahls darinnen-ermweifen, und verfichern, in denen V 
beyden Parlaments-⸗Cammern ‚zu beobachten pflegt; 
und endlich 5) ift beſchloſſen, daß ſeit und nach dem 
ı Sun. des gegenmärtigen 175 3ften Jahres iede Perfon, 
welche der Juͤdiſchen Religion sugethan ift, unfabig und 
untüchtig feyn foll, wie fie zu Folge gegenmartiger Acte 
es in der Fhat iſt, ein Eigenthum per dire&tuim oder 
indire&hum in ihrem oder einem andern Namen zu ac⸗ 
gdiriren und zu erwerben; etwas per modum fuceeflioni 
von Legaten, Nefervaten, Zuruͤckfall, oder ander 
von einem Rechte des Patronats, der Prafehtatio 
und allen übrigen Vorrechten und Intereſſen theils i 
Anſehung der Beneftsien, Praͤbenden und anderer es 
An — 
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lichen Guͤter, theils wegen der Bedienungen ? Spitz 
fer, Schulen und irgends einer Donation, Eoncehionep 
oder andern Privilegien von diefer Gattung zu ererben 
ober zu befißen; alſo, daß alle Acgvifition und Do: 
nation diefer obfpecificirten Sachen, die feit und nach 
dem ı Junii a. c. in Betrachtung der Perfonen, melche 
fich zu der Jüdischen Religion befennen, es fey zu 
eignen oder fremden Nußen mittel» oder unmittelbar 


£! 


efö 


auf was Art und Wei e folches immer gefchehen möge, 


- erfolat, vor nichtig und fine omni effedtu, in was 
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vor 


Intention, Abſicht und Vorhaben ſolches immer be⸗ 
werckſtelliget ſeyn moͤge, erklaͤret und gehalten werden 


ſollen. 


Dieſer Acte ungeachtet, blieb die Nation ſtets 


voller Verbitterung gegen die Naturaliſation der 
Juden. Man laͤſterte in Worten und Schriften 
darwider, und fieng an, die Juden ſelbſt mit ſo 
veraͤchtlichen und feindfeligen Augen anzufehen, 
daß fie münfchten, es möchte an diefe Naturalifas 
tion niemals gedacht worden fenn. Der befannte 
Crafftsmann, eine befannte Monats-Schrift zu 


gelegt *. 


$ondon, hat feinen Spott über diefe Sache in fol« 
genden Vorftelungen an die Nation an den Tag 


Erſtlich, fpricht er, erhellet, daß das Chriffentbum 
in diefem Bande feinen rechten Fuß mebr habe. Es fey 
Daher dienfich, den Sacramental : Teft zu wiederrufen 

Befchneidung an deffen flat einzufe- 


nd eine Acte der 
in, zu welchem Ende im Dufed= Place gewiſſe Bez. 
yneider gefunden werben möchten, welche die Dperas 


4 


pe“ | tion 
u, 7 Giche ben Neuen StaatsSecret. Bısa 55. = 
\ * \ 


x 
Paar 





FR an mllen unfern Vorgefegten, die Ehren - Stellen 
ekleiden, vollſtrecken follten; und es koͤnte eine Anzahl 
aus einer ehrwuͤrdigen Gefellfchaft, als geſchwoͤrne 
Matronen, erweblt werden, genaue Unterfuchungen 
anzuftellen . ob die zu befihneidende Perfon auch geſetz⸗ 
maßig befchaffen fey. 


Zum andern, da bekannt fey , daß die Juden einen 
über die Maaſſe groffen Reichthum befäifen, und Feine 
Lotterie ohne ihrem Beyſtand mit Nachdruck ausge: 
führt werden Fönne, würde rathſam feyn, daß, men 
etiwan Gir John Bernard, oder ſonſt ein hriſtlich⸗ 

eſinnter Patriote, einen Plan zu Verhuͤtung des 
etrugs der Actien-Haͤndler, die ſich iederzeit ferti 
finden laſſen, dem armen bethoͤrten Volcke die Wo 
abzunehmen, vorſchlagen ſollte, niemand als die ob> 
gedachten Juden, die gemißlich nicht zu reich werben 
koͤnnen, da ihre Hochachtung gegen fie nach Propor- 
} tion ihred Mammons zunehmen dürfte, zur Subſcri⸗ 
ption zu laſſen. 


Drittens, bin ich der Meinung, daß es dieſem Koͤ⸗ 
nigreiche nachtheilig fey, die en von Eivil- und f 
Militair  Aemtern auszufchlieffen. Denn da fie kein » 
anderes Vaterland haben, fo ift hoͤchſt wahrfcheinlich, yo 
daß fie Engeland, als ihr Neu⸗Judaͤa, mit unfägli- 
chem Eifer lieben werden ; und wenn fie autorifirt 
wurden, unfere Armee und Flotten mit Kriegs⸗Vorrath 
und Proviant zu verſehen, fo würde es dem Geſchmacke 
unferer Soldaten und See⸗Leute volltommen gemäß 
feyn, mit Rindfleifch, fo voneinem Zadifchen Fleifcher 
gefthlachtet und von einem Juͤdiſchen Koch zugerichter 
worben, gefpeifet zu werben. Ferner, anſtat Leut 
von Berdienften zu Rittern vom Bade zu fchlagen, ode 
fie zu dergleichen Ehren-Stellen zu erheben, würde 
Feine ungefchickte Anordnung ſeyn, wenn fie nach 
Drdnung Melchiſedek auch darzu geangten, Diefi 
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M will ich aber. dem urtheil verfkändigerer Leute als 


bin, überlaſſen. 





€ 


Viertens fchlage ich unmaßgeblich vor, daß fehlen: 
tig eine. Armee zu. Wieder » Einnehmung Jeruſalems 
auf die Beine gebracht werde, da denn deſſen glucklis 
che Eroberung unfere guten Freunde, und nunmehro 
lieben Landsleute, die Iſraeliter in den Stand ſetzen 
würde, ihren Tempel mieder zu bauen, wodurch fie 
das einige Obftäculum , das noch ubrig iſt, diejeni⸗ 
gen Irrthuͤmer, wodurch die guten Leute ſeit 1753 Jah⸗ 
ven verleitet worden, fie zu zerſtreuen, gaͤntzlich aus 
dem Wege raiımen würden. Und ich hoffe, werde 
Das uble Glucke und der fchlechte Ausgang des großen 
Kayſers Zuliani Apoftata, der durch den Himmel bey 

einer dergleichen Lnternehmung zu Boden gefchlagen | 


wurde, niemanden abſchrecken. 2c. Ä 


Alleine man hat nicht nöthig gehabt, dieſe Vor⸗ 
fhläge in Ueberlegung zu ziehen. Die Naturali⸗ 
ſation der Juͤden ward wieder aufgehoben, ehe 
das Jahr zu Ende gienge. Das Parlament hatte 
fih den 15 Nov. 1753 kaum wieder verfammlet, al& 
der Hertzog von Mercaftle, auf Beranlaffung des 
Hofs, nod) an diefem Tage dem Ober-KHaufe eine 
Bille vorlegte, Praft welcher die Natutaliſation 
wieder aufgehoben werden follte. Der König = 

’ 


... 


ierbey zu erfennen, daß er gar nicht gefonnen 
—*— Einrichtungen zu unterſtuͤtzen, welche ſeine 
Unterthanen als ihren Gebraͤuchen zuwider, und 
/ rem Intereſſe nachtheilig anſehen moͤchten. Es 
te keine groſſe Schwierigkeit, das Vorhaben 
—  Wszuführen Man bewilligte die Aufhebung der 
3 | — Aete 
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‚in beyden Cammern. Im Ober» Haufe ges 

ahe es den 22 Mov. und in dem Unter: Haufe, " 
wo nur 60 Stimmen gegen 150 waren, den 27 

diefes. Den 20 Dec. fam der König felbft ins 
Parlament, und gab feine Einwilligung zu denen, 

in beyden Cammern beftandenen, Billen, worun⸗ 

ter die wegen Widerrufung der üben » Naturalis 

fation die vornehmſte war, 


Das Vergnügen des Bolds über die Aufhebung 
der Naturalifations» Acte ift nicht zu befchreiben. 
Es hat deshalben Freuden. Feuer und Illuminatio⸗ 
nes angezündet, auch an manchen Orten mit allen 
Glocken geläutet und andere Freuden-Bezeugungen 
vorgenommen, wobey es beftändig ausgerufen; 
Es leben die Freyheit und die Prärogativen 
des Volcks! Kein "Tudifches Heimrecht! 
Reine ausländifche Mitgenoſſenſchaft! Selbft 
die "Juden waren froh, daß fie der Engelländer 
Landsleute und Mitbürger nicht mehr heiflen follten, 
weil man ihnen deshalben auf allen Seiten übel 
begegnete, und ihnen faft alle Sebens. Mittel, auch 
Dad) und Fach verfagte. Die Armen unter den 
Juden wünfchren denenjenigen alles Unglück auf 
ben Hals, die die Maturalifations- Acte befördert 
hatten, und die Reichen von ihnen miebilligten 


Diefelbe, weil fie das Misvergnügen und die Eife 
ſucht, die darüber entftehen, und fie um ihr 8 
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Credit bringen würde, voraus fahen, auch erfan 
ten, daß biefes die Vortheile, die fie von der N 
Tct2 turaliſation 
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—— turaliſation erwartet, weit uͤberwiegen ni 
. Unter andern war der Samfon Gideon, ein vor? 
nehmer Juͤdiſcher Bangvier und Kaufmann, fo 
übel mit denenjenigen von feiner Nation, die Haupts 
ſaͤchlich dieſes Werck getrieben, zufrieden, daß er 
ſchon im Aug. 1753 den Xeiteften der Juͤdiſchen 
Synagoge eine Schrift übergab, worinnen er ſich 
erklärte, wie er fid) ihrer Macht und Jurisdiction 
entziehen wollte, fo fange fie bey der Naturaliſation 
beharreten, ohngeachtet er nicht Willens fen, von 
dem Judenthum abzugehen. Es find demnach ſo⸗ 
wohl die Juden, als Engellaͤnder hertzlich froh, 
daß die zwiſchen ihnen errichtete Brüberfepaft 
ein Ende genommen, 
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